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Erftes Kapitel. 


Saiyad Keramat Ali., — Fin Abenteuer. — Pes Wawab 
Dfcyabar Khan’s Dienfte, — Kientenant Eonoly, — Faiyar Mlai- 
hin’s Kohn. — Gründe dafür. — Hegierungsanträge an Faiyad 
Keramat Ali. — Seine Verbindung ‚mit Capitain Wade, — Seine 
Empfehlung. — Strenge des Winters. — Srühlingsanzeihen. — 
Allgemeines Thauwetter. — Warmer und kalter Schnee, — Der- 
Aörung von Häufern, — Wazzar Daba Avam. — Srühlingsblii- 
then. — Waffervögel. — Mücen, — Uıukri, — Bawafd). — 
Anfhwellung des Klufes: — Po Miahomed Khan's Befehl. — 
Fautywilige Desierkung. — Erdbeben, — Der Schakufa. — Per 
Arghawan, — Id Khurban, — Abpul Samad, — Feine Ankunft 
in Kabal, — Seine Gefangennehmung. — Scine Sreilafung und 
Verwendung. — Feine Mat. — Oberft Stopdart. — Gewitter- 
regen. — Winde. — Vorrücden der Jahreszeit, — Srühe Pflan- 
zen. — Muße zum Fragen. — Do Mahomed Khan’s Berühmt- 
heit. — Seine Erfheinung in Ghazni. — Seine Beliebtheit beim 
Volke. — Anfichten der höhern Elaffe, 


"Wenige Tage nach meiner Nückfehe nad) KRabal wurde ich 
überrafcht dur den Bejuc von einer Berfon, die ich ale Saiyad 
Keramat Ali, Agent ver hohen Regierung, von Indien anfünbigte. 





Er feßte mich von feiner Reife in Begleftung des Lieutenant Arthur 
Eonoliy und von feinen Abentenern in Kenntnif. Cs fchien, er , 
hatte gewünfcht, fein Incognito beizubehalten, aber ein nah ‚ 
gerichteter Brief, der aufgefangen wurde, entdeckte feine 

die Natur feines Amtes und er wurde in das Bandi Than v b. 
Gefängnif Doft Mahemed Khan’s gefverrt. Der Nawab Dfchabar - 
Khan ergriff mit Febhaftigfeit Diefe günftige Gelegenheit, 1. 
wollen gegen die Guropäer zu zeigen, und gegen die, well ; 
fen in Verbindung fanden, und fielfte feinem Bruder vor, ‚er Habe 
doch eine feltffame Methode, feinen Wunfch) Freundfchaft mit dem 
Cahiban von Hind zu mterbalten, an den Tag zu legen, wenn er 
den erften ihrer Agenten, den fie nach Kabal jenden, in Crhahefam 
biingen laffe. Der Häuptling Tichelte, und gab zu, 8 fei etwas 
Wahres in dem Vorourf des Naivab, während er den Saiyad fen _ 
ließ, um zu Hören, was ex ihm zu jagen Habe. Gr erkläre, fein 
einziger Zwed fei, von Abbas Mirza umd feinen Vervegingen \fidh 
Kunde zu derfchaffen. Dot Mahomen Khan bemerkte: Sehe gut, 
fie intereffitem auch, mic); nehmet Guch in Acht, daß ihr Nichts Über 
mich fehreibet.* Der. Nawab führte den Eaivad voll ‚ Brende- fort 
und twies ihm in feinem eigenen Haufe Gemächer zur Wohtung an, 
wo er dein, unter dem Caljuke diefes guten. Mannes, ficher um, 
ohne Schen die Pflichten feines Berufes erfüllte, BEBRRRT 


Da die Grnennung diefes Saiyad der erfie Schritt Äir‘ dem E 


Verkehr zwifchen der Negierung von Aupdien nmd. den Laraf- Zais 
Häuptlingen war, jo mag es fid) fehicken, hier die Urfache angzufühe 
zen, welche denfelben veranlaßten, und fein MWefen auseinander zu 
feßen. Die Neifen. des Lientenant Arthur Conolly liegen vor dem 
Bublifum. Ich habe fie nie gelefen, aber ich weiß, daß er in Herat 
auf Schwierigkeiten ftieß, die durch einen Saiyad von Fefihing, 
Maihin Schal, befeitigt wurden, der ihm nach Galeutta begleitete 
und freigebig belohnt twirde, Da man in Afghaniitan von 4 
Saiyad die Anficht hatte, er habe aus“ ver Noth des Lientenan 
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_ Gonslly  ebenifoviehNugen gezogen, ale: er ihm Veifianb- geleiiek 


habe; fo: erregtes die ihm erwiefene Freigebigfeit guoße Berwunderungz 
auch ich verftand fie nicht ganz, bis mir: diefer -Dffizier ı felbft Sinw 
Jahr 4840 fagte, der Saiyad habe das Berdienft, einen: Verwandten 
des-damaligen Here Serretüns Macnaghten- gerettet; zu haben. Man 
fann-wohl beifügen, daß. fich der Saiyad ber ihm -eriwiefenen Groß« 
anuthnicht umwürdig und nicht undanfbar dagegen zeigte; indep hätte 
erswohl nicht jo gar -gefällige Verückfichtigung erfahren, wenn, et 
feine Dienfte irgend, einem. andern Individummm erwiejen hätte; 

Da di: Negierung fih in Bezug auf Saiyad Maihiw-betheie 
ligt hatte, fo- warıfie verpflichtet, ihren Schus and; auf Saiyad 
Keramat Ali, den Begleiter) des Lientenants Gonolly, anszudehnen, 
und) es twurberihm der Vorfchlag gemacht, ex jolle nad) Kandahar 
fich begeben“ und von Zeit zu Zeit Berichte über die Bewegungen 
des Abbas Mitza liefern. Ih glause, die Regierung legte damals 
den Operationen des Kronprinzen von. Perfien wenig. Bedeutung, bei 
und ging: nur auf ven. Rath) des Eaiyad feldit «ein, der jedoch gegen 
Kandahar- Eiumwürfe machte und Kabal vorzeg, worin man ihm beis 
stimmte , mit dem Beifats, ev brauche, eben nicht zn berichten, was 
dort worgehe. Nachdem fich der Saiyad in Kabal feitgeießt und 
mehr: oder weniger Verkehr mit den Partheien dafelbit angefnüpft 
hatte, ließ er Gtwas in feinen Bericht. einfließen, wofürer von 
Gapitän Wade,ıdem politifchen- Agenten: in Sudiana, getadelt wurde, 
an dem die Briefe gerichtet waren; fpäter aber fette ihn diefer Be= 
amte in Kenntnif, daß foldye Thematz gerne angenommen, würden, 
fo: wie. alle Bemerkungen überhaupt, die, er darüber machen wolle; 
und for ermuthigt,. handelte der Saiyad uhne-allen Zweifel jo, wie 
man wünfchte,- daß er handeln folle. Ich Fann auf feine eigene Err 
zählung: Kin: verfichern, daß er die Bildung, einer Präfidentichaft em- 
pfahl, deren’ Hauptftadt feinem Nathe zufolge Haidarabad in Sind 
fein follte: 

> Der Saiyad'war in Beziehung auf veligiöfe Anfichten liberaler 


” = 8 a et 
als vielleicht nöthig ober Fig, u ehe 
dan Fam, genoß ich feine Gefellichaft viel; wegen jenes 
Ins gegen das Faflen, den er, nn ven /Chein zu bewahren 
dem Haufe des Nawab nicht an den Tag Tegen’konnte, IN) 

Während des ganzen Januars md Februars war 
der Kälte außerordentlich. Ohne Thermometer Fomıte . id) zwar. die 
Niedrigfeit der Temperatur wicht beitinmen,) aber die Wirkungen 
zeigten, daß fie fehr tief gewefen fein muß. "Kupferne Gefchitre ers 
forangen in den Nächten und der Wein — eitfeltenen Fallı— 
war gefroren, ee 

Su den legten Tagen des Februars trat Thpanwetter “ein! und 
am'erften März wurde eine Schwalbe bemerkt, undrals ‚Beichen der 
Frühlingsnähe begrüßt. Um die Mitte Februars wurden wilde Gns 
ten und Sperlinge in den Bazars zum Verfauf ausgefest, und'Eurz 
darauf Fonnte man fich Palaf oder Spinat verfchaffen fammt den . 
zarten Sprößlingen ver Fifchpflanze, die hier als Gemüfe behandelt 
und von den fonnigen Nbhängen der Berge gefammeltwirdin 

Mit dvem Monat März war ein auffallender Werhfelrin‘vem 
Weiter bemerklich. Das Waffen gefror nicht mehr, während Schnee 
und Regen durcheinander vom Himmel ‘fiel. Gegen NohıRoz Hin 
begann ein allgemeines Thauwetter, und obgleich bis zum 21. März 
reiner Schnee fiel, blieb er doch nicht Liegen. 63 wird yon 
Landleuten für glücklich gehalten, wenn ver Winter. mit" großer 
Menge Schnee begleitet iftz dieß foll nicht nur-die Fruchtbarkeit ver 
Erde fördern, fondern auch den im Herbit gefäeten Samen fchügen, 
ans welchem die Frühlingsernte veift Es werden jedsch zivei-Artei 
von Schnee unterfchieden: Falter und warmer; der erfte ft fchäplich, 
der zweite wohlthätig. Warmer Schnee ift in. der That reiner 
Schnee, Falter Schnee dagegen geftorner oder. beeister Schnee, Für 
die Bewohner der Stadt ift ein allzu reichlicher ‘Schneefall. nicht 
nur unbequem, fondern Hat moch weit ernjtlichere Uebel zus Folge, 
Iest, da ein Thaumetter eintrat, gaben, da bie Lehmmauern ber 
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Gebäude vollfändig init‘ Feudhtigfeit Birrdhfättigt: werden waren," bie 


Grimdlagen derfelben dem Druck des darauf ruhenden "Gewichtes: 
nach und: feheviele Hämfer flürgten ein. Im meiner Nachbarjipaft 
jtürgten zwei’ oder drei Wohnungen in’ Trümmer. "Bei foldhen Uns 
fällen war 68 tröftlich zw erfahren, daß die Bewohner wenig uber 
Feineit perfönlichen Schaden dabei Fittenz eine fehligende Macht fchien: 
über dent menfchlichen Leben zu wachen. Kinder trugen, wiesbei 
solchen Unglücsfälten gewöhnlich, die Dächer ver Häufer zur Schau 
miher md riefen die himmlifche Dazwifchenfunft des Propheten und; 
feiner Heiligen herab, } A - N 

Am 28. März waren die Felder auf dem Lande jo frei von 
Schnee," dah das jährliche Ländliche Feit, Nazzar oder Opfer für 
Baba Adam genannt, gefeiert wınde. Beisdiefer Gelegenheit: jüchen 
die Zamindars der Candbehater ihre Ochfen am die Pflüge, und 
üben das Vieh ein, welches zum eriten Male zu Ländlichen Arbeiten 
yeriendet twird. Der Tag wird feftlich gefchloffen. 

Trockner" Froft bezeichnete: den Anfang des April, amd ein 
ober zwei Mal war das Waffer Leicht übereist. Ich war jet im 
Stande, meine Spaziergänge außerhalb der Mauern hin auszubehe - 
nen und das Eriwachen der verfchiedenen Frühlingsblumen zum Leben 
zu beobhchten ‚die die Miefen und die Abhänge der Hügel‘ zierten, 
Bon vielen Blumenarten waren die frühefien Swiebelpflangen. Die erite, 
welche erfcheint, Heist Gut Noh Noz, die Blume des neuen Jahre, 
Sie hat eine Feine’ gelbe Blüthe, aber tommt in folcher Menge herz 
vor, daß fie die-nievern Anhöhen, auf denen fie die Augen ergößt, 
mit einer gofdenen Tinte bemalt. Wafervögel Famen mum in den 
Sümpfen um die Stadt in Menge vorz diefe wurden nun von Schi- 
faris oder Bogelfchüsen fleißig befucht. Die Falfner des Sirdvar 
wateten in'das Waffer hinein und Lehen zuweilen ihre Falfen: flies 
gen. Ich bemerkte eine andere Methode, welche man amwandte, um 
der Schüchternheit der Wögel entgegenzuarbeiten. Zivei Männer mit 
Dichifals, Tangen, fhweren Musfeten, fchlichen Hinter, einen Stier 


drein, Ieften Diefen gegen Die Bügel; mb. wenstfie nahe genug geloms 
men feuerten fie nach Mufe über ven Kopf des Thieres.meg: 
auf diefelben. Im biefem Monat erfhyienen viele Vögel wieder ‚die 
ich beim Herantiahen des Winters entfernt ‚Hatten: Schwalben, Tans 
ben, Bachitelzen und der Murg folimanz- auch Die Lerche erneuerte 
übe Loblied. Fliegen, Mücken und zulegt, auch der Schmetterling: 
flaiterten im Brühlingsionnenfchein umher... Mücken find. im Allges R 
meinen in Kabal nicht läftig, aber um dieje Zeit e en fich.. 
den Rändern der Simpfe und Moräfte ungeheure 5 
Abends, wenn Myriaden vderfelben umperfliegen „hut man wohl, 
fh vor ihnen zw hüten. Um die Mitte des April brachte, man. 
Üfehuki oder. die grünen Laubjtängel der Rhabarbara- Pflanze von 
den Bergen von Paghman herab. Die Bewohner: freuten. füch ‚über 
das Vorhandenfein eines ihrer Lieblingsgenüjfe. Jest fah man aud) 
die Eoriander- Pflanze, die in den Gärten der Stadt gezogen wird, 
auf den Märkten; man verwendet diefelbe als Gemüfes,, ‚Am 10ten- 
des Monats April war der Sluß, der durch die Stadt fließt, von 
gefchmolzenem Schnee fo angefchwollen, daß Beforgniß entitand, ev 
möchte fein Ufer überftrömen, Es entitand ein großer Lärm und 
die Bewohner der Stadttheile, welche. der Gefahr am meiften auge 
gejegt waren, entfernten ihre Effekten aus ihren Häufern, ‚viele, true 
gen fie in den Balla Hifar, Die Häufer meiner Armenier waren 
mit der Habe ihrer Bekannten vollgeftopft,  Deffentliche Ausrufer 
verfündigten in den Bazars die Befehle des Sivvar, daß jeder Mann 
vier Steine bringen folle zur Crbauung wder Wieverheritellung. der 
Bands vder Flußfchranfen. Dabei wurde die muthwillige Bemer- 
fung gemacht, hätte der Eirvar feh fang oder drei anftatt vier Steine 
befohlen, fo Hätte fich Alles beeift, feinen Befehl zu vollziehen. 
Es ift Sitte der Afghanen, wenn fie ihre Weiber verbannen, nache 
einander drei Steine auf den Boden zu werfen und zu, gleicher Zeit 
suezunufen: Def tillaf, — do tillat. — eh tillaf dh seimmal 
Trennung, zweimal Trennung, dreimal Trennung, ‚Den nämlishen 
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„ Gebrauch Beobachtet man auch bei Aflsfung von Freunbfehaft it 
Befanntfehaft mit irgend Jemand. Mm 17. April erregte ein Teiche 
tes Erdbeben augenblictliche Aufmerffamfeit; am 19. Aprif ‚rigte 
ein jeht Fharfes. Ih war am diefe Grjcheinung gewöhnt, 
nicht ganz mit verfelben verföhnt geworden. Man Hält es fir recht 
und für ergeben in den Willen des Himmels, wenn fie vorkommen, 
{uhig figen zu bleiben. Als die Cyarren meines Zimmers taffelnd 
fchwanften über meinem Kopfe, Fonnte ich nicht umhin zu benfen, 
es wäre beffer, man wäre draußen. Gewöhnlich ift die Grfchittte- 
rung fo rafch, dap fie ebenfo fehnell vorüber ift, als man fie fühtt. 
Die Weiden wurden ‘jest belaubt ımd viele Bäume begannen feis 
mende Blätter zu zeigen. Der Hauptreiz diefes Monats jedoch war 
der EC chafufa oder die Blüte der Fruchtbäume. Die Gärten was 
ren gedrängt voll von Gefellfehaften, welche fih ergingen und in 

dem prachtvollen Anblick fhwelgten, den fie darboten. Die Umge- 
gend der Stadt hat in der That um diefe Zeit ein fchönes Anfehen, 
aber fehwerlich Fan fi die Phantafie die bezaubernden Anfichten 
malen, welche die malerifchen Täler von Paghman und Koh Daman 
darbieten. In den Blumengärten und an den Zinrats entfaltete fich 
der Maris oder Mareifie und das Zambak oder der Kalmus. zur 
Blüthe, und auf den Bergen entzüctte die Cala oder wilde Tulpe 
mit ihrer ımendlichen Mannigfaltigfeit, An einigen wenigen Sin 
rats brachte der glänzende Arghawan-Baum, in rothe Blüthen-Bit- 
fchel gefleivet,, in der Landfchaft der Berge eine beinahe magifche 
Wirfung hervor. Diefen Baum, den man in Kabal nur felten trifft, 
wie in Pandfchah Schal Mirdan, Dfehehan Baz, Kheddar und 
Baber Badfchah, ift in Menge in der Gegend von Ceh Yaran, 
oder den drei Freunden, und zwifchen hier und Tope Dara, in der 
Nachbarfchaft von Tfcharifar in Kohiftan. Der Ort wird übervieß 
au von Baber erwähnt, der die Erbanung eines Sommerhaufes bes 
fahl, md einige Tfehanar oder Platanen dabei pflanzte, vielleicht 

- biefelben, welche man noch feßt hier feht. Es beherrichte eine weite 


12 " { e 
Ausficht, a 4 
end; 8 feßte ihm auch in Stand, 
feenartige Anficht der blühenden: Arghataı 
deifen den Abhang 5i6, auc»VeksifanhAerd L 
gen des Raumes, über den fie Hin verbreitet ‚find, eine wa 
zauberifche Scene hervor, welche ‚man vielleicht en 
übliche Wort näher fhildern Tann: «die Ebene jteht in Be er, 
bin nicht gewiß darüber, was der Arghawan, für Me Da in 
auch nicht über feine Heimath, denn er it in Sch Yaramıci 
ling, und von hier aus wınde er im bie, Gärten von 
führt... Die Stängel und- Zweige find mit Blülfenbüreln 
von glänzend rofenrother Farbe; auf diefe folgen. © 
Die Bläter gleichen einigermaßen denen des Flieverbaumes.  Baber, 
vder fein Meberfeger erwähnt, wie ich glaube, zwei FE 
zothen und den gelben, Der lettere ift eine ganz verfchi 
und. wird mit Unrecht Arghawan genannt. Er kommt auf 
Genen des Landes vor, auch auf denen von Beiurfihen unbe 
fien. Im legten Lande heißt er Mahaf, Es ift eine fi 
Pflanze, welche gelbe, exrbiengleiche Blüthenbüfchel: hat Me 
mengefeßte, wechjelsweife ftehende Blätter. Cs if die eine ‚dom. ben , 
fehr zahlreichen Naturgegenftänden, deren Schönheit nicht gepriefen 
wirh, weil fie nicht felten ift. Der Arghatwan ift ein Heiner Baum, 
Am Ende des April gab die Feier des Jo Khurban Bw 
Ben mohamedanifchen Feites zum Andenfen an den Tr 
Glaubens Mohameds eine Gelegenheit zur Eiavtclumg id 
Pranges und vieler Feitlichkeit, Der Tag wurde mit rtilleriefalven 
eröffnet und der Sirvar begab fih im Staat nad) dem So Gab 
außerhalb ver Stadt und fügte äffentliche "Gebete her. Er benugte 
die Gelegenheit, um den berüchtigten Abdul Samad. ein chönes Khes 
lat oder Ehrenkleid zu verleihen. nn Be 
E38 mag angeführt werden, daß viefer Mann ae 


März vor Pefchauer anlangte. Ein elender Abenteurer, ın 
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"som ge fon sen eanerde e Befüchte, ee 


‚wie feinen Geburtslande, das er zu fü 5 
Ge Er worin Bagdad, im Jubien, a d 





"dent" Penofcjab‘ gewvefen. Im Pefehauer Hatte er fich in die Gim 
"Cultan Mahomed ’8 einzufchleichen gewußt und den Auftrag ” 
: Halten, ein Bataillon Infanterie auszuheben. "Seine grumdfahfofe 
" Handfüngsweife ind eine Kedlgeit hatten ihm viele Feinde gemacht, 
"und im’ der Veforgnig über das Nefultat der Grörterung einiger 


Streitpunfte, vie er veranfaßt hatte, entfernte er fich aus Pefchaner 


amd erreichte Rabal, Doft Mahomen Khan glaubte nicht fo güt- 


willig, daß feine Furcht vor Sulten Mahomer Khan eine witf- 
liche fey, fondern argwohnte, er fomme in irgend einer'böstoilligen 
Abficht, amd im Ginverftändnig mit diefem Fürften, Nachvent'er 

ihn auf das Höflichfte empfangen hatte, gab er den Befehl, daß er 
und fein Eigenthum in Gewahrfam gebracht werde. Man Hatte dem 


"Siehat” gefagt, Abdul Samad befige feine 50,006 Tülfhten. Als 


man fein Vernrögen einzug, fanden fich 600 Nupien und der Sirvar 
Tchämte fich wegen diefes umvortheilhaften Bruchs der Gaftfrenmdfchaft. 


 Abdue Samad war nicht müßig gewefen. Obgleich eingefpertt, hatte 
“er doch) durch Vermittlung einer Cängerin und dh das Alter uns 


tauglich gewordenen Kintfehini eine von den Frauen’des Eirdar, die 
Mutter Mahomed Afbar Khan’s zu feinen Gunfien zu finmen‘ge- 
wußt. Gr ließ ihm vorftellen, wie müßlich ex werben fönne, "wenn 


dem Sirdar einmal ettvas zuftoße, indem er-ihrem Sohne die Thron- 
“ folge fichere, der ja doch nicht Hoffen Fünne, chne Miederfpruch. fei> 
ner Oheime oder felbft feiner Brüver den Thron. zu befteigen. Die 


thörichte Mutter veranfaßte ihren Sohn, Abdul, Samad zu imter- 
Ntügen, der nicht nur in. Freiheit gefegt wurde, fondern es ward ihm 


auch ein fehlecht gebilbetes Bataillon unter einem gewiffen Schah 


Mahomed Khan Verfichen, mit Inftenftionen, e8 zu organiftren und 
zu vervollfommmen. Bald wurde der Abentenrer in Kabul eben fo 
ummmfchränft, ioie in Befchauer und fein Anfehen fehien zu beweifen, 







. Fa Ben 
wünfchte, der Häuptling von, „a 
Eh feine Verbindung mit Abdul Samad iefe 2 


 Nieberteächtigfeit bei fich behalten haben. , x mußt eine mit ge 
tinge Vertvandtfchaft des Charakters gifjen. dem Sirdar und jenem 
„angenommen werben; bdeum nur diefe tonnte ihn verantlaffen, um 
‚eines. fo elenden Subjeftes willen feinen ‚eigenen. Ruf ‚in, Gefahr, zu 
fehen, und bie ‚Üientliche Meinung , berauezuforbern. , $ 
„zölig unnöthig gewefen, einen folchen, Menfchen, in diefen 9 te 
zu ewähnen, hätte er nicht fpäter ber Politik von KRabal Ann 
heilvolle Richtung gegeben. 







Ich werde fäter no) einmal Gelegenheit kan, ie 


führen und die Umjtände zu erwähnen, welche feine 


aus Kabal herbeiführten. Von hier gieng er nad), ge und 


feltfam ! er erhielt dort wieder venfelben Spielraum für, feine, Schlech- 


tigfeiten wie in Kabal und Pefchauer; ohne Zweifel nur Dadurch, 


„daß er den unreinen Lüften diente, welche den jegigen Herrfiher 
ichänden. Nach den Nachrichten, welche in Beziehung auf die 2 
‚fangenhaltung und Behandlung unferes Landsmannes, des X 


„ Stoddart, ruchbar geworden find, fürchte ich, er. hatte ducch die Nie= \ 


derträchtigfeit des Abdul Sumad gelitten, ungeachtet fich Angaben, 
ja Briefe von dem unglücklichen Offizier feloft finden, des Inhalts, 
„Abdul Samad Habe ihm freundlich behandelt. Bon einem“ folchen 


Menfchen als Freund behandelt zu werden, ift an. fich in ein 


‚ Nnglüd. 


Der Monat Mai begann mit unftätern, veränhesiäien Dettm, ; 


‚ Negenfpaner und mehr als einmal Hagel mit Donner begleitet 
Tamen vor. Gewitterftütme, die fid) in der Chene von Pefchauer 
„fo fortwährend wiederholen und fh) zuweilen bis über Dfäelalabad 


‚ wäre" 


45 - 


> ausvehnen, "find it Kabalı felten.." Der» Frühlingsanfang "und ı das: 
Gade, .desi Herbites: find allein von - denfelben bezeichnet. Der Mai 
war. andy durdy Heftige Winde aus Nord und Nordoft ausgezeichnet,‘ 
welche von den Gartenbefigern gefürchtet werden. , Rofenbäume.ent- 
‚ falten in "diefem Monat ihre Blüthen und viele andere Blumen 
vermehren jest das Interefie für Spaziergänge in den Gärten. 
-Baber Badfchah wird jest entzücend; aber erft im Juni werden 


„die Blumenfhönheiten von- Kabal' ganz entwicelt und ‚die Haine 
“völlig mit Blättern befleidet.  In-der Mitte des-Mai vermehrt der 


- Kattich auf erwünfchte Weife die Gemüfevorräthe des Bazarsı und 
umreife Pflaumen und“ Apritofen, die hier von ‚allem Klafien verzehrt - 
und. auch nicht für ungefund gehalten werden, strömen auf"die 
Märkte. + Kreffich, Nettige und: Onrfen giebt es ebenfalls in Menge. 

+ Die Muße, welche mir mein’ Aufenthalt in. Kabal während 


‘ diefer Zeit darbot, gab mir Gelegenheit,‘ mit den -Anfichten, die 
mamüber Doft Mahumed- Khan hegt, beffer befannt zu werben, und 


mir eine Kenztniß feines Lebenslaufes zu verfchaffen „ die ich: bisher 
nur unvollftändig befeffen Hatte. Da er nachher die öffentliche: Auf» 
merkjamfeit in hohem Grade in Anfpruch genommen hat, aud) ‚felbft 
Am Anslande, fo werden Biele eine Furze Skizze feiner. Gefchichte 
bier nicht unpafjend finden, zumal, da fait überall irrige -Anfichten 
über feinen Gharafter gehegt werden und die Umftände ihm eine 
Berühmtheit verliehen Haben, wozu ihn weder feine Fähigfeiten nod; 
Tugend berechtigt haben. Indeß mag er als afghanifcher Herrfcher : 
ehrenwerth und jogar beffer. fein, als die Meiiten feiner Zeitgenoffen. 
Als ich ihn zuerit in Ghazni ah, im Jahr 1827, war er lang 
und fihmächtig und feiner Gefichtsfarbe zeigte deutlich an, daß er 
feine -Sorgen hatte, Er war durch feinen fchlichten, weißleinenen 
“Anzug ausgezeichnet, der im merkwürdigen: Gontraft fand’ zw den 
glänzenden, goldgeftictten Mänteln und- Oberkfeidern feiner-ihn. um» 
gedendenr Häuptlinge, Unter der unteren Slaffe feiner Unterihanen, 
war er. entfehieden ibeliehtz und damals Hatte.ich Feine: Gelegenheit, 





immer nur die eine Antwort: e6.feimahndınen ferimans 


und fruchtbar. a 


‚tiefen Wohlütand- verdanfe man dem; „insaf“, oder. ‚ter, Öerechtige 


Feit-Doft Mahoned: Khan’s. Als ih in, ‚Kabal 


‚eines Tags gegen die Wiefen von Tichahar, Der hinaus. fchlenderte, 


Hörte ich einen Mann einem ‚ andern Hagen, e8.haber Jemand fein = 
Kind von dem Darhe gezogen, und ihm; ‚einen. ‚Arm. „gebrochen. 

Man fragte ihm: 0b Doft Mahomer Khan ‚tobt jei? ı Keine Bes. 
werfung wurde öfter wiederholt, gegen Klagen: über, 


„als die, Dot Mahomed Khan fei noch am Leben; Diefe Beifpiele 


beweifen die Achtung, in; der. er. bei gervifien, Klaffen feiner Untere 


thanen fand. Bald entdeckte ich, daß. dieh bei feinen, 


und. abhängigen Häuptlingen nicht ebenfo. „der. Balkıwge, bie. über 
ihn: und feine Tngenden eine fehr verfchiedene Anficht - hegten. ie 
betrachteten feine fcheinbare Mäßigung und. Ger 

bloßen ‚Decdmantel: feiner. ehrgeizigen Politik ‚und als ‚ uotähwendige 
Heuchelei, um feine. Anhänger, beifammen zu erhalten, umdı fie.zu 
verhindern, fi) mit feinen Brüdern in Kandahar und 





verbinden und gegen ihn. zu intrigiren, ; er; 
ale ae 
1 NE 
Zweites Kapitel. RR 
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Sirafraz Khan, — Po Mahomed Khan's Mutter. —. ‚Ihre 
Heize und liebenswürdigen Eigenfdaften. — Do Mahomed Khan's 
vernadläffigte Erziehung. — Fati Ahan's Wade für-den 
nes Vaters, — Sein Glück und. feine Erhebung, — Iu 
Mahomed Khan's. — Mahomed Azem ‚Khan, — Eiferfudt und 
Bemerkung des Dazir, — Pot Mahomed Ayıns Ereulofigkeit, — 
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€r fuct eine Zuflucht ü im Königlichen Füger. — Mahome 

Khan Fi Maboried Khan's Pekanntfdaft mit As 
Singh. lafheit, ati Kbaws, _ Pidai Singh's s Sucht 
Pefhauer. Sati Khan's Politik. — CTadfdik's von Pe 
— Ihre füge — Don Mahomev Khan in das Kohilan gefandt, — 
Seine Bewegungen. — Khworfhan Kundfahi verloct und er(hlagen, 
— Ermordüng der Koh Daman - Häuptlinge. — Behandlung der 
Bäuberhauptleute. — Verbeferter Bufland von Koh Paman, — 
Fati Kdan's Vorrücen gegen Caghau. — Fati Ahan’s Vorfiht, — 
Wievereroberung von Kafdmir. — Des Vazir’s Bufammenkunft 
mit Banpfhit &ing). — Atak au Wandfcit Singh, verkauft, _ 
Schlaht von Haidare, — Doft Mahomed Khan's Cap;erkeit, — 
Kati Khan’s militärifges Talent. — Sein argwöhnifches Benehmen. 
_ Chätigkeit feiner Feinde. — Beabfihtigter Selvzug, — Sati 
Ahan’s Kühkehr nad) Kabal. — Sein Triumph über feine Seinde. 
— Marfd nad Herat. — Hadfdi Khan’s frühere Laufbahn, — 
Sreundfhaft mit Poft Mahomed Ayan. — Kommt ihm in der 
! sth zu Hülfe. — Gefangennchmung von Fir Din, — Dof 
| Mahomer Khan’s verbrederifces Benehmen, — Flucht nad) Kuld- 
| . mir. — Schabzada Kamran. — Sein Charakter, — Seine Eifer- 
} fucht auf Fati Khan. — Fati KAhan’s wahrfgeinlide Abfihten. — 
"s - Vermuthung des Volkes. — Schabzada Famran zum Handel 
F 
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aufgefordert. — Der Vorwur; feiner Schwefler. — Des Vazire 
Handlungsweife mit Kadfchar. — Seine Verwundung und fein 
Aldzug. — Sati Ali Schah's Beforgniß und Bemerkung, — 
Bufand von Afghaniflan. — FSati Ahan’s Gefangenuchmung 
das Beiden zur Auflöfung der Monardie. — Fur Dil Khan 
von Schahzada Kamran zum Gefangenen gemadt. — Bum. Mir 
des Barak-Bai Stammes gemaht. — Entkommt nad Anvali. — 
Hadfhi Khan Ichnt die Anträge Schahzada's ab. — Geht zu Sur 
Dil Khan. — Söhne Sirafraz Khan’s, — Verzeigniß und GOrd- 
nung derfelben, 
! Earl Maffon’s Reifen. TIL 1 2 
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Schal Zeman im Jahr 1799 eı 
rani-g take Sirafraz 8 





fen und Arten und von ifnen 
Die Mutter Dot Mahomer Khan’ 
Familie, und man darf annehmen, 
war, denn in der lesten Zeit war fie die 
Harems und die einzige, die, wenn auf den 
>an ihr die Neihe war, "das Bette ihres . 
Stande war, ihn bis zum Morgen im ihrer 
Halten, weßhalb die Truppen fie fegneten amd w 
ftets die Neihe an ihr fein, deut fie gemonlen 1 
vie Reihe feine übrigen Weiber af, auf die ele 
wurde; dem mit guter Art von ihnen loszufomm 
Sirvar um Mitternacht auf. So 
Zur Zeit, als Cirafenz Khan erfchlagen wirt 
Söhne amı Leben. Daft Mahomed Khan umd fein | 
jüngerer vehter Bruder, Amir Mahomer Khan war 
Kinder. Dem Verluft feines Daters in einem.jo ft 
e3 zum Theil zuzufchreiben fein, daß man den Äi 
ling von Kabal völlig ohne Unterricht und Bildung, an 
Fati Khan, der ältere Cohn des Sirafraz Khan, un 
einige Nachrichten richtig find, meht feuldig war, als 
floh nach Andali, dem Bamilienfhloffe am Helmand, um 
fen Jahre nahm er in Verbindung mit Schahzada Mahn 
dahar, das Jahr darauf machte ihn die Jerfiteuung der, N 
Armee bei Nani zum Herin don Kabal und in ber. Sole, 
der Parfon des Schah Zeman, der mit dem Berluit feit 
eine ähnliche Ungerechtigfeit birfte, die er jelbit zuvor ‚a 
Humaiun begangen Hatte. Se 
"Der gftttice Mahmud wurde mit fönigicher Grwalk 


S otaE Ih > ” 





Tr a re 


nn Te 


Tr; 


19, 
abenteuerliche. Fati--Rhan (mit; der, . Würde „eines: Bazir beffeidetsr 
Diefe Ordnung, der, Dinge war jedoch micht fo-fek-gegrüntet, daß 
fie nicht durch ‚eine „neue. Revolution -geftöxt- werten‘ fonntey.; welche: 
Surfcgah, al Mutkh auf den Thron hob, einen zeiten Bruder, von 
Schah-Zeman. „Dex geblendete Fürft wurde-aus der. Gefangenfehaft: 
befreit und Echah Mahmud nahm feine, Stelle ein. ‚Im Laufe ber, 
Zeit fand. Lepterer, Mittel; zu, entwifchen; und) der jtets- zu. fühnen, 
Unternehmumgen bereite Fati Khan führte, dur) eine neue. verziveis, 
felte, Anftrengung,,. die Vertreibung - Sudfhah. alı Mutth’s. Herbeiz 
Ic). habe diefe Ereigniffe, nur furz *erwähnt, weil: man zu. jener 
Zeit von Doft Mahomer Khan nad); nichts hörte, der wirklich audy: 
zu jung war, um fich dabei, zu.betheiligen oder fonit Aufmerfiamfeit 
zu erregen, , Als Cchah) Mahımud. zum, zweiten Mal zur Girwalt fam, 
war, er, in den Jahren. mehr, vorgerüstt und war jiets um die Perfon. 
des Dazir, feines Bruders, mehr als Untergebener, den als ein Ver 
wandter, ja er übernahm fogar dienftliche Berrichtungen : ex.bediente ihr 
mit Wein, richtete ihm das Tichillam u. |. w, Der Gang der-Ereigniffe 
führte den Hfmac) Pefchauer, und hier machte, fich Duft Mahomed 
Khan zuerft durch) eine fehauderhafte, That bemerflich, die feinem 
vügkfichtslofen, Eedten Charakter bezeichnet. - Unter den vielen Brüderm 
d68 Vazir war Mahomed Azem Khan, beinahe von gleichem. Alter, 
durch feine wirdige, Haltung und ‚die Angemefienheit- feines, Bench-, 
mens ausgezeichnet, «Gr war, auch ‚außerfi aufmerkfam im der Berz) 
waltung, feiner Angelegenheiten, Der Bazir, der.in feinen perfün- 
lichen Angefegenheiten fo gleichgültig war, da oft fein Mittageffen für 
ihn bereitet war und feine. Pferde chne Futter waren, war über die 
defiee Einrichtung feines Bruders erzürmnt und. fühlte fich gefräuft, 
werner, ihn loben hörte, - Gr fehrieb die wohlhabenden Berhäftniffe 
feiner Ginvichtung ‚der Fähigkeit des Sahibkar oder Haushofmeifters, 
Mirza Ali Khan’, zu, der, wie er.oft bemerkte, einen Schafe, d.h. 
einen Mann aus feinem Bruder gemacht Hatte. Eines Tags, ale 
er vom Wein aufgeregt war, riefsers Wollte Ostt, es Albin Einer, 
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Mirza Ali und befreite mich won“ 


Khan. Dot Mahemied Khan, ver zugegen war, 
Mirza tövten jollte: Der Bazir antwortete 





Mn folgenden Morgen fiellte fidh Dot’ a 


von Pefchauer dem Mirza in den Weg md als vieferherwertrat, 

um feinem Hern feine Huldigung barzübringen, redete er ih mit 
einem: Wie geht 5 Guch,. Mina, am, Iegte eine Hand am feinen. 
Gürtel und mit der andern fiieh er ihm sinen Dolch durch bie 
But, Sogleid; darauf fprengte er davon, nicht nachdem Otarkier 
des’ Bazir, fondern in das Zelt Ibrahim Khan’e, eines Dfeheme 
fehidi, eines angejehenen Eirdars, ver bei Cab Mahmud in 
Gunft fand, Hier war er im Kreis ver Föniglichen Belte amd & 
wäre unfehicklich geeefen, ihn zu entfernen: gerade defhafb fchte er 
au wohl hier Echuß. Mahomed Azem Khan war natürlich ente 
rüftet über diefe Kataftrophe und indem er fChwur, nur dos Dat: 
Doft Mahomed Khans Fünne für das feines unglücklichen 

büßen, fuchte er im heftigiten Zorn den VBazir "auf. Diefer Clende 
drückte feine tiefe VBetrübniß aus, daß eine zufällige Bemerkung von 
ihm beim Gelage die Begehrung eines fo jchänplichen Verbrechens 
Habe veranlafen Fennen, deutete jeded) an, ver Mirza Fönne nicht: 
mehr in’® Leben zurünt gerufen werden, Doit Mahomed en 
dody immer ein Bruder, wenn man andy befchloffen habe, ihm zu 
ftrafen, jo fünne man ihn doch nicht aus feinem Afyl nehmen: Die 
umeinen Sitten des Schah Mahmud und feines Sohnes Kamran 
feien allgemein befannt und wenn Dot Mahomed Khan, ein bartlofer 
Yüngling, in ihrer Gewalt gelaffen werde, jo Werde eim neuer 
Grund zue-Verhöhnung und Bonwarf gegen die Familie gegebenz 
was gefchehen fei Fönne nicht mehr ungefchehen gemacht werben; 
veßhalb fei es Hug, die Bergangenheit- zu vergeffen und die tiblen 
Folgen für-die Zukunft abzuwenden. Durch folche Borflellungen umb- 
Gründe lieh fih Mahomed Azem Khan überzeugen, ver Mira 
wurde vergeffen und Doft Mahumes Khan! wurde: dem Schuge 
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Ibrahim Khans,ıdesı Dichanfhidi, entzogen. Der Züngling: hatte 


‚überlegenes Talent: entroistelt ‚und- fein Gefolge, won von dem Die 


von 3. oder 4, Neitern auf, 20 verhöht. 

„Ung‚diefe Zeit begann. die Betannchaft Dot Mahomer Khans 
nik den Sifhe, und auf eine Weife, welche Bemerkung verdient, 
da fie auf. fein, früheres Leben Licht wirft. Man kann fi. leicht 
Denken, daß. dieß Beifpiel des fittenlofen Fati Khan auf feine un- 


"mittelbare Umgebung seinen höcht Fchädfichen fittlichen Einfluß übte, 


und Doft Mahomer , Fanıy nt bemitleivet werden, wein man ‚er= 


„wägt, daß. er „unter „den fihändlichen Orgien feines Bruders zur 


Mannheit heranmuchs. Auf dem Charakter Fati Khans verfönlich 
Liegt jchwerer DVerdachtz and, man glaubt, er habe in feiner Zugend 
den fchändlichiten Lajtern VBieler- fich dienfibar gemacht, Man hat 
auch die Bemerkung gemacht, daß er, fo lange er, fich. noch. in fei= 
ner Macht nicht feit begründet fühlte, wichts gegen eine Bekannt- 
fchaft. zwifchen ‚dem verderbten, Schah Mahmud ımd feinen jüngern 
Bruder einwandte, md an eine folcdhe Bekauntichaft heftete die Welt, 
wenn and) mit Unrecht, fchon eine Art von Echmad)., Diehai Singh 
der Bruder Naial, Singh’s, ein Attari Wala, wurde von Nandfehit 
Singh als Sefandter nach) Peichauer ‚gefandt, und es wurde hier 
befannt, die Sifhs feien verliebt in Doft Mahomed Khan. Eine 
endlofe Reihe von. Feten und Gaftmählern, ausfchweifenden Gelagen 
und. Tängen ‚in dem. Bagh-Nura Khafa bezeugte, die Freunpfehaft 
zwifchen ‚dem alten Sifh- Häuptling und dem jungen Durani. Dfchai 
Singh, gerieth bei feiner Nüdfehr in den Verdacht, eine gar zu 
enge Freundfchaft mit dem. Vazir gefchlofien zu haben und. da NRand- 
Ibit Singh auch ‚Jon Mißtranen gegen ihn hegte, hielt ev. es für 
väthlich. zu fliehen und; er, Fam mit. 40 Neitern (Sifhe) zum. zweiten 
Male nach ‚Befcjauer, Er and fein Orfolae vermehrten ieh, die 
Schyaar Doft Mahomes Khan’s. 

Der Bazir. hatte: bei. feiner. exiten Erhebung zu Amt und Macht 
aut dem großen erblichen, Cirdars der Durani- Stämme zu fünpfen, 
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ie fh natürlich feinem Gmporkönnien” teiberfekten. "Biele von 
"viefen waren Männer Hm Br ee "aber biefe 


Eigenfchaften waren verbunden nit 


‚welche den Gharafter der Dirani anszeichniet. "Dem nn 
e8, theils durch Geivalt, theils durch Hinterlift Viele 


entfernen. Seine Ausweifung twinde duch eine Verbrüberung der 


Suni - Führer von Kabal herbeigeführt; umd als’ er’ wieder zur 


Macht gelangte, fand er es für- feine Aufrecterhaltung erforderlich, 
fie zw vernichten. Bis zum Ende her Negierung” Zemans 
feheint es nicht, daß die Tadfchifs von Kohiftan viele Aufmerk- 
famfeit erregten, die vielleicht nur eiten leichten" Tribut bezahlten 
und mit ihren immer Streitigfeiten befchäftigt waren. Aus jedem 
Bericht fhheint Hervorzugehen, daß in Folge ihrer Fehben und ihtes 
gewaltthätigen Charakters ihr Land in einem f&hauderhaften, ver» 
wwirtteit Zuftand fich befand, Aber fie Hatten fich an Kriegführung ger 
wöhnt, waren mit Feuerwarfen verfehen worden, hatfen ihren Ges 
brauch gelernt md umter der Yeitung fähigen Führer, die fh in 


den unruhigen Zeiten, in denen fie lebten, gebildet hatten, waren 


fie unftreitig fnrchtbar geworden. In religiöfen Angelegenheiten firenge 
Sunis, zoltten fie ihren heiligen Männern, ven Aofömmlingen vers 
*ehrter Familien, die Jahrhunderte lang in ihrem Lande 'beftanden 
Hatten, imbedingten Gehorfam. ‚Der gefeierte Mir Wais bediente 


fich felbft ihrer mächtigen Hilfe und ihre ungeflümmen abet tapfeten j 


Seute ergoffen fi wie eine Cünbfluth von ihren Bergen herab ober 
aus ihren Tälern gegen die Stadt. - Fatı Khan wurde genöthigt 
für den Angenblit dem Sturm zu weichen. Als er wieder inter 
Macht war, glaubte er, 8 gezieme fich für ihn, fich gegen deffen 
Wiederkehr zu verwahren. Im Gemäßfeit feiner" Plane” 

der Sicherung des Beftehens feiner Herrfchaft Tegte er die 

halterfchaften des Sandes in die Hände feiner Brüder. Das 8 eigene 
thümfiche Talent, das Dot Mahomed bervies, imd’bie Hofftungen, 
“zu denen er bererhtigte, machten ihn für die'fehtwierige Aufgabe ge- 
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fehiet, die Saftionen der Kehiftanie in Ordnung zu. AT und er 
wurde zum ‚Hafam oder Statihafter ernannt, Er var von feinem, 
alten Fremde Dfepai Singh begleitet, als er abging, um fein Amt 
anzutreten. Es würde zu langweilig fein, alle die verfchiedenen 
Begebenheiten zu erzählen, welche in dem Kobiftan von Kabal nach 
Dot Mahomed Khan’s Ernennung zum Statthalter fid) ereigneten. 
&5 wird Hinreichen, mr wenige derfelben Furz anzufühten und bie 
allgemeinen Nefultate anzugeben. \ 

Doft Mahomed Khan übte hier feine ganze Fähigkeit; er er- 
reichte feine Zwecke durch Lift oder durd) Gewalt, aber nie wandte 
er die Legtere an, wenn bie exrftere hinreichte. Ginige der verhaßten 
Häuptlinge blendete umd täufchte er durch Koran und falfche Cid« 
fhwüre; andere durch MWechfelfeirathen — ein Mittel, zu dem man 
bei den Durami’s nicht felten greift, um die Feinde in feine Gewalt 
zu befonmen, ern andere Mittel jehfgefchlagen haben. Auf diefe 
Meife erhielt er ein Weib von Perwan und forengte die Verbindung 
der Häuptlinge des Landes, indem er die Ginen erfchlug, die Anderen 
plünderte. Die trogigen Führer des Kohiften. wurden der Neihe 
nad) umzingelt und aus dem Wege geräumt. Giner ter mächtigften 
md vorfichtigften, Khwodfcha Khandfchi von Karrezai war beinahe 
der Ginzige, der blieb; er hatte jeden Antrag zurüchgewiefen und 
fich) geweigert, unter irgend einer Bedingung das Lager des Eirdar 
zu betreten. Dot Mahomed Khan fühlte, daß nichts gethan fei, 
To lange Khwodfchn Kandfchi am Leben fei und er verdoppelte feine 
Anftrengung, ihn zu überliften. Er fandte Koran auf Koran, 
machte ficy verbindlich, feine Tochter zu heirathen, aber er Eonnte 
den alten Hänptling nicht aus feinem Schloffe loden. Der Khmo- 
dfha, wie jeder Mann in Kohitan, Hatte Feinde, Der ihm am 
feindlichften gefinnte Häuptling befand fich in der Umgebung Doft 
Mahomed Khan. Als Tegtes Mittel, um das Vertrauen des 
Khwodfcha zu’ gewwinnen, ließ der Sirdar feinen Feind Hinrichten, 
und maßte fi) nun das Berdienit an, die Aufrichtigfeit feines 


Bunfehes, Sreunpfcioft mit ihm z 


- zu befeftigen. est iwar der Khwebfchn, 







Yin „im den Ungen ter Melt fi 
unfunbet zu Haben. Der More | 
Mahomer Khan Tub den "hie 


freundliches Ginvernefimen in bem Ei 











Th nach Yaiyan, um fein Cchicfal zu erfüllen 
mit einem fehr zahlreichen Gefolge Dot Ma N 
in mit aller ‚Höfichleit und Demuth; taufend P ue 
Freundfchaft und feiner Dienitirilligfeit fiofien ‚von feine 
redete den alten Mann als feinen Bater am und Tuflte  vielleid 
biefe Meife feinen Argwehn ein. Des ‚Nachts ergriff, Dort, 
med Khan die Hand des Khwedfche, und führte ihn. in. das € 
damit er Zeuge fein fullte bei der Anfertigung, ei 8 Berzeichnifes 
der Gffeften des Grichlagenen, da ja der Akworfhe toiffe, was 0 
DBazit für ein eigener Mann fei.. Cobald fie in das Cchleh ger 
treten. waren, wurden die Thore geichloffen, und ‚alß, ‚der, 







diehe in ein Zimmer trat, von welchem man ihm gefagt hatte, i 
8 das Tofchn Khana fei, gab Daft Mahomer Khan, au Hui. 
feinen KazilbafchsDienern ein Seichen,. und Diele bieben - Ir Opfer 
nieder. ein Haupt, wurde vom NRumpfe getrennt und von ben : 
Ziunen herab mitten unter fein Gefolge geworfen. Ju ‚der erflen 
Heftigfeit , ihrer Gntrütung begannen fie einen Angriff auf, das 
Chief, aber unter einander umeing ‚und. getheilt Sach ö 
dem Morgen noch zuwüd, Dot Mahumer Khan hatte Muße,. fh 
über feinen Sieg und den Triumph feiner Serwandtheit zu freu 
Die- Statthalterfchaft des Sirdar umfaßte, das „Kch  Zaman 
und das Kohiftan und Doft Mohomed Khan Hatte hier , einen weis 
ten Spielraum für die Uebung feines Taites. und- feiner, \ 
Die Ermordung von 8 Häuptlingen an einem und demfelben Tage 
in Tfeharifar, Eonnten die Beforgniffe des Bazir, wegen der, Zufmf 
bejeitigen und verfvrach die Ruhe des Ranpes zu fidern.  Saiyab 





Te EEE TRETRS TEE: 


25 


Adyrak Khan, vor Hupian wurde für zu mächtig. gehalten, als daß 
man ‚ihn, am, Seben {affen Könnte; , uub ‚viele, aubere, obgleich micht 
in gleichem, Manfe gefürchtet, hatten ein gleiches, Cchicfal. ,Wäh- 
zend, diefe Morde — die man politifche nennen .‚fann — begangen 


‚wurden, „lenkte, fich ‚die, Badhfamkeit des Sirdar, auf ehrenvollere 


Weife, auf, die ‚Unterdrückung ‚der Näuberhauptleute,. welche ‚mit sor= 
genifirten Banden das, Land, verwüfteten ‚oder ‚die Kommunikation 
unterbrachen; dieß war namentlich in den Gegenden ‚von Kch, Da= 
man in der. Nähe. von, Kabal der Fall.) Die Näuberhauptlente und 
ihre Banden, waren in den. Dörfern zu Haufe, wohnten. aber ‚offen 
in ‚denfelben „und, übten ‚mit Wıffen Aller ihr, Diebshandwerk aus. 
Die, Gerellfchaft, war, auf dem Punft, völlig. desorganifict zu werben, 
wäre nicht ein Gegenmittel angewendet worden. Gegen. diefe Wage- 
hälfe nahm Dot Mahomed. Khan ein werftändigeres und mannhafe 
teres Benehmen an. Er bot ihnen Bergefienheit drs-Bergangenen 
an, wenn fte ehrliche und gefeßmäßige Befchäftigungen ergreifen 


wollten; wenn fie anf ihrer Raubfuchtbeharrten,, fo, follten fie zur 


Strafe für ihre Verbrechen und ihre Hartnädtigfeit aus. ver Mündung 
einer Kanone ‚gefhoffen ‚werden. Viele ‚nahmen die. dargebotene 
Straflofigkeit an, und traten fogar ‚in den Dienft des Sirdar; andre 
wurden fchnell ergriffen und hingerichtet: Im Laufe der. Zeit wurde 
Koh Daman in einen Zuftand: der, Ordnung und + Sicherheit „ger 
bracht, ber überrafchend war, da man nie, zuvor gehört hatte, daß 
ein fofcher Zuftand bejtehe.  Diefe wichtigen Sraebniffe wurden jedoch 
nicht, „erreicht, ohne daß „man. Friegerifche Macht dabei entfaltete ; 
Aufftände an einzelnen Orten hatten es oft nöthig. gemacht, Truppen 
aus Kabal zu, berufen, aber, bei Feiner Gelegenheit entfpann. fich. ein 
ernfllicherer, Kampf. , Der. zechte,, Bruder, Doft, Mahomed. Khans, 
Amir, Mahomed Khan, der zum Hafam, in;der Stadt einannt wor- 
ten war,.zog gewöhnlich. feinem Yruber. zu Hilfe, Ginmal zug 
Schah Mahmud in„Perfon in Begleitung des Bazir- Fati Khan 
in das Kohiften ein, und nachdem. er. ‚in ‚Diefer. Gegend eine De 
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wionftratien gemacht Hatte, zo dad 4 
Yatı weiter, Am Eingang in’ die z vi 
Stelle, mit Namen Burdich Safhi, Ei md 
des Heeres Widerftand entgegenzuf panifcher 
ergriff das Heer umd fie flohen mit‘ gt 
Mangel an Lebensmitteln und Futter wurde zur Ne 
Nückzugs angeführt, aber vielleicht Iagen ig a 2 
Härte Urfachen zu Grunde, nr 

&3 war ein Grundfas des DVazir, feine Bea 
Tange in Statthafterfchaften zu belaffen, einmal, bamit fie 
veich würden und dann, daß fie ihre Abhängigkeit Boni nit 
vergeffen follten. Er rief deshalb Doit Mahomern Khan 
ziı fie zurüt. Amie Mahomev Khan führte in’ feiner Abwefenheit 
das Amt, mag mm die Vorficht des Vazir es ‚fo georhtiet ober 
mag man der Dienfte Dot Mahomed Khans anderswo RR 
haben. Er 

Der Bazie war gewöhnt auszurufen: „OD, daß’ Gott a. 
und Herat mir in die Hände Tiefern möchte: das erflere, damit ich 
feine Ginfünfte befite, das andere, daß meine Feinde feinen Fufluchts- 
ort mehr haben.” Eine’ Finanzoperation, das Ausprägen fchlechter 
Nupien, feste ihn in den Ctand, gegen Kufchmit zu ziehen, das er 
von Atta Mahomed Khan, einen Bami-Zai, ımd feinem Schw 
toiedereroberte. ‘An diefem Feldzuge nah Dot Mahome Khan 
Theil. Der Vaziv hatte, che er das glückliche That erreichte, eine 
Zufammenfunft mit Nandfchit Singh an dem Ufer des ® 
wobei der Sifh- Häuptling über den Fluß fuhr. Hier Satte Daft 
Mahomed Khan gute Gelegenheit, feinen inftinftartigen Hang zu 
beiveifen, mit welchem er jeden zu firafen wünfchte, been "Thorheit 
ihn vermocht hatte, fich in die Gewalt feines Nebenbublers oder 
Feindes zu begeben, indem er dem DVazir einen 
Wink gab, daß der Siff-Häuptling in feiner Gewalt fei. "Mach der 
Uebergabe von’ Kafbmir, welches der Vazir feinen Bruder Maho- 
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‚med Ajem Khan anverttaute, übergab Dfchehandad Khan, der Bru- 


der des abgefeßten Aita Mahomed Khan, für eine Geiventfijädigung 
die ihrer" Lage wegen "wichtige Feftung Attak- an Nandfchit Singh. 
‚Der Bazie wide veranlaßt, ihre Mievereroberung zu verfuchen, und 
geiff eitte Siff’fche Armee, die fie dedte, bei Haidaro an. In bie- 
fe Treffen führte Doft Mahomed Khan an der Spige einer ftatfen 
Reiterabtheitung den Bortrab an, durchbrach die Linie der Sifh’s 


amd führte ihre Kansnen weg. eine Truppen glaubten den Eieg 


fehon entfchieden, und zerftreuten fich um zu plündern; die Sikh’s 
fanmelten fich wieder und der Vazir, der bereit fein follte, mt die 
Schlacht zu halten, war auf die Nachricht Hin, Doft Mahomer 
Khan fei gefallen, geflohen. Diefer Häuptling” hatte Feine andere 
MWahl’als: zu folgen; doc) erhöhte er feinen Nuf noch dadurch, daß 
er die’im Stich gelafenen Kanonen feines Bruders mit fi führte. 
Fati Khan, deffen perfönliche Tapferkeit gar nicht beftritten werden 
fan, war als General ehe unglücklich; in der That verlor er faft 
jedes’ Treffen, in welchem er focht, und teiumphirte gewöhnlich das 
durch über feine. Feinde, daß er fie ohne Kampf zerftreute. Da das 
Mittel, durch welches ihm der Sieg gelang, gegen einen äußern 
Feind unwirkfam ift, fo wäre fein Rıf fehr wahrfcheinlich tief ges 
funfen, 'wenit er im auswärtigen Feldzügen viel’ verwendet worden 
wäre. 

Man hört in Afghaniflan noch immer fehr entgegengefeßte 
Anfichten über die Loyalität Fati Khans. Wenn Kriegsführung und 
Schlachten gegen den ausdrüclichen Befehl des Spuveräng Rebel 
tion ift, fo war er ein Rebell als er die Sifh’s bei Haidaro angriff. 
Aber hier wird fo viel Freiheit zugelafien und ein fo weiter Spiel- 
raum zugeftanden, daß es unbillig wäre, aus diefer Bernachläffigung 
der Befehle feines Fürften einen Schluß zu ziehen. Seine Beur- 
theifungsfraft mag ‘ihm gefagt haben, daß diefe Maßregel bei dem 
damaligen Stand der Dinge eine Hluge war, und fo Fam e8 denn 


nur auf das Gelingen derfelben an’, um fich zu rechtfertigen oder 
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Während. feiner Dperationen waren. 


‚jedoch, ‚feine ‚Feinde, am Hofe 
„nicht müßig gewefen.. Sie Hatten; dem Schah, ihren Berdadht. wier 


derholt, Bati Khan ‚beabfichtige , > wem en Herr. 
feine Lchensherxlichfeit abzufchütteln amd feine Bei ehe 


- Auch herefchte beim Publifum- der. Verdacht wor, der; | 
Daghi wder Nebel. Ob er. .es warober nicht, muß 


bleiben; wenn er eine Niederlage erlitt, fo warı ae 
verbergen, und von dem Echlachtfeld von Haidaro, weg machterer 
feinen Weg beinahe als. Gilbote. nad) Kabalı. Gin Feldzug gegen 
Perfien zur Bertheidigimg von Herat war im feiner. Abwefi 

ichlofien worden, und Echah Mahmud war außerhalb der 

Miabad gelagert. Gines Morgens ritt chne- alle al 
einen Poftin gelleidet, ati Khan im Galopp. in das Lager. ein- 
Sn feinem fhmucklofen Anzug ftellte ex fh dem Schah vor und be: 
grüßte ihm mit einem: wohlflingenden. Salan Alitams , Der, guimits 
thige Fürft empfing ihn Freundlich und der Khan fragte, was für 
Pläne im Merk feien. Als er davon unterrichtet, war, fagterer: 
mer ift fo gefchiskt, mit Kadfihar (Perfien) zu kämpfen, ‚als, Fati,“ 
Nachdem er fich fo in der guten Meinung des Monarchen wieder 
feftgefegt hatte, fchwärzte er. die, Oefichter feiner. Feinde, wie der Ar 
ghane fi ausdrücte, das heift, er befchämte fi. Der Vazivzog 
mit einem furchtbaren Heere nach. Herat und Dot Mahomed ber 
gleitete das Heer. In Kandahar fließ zu ihnen dev Fürft Kamran, 
der Statthalter, Zu ihm-war der. abgefegte Statthalter von, Kafdı 
mir geflohen, und da man wußte, daß er anf den, Bazir eiferfüchtig. 
war, fo war fein Hof ein Afyl für Alles geworden, ‚was; diefem 
feindlich war. Auf diefem. Marfch wurte Doft -Mahomed Khan 
mit Hadfchi Khan, einem Khafa, bekannt. Ein Soldat der Fortuna, 
hatte er zuerft umter Schehin Khan im Dienfte Muftapha, Khan, 
eines Bruders von Mahmud, Khan, dem. Häuptling. von Kelat, ger 
dient, Schahin Khan, war. ein Baba und Dfchemadar von, etwa 
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funfgig Mann." Hadfcji Khan wurde bald fein Bertranter, und ale 
er eben zu Deta Ghazi Khan War, machte ein Zufall den Dfejabar 
Khan aufın auf ih, den Halbbruder: des Bazir, der damals 
am biefem Orte Statthalter war. Später Tangte der Bazir in Dera 
SHazi Khan: an) amd als Hadfchi Khan bei. ihin eingeführt wurde, 
war er über fein Benehmen und feine Gefellfchaft jo erfreut, daß er 
ihn nöthigte, bei ihm in Dienft zu treten. Hadfehi Khan toollte 
nur unter der Beringung einwilligen , daß fein alter Freund, "ber 
Babi Dichemadar, die Statthalterfchaft von Eivi erhäfte. Hadfehi 
Khan Fam bafo in große Gumft. Er hatte fo viel Verftand, im 
zu bemerfen, daß Doft Mahemed Khan eine vielverfpredhende Per- 
fünlichfeit war, umd- deshalb fehloß ev fich jeher eng an ihn an. 
Der Sitdar war, tie Hadfchi Khan mit einmal bemerkte, inmer‘ 
der Dürftigite. von den Söhnen des Eirafraz Khan und die Ber 
friedigung feiner Bedürfniffe war ein Teichtes Mittel, fich fein Wohl- 
wollen zu fichern. . Hadjcht Khan machte fich ihm auf diefe Weife 
nüßlich und befreite ihm zu verfchiedenen Malen aus feiner Berles 
genheit, nicht aus eigenen Mitteln, denn er hatte feine, fondern ins 
dem er ihm yon Anderu Gelofunmen vwerichaffte. Herat war im 
den Händen Hadfchi Firoz Din’s, eines Bruders von Schah Mahmub. 
Die Potitif Fati Khans verlangte deffen Gefangennehmung, und 
ex beredete Echah Mahmud, einzuwilligen. Die wurde durd) eine 
gift erreicht, aber die zweiteutige Handlung hatte ihre verberblichen 
Folgen. In der Verwirrung erfiürmte Dot Mahoımed Khan mit 
feinem Gefolge ımd den Leuten des Sieh Dichai Singh den Palaft 
des gefangenen Fürjten, drang in den Harem und -plünderte feine 
Bewohner, Unter andern umverzeihlichen Handlungen viß er auch 
das Iumwelenband ab, welches die Perdfehamas der Frau des Fürften 
Malef Kafim, des Sohnes von Hadfchi Firoz Din, feflhielt. Die 
befeidigte Dante war eine Schwefler des Fürjten Kamran umd fandte 
ihrem Bruter ihe entheiligtes weißes Kleid. Der fürliche Bruder 
fehtwur Rache, Bei diefer armfeligen Gelegenheit: waren einige von 







Diehai Singh's Leuten verwundet 
im Berwußtjein, daß er, von ter 9 DES Dazir Alles zu fi 
habe, flch in Begleitung weniger Diener und des Cif 
&r erreichte, endlich Rafkpmit, wo fein. Bruder Mahemed Ayem Khan 
den von Fati Khan empfangenen Befehlen gemäß. ihm im Leichte 
Haft feßte. DER Ar ee 
1». Der Schahzada Kamran, der einzige Sohn Scyah Mahmuds, 
hatte fchon frühzeitig Zeichen eines Geiftes gegeben, der feinen Zwang. 
ertragen zu wollen fÄhien. Gin düftzer, gewaltthätiger Dienfch, wanıee 
durch feine unbeugfame Härte, die er bis zur Brutalität trieb, berühmt, 
In feinen Sitten und Gewohnheiten im. ‚hohen Grade unmeraliich, 
und zügellos, und allen Arten der Unmäßigfeit- ergeben, ‚ließ. er Doc) 
mitten unter gefelligen oder. finnlichen Genüjfen feinen Augenblid _ 
von. feiner unerbittlichen Härte ab. Und doc) behauptete ev. einen / 
gewiffen Grad von Populsrität und Achtung, vielleicht, wegen. feiner 
Energie und feines entfchiedenen Charakters. na Mr este 
Fati Khan Fonnte nicht umhin zu bemerfen, daß, ums feine 
Stellung zu behaupten, es nothwendig fei,. fich gegen ‚den Firejten 
Kamran vorzufehen, defien Temperament nicht ‚geeignet war, fich E 
feiner. Hoheit zu unterwerfen. Der Vazir feinerfeits war, eben jo 
wenig geneigt, zuzugeben, dad Schahzada Kamran oder sirgend Ser 
mand. feine Anfichten freuze over fich zwifchen ihn und die Behanps 
tung feines Anfehens ftelle.. Der Argwohn wegen Fati Khans Ar 
fichten, als ftrebe er nach der vberfien Herrfchaft, hatte fich- nicht 
vermindert, und da die Statthalterfchaften des Landes vom feine: 
Brüdern eingenommen wurden, jo war.es Har, va. nur. nad) ein 
zweiter Schritt nöthig war, um bie geführliche Oberherrfehaft zu 
erlangen. Herat war in feine Gewalt gefommen ‚die, Entfernung 
de8 fchläftigen Shah Mahmud umd feines Sohnes würde ihn zum _ 
unumfchränften Heirjcher gemacht haben. Grhatte auf. dem Marie nady 
Herat ungeheure Summen als Gefchenle ausgegeben, und. es Aar.eine 
allgemeine Anficht, daß eine Krifis im den Angelegenheiten bevor- 
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von ihm. Bernichtet. Werten, ihr. Giner mufte den Anden 106. 
werben. - — v6 heute oder morgen, ob jo oder jo, das Fonnte Nies 
mand, erzathen. — Aber Alle fühlten, daß die Eriftenz Veiver mit, 
der Politif und den Gefühlen, die, wie man wußte, ‚der. Eine und 

der. Andere hegte, unvereinbar, war. Die, Refte. des duranifchen 

Adels hatten fich um den Fürfien Kamran verfammelt und forderten, 
ihn. beftändig, auf, fich, und, feinen Vater von dem duch ‚Fati Khan. 

ihnen auferlegten Joche ‚zu ‚befreien, und die Ehre, des duranifchen: 

Namens durch. das Opfer eines fo ausfehweifennen, elenden Emporz' 
fommlings zu rächen. „Die, fchamlofen, und treulofen Handlungen, 
Doft Mahomer. Khans erregten in der Bruft des Fürften die wile 

deften Gefühle der Nache und des, Umwillens, md diefe wurden 

nichts weniger. als befchwichtigt, wenn bei feinen tröftenden. Befuchen 

bei feiner / Schwefter, diefe, fich, weigerte, jich, vor ihm zu entjchleisrn, 

To. Tauge. die. ihe widerfahrene Befchimpfung,, nicht durch, einen: gläns, 
zenden Aft gevächt fei. 

Der Bazir Fchrte nach feinem unvortheilhaften Feldzug ‚gegen 
die Perfer nach, 'Herat. zurück, um feine, Armee zu einem ‚zweiten 
Feldzuge zu ergänzen. . Gr hatte eine feiner ‚gewöhnlichen unglücke 

lichen Schlachten gefchlagen, und eine leichte, Wunde im (Geficht,, 
nady, Ginigen von, einer. ‚matten, Kugel, der Feinde, nad) Anden 

von der Muskete einer feiner Kazilbafch-Diener, gab ihm einen Borz 

wand, das Schlachtfeld zu verlafen.. Doch hatteexr immerhin in 

Khorafan einen ‚Lärm gemacht und. feine ausgefrochene Abficht, 

den Krieg zu erneuern, hatte, Fati Ali Schah veranlaft, perfünlic) 

im. Felde zu erfcheinen. Man fagt, es jei dem Schah. vorgeftellt 
worden, Fati Khan fei nun ein verachtungswerther Feind, und jeder 
feiner Sirdars fei ‚hinreichend, ihn zu züchtigen Der Echah, bes 
merkte, ,ed fei wahr, aber er.fei:.nfaiz bakfcy,“ d.h. verfhtuendes 


inter dem Gewicht aller uudächhen Angriffe von Of 















Die Angelegenheiten von Aahan a v 
worden, und die äußerfte Gnerg ie Wäre von 


anftecht zu erhalten. Ob ter Vazir Diefer Aufgabe 


feiten mit den Perfern auf der einen, umd ben 
deren Eeite verwirdelt, ichloß feine Sefangennehmm 


zenöfchrei des Bazir Fati Khan, als das Meffer wo 
feine Augen geftoßen twurde, war der Todesruf der 
Monardjiee Er halte nach der unumfchränften Gewalt 
ja man fann beinahe fagen, er hatte es verfäumt, darnach wg 
fen, als er e8 Fonntes aber er vermachte feinen Brüdern 
Mittel, ihre Unabhängigkeit zu wahren und zug! feiay ihn u 
Wenige von den Vrüdern des Bazit ivaren hir Herat, als fe ie 
Gefangennehmung beiverfftelligt wurde, und nur Ciner berjelben, - 
Fur DIE Khan, fiel in die Hände des Fürfien Kamran, die 
entiwifchten. Nachdem man ihn eine Zeit lang eingefveret hatte, 
nahm man ihm einen Lehenseid ab, feßte ihn in Freiheit md ere 
naunte ihn zum Amir der Baraf-Zai-Afghanen, eine nur nentineffe, 
ienn nicht Lächerliche Auszeichnung. Habicht Khan, der Khaka, der 
fih in der Schlacht gegen die Perfer ausgezeichtet hatte, und fehwer 
verwundet von dem Schlachtfeld weggetragen wourben war, Tag noch 
immer umter der Obhut dev Mumdärzte in der Stavt, ' Frft Kams 
van ließ ihm im einer Sänfte vor fich briigen umd wirnfeßte feht, 
einen fo, tapfeın Mann für feine Dienfte zu gervinnen, s 
Khan fehügte feine Verbindlichfeiten gegen dem Bazie vor mid‘ 
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var tobt betrachten. “ 
hervorragende Rolle. & 







gehört zur or und man faun. eziehen, 

€3 dazu, bie Urfachen ber außersbentlichen Kämpfe, and Licht zu 
fegen, die foäter zwifihen denfelden beftanden. Man wird. fe ‘ 
wie merfwirdig fie fih nad ihrer mütterlichen Abtammung in 
Gruppen abtheilen. ine Gefchichte der Barak-Zai Familie würde 
die Vortheile und Nachtheile ver Polygamie erläutern, 


Söhne Sitafraz Khans zur Zeit ver Öefangennehe 
mung des Bazir in ihrer Ordnung. 
7° (® Sfieber de Berzeicniffes, die im Jahr 1839 mi u 
ga Khan — der” Razir. 2 
1 Datınc Azem Khan — Statthalter i in Kafhmir. 
Taimur Kuli Khan — gefallen in "ya Schlaht gegen „die 
Sithe, 
Atta Mahomed Khan — gefallen in der Schlacht bei Befganer, 
dar Mahomed Khan — auf der Statthalterfchaft in "Befchauer. 


a 


2.5 Sultan Mahomed Khan * — in Pefchauer. 


Saiyad Mahomed Khan* — in Pefihauer. 
Pir Mahomed Khan * — in Pefchauer. 


1) Die Mutter von den MahomebZal, einem Hauptzreige bed Baral-Zais 
Stammes ; Abftammung rein. 
3) Mutter: eine Tpofi-itbfäi ; Abftammung gut. 
Earl Maffon’s Reifen. IIL vn. 






Fur DIE Khan — in Herat 
3.2 Rohan Dil Khan * — in Herat (entronn ei, 2 2 
Meher Dit Khan * — in Herat (enttomen).. 000% 
Raham Dil Khan* — in Herat (entrommen). 
Samad Khan — Statthalter in Kabal, 
EN Stan — Stathaler in Dera Char Khan 
Dfehabar Khan * — in Kafchmir, 
Amir Mahomen Khan — in Kabal. 
5Ä Don Mahomed Ryan * — in Kafıhmir. 
Turabaz Khan * — in Kafchmir. 
Zelam Khan — im Lande Terin. 
". Dfiehyuma Khan * — in Schifarpur. 
Abdul Rahman Khan — ımbefannt. 


Drittes Kapitel. 


Anmran's Marfd; nad Kabal. — Pot Mahomes Khan’s 
Befreiung. — Verehrung gegen Mahomed Azem Ahan’s unthätige, 
Abfihten. — Er will fih) Kamran widerfehen. — Vorrücen ge- 
gen Kabal. — Atta Mahomed Khan. — Zum Mlukhtahar 
Dowiap gemaht. — Shop Wal Myan. — Schir Maho- 
med Khan. — Pur Wafadar Khan erfeht. — Er felt 
fi) lahm. — Plöglidre Heilung. — Intriken mit den ‚Suni- 
Saktionen. — Er erhebt Shah -Sudfhah al MAulkh,. — 


3) Mutter eine Durani; Abftammung rein. 

4) Mütter verfhieben, aber Durani und gut. 

5) Mutter eine Dfehuandfäir ; ihre Abftammung gilt bei den Afghanen für 
idledt. 

6) Mütter verfhieden, von untergeordneten Stämmen und die Göhne befe 
halb wenig geachtet, 
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von en Ba Fu: n 
Büfungen in Herat. — Ge 

Don Mahomed dan n 
Ali zum König. _ Das ; 






Gründe dafür, — Kandahar an Scah Alan verloren, — 
Mahomes Azem Khan ladet Shah Sudfaah al Mulky ein. — 
Streit mit Shah Sunfhah al Mulkh. — Ayab Shah zum Kö- 
nig gemadt. — Anordnungen. — Marfd) gegen Schikarpur, — 
Do Mahomed Khan ruft wieder Sultan Ali aus. — Rückehr 
Mahomed Azem Khan's. — Perathung. — Pot Mahomer Kyan's 
Dorfdlag für Sultan al. — Mahomed Azem Khan's Vorfchlag 
für Shah Ayub, — Sultan Ali erprofelt. — Shah Sudfhah al 
Mulkh’s Heer zerfireut, — Scharffinn der Amirs von Sind. — 


“ Mahomed Azem Kyan's Geiftesgegenwart, — Intriken in feinem 


Lager. — Schlimme Abfigten Don Mahomed KAyın's und Schir 
Dil Khan's. — Mahomed Azem Ahan's Wüchzug. — Felvyug 
gegen die Sikh's, — Handfdit Singh's” Mofregeln, — Seine 
Anträge gegen die Häuptlinge von Pefhayer, — Flucht Pfchai 
Singh's. — Por Mahomed Khan bietet Wandfit‘Singh feine 
Dienfte an. — Mahomed Azem Khan von Yar Mahomer Khan 
getäufht. — Po Mahomer Khan's Abfiht wegen feines Schates. 
— Mahomed Azem Khan’s Unentfgloffenpeit, — Panifder 
Screen und Berfireuung feiner Armee. — Kandfdit Singh be- 
Seht Pefchauer, — Er theilt Pefhauer zwifhen Poft Mahomed 
Khan und Yar Mahomer Khan. — Cor Mahomer Azem Ahan’s, 
— Sein Charakteri — Habivd Ulay Khan, — Des flerbenden 


















rahomer Azem Khan ‚Bitte, - 
langt in Kabal an, — Seine Ga 
— Sur Dil Adan's Iufammenkunft mit Ayub, 
pofition Fcahzada Iomael's. — Er wich erfälagen 
Ayub Scad's. — Er zieht id) nach Labore zurüd 


Ayan, — Seine Faufbahn. — Im Sa 9 n. 
halter der. Shildfchi's, — Seine Höfichheit geger H 
Don Habib, Ulah Khan gering gerad ft. a ahom 
Derfuce. — Habib Utah Khan’s Ehorheit, — Abfall fei 
Häuptlinge, — Sturm auf Dalla Hifar.  .. r ur Se 


€ Halb, ale ea Hunlich mar, fepte ch Bu Me 


Zurücklaung. Shah Mahmubs in Herat ‚gegen Kandahar” j 
wegung, das von feinem Abgeordneten eingenommen wat, md ı 
hier gegen Kabal, welches der Nawab Samıad Khan geräumt atte. 
Dem Prinzen Diehehanghir, dem jungen Schne des Fürfl ten 9 am. 
van und Atta Mahomed Khan, dem-Sohue des Muktahar Do 
als feinem. eriten Nathgeber ‚ wurde hier die Negierung. anyerkra 
Prinz Kamran eifte für den Nugenblict wieder zurlich. 
Sobald die Nachricht von dem Ungtüct des. Vazie nach, 
mir gelangte, wurde Dot Mahomed Khan aus der. Haft, Ü 
cher ex fich befunden, befreit nud es wurde matiinfich über ben stand 
iM 














der Dinge eine Berathrog gepflogen.  Mahomed Azein Rhan,. 
von der Ginnahme von Kabal in Kenntniß gefegt worben \ 
war genöthigt, die Proßinzen jenfeits.des Indus. als unwiberbringli } 
verloren zu betrachten. Gr hielt g8 für räthlich, vuhig in Kafıhr 
mir zu bleiben, in der Meinung, weder die Macht Kamran’d, noch 
der Sifh’s werde im Stande fein ihm aug, diefem, Sande zu freibe 
Doft Mahemen Khan protejtirte.gegen eine fo, ud 

volle Politit und flellte die Pflicht. dar, die an dem Ba n 
gene Beichimpfung zu rächen, und die Schmach, „chne al S 
das Land, ihrer Vüter ‚aufzugeben, Kufhmir, fagt, er, dei um 
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von dem © bot er 
fh an, 4 Wieder- 
eoteung et a e we Khan gab - 
Dot Mahomed en at m Betrag von zwei af Ru- 
yien und Ccheine für ten ji ne Betrag, und u 
wenigen Truppen abmarfchiren, bei den frärlichen 
Hülfemitteln, ‚die Dot Mahomer en a Ki ung “fanden, h 


. hatte ber Statthalter ven ‚Kafchmir wenig Hoffnung zu fiegen. | 


gab aus feinen wohlgefülten Kaffen eine Reinigfeit ab und rechte 
fertigte fh dadurgh gegen den Boreus, ten die Welt argen feinen 
Nuf erheben Fonnte, wem ex ganz umthätig dafap. Doft Mahumed 
Khan zog. gegen Pefchauer, wo er feine Truppenzahl erhöhte mud 
von hier nach Dichelnlabad; hier waren feine Mittet erfchöpft md 
ed Wurde berathfchlagt , ob e8 möglich fei weiter zu ziehen. , Der 
Fall war ein verzweiflungsvoller, wie der ganze Feldzug ; endlich 
entjchied man fich dafür weiter zu gehen und der Häuptling näherte 
fich mit feinen Heere Kabal. 
Dan hat gefehen, daß Attı Mahemed Khan, ein Bami-Jai, 
vom Fürften Kamran zur Leitung feinem Sohne, dem Prinzen 
Dfehehanghix beigegeben wurde; er follte jegt der Kümpfer gegen 
Dof-Mahomed Khan werden. Um nur einigermaßen im Stande 
zu fein, fich einen ‚Begriff von den Intrifen zu machen, welche hier 
entwwiefelt wurden, wird es nöthig fein, die Berhältniffe auseinander 
zu feßen, in denen er zu den verfchiedenen darein verwiekeften Par- 
theien fand, Won feiner Etatthalterfhaft in Kafchmir durch Fati 


‚Khan, defen Echwefler eine feiner Franc war, abgefeßt, hatte er 


fih an den Hof des Fürften Kamran begeben, ver, obgleich er 
Grund genug hatte aus auberen Urfachen unzufrieden mit ihm zu 
fein, dieß jeßt vergaß, weil er für einen Feind des Dazir gehalten 
werden Fonnte. _ Su Oemeinfchaft mit einem Anden, Atta Mah- 


med Khan ; einen Be veizte er fortwährend den Fürften 


' für fich jelbit ehrgeizige. Abfie 


. Würde feines Vaters eingefegt. Er wurde befannt und 






























vielleicht ‚mit Necht Kane 
Barak-Zais nicht beilegen. föm 


Mäne beo 
viefe und die merhvirdige Rolle, die er zu Be im 

an’s Licht zu feßen, it ein Furzer Nirckblict 
Familie nöthig. ein Großvater, Shah 
erfie Miniiier oder Mufhtahar Ahmed hs U 
faffung der afghanifchen Monarchie oder dem, Vertrag 3) 
Durani-Stämmen, unter welchen fie fefigefegt ur 
Amt erblih. Nah dem Tode Ahmed Echahs erhob. 
har den Prinzen Suliman, den älteften Schn, auf d 
tourde aber von dem Prinzen Taimur gefchlagen und getöbfet 
eritgeborene Sohn ds Mufhtahar, Chir Mahomer Khan, 
von Taimım Schal aus der Verbannung zurüchgerufen 
der Mufptahar Dowlah. Wiührend der. Regierung. Shah 
trat an feine ‘Stelle Wafadar Khan, berühmt in Afghan 
der Endu Zi Vazir, Diefe Ernennung, eine Verlegung. 
gefegten Dronung der Dinge, hatte unglücliche Bolgen 

Monarchen, der jie vormahm und führte eben jene Ueb: 
fälle herbei, die ihm fpäter begegneten,, und zulest der 
fchaft der Sadu Zat. 

Als Chir Meahemer Khan feines Amtes entfeßt: 
er fih lakm und wurde während der ganzen Regierungszeit 
Zeman’s in einer Eenfte getragen oder hunmpelte, auf Krücken 
Bei der Vertreibung des Schah’s und der Ermordung 
buhlers, des Eadır Zai Vazirs, war er plöslich 
er warf feine Krürfen weg und, dat Wi 


©: Dntereffen im Kabal an ‚dem Mir Wais viele Aufmerkfame 
BE feit, machte fi bie Abneahel 3a Mapa Kandahar zu Rue 
mi und erregte in Verbindung, mit feinen Freunden, den Suni’s, 

in) dem Nur ai er Zumulte, welche den. 

ii Shah, al Mulfh auf erhoben, ver damals als Flüchtling 

Bi in den Khaibarbergen lebte. Der neue Schah verdanfte feine Bun 


it ofienbar den Benühungen der funitifchen. Hiuptlinge, in Kabal. 
ki Der Mukhtahar eroberte nachher Kafchmir von Abdulah Khan, einen 
x Aletho -Zai und, ließ feinen eigenen Sohn, Atta Mahomed Khan, 
M als Statthalter der fruchtbaren Provinz zurüd. Der Schah legte 
iv 28 darauf an, fich die Gefühle der Freunde, denen er fo viel ver- 
u 3 danfte,'zu entfrembden, und fie glaubten, wie fie ihn zue Macht ‚ei- 
# hoben hätten, fo feien fie auch wiederum berechtigt, ihn abzufegen. 
y Demgemäß -fegte der Mufhtahat, als der König gegen Sind gezur 


gen war, in Verbindung mit feihen früheren Bundesgenoffen den 
! Prinzen Kaifae aus. dem Staatsgefängnis, des Balla Hiffar in 
‚Freiheit und rief ihm zum König. aus, Mit isrem neuen Herrfcher 
‚ "zogen fie nach Peichauer, wo Schah Sudfchah a Multh in aller 


ü Eile anlangte und. es wurde auf. dem Dafcht Pakfah außerhalb 
i ber Stadt ein Treffen geliefert, Der Cchah würde ‚geflohen fein, 


‚aber die "Mafen hinter ihm. verhinderten es, und bie Anführer der 


5 Nebellen, die ohne Schug ftimifch vorwärts drangen, begierig, fich 
y ‚ feiner Perfen zu bemächtigen, wurden erfchlagenz der Mufhtahar, fein 
, Bruder, MirAhmed Khan mit Kptwohfce Mohamed Khan, einem 

Nur Zai, und ftandhaften Anhänger des Prinzen Kaifar unterlagen zu 
’ gleicher. Zeit diefem Schidfal. Der-Prinz jelbft, noch kurz zuvor — fo 
# feltfam find die Kriegsfälle — fiegreich, fchmückte als Gefangener 
“ den unverdienten Triumph Echah Sudihah al Mulfh’s. Billiger 

weife muß nian Hinzufeßen, daß man Milde zeigte. Atta Maho- 
F med Khan blieb. auf der’ Statthalterfchaft von Kafchmir, auch 


war Schah Subfhah al Muth nicht im Stande, ihn zu entfernen. 
‚Ale Shah Sunfhah al Multh ein Slüchtling war, lud ihn Atta 


fc; aber da er feine Gegner geringfchägte, anftatt fie zu 


ag N 


40 


Wafına Khan nah Kafahmie ein, 1 
in ihm als Werkzeug zu gi 
dölig zu Willen war, wurbe in das aan 
fert, aus welchem ihn der Vazir 
Mahomed Khan eroberte, In Rüdfi Re hal) angı 
thanen Beleivigungen hielt e8 Fürft Kamran, ubgfeich ein politife 
Feind feines Verwandten, doch für angemefjen, die in 2 
der Würde der Sadu Zai- Familie angethane Bejdz 3 
hen, dadurch, daß er die Frauenzimmer von den Bami-2 
Herat den Umarmungen von Maulthiertreibern überließ. Aus der 
obigen Erzählung wird Har hervorgehen, daß zwifchen der Samıli 
Atta Mahomen Khan’s und der Suniten-, Parthei in’ Ka 
Sympathie herrfchte; und es kann nicht vecht bezweifelt werd 
er jegt mit ihrem Beiftand fich unabhängig zu mächen beabft 
Als ein Mann von vieler Fähigkeit, hatte er ein jchönes 3 



















wurde er von ihnen umzingelt, Doft Mahomed Khan } 
Kabal, noch zwei gewöhnliche Märfche von ber Stadt‘ 
erreicht, als er insgehim eine Mittheilung von Atta Mahemed Khan 
erhielt. Doft Mahomed Khan, getäufcht oder im Vertrauen 

feine Gewandtheit, feine Gegher zu überliten, zug verwirts, aber 
vorfichtig und auf Umwegen, indem er feinen Weg langfam nad) 

den Anhhen von Bimarı gegen Norden lenkte, Atta Mahomed 
Khan verließ den Balla Hiffar mit allem Friegerifchen‘ Pomp von 
Nüftungen und zug, wie er vorgab, aus, um die Rebellen zu vers 
nichten. Gr rückte gegen Bimaru vor ımd Doft Mahomeds Trups 
pen zugen Ach, als ex fich ihnen näherte, Tangfam zurüc. Auf 
den Anhöhen angefommen, redete er feine Leute am umd befchtwur 
den Zorn des Himmels und die Strafen der Höfle auf jeden her 

der Shah Mahmud, Echazada Kamran over Schahzada Dichehr 
ghir verrathen würde. In demfelben Athem wandte er fih auf 
afghanifche Weife um und verlangte flüfternd einen Koran. | 
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heilige Bu wurde gebracht, Alta Mahemeb Ran Fegelte 8 ind 
Rice ihm mit ermeuertem Cidfchieur an Doft Mahomer Khan. Cine 
Reihe von Märfchen und Gegenmärfchen, von Teichten: Scharmügeln 
und ‚andern Finten während ein yaat Tagen war nothwendig, dar 
‚die gehörige Anzahl von Gidfehwüren auf beiden Seiten gewech- 
‚würde, und damit die vertrauten Agenten der beiven Theile 
7 Präliminarien feitfegen Fonnten. Diefe verhehlten nur fchlecht das 
immerhin räthfelhafte Cinverftändnig zwifchen Atte Mahomer Khan 
} und den DBaraf-Zai Häuptlingen. Eine Thatfache war Far, daß 
die Intereffen Kamrans- verrathen und die Sicherheit: feines Soh- 
nes blosgeftellt war. Gndlich hielt der Mufhtahar und die Rebel- 
Ten = Häuptlinge Zufammenfünfte mit einander, md bei einer derfel- 
ben, welche in dem Burdfch-Vazir, einem von Fati Khan gebau- 
ten Lufihaufe, Statt fand, wurde ber Erftere auf den Boden geivorfer 
und von Pir Mahomed Khan, dem jüngeren Bruder des Vazir, 
' geblendet. Don den Brüdern, welche fi bei Doft Mahomed Khan 
befanden, hatten alle Girfchwüre mit dem Mufgtahar gewechfelt, 
bis auf Pir Mahomev Khan, der, wegen feiner Jugend, nicht dazu 
war aufgefordert worden. Diefe Angelegenheit wird auf verfchiedene 
Weife dargeftellt. Die Freunde der Baraf- Zair Häuptlinge behanp- 
ten, der Mufhtahar habe die Abficht gehabt, fie zu ftürzen. Anpre 
ziehen diefe Angäbe durchaus in Abrede, und betrachten das Ereige 
niß als natürlich begründet in einem Wettfämpf um die Gewalt 
zwifchen verzweifelten und rückfichtslofen Menfchen. Die Blendung 
des Mufhtahar war eine MWiedervergeltung der dem DBazir angethas 
men Echmach, welche, wie man fagte, durch Atta Mahomeb's Auf 
L reizung herbeigeführt wurde. Seine chrgeizigen Pläne waren nun 
* in einem Momente vereitelt worden und er zug fih in Dunfel und 
Dergeffenheit zurüc, Cr wohnt jet zu Aliabad bei Kabal, ‚unbe 
rückjichtigt und unbemitleivet. Man erinnerte fich, daß, fo lange er 
Statthalter in Kafhmir gewefen, das Augenausreißen eine feiner 
gewöhnlichen Strafen war, Sein Unglück mußte dem Fürften Kam 
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"die obere einzufchließen. Die Ieee Feitung wurbe auf le; 
> den Feinden befest. Auf der Ebene gegen Often Bea ji 




































feinen Anhängern zu 

ber Bee in feinen eigenen 
Dot Mahemed Khan von 
gefährlichen Freumd befreit, war j 
belagern. Ein verderblicher oder verr 
Prinzen Diehehanghir, die untere seit 


errichtet und vor den Käufern am Fuße der ober 
Baflien des Haupteinganges hin bis zu ihr eine. 
Die Befagung erhielt Kunde davon und war wachjam, 
forang, «ber hatte Fein fo günfiiges Nefultat. Die X 
ften wurde ungemein fritifch. Im der Vlüthe der Zug 
gemein Hübfeh, jtiegen die Wünjche und Gebete des fhön 
in Kabal für feinen Schug zum Himmel auf. Sie 
Himmel zu feinen Gunften gerührt h.ben. Cine ‚Nortähft { 
in welcher ver Negen in Strömen fiel, fete ihn in Stand, | 
nem Gefolge die obere Feltung zu verlaffen, und unbemerkt 
das Derwaza Kafhi zu entfommen.. Unter ihren Mauern 
ziehend erreichte er den Kotal Kheddar, ging über denfell 
erreichte die Strafe nad) Chazni. Doft Mahomed Khan 
ihn nicht. 
’ Durch übertafthenben Stücsfall Hatte Doft Mahome 
fh zum Herrn von Kabal gemacht, aber e3 fiheint nicht, 
im Stande war, den Vortheil zu einem Marfch gegen © 
benußen. Gr entderte bald, daß ihm ein ernftlicherer 
vorftand, da Schah Mahmud und der Fürit Kamran vor 
entweder fehon abmarfchitt, oder im Begriff waren, abzuziche 
Hoffnung, gegen eine fo ftarfe Armee zu Fimpfen, wär 
wefen, Hätten nicht fo viele unvorhergefehene Ereigniffe ihm das 
gegeben, Alles zu Hoffen, und bemgemäß rüftete ex fi 
MWiderfiand gegen den bevoritchenden Sturm. 
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As die, Kunde vonder Einnahme Kabals nad; Kafchmir ges 
langte, feßte. Mahomed Azem Khan feine Truppen, in Bewegung, 
aber er übermachte wahrfepeinlich Doft Mahomen Khan Feine weis 
teren. Geldfummen. Als älterer Bruder und. Nepräfentant der Fa- 


. milie glaubte er nicht zugeben zu. fönnen, da die Tafht, ober 


Hauptftadt in den Händen Doft Mahomed Khan’s bleibe, der fich 
zulegt gar anmafen würde, ihn in. Rafchmir als einen Bafallen 
und feinen Statthalter zu betuachten. Cs ift nicht unmahrfcheinlich, 
daß 68 diefem Sirdar lieber gewefen wäre, wenn diefe Stadt Kam- 
ran. nicht entriffen worden wäre, wie er auch wohl nie erwartet 
hatte, daß fein Bruder im Stande fein werde, fie zu nehmen. Doft 
Mahumed Khan feinerfeits war zu fehlau, wm nicht im Stande zu 
fein, die verborgenen Gefühle in der Bruit feines älteren Bruders 
zu ergründen, und es fich bewußt zu werben, mit wie eiferfüchtigen 
Augen er von den meiften Olievern feiner Familie betrachtet Werbe, 
Es fehmerzte ihn auch, daß feine Bemühungen und Triumphe nur 
zur Vergrößerung Anderer dienen follten. Gr fühlte, daß ihn Un- 
recht gefchehe, wenn alle feine ehrgeizigen Pläne durchfreuzt würden. 
Diefe aufzugeben, dazu konnte er fich nicht entfchliefen; und fie zu 
hegen, allen Umftänden zum Trog, führt oft zu Thorheit und Ins 
terjochung. Vielleicht durch feine Siege aufgeblafen, begann ei er bald 
einen Schein von Unabhängigkeit im Handeln zu zeigen, und feine 
erite Handlung diefer Art war die Ausrufung des Schahzada Sul- 
tan Als zum König; ihm fiel natürlich die Würde eines Vazir zu. 
Die war ‚eine feltfume Neuigfeit für Mahomer Azem Khan und 
den Neft feiner Familie. Diefer Fürft hatte als Statthalter von 
Kabal unter Schah Makmud mit vielem Nuhme- fein Amt verfe- 
hen, und war einer der Sadu » Zair Fürften, äußerft geachtet wegen 
feines Verfiandes.umd Benehmens. Cs it wahrfcheinlih, daß er, 
wenn er den Thron unter günftigen ;Umftänden beitiegen, einen 
achtbaren Herrfcher gegeben haben würde. Sp wie die Sachen an- 
den, reichten feine Mittel umd die von dem Ginen und Andern ge= 


weiter gezogen war, erfchienen diefe vor Kandahar,, und forderten ( 


4 
teifteten Gentributionen hin, etwa 2000 $ 
Befehle Dot Mahomer Khan’s zu ftel 
drüctenden Macht von Herat entgegen treten 

Die Flucht Fur Dil Khan’s nach Andali | 
tung zur Rache für die feinem Bruder Fatis he 1 an thai 
find vorhin erzäglt worden. Durch ein feltfames Spiel des 
gefehah es, daß die Königliche Armee auf ihrem Meg nach 
Andali vermied, und fo die fünf Brüder mit ihrem frifch q 
nem Heere fi) im Nücen lief. Cobald die Armee nad 















Mahemed Khan, den Statthalter, zur Mebergabe auf. Er till 
darein, im Fall fein Herfcher bei Kabal eine Nieverlage erleid 
follte, und bat die verbündeten Brüder, fich zurüichzuziehen, bis en 
Ausgang des Kampfes bekannt werben würde. Diefe thaten 
Shah Mahmud und fein Schn rückten nad Tihahar Aftiah, e 
oder fieben Meilen vor Kabal, vor; hier brachen fie, mit Zurüch 
faffung ihres Gepädts, plöglih vom Lager auf, und fehrten ı 
der Strafe duch das Hazaradfchat in aller Eile nad) Herat 3 
Man glaubt, die Nathfchlige Sal Khan’s, der font ala 
Peffand Khan bekannt ift, veranlaßten diefe Blucht. 8 mag 
allein wenn man fagt, «8 fei fein geeigneter Gxund dazu fi tb 
fo beweifen die Thatfachen, daß deren nur zu viel vorhanden geh 
fen. Schal Mahmud und Kamran waren natürlich von der zineis 
felhaften Trene des Statthalters von Kandahar in Kenntniß gef 
worden, und der Nüzug der fünf Brüder mochte für fie ein ı 
unheilvolleres Greigniß feheinen, da fie annahmen, fie werben Hera 
bedrohen. Daß diefe Beforgnig worhertfihte, zeigt fich in der 
mit welcher fie dahin zuückfehrten; fonft wäre das Unternehm 
gegen Kabal ausgeführt worden, oder wenn ein Rückzug für n 
gehalten worden wäre, fo wäre es natürlich ein Nüczug über Kane - 
dahar gewwefen, wo der Verräther und die Nebellen auf einmal hät 

ten zerftreut werden Finnen, a. 
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h Während die Königliche Armee zu Tihahar Afiah war, fan 
BD den Dot Mohamen, Khan und feine Seute in, der Nachbarfchaft mit 
“ihren Pferbezügeln in-der Hand da, umd has Vorrücten des feindlichen 
Heeres wäre für fie das Signal zur Zerftrenung amd Flucht gewver , 
fen,  Deffen war. Schah Mahmud und fein Sohn wohl nicht 
‚gewwärtig, und befhalb hörten fie auf die. fhlauen Einflüfterungen 
Salu Khan’s, die Durani’s im Heere haben fich verabredet, ie 
zu  verrathen, ' und dem Beifpiele Gul Mohamed Khan’s_ in 
Kandahar zu folgen, ‚Doft Mahomed Khan glaubte nicht eher 
an den Nüdzug. feiner Feinde, als bis Nazie Dilawer, ein Aus- 
reißer, und der, Einzige von dem verlaffenen Lager, fam , und das 
Gerücht beftätigte. Dann rücte ex vorwärts, und nahm Belis von 
den. leeren Zelten. Als das fönigliche Heer Ghazmi erreicht Hatte, 
und Fürft Kamran fand, daß die Befagung ihm ergeben war, und 
ein Abfall der Durani’s nicht Statt gefunden hatte, wollte er wie- 
der gegen Kabal umkehren, aber er, wurde überftimmt, Die Brüder 
in Andali hatten feinen Anfall auf Herat gemacht, aber als fie über 
triebene Gerüchte von der Niederlage der Armee von -Herat hörten, 
.. zogen fie ang, um die Nefte derfelben abzufchneiden, und als fie die- 
felben ungetheilt fanden, zugen fie fih fchnell wieder zurüd. ul 
Mahomed Khan übergab Kandahar, und fein fpäteres Schietfal 'ift 
bereits berichtet worden. Es ift fchtwer zu fagen, ob er mit DVorbes 
dacht den DBerräther machte oder nicht, Er hat vielleicht fo gedacht: 
„Die Armee des Königs ift allmächtig, und muß bei Kabal fiegen, 
dann werben die Brüder in Anbali ihre Truppen auflöfen oder von 
denfelben in Ruhe gelaffen werden.“ Dann aber wieder, als er den 
ganzen Umfang des von ihm angerichteten Unglüds fah, wie konnte 
ex da feinem Herrfcher unter die Angen treten, oder fich in vie 6er 
walt des unverföhnlichen Kamran wagen! 
Dian darf es wohl fagen: Doft Mohamer Khan’s gutes Glüd 
hatte Kabal zum zweiten Male erobert. Sein Bruder, Mahomed 
Azem ‚Khan, war in Peichausr angelangt, ‚nachdem er feinen Halb- - 
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bruder Diehaser Khan als feinen 
zurüdhgelaffen Hatte. Cr Hatte 8a SAT Hi 
die Eifhs es zu erobern verfuchten. te 
Mohamed Azem Khan eine Einladung an den Sub 
fh al Mulfh, zu ihm zu open, Diefe ae Mh Dt 
niger auffallend, wenn man die Grittenz Sultan Al’s ale x ‚ 
Kabal betrachtet, denn bie Atung für die Sadu Zai Prin nzei 











einen Fürften von Löniglichem Blute in feinem Fager zu hab 
er 68 nicht wagte, ohne denfelben nach Kabal zu. ziehen. in 
Sudfchah al Mulfh Iangte in Pefchaner an, und die verfchie 
Heugerungen feiner übertriebenen Begrifie von Finiglicher Wir 
führten’ zu einem Kampf zwifchen ihm und denen, die ihm eingelas 
den hatten. Der Schah erlitt eine Niederlage, und floh ud fan 
den’ Weg nach Schifarpur. Mahomed Aem Khan nahın jeht. 
den Prinzen Ayub als König auf, da fein befferet zu finden 

und fo verfehen, fehlug er den Weg nach Kabal ein. Beim 

zug der Armee von Herat hatte Doft Mohamed Khan a. 
Hesen von Ohazni gemacht, in das er feinen Bruder Amir Mahos 
ined Khan legte, denn er fah es als fehr wahrfcheintich voraus, 
daß dieß der einzige fefte‘ Ort fein werde, den er fich 

fönne. Cr war nicht im Stande, Mahomen Azem Khan 

ftand zu Teiften, mit feiner großen Armee und feinen chägen, 

dem ganzen Gewicht der gegen ihn verbündeten Familie, denn jegt wären 
die Brüder Sitdar’s von Kandahar gegen ihn gezogen, um das 
Haupt der Familie zu befihügen. Natürlich Fam zuvor eine Menge 
Vermittlungsverfuche und Wortitreitigfeiten an die Reihe; aber dieß 
enbigfe mit der Aneıfennung des Mahomed Azem Khan als Sirdat,. E 
und des Ayıb Schah als Souverains dem Namen nad. 
Mohamed Khan erhielt die Erfaubnig, Ohazni zu befegen, mb die 
Brüder, welche fih in den Befig von Kandahar gefegt h 5 
den für würdig erachtet, dirfes zu behalten, Dfehabar Pa? 
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gefchlagen , verwundet, „und aus Kafchmir ‚getrieben worden war, 
turrden. die zu Kabal gehörigen SHiifhis übergeben; Mahomed 

Zeman Khan, der Cohn des Nawab Affad Khan, wurde nad} 
Dichelalabad ernannt. Dar Mahome Khan und feine Brüder nad 
Pefhauer, und der Nawab Samad Khan, der zu Kabal wohnte, 
nad) Kohat und Hanghu. Auf diefe Weife wurde das Land frifch 
vertheilt unter die verfchiedenen Glieder der Familie, und vielleicht 
waren die meiften oder Alle zufrieden außer Doft Mohamed Khan. 
Es war jeht gemeinfames Intereffe, fremde Angriffe abzutvehe 
ten, und die Familie in statu quo zu erhalten, Die erfteren 
mußten. von Herat, und dem Pendfchab Hex befürchtet werden. Eine 


“ Derlegung des legtern war hauptfächlic von Doft Mohame Khan 


zu beforgen. In Folge der Anerkennung Schah Anub’s war ber - 
von Doft Mahomer Khan gefchafene Monarch) ruhig in’s Privat 

Teben zurüsfgetreten. Der Genuß feiner Furzen Herrfchaft Hatte das 

bischen Vermögen gefoftet, das er zufammengefpart hatte. 

Die erite Sorge Mahomer Azem Khan’s war gegen Schifar- 
pur gerichtet, wo Schah Subfchah al Mulfh eine Armee organi= 
firte. Cs wurde befchloffen, aufzubrehen, und fie zu zexftreuen, 
Die verfchiedenen VBındesgliever ftellten ihre Truppen = Contingente 
und viele nahmen perfünlich Theil daran. Das Heer zug von Kabal 
weg, und der neue Schah Ayub begleitete es. Es war über Ohazni 
hinausgezugen, als Dot Mahsmed Khan nad Kabal zurückkehrte, 
Shah Sultan Ali aus feiner Zurücgezugenheit hervorzog, und ihn 
aufs Neue zum König ausrief. Mahomen Azem Khan war zut 
Nücfehr genöthigt. Bei ver Ankunft Shah Ayub’s in Kabal hatte 
Schah Sultan Ali ven Palaft des Balla Hiffar verlaffen, in wel- 
Ken Doft Mahomen Khan ihn geführt hatte, und fich nach dem 
BDagh DBazir zurücdgezogen. Hier wohnte er noch immer, Es ift 
ihwer, fi) das Benehmen Doft Mohamen Khan’s zu erklären, 


. wenn man nicht annehmen will, er habe fo viel als möglich Bere 


wirrung und Unruhe machen wollen, oder es fei ein abgefarteter 
Plan gewefen, Schah Sultan Ali zu entfernen, der, wie zuvor 


n 





















fon ‚bemeift wurde, ein Mann von einiger $ 
einer gewöhnlichen zänfifdhen Berathun e 
der Dazwifchenkunft von Freunden am ein U 
- Doft Mahomed Khan Iegte, feine Treue bi 
Sultan Ali den Plan vor, um fih ald Herfch 
zu fichern, Cchah Ayub aus dem Wege zu ‚m 
tan Ali verwarf volt Unwillen diefen Plan, und fchn 
ihn ihm vorzufchlagen gewagt, Doft Mahome | 
Gewiffen erleichtert: er hatte dem Fürften das einzig 
den beftehenden Verhältniffen gezeigt, wodurch” er He 
und es war feine Echuld, wenn er es ablehnte, es zu er ; 
Er feinerfeits fühlte fich nicht mehr berufen, fich um das € 
eines Mannes zu befümmern, der felbft forglos darüber 
wünfchte, der Fürft möchte nach dem Balla Hiffar ziehen, 
fer auch that, da er fein eigenes Haus bewohnte, = 
Azem Khan ftellte fofort dem Schah Ayub die 
feit vor, Schah Sultan Ali zu tödten, und verfprach a 
Gegengefälligfeit Dot Mahomed auf gleiche Meife auf. die Sei 
haften. Schah Ayub Hatte die Nievrigfeit, einzwoiligen. | 
zwei Schah’s befuchten einander während der wenigen Tage, bie 
mit einander in dem Balla Hiffar verlebten, und faßen auf | be 
ben Masnad. Endlich erbroffelte Prinz Ismadl mit einem $ er 
den unglüclichen Schah Sultan Ali, der nach) einem ihm ey 
Schmaufe fhlief. Schah Ayub verlangte nun von Mahomed 
Khan, er folle in Beziehung auf Dot Mohame Khan fein. 
Löfen.‘ Der Häuptling verfegte: Wie fann ich meinen Bruder td» h 
ten? Cs ift eben fo widerlich, über folche empörende v 
nur Bemerkungen zu machen, als fie zu erzählen. Doft 3 
Khan Hatte fein Gewiffen befchwichtigt, und ver Sirvar mag 
Anficht gewefen fein, er fei fchulolos an einem Da 


Andern begaugen worden. Wenn ein Sadu Zai einen . 
brachte, fo Fonnten fie nichts dafür, In der Befeitigung, 5 
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arary 49 } 
von Verlegenheiten de fie die Vordheile ührer Treulofigreit, und 
die Armee fegte fich twieder in Bavegung nad Cchifarpur, 

" Sie nahm ihren Weg über Ehazui und Schall, wo das Gon- 
tingent von Kandahar zu ihr ff, und näherte fid), endlich dem 
Ziel ihrer BVBeftimmung. Das Herr Shah Surjchah al Mulfh’s 
zerfehmetz vor ihr; aber der Eirdar wurde einige Zeit mit der Bes 
zeinigung des Tributs von Eind hingehalten. 

Die Amirs harten einen -zahlreichen Haufen gefammelt, md 
eine Menge von Unterhandlungen war angefnüpft worden; die Du- 
ranv’s wollten fo viel als immer möglicd) erhalten, und die Amirs 
10 wenig als möglich bezahlen. Die lestern machten aud) einen 
Derfuchh, um ihre verhaßten Säfte zu zerftteren, inden fie bei 
Hacht einen feheinbaren Angriff auf ihr Lager machten. Bon allen 
Seiten wurden aus dem Dichicht Musfeten abgefchoffen, zur größs 
ten Beftürzung der Durani’s, die fehr geneigt waren, die Flucht zu 
ergreifen ; duch rettete fie die Geiftesgegenwart ihres Führers, Er 
verließ fein Zelt nicht, fendern rief nad feinen Mufifern und ftellte 
fich, ale nehme er von der Sache gar Feine Notiz; indeffen jedoch 
tung er Eorge, ohme Erlat die nöthigen Injtruftionen zu ertheilen, 
um Ordnung zu halten. Des Morgens fandten die Amis von 
Sind ehrerbietigt, erfumdigten fich nach der Gefundheit des Sir. 
dars und drückten ihre Hoffnung aus, es werde das Tafi oder die 
Hochzeit, die fie in der vergangenen Nacht gefeiert hätten, ihn nicht 


im Schlafe geftört haben. 


Mahomed Azem Khan hatte fih vorgenommen, die Eichäße 
der fcharffinnigen Amirs tüchtig zu fieben, aber die Iutrifen in fei= 
nem Lager nöthigten ihn wider feinen Willen, eine BVBerpflichtung 
zur Bezahlung von zwölf Lat Nupien Son jenen anzunehmen; wo- 
von drei Fark Nupien an ihn übermacht wurden, der Net aber 
blieb undezahlt. ° Der Eirdar war mit Schägen überladen, den 
Früchten feiner Statthalterfhaft in Kafchmir, aber um fie fich zu er- 
Halten, iwar er genöthigt, fie ftets mit fich zu führen. ” hatte fie 

Carl Mafjon’s Reifen, TIL 


Ähn. zuerjt bewogen, das bergumfchloffene. Thal perföulich 


- als fie im offenen Felde zu beftegen. Seine Agenten, 








Di Khan. en 


derfung ‚ded Gomnptotts,, b 




















erfparten bie ic AR ee Spar 
Der, Sirdar brachte mm > zumächik, ein. Hear, 
auf die Beine, die, dur) die Eroberung Boris 
von Atak fol; gemacht, weitere, Angriffe Macfreag 
wollen fihienen.. Der Muth ver Durani-dä 
gebrochen; die Triumphe, der . FE pi f 
der Hinterliit und des Zufalls gefihrich vum, ‚ma, 
Zuverficht , das Schwert werde, fiegurü fagen., und .fie 
neuen Vefigungen vertreiben. Die Niederlage won de 
auf den Muth, der dabei Betheiligten Feine Schmach ‚gen 
Mahumed Mzem Khan erinnerte fh, dab Nano 
unbefiegbar fei, denn ex hatte ihm auf den, Tufas; 


mir eine fihwere Züchtigung. beigebracht, als feine, ehrgeiz 


fen. 68 wurden große Kriegstüftungen gemacht und 
die gebirgigen Gegenden nördlich, vom Kabalfiuffe ‚gefanb 
Kabalifche Bevölferung aufzureizen,; und. ihre tapferen Ü 
Mitwirkung an dem Kampfe für den ‚heiligen Olauben 

lafien. Randfhit Eingh bereitete, fich mit, nicht geringerer S 
zum Kriege vor, Diefer fehlane Häuptling, ‚Faunte di 
Punfte feiner duranifi hen Gegner zu genau, als daß ex, es hätte vr 
füumen fönnen,, fie im einer fo. fritifchen Zeit anzugrei 
fich), bewußt, daß es Leichter war, fie. duch, Lit: zu 


begonnen, mit den Bruverhäuptlingen von Bejhau 
fen. Es wurde ihnen vorgeftellt,, fie haben jest eine 
heit, die Gunft und Sreigebigfeit di8 Eirkar „zu af 
Befis ihrer Efnbereen in VRR Bea 


EEE 


.ERL—ETE TEE 


“a 


a öt 


E3 wurde, dagegen Michtowerlangt „daß fie,ihre älteren, Binder vers 
zathen-follten;ofondem’ fie »follten darauf ausgehen, daß ;er ruhig 
nach Kabakızuusifehre. . Die) Hänptlinge von Pefchauer- freuten fich 
Ans dem Gedanken, ihre Abhängigkeit) von Mohamed Azem Khan 
‚ bssnwerden, und. bevachten micht,; daß. fiedadurch: Vafallen Nand- 
Thit-Singh’s würden. Andrerfeitsrvaren die Möglichkeiten. des. Krier 
988: zweifelhaft, amd fie fahet eim,.daß es-fürifie wichtig. fen, fich 
in ihrer Macht zu befeftigen „ moshtergefchehen, Ins, da. wollte. Sie 
fchenften. daher Randfihit Singh’s Anträgen eiıngeneigtes Ohr md 
traten heimlich, in Verbindung, mit ihm. Mahemed Azenıı Khan 
brach; endlich-won Kabalaufzfehlug den, Weg'von Dfehelalabadein, 
ging über den Paıvon’ Rarapı und gelangte nach Mintfchini, me 
er feine" Schäße ‚niederlegte, U Sodann ging en über, dem Kabalfliuß 
umd» erreichte Pefchauers Dot Mahoned Khan begleitete. das Heer, 
und .hied verlor ser; während des: Haltes, der ‚hier gemacht wurde, 
feinen alten. Sifh> Freund, Dihai-Eingh. Die, vorderiten Abtheis 
dungen des duramifchen amd ffhrjchen. Heeres Avaren einander. jo 
nahe. gelommen,» dab von Zeit zweit Ehanhügel Statt fanten. 
Eines Tags brachte, man. ungefähr, dreißig Köpfe von Sith’s und 
fteskte -fiesanı dem "Haufen Dfchai Singh’s- auf.) Er nahm: dieß als 
eine Warnung und Aufforderung zur Flucht, under flohrzu dem 
filh'ichen Heeres Später wonrdeoer, im Pendfchab erichlagen. 

Dot Mahomer Khan, der wußte, daß feine Brüder in Pe- 
fchauer im Einverftändniß mitdem Feinde waren, drückte „dem äle 
teren. derfelben,Dav Mahomed Shan, feinen Wunfc) ans, eben- 
falls Davanı Theil zu: nehmen.) Dar Mahomed Khan verfäumte 
nicht äh zwoermuntern oder) den SifhYs den ganzen Umfang feiner 

“ Dienite möglichtt glängenddarzufiellen,-fo fern ex-den-Friegerifchften 
der Brüder+des Sirdars-ihrem; Interefje,gewinnen werde. »Randjchit 
Singh hatte jeßt den Atak überfchrittenund Mahomed, Azem Khan 
lagexte,, in. Nofharns Man fnüpftei Unterhandlungen an, die-für 
die, Durani’s fets fo mheivoll ausfielen, und Yar Mahome Khan bes 
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fand. fi) von Seiten des ESirdars rin 
Tonnte von einem  folchen Gefandten er 
Stüden vder auf Befehl der Sifh’s Aiieb e aan viefi 
Mahomed Azem Khan und festerihn in Renntniß, daß ınan fein 
Harem und feinen Schag in Mintfchini zu | 
Diefer Schab war für den ungläubigen Eirdar die 
Diger Beforgnif. Er wor gemöthigt hm mit fich zu führen und 
Hatte dann viele Mühe, um ihm Tch zu erhalten m mn 
Auf Dot Mahemed Khan laftet hier. wieder, die. Anklage, feine 
unlautre Aufmerffamfeit auf denjelben gerichtet: zu 
fchweres Treffen hatte auf der entgegengefeßten Seite 
‚ftattgefunden ziwifchen einem Theil der fifhrfchen Truppen und den 
neu geworbenen Truppen aus den Yufef Bai- Bezirken. Rambfhit 
Singh war felbit bei dem Kampfe zugegen und obgleich man bes 
hanptet, er habe den Fluß nur einer Jagdumthie wegen 
ten, und ein Zufall habe den Kampf herbeigeführt, feheint die Thate 
fache feines Ueberganges doch) mit der Abficht, Mintfchini und’ den 
Schab zu nehmen, in Verbindung geitanden zu-fein. Mahome _ 
Azem Khan befand fich in fehwerer Unruhe,- er tveinte,taufle fich 
sen Bart aus und beflagte fich bitter über den Verratly feiner Brit 
der. Er fah recht wohl ein, weldhe Schande e8 fein winde, ohne 
Kampf das Feld zu räumen; md doch Fonnte ev- den Gedanfen 
nicht ertragen, feine Frauen und Schäße in die Hände der Sifh’s 
fallen zu fehen. Unentfchlofien, ob er Stand halten oder fich zurüd- 
ziehen follte, bald für das Cine, bald für das Andere fich entfchei- 
dend, teilte fic feine Unfchlüffigfeit auch feinem Heere mit, "Die 
Anftectung verbreitete fich und ging bis zum panifchen 
Die fchwarzen Schatten der Nacht: erhöhten die Rathlofigfeit und 






Verwirrung; das ganze Lager war in Bewegung. Alle padktensein 


und verliefen es, wie einen Pla, in welchen Gefvenfter‘gehen, j 
ohne daß Iemand wußte, weshalb. Cs Tam der Morgen, aberda 
fah man fein Heer mehr, Der’ unglürliche Mahomen Men Khan 


win 
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Tammelte deffen Trümmer, vaffte fein Harem md feine Schäge in 
Mintfehini zufommen, ging Über: die Momand-Berge und gelangte: 
wieder in das Thal von Dichelalabad. Nachdem NRandfchit Singh 
feinen „Zweck verreicht Hatte, brauchte er Dar Mahomed Khan nicht 
länger, fondern entließ ihm zu feinem fliehenden Bruder, um neues 
Unheil auszubeuten. "Der  Sifh- Häuptling Fam nach Pefchauer, 
aber fo aufgeregt war die öffentliche Etimmung im ganzen Lande, 
daß er es nicht für Hug hielt, Befig von vemfelben zu ergreifen. 
Dar Mahomed Khan und Dot Mahomed Khan wurden insgeheim 
entboten und fie begaben fidy aus dem Duranisfager. bei Dakar nach 
Belchauer.: Nandfhit Singh belohnte den Verrath an ihrem Brur 
der und die ihm felbft: geleiteten Dienfte durch gleichmäßige: Vers 
theilung des Landes von Pefchauer zwifchen ihnen, indem er fehr 
gefhicht Doft Mahomed Khan in eine gegnerifche Stellung zu den 
Brüdern Yar Mahomed Khan’s fegte und dadurch den Kampf 
und die Uneinigfeit zwifchen ihmen nährte. Doit Mahomed Khan 
refidixte ‚einige: Zeit in Hafchwaggar, ohne fich zu fchämen, daß er 
fein "Eebiet »Randfchit Singh verdankt. Mahomed Azım Khan, 
vuch Jammer und Sorge erfchöpft, verfiel in eine Ruhr-Kranfpeit, 
die ihn ins Grab brachte, Man Fann in Wahrheit von ihm. fagen, 
daß er an einem gebrochenen Herzen ftarb. Es iit nuglos, Betradh- 
tung über Dinge anzuftellen, die nicht eintvaten. Wir wollen deds 
halb nicht unterfuchen, was der Gang ter Dinge gewefen wäre, 
wäre er feiner urfprünglichen Abficht, fich mit Kafchmir zu begnügen, 
treu geblieben, oder wenn. er, ald Doft Mahomed Khan Katal 
erobert hatte, demfelben den Befis geftattet Hätte. Ohne Zweifel 
hatte die. Kenntniß von dem Charakter feines jüngeren Bruders Ein- 
fluß auf-fein Thum und er fah die Möglichkeit vor fih, die Hülfe- 
quellen: von Kabal gegen ihn: zu wenden. Mahomed Azem Khan 
hatte viele Fähigkeit, trat mit Glanz, Freigebigfeit und Wirde auf. 
Man achtete ihm feinen. .hohen Stellung für würdig. Im Privat 
feben war ‚er. offen, gefellig und dem Vergnügen ergeben, jedoch nicht 








er fich Vier hei Re Ihn‘ felgteisfein "alte 
Habib Ua Khan, ein" vafcher, heftiger IYüngfing, 
der’ wollen ‚ Befriedigung feiner unmächtigen «Begierben 
Ausfchweifungen aller Art. "Seine Kalter ind Fehler waren 
Schler ver Gewohnheit, als des Herzetis' md diernnbefiegbate pet 
fenliche Tapferfeit und“ verjchtmenderifche Gtoßmuth," die ver chef 
fonnte mit denfelben verföhnen. ' Unglüdlicherweife bejaß“ 
Beurtheilnngskraft Sorgloftgfeit, und one wöllig ungefhidty mit 
feinen fräftig ihren Zweck verfolgenden md täuberifchen Dheimen 
den Kampf zu beitehen, den diefe — das fontte man fe propher 
tifche Gabe vorausfehen — mit ihm unternehmen 

fierbende Vater, feines Sofmes Unfähigkeit umd- ‚Mangel 
fonnenheit fennend, empfahl'ign der Sorge feines 

bar Khanz er legte ihre Hände ineinander umd, a 
der, feine Etelle ald Vater zu vertreten, "währendYerHfeinen"Sähn 
anflehte, die Schmach zu rächen, die ev von den Gikh’s‘ 

Die Kunde yon der gefährlichen Krankheit Mahomed 
Khans Hatte Fir Die Khan von Kanvahar hergeführtts Dei don 
dem Eirvar gefchaffenen Schah Ayub-wird man nad nicht, 7 
haben.» Ex wohnte ned) immer in dem Balla-Hiffar 
Ableben Mahomed Aem Khans bat der Cchahzada Jemack, ber 
zuvor das Merfjeng' geitefen mar, durch‘) welchesoman fich Shah) 
Sultan Ali’s entledigt Hatte, feinen Vater, fich zu echeben/umdofich- 
der Echäge des verliordenen Häuptlings zu bemächtigen "Es hätte 
nicht am Leuten gefehlt, die zu »diefer Unternehmung‘ mitgensieft 
hätten. Det phlegmatifhe, dike -Ayub' fvalt feinen "Sopn? einen 
Dummfopf und vdiefer verficherte ihn vergebens ‚daß dies das ein« 
zige Mittel fei, um fich gegen die fehlimmen Abfichte 
Khan zir fchügen, Ale Schahzada Iahraek' fand, „daß fein £ 
gegen alle feine Borftellungen taub war, 'verkieß er unter ben: 
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wand, eitie Werftiügiingereie mach Sindfehitef zu machen, die Stadt, 
veirflich "aber Hafte er die" Aofieht fich nach Pefchaner zur zu gie 


hen. As" ter Vater Kunde hievon erhielt, fanbte er er nach ihm 


ad Hetog Ihn zur Nüctfege, Die Plane Fur Sit Rhans waren 


fein Geheimmiß und ehr Viele drangen in den, Schah, ex Tolle 
Vorfichtemanregefn treffen, indem fie ihm in diefen Falle ihren 
Beiftand anboten. "Der bethörte Fürft tar gewohnt, folhe Rathge- 


Ber” zu ehmähen amd that als fhenfe er dem, twag fie ihm beriche 


teten, feinen Glauben. "Endlich theilte der Eirvar dem Echah feine 
Abficht mit, ihm im'dem Balla Hifar einen Defuch zu ‚machen. 
Der Echah willigte ein, und gab hlo$ ven Befehl, nur den Eirvar . 
allein in das Thor ver Ferlung eimzufaffen. Des Morgens erfchien - 
der Sirtar vor dem Tore md feine Begleiter, hanptfählih Kohi- 
flanis, drangen mit Ungefüm ein ud fülten den Bazar Araba. 
Als fie den Eingang zum Balafte erreicht hatten, machte man einen 
neuen Verfuch, die bewaffneten Begfeiter des Sirdars auszufchließen, 
aber aufs Nette erziwgngen fle fich umyeftiim den Gintritt und vers 
breiteten fich in den Höfen, Der Eirdar und, fein Bruder Meher 
Di Khan fliegen mit wenigen Begleitern die Treppe hinauf und 
traten in das Darhar-Gemadh, too der Schah und fein Sohn, Prinz 
Iamael, fafen. Es wurden Grüße gewechfelt und ein unzufans 
menhängendes Gefpräch Gegonnen, bis die Siivars mit ihren Augen 
einander und ihren BVegleitern zujmoinfen anfingen. Prinz Jemael 
verftand, wie man annehmen darf, diefe Zeichen, denn er- ergriff feis 
nen Karabiner, der vor ihm Tag umd richtete ihm gegen die Cirdars. 
Die Kohitanis, welde Water and Sohn umringt hatten, waren im 
Stande, die Richtung des Karabiners zu ändern, aber durch das 


"Losgehen deffelßen wurde ein Kehitani getöttet md andere verioun- 


det. Der nnglüchfiche Prinz wide fogleich durch die Kameraden 
des Getödteten erfihoffen, der Schah zum Gefangenen gemacht und 
der Palaft auegeplünvdert. Gin, getviffer Hapdfchi Ali, der and) 
der Mötder des Prinzen gewvefen fein folf, vig dem Schah feine 


« pflichtet ein von feinem verftorbenen Bruder gefihaffenes ( 








Kleider ab und bekleidete ihn mit | inen 
auf Befehl des Eirdars hinter, fh, 
nach dem Burdic) Dazir. Ein 2 
Bolfe der Stadt dar, als Hadjdhi Ali den a 
durch die Straßen führte, aber es war mit außeroro I 
niffen vertraut geworden und bettadhtete fie mit Mathie..; 
die Eirdars nad) der von ihnen vollbrachten That ihre B 
geben hatten, Fehrten fie, nad) Abfegung eines Dlonarche I 
jelben Ruhe nach ihren Wohnungen in der Etadt ‚zuriict, wi 
fie einen Morgens Epazierritt gemacht hätten. Das mona 
Trugbild, mit welchem Schah Ayub befleivet gewejen war, war 
augenfällig, als das 8 irgend Jemand getäufcht hätte, und cs fchien, 
als wäre diefe Scheinwärve ihm abfichtlich übertragen worden, um. 
fie md die SadurZai-Familie in Verachtung zu bringen. , Fur Dil 
Khan machte dem Poffenfviel ein Ende und glaubte jich nicht. 






beizubehalten. Echah Ayub wurde in dem Burdfch Dazir fh: 
voll behandelt und man wollte ihn foltern, damit er feine | 
übergebe, Dur) Vermittlung fam :ein Vertrag zu Stande, u 
gegen Bezahlung von einem Lad Nupien wurde der Shah in? 
heit gefegt und ihm geftattet, zu gehen, wohin. er wolle, Me h 
Beman Khan bewies fich bei diefer Gelegenheit großmüthig s 
feßte den unglüclichen Fürften in die Lage, bequem nad ıhure 
veifen zu Eönnen. Nandfehit. Singh wies ihm 1000 Nupien, ‚per 
Monat an. Sein Bruder, Schahzada Ibrahim, der in Pejchauer 
wohnte, war beim Gintreffen der Nachricht von den Greignifen in 
Kabal noch im Stande, fich mit feiner Familie und. feinem ‚ganzen 
Vermögen über den Ataf zurückzuziehen. Cs mag aud) ‚bemerkt 
wersen, daß der Nawab Dfchabar Khan heimlich an Schah Ayub 
die Nachricht der ihm bevorftehenven Gefahr fandte.. un... 
Diihabar Khan, gemeiniglich der, Nawab genannt, weil er. die 
Statthalterfchaft in Dera Ohazi Khan befeflen hatte, war ‚einer der 
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älteren, Söhne, Sivafrag Khans, aber da er feine, Mutter, frühzeitig 


verloren, hatte, wwurden feine, Erziehung md feine Bermigensverhält- 
niffe eine Zeit lang vernachläfiigt.. Mahomed Azem Khan nahm- 
enplich Notiz von ihm und ftellte feine Anfpüche auf dringende 
Weife dem Baziv, vor, der. ihn zuerit auf die Statthalterfchaft in 
Dera Chazi Khan und dann in Kabal ernannte, In beiden, Anz 
tern erwarb er fich in hohem Grade die Zufriedenheit der Unterthas 
nen, aber nicht im gleichen Maße die des Bazir. Außerdem daß 
er, in Gemeinfchaft. mit feinen Brüdern, überfpannte Begriffe von 
feiner Wichtigfeit hegte umd fich eine große Unabhängigfeit in. feinen 
Handlungen anmakte, vergaß er auch, das Einkommen von feiner 
Provinz abzuliefern. „Aus diefem Grunde behandelte ihn der DBazir 
mehr als einmal fehr jtreng und er war genöthigt, bei Mahomed 
Azem- Khan ein Afyl zu fuchen, der ihm jtets mit Güte "aufnahm 
und befchüste. Seiner Statthalterfchaft in Kabal beraubt, floh er 
nad) Kafchmiv und bewog Mahomed Azem Khan eine fo verdäch- 
tige Haltung anzunehmen, daß. der Vazir gegen ihn zu Felde zug. 
3 fand eine Schladt ftatt: Der Baziv, im Felve gefchlagen , ritt 
allein in das Lager feines Bruders, umarmte ihn, daß er fich. als 
einen fo guten Soldaten enwiefen, bejehwerte fich aber, daß er es 
zugelajien, daß Dieyabar Haver und Streit zwifchen ihnen errege. 
Als Mahomeo Azem Khan Kafchmir verließ, wurde Dieyabar Khan 
zum Statthalter ernannt. Kaum waren fünf Monate verflofien, jo 
betrat ein filh’jches Heer die Provinz; mit mehr Nafchheit als Vers 
ftand rückte er, ohne feine Truppen gehörig zu orenen, mit wenigen 
Begleitern der feindlichen Linie entgegen. Cine einzige. Ladung 
ftürzte fait alle zu Boden, darunter au) Dicyabar Khan, der. fünf 
oder fechs Musfetenfchüffe erhalten hatte. Es erfolgte Feine Schlacht, 
fondern. Flucht und Blutbad.  Kufhmir war für die Duranis ver- 
loren. Bei der Ländervertheilung, welche auf Mahomen Azem 
Khan’s Feitfesung, in Kabal folgte, erhielt Dichabar Khan die 
Statthalterfchaft der. zu Kabal gehörigen Chilvfchis.  Diejev Evel- 









inann Hat dert’ europäifchen N fen! en’, telch 
von "jeher" Befondere "Höflichfeit ertwiefen And 
MWunfch aus, e6 möchte zwifchen Kabatimb 2 
Ginserftändniß befichen. Gr Hat. piefeidht m Befer 
Anfichten feines Bruders Mahomed'Aen Khan eingefog 
Der verftorbene Eirdar hat die vernichtende Politif-des V 
gegenüber von dem De ARE Teineswegs befolgt, 
fammelte deren fo viel als möglich um’ ich und wirfte & 
gende Schenfungen zur Verbefferung ihter zerrütteten ® 
BVerhältniffe mit. Sein Hof war fehr anfehnlid. Sein 
fehtte die Ordnung der Dinge bald um, und in Er 
verfenkt, umgab er Tich mit den Ruchlofen und VORNE 
KRlaffen. , Ex führte die Negiermmg anfangs vermittelft"ver Seamt 
feines Katers ‚, aber diefe verloren bald den Sefchmadt He 2 
zogen fich entweder zurück oder fe wurden abgefegt. Die’ N 
Schläge des Nawab Dfcabar Khan wurden natürlich Me { 
Dot Mahomen Khan bemerkte reht wohl, daß fih-ein 
der Thätigfeit für ihn eröffnete, md er BE teizende Mögli 
dem bethörten Sohn jenes Kabal zu entreifen, das feiner Beha 
tung nad) der Vater ihm ungerechterweife abgenommen‘ Hatte, 
vertraute feine Lündereien in Pefcha Obhut von 
an und eilte nach Kabal, wo er fi allen unrufigen 5 
des Landes in Verbintung. feste, er 
Bald brachen Feinpfeligfeiten aus und es fanden a, J 
nate lang ummmterbrochene Kämpfe Statt, in denen Sabib 1 
in Folge feiner überlegenen‘ Streitmacht fiegreich blieb © 
Mahomed mupte in das Kohiffen oder nach Chazni fliehen um 
fich frifche Kampfnittel zu verfihaffen und fich für eine Erneuerung . 
der Feindfeligfeiten vorzubereiten. Endlich verbannte Habib las 
den Nawab Dfchabar Khan, inden er ihn feiner Etatthalterfih 
beraubte, die er einem ausfchweifenden Theilnehnter feiner Orgien, 
Nazir Ai Mahomed gab; ferner entfrembete er jich BE 
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einem) SoghariNeinen Über vertranteften Diener feines Baters amd 
einen Mn von Höchfteh Cinfluß, indennderrigmzu vernichten‘ fuchte- 
Das Refltat war, daß der Mawası Dicabarı Khan -fichr zuöder 
Sache Dot Mahome-Khans Hitneigte, der- wieder im Feld: erfchien 
unddaß'in einem Treffen’ auf dem Dafcht Kergah ‚naher beinder 
Strst,Amimilah Khan-und feine Genoffen in Mafe zu ihm übers 
gingen. "Habib ULah Khan wiirde gefchlagen und zug fiir den 
Ball Hifar zutiit, dan Dot'Mahomev Khanz nachdem er: von 
der Stadt Befig genommen hatte, fogleich belagert, 7 > on 
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 Viertes Kapitel. 


Die-Sirdar’s von Mandahar ziehen Habib Ulah Khan zu 
Hülfe. — Dot Mahyomer Khan zieht fi zurücd. — Gefangen- 
wehmung Habib Utah Khan's; — Dort Mahomer Kyan erklärt 
id für feinen Bäder. — > Crauriger Bufand Kabal's: — Gün- 
ige Stimmung für Port Mahomev Khan. — _Pie Sirdar's non 
Kandahar wünfden ihn gefangen zu nehmen und zu morden. — 
Don Hadfei Khan gerettet, — Uene Anordnungen, —  Hadfdi 
Kyan's Grille. = Er tritt im Do Mahomeo Khan's Dienfe, — 
Sultan Mahomed Khan's Irrtyümer. — Seine fhlaffe Vegierung. 
— Don Dot Mahomed Khan belagert, —  Bieht fid) nad) Pe- 
fhaner zuric? — Mahomed Scah. — Seine Anfprüdie, — Sein 
Erfolg bei ven Yufaf Baiss. — Er beleidigt die Sirdar's von 
Pefhauer, — Er wird nom ihnen verrathen, —ı Meue Anfprüde 
der Brüder Doft Mahomed Ehan’s. — Unterwerfung von Bur- 
mat, — Wückehr nad) Kabal und Begrüßung. — Saiyan Ah- 
med Schah's Bewegungen. — Do Mahomed Khan's Beitand für 
feine Brüder imPerdauer. — Habib Ulah Ahan's Ausfchweifungen, 
— Seine Anhänger von Dok Mahomed Khan verführt. — Wieder- 


o_\ 
tage Hawab Pfhabar Ayan's. — 
und Aastan. Seine PeoeiniPUTO ABER as 
Mlazulah. — Pläne gegen Dfeelalabav, — Abfall in 
Home» Khan's Heer. — Anordnungen —Eipfgwäre.— U 
nahme der Statthalterfhaft" über: die. Ghildfhis. — Ben 
über Dot Mahomed KAhan’s Charakter. — Keim ) 
— Seine Verwaltung, — Pläne Shah Sudfgah al Mulkhis. — 
Gefinnung des Volks. — Pot Mahomer Khan's, — ı 
flag, die Königswürde anzunehmen, abgelehnt, En 
Gefandtfhaft von Kunduz. — Befuh des Mir Alam Khan. a 
Adfihten gegen Badfdor. — Gerüdte und Uadrichten. verstER 
eh hi 
Die Bruverhäuptlinge in Kandahar md Pechaner waren gegen 
die in Kabal vergehenden Greignifie nicht gleichgültig gewefen. Es 
wollte fich weder mit ihren Geftumungen, noch mit ährer Politik 
vertragen, daß Doft Mahumed Khan das Landoderiden Neit'ver 
Scyüte ihres: veritorbenen Bruders in Befig erhalten: foltte, Umflände 
hatten ihnen wicht erlaubt, zuvor zu handelnze oder. ‚forTange 
Habib Ulah Khan Sieger war, war es für jiernichtmothtwendig, 
fic) in Bewegung zu fegen.  Yeßt, da ver belagert wurde; mußten 
fie fehleunige Mafregeln ergreifen.  Schiv Dil Khan) «mit feinem 
Bruder eilte nach Kabal, umter dem Vorwand, Habibi ah Khan 
beizuftehen. Cs folgt num eine Neihe Hinterlütiger Handlungen, 
ducchmifcht mit Vorfchlägen und Unterhandlungen, und Doft Mas 
homed war endlich genöthigt, in das Kohiitan zu fliehen. Die, Kan- 
dahar-Hauptlinge beglüchwinfihten Habib Nah Khan, verficherten ihm, 
ex fönne fiets auf ihre Hülfe gegen die fehlimmen Abfichten.Doft 
Mahemed Khan’s zählen, und Auperten ihre Abficht, nach Kandahar 
zurädzufehten. Sie begaben fi in ihr Pefch-Khana, Das in Ali 
außerhalb der Stadt itand. Habis Ulah wollte ihnen: einen Abfchiei 


befuch machen, wurde aber von Meher Dil Khan) Bin ei 


men, md fegleich nad) einem Schlofe in Loghar ‚entführt, das 
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einem getoiffen Khada Nazzar) einem Childfchi und vertrauten Mir 
nifter der beiden "Brüder gehörte. Die treulofen Dheime ftiegen nun 
Togleich zu Pferde, und nahmen die Stadt und den Balla Hiffar in 
Beiik. Cs braucht nicht erft bemerkt zu werden, daf der Neft des 
Schages in ihre Hände fiel. Sie trugen auch Fein Bedenfen im den 
Mitteln, um ven Echyab an’s Licht zu bringen, jedes Bartgefühl 
auf die Eeite zu fesen. Es ift möglich, daß Ehir Dil Khan die 
Beibehaltung Kabals Keabfichtigt haben mag, aber 'ein- wenig Ers 
fahrung beivies, daß es unmöglich" war. Doft- Mahemed war wies 
der beivaffnet, als der Nächer Habib Mat; Khan’s, und vie drücten- 
den Mafregeln Khoda Nazar’s, wver, wie man ihn gewöhnlich 
nannte, Mama’s, der mit der Verwaltung der Stadt beauftragt 
war, hatten ihm) das Mohltvollen Aller entfremdet. Die Brüders 
KHäuptlinge von Vefchauer hatten endlich Nadal erreicht, und es 
berrfchte num ein Durcheinander von Rathfchlägen und Berathungen. 
Es wäre unmöglich, die Greigniffe diefes Zeitpunftes im Cinzelnen 
zu fchildern, oder die Intrifen, die hier angefbonnen wurden. ı Die 
Uneinigfeiten der verfchiedenen Brüder brachten ein Chavs von Vers 
wirrung hervor, und obgleich Nichts zwifchen ihnen feftgefegt toitrde, 
wurden doch viele ihrer Anhänger 'in’s Unglück gebracht. Ihre An 
hänger waren manchmal im! tödtlichen KRanpfe begriffen, wihrend 
ihre nebenbuhlerifchen Führer über einer Platte Kirfchen bei einan- 
der faßen. Die Fefiftellung ihrer Anfprüche wurde endlich befchlen- 
nigt durch eine Manifeftation ver Äffentlichen Stimmung. Der Zus 
fand von Kabal muß fehreitlidh gewefen fein, und die Denfenden 
begannen zufeßt darüber nachzufinnen, welchen "Gang fie verfolgen 
foßten, um ihm ein Ende zu machen. "Die Dfejuandfchirs und 
die Schin- Gemeinde befcyloffen endlich, Doft Mahomed Khan zu 
unterflügen, und diefer Häuptling begab fich heintfich in die Stadt, 
und tat in Unterhandfungen mit denfelben. | Während der Beras 
thingen, die zteifchen den Brüvern  gepflogen Wurden, ‚hatte man 
befchföffen, Dot’ Mohamed Khan zu tödten oder zw blenden, und 


‚ amd galoppirte weg. Der Glüdsfolvat 










u gesehn. wars. Septun 
meinde--fich für. feine, Sache ‚eril 
tige. Anftrengungen ‚um fichnfein 
zu blenden, wo wicht mehr. > Doft Mı 
ficht wurde: getäufcht, und u. 
derseine Sufammenfunft zu. Mode 

In Sich. befiegeit w \ 



















mer "zuobetreten, in welchem den, 
da gab ihm Hadichi Khan, der in das Gcheimniß eingeweiht, war, 
einen Winf, fid) davon zu machen... ng Pig $ 


im Dienfie Schir Dil Khan’, w 
Daß Doft Mahomer Khan, vom. uf 
gen, eine Wahrfcheinlichfeit, für. fich Hatte, fi) ei 
zu gründen. Ex Hatte, feit feiner. Belanntfeaft. 
immer eine gewiife Sympathie für ihn gehegt, 
ichloffen, fein Scyidjal mit. dent Dojt Dis han 
einigen. ES war ein glüclicher, Amftand,. 
BDerbindung mit ihm diefen, ausgezeichneten, Dienft 
fen. Fonnte, Die trügerifihen VB eringm 4 
dern ihrem - Verioaudten geboten: fouxden i ‚Abfisht 
verrathen, wirden durch die Gewalt. der. Umftände in num 
wahrhafte verwandelt... Da’ der. Verrat) mißglüdt war, hatie „mal 
befchlojjen, auf's Neue zu den Waffen zu greifen; 68, war auch von 
denen, welche. dası finchtbare Drama, das eben ; ‚fvielte, 
Billens waren, befehloffen worden, einem der Brüberin ben 
teten. Kampfe, zu erfchlagen, und duxd) Sebeiführung ei ie 
fehde ‚zwifchen ihnen ihre. gegenfeitige- Ansrottung „zu. dere 
Die Thatfache wurde befamnt, undıran.hieltnes: nun für 
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‚verlaii fen, wurde Sadfehi, Khan ‚vermift, und man 
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Die, Angel Hu beendigen, ofme die, 
aufs Spiel zu Durch den ‚ neu 


En 

! bie er. ji "verfet war. 
t ed Khan, den. weiten 
ai: hen. tourde in, bie 


und der, aus‘ feiner 
ie Bezixfe von 










zuteil im der gi 

ie Stadt Kabal wurde ar 

pm von Bell ” 
EHifhi. * Statthai 
Gefangenfähaft eu 

Loghat und. Ohorband, 

Ichauer und Kandahar. 

As die Eirvars 













an, einen. Altar ‚in ber 
er fei ein: Fafir ger en 
großer Demuth mit ei um die Lenden gebun, 
denem Tuch da 


ihm, fragten ihn, 06 
er tull geworben fei,. 


ton ni “ iehen, und mit ihnen 

heimzufehren, ler m, ‚habe ‚Welt verzichtet, und 
wolle als 5; atie dei Me er, Tage gefhhiedenheit mit Ges 
bet- und Be ig Was die, on von foldhen Ver- 
ven Sntfchluß nicht defie- 


ficherungen d ‚ fie fonnten feinen 
= nicht: gefate, 9 fich fange mit ihm here 


zur gezogen hatte, d 














gen, und da die 
umzuflteiten , liefen auväch, \. Sobald ‚fie gegangen twaren, 
erfihien Doft Main reuigen Fafir, nannte ihn’ Baba 


der. Dater, bat ihn, ihn in feiner zeuen, Stellung, die er haupt 
fachlich" ihm. danfe, nicht zu verfaflen, amd bat ihn aufzufichen und 
fein Bazier, ‚gu werben. Hadfeht Khan fhüste feinen Widerwillen gegen 
‚die Gewalt und die, Verbrechen, zu deren Begehung fie führe, vor; 
aber. Doft Mahomen ‚Khan war fo ernft und herzlich, daß plößlich 
feine ‚Bereufen handen; ex. befannte, ec habe den Eitdar immer 
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geliebt, und effärte, 
Seele verlieren. 

Gin Jahr nach feiner 
ten feines Neffen ftarh € "Bil 
Vermögen nun von feinen Brüdern 
nen Tod verlor Doft Mahomed, m den. Be ae 
flen im Stande wor, feinem Meiterfommen i 
zu fegen, md den, deffen Thätigfeit en 
fürchtete. Sultan Mahomed Khan in en 
Kohiftan einen gefährlichen Nachbar hatte. a 
Häuptling trieb die Verbindung der Kazilbafchen 
med Khan ihn allzu ausfchliehlih in die Arme kei 
und indem er die Freunde feines Bruders als feine Feinde 


zu werben; fie hatte fon. angefangen, der allein 
fallen, und man fann fid) Teicht denfen, daß diefe von den 
Tingen Doft Mahomed Khan’s noch gemährt wurde. ©: 
homed Khan war ein außerorventlicher Freund von glänzend 
dern, und feine Vorliebe für Glanz und Stiderei Hatte i 
Sobriquet Sultan Mahemed Khan Tillahi (v. H. der 
tan Mahomed Khan) verfchaft. Ohne dap es ihm 
fehlte, fhien er doch nicht zum Negieren geeignet, und 

er fähig war, Gefhäfte zu beforgen, fehlen ex fie doc, nicht 
ben. Adhtungswert) Towohl auf dem Schlachtfelv, als im s 
floh ex gerne vom beiden treg zu den Genüffen des Hatemd, 
öffentlichen Mafregeln waren fehlaff, umd er überliep vie 
Beamten. Man erzählt, während feiner Herrichaft fe 
viele Hafams oder Statthalter in der Stadt geiwefen, ale 
oder Stadtabtheilungen. Es bedurfte eines wachfameren ö 
um mit dem kaftlofen, unermüblichen Doft Mahomed b 
fämpfen. 
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} Vtuber erhielt, daß 'er die Stadt’ räumen, oder über ihren Befig 


a ne Tänıpfen müffe , Hagte ex über feine. Treulofigfeit 

‚ anfatt ih zu einem Bräftigen Wiberland zu 
Pi Greiapweht flugen feine Suni «Anhänger einen oder ” 
Angriffe ab, aber ihe Häuptling wurde in dem Balla’ Hiffar eine 
gefchloffen. : Da von Kandafar ober Pefchauer Teine Bewegung zu 
feiner Entjegung ausging, fo mag man annehmen , daß man «8 
nicht für pafend hielt, zu ettwas Aehnlichem Jaufzubrechen. Mag 
dem fein wie ihm wolle, durch a Breumden twurde 
ein Bertrag abgefchloffen, Fraft ‚deffen Sultan "Schab 
einivilligte, fich; nach Pefchaner zurückzuziehen, st Mahomed 
Khan fich verpflichtete, jährlich ein Lack Rupien dagegen zu bezafe 
fen. Als ver Häuptling von Pefehauer durch das öftliche Thor den 
Balla Hiffar viumte, zog der glückliche Doft Mahomeo Khan durch 
das weftliche Thor in benfelben- ein, Seine Anhänger und die 
Vevölferung befehten bie Wälle, und viefen dem fich zurüctziehenden 
Sultan Mahomed Khan Höhnend nach: Khusch amadid, Sultan 
Mahomed Khan Tillahi, d. 5. Möge e8 Dir gut gehen, gulder 
ner Sultan Mahomed Khan!“ 

Dot Mahomes Khan Hatte num das ‚erfte Biel feines, Ehrgeiz 
je8 erreicht, den Befig von Rabalz aber er wußte wohl, daß biefer 
Befig ihm beflvitten werden würde, fobald feine Brüder in Kandahar 
amd. Pefehauer im Stande fein würden, das Feld zu behaupten. Ex 
Hatte fich ihre verwwicelte Lage zu Nuge gemacht, und ftatt ihnen beis 
äuftchen, die Gelegenheit um fich felöft zu vergrößern. Um 
die jeht eintretenden Creigniffe zu verftehen, muß bemerkt werden, 
daß einige Zeit: vorher der ‚gefeierte Fanatifer und Betrüger Ahmed 
Scjah durdy diefe Gegenden in dns Yufef- Zai- Land - gereist war, 
üben er eine ihm von oben anvertraute Macht zue Austottung der 
Sih’s und zur Unterwerfung des Pendfihab, Hindoftan’s und: Ehie 

nn’s für fi in Anfprud nahm. Die fehlauem Sr von 
Earl Nation’ 8 Reifen, 1 


laden, nahe fie vor in 


mener Herzlichteit nes feinen Behan unge 
Hingter- Gfaube-gefchenkt und. die enthufafifce £ Bevi älteren 3 erg 

die: Waffen, begietig, fi im Kampf für die Religion auszugeichnen 
und. Theil;,an deu. Ländern zu erhalten, welche, wie)ber | 










- nen fagte, Gott ihnen verliehen Habe. Sein uner par 


in ‚der. Aufreigung der Dufef» Zai 8 veranlaßte,-ie ı 


. Pefchauer, ‚eine Verbindung mit ihm. zu, eröffnen, »ihten: = C 


mäß, überall auf der rechten Seite zu ‚fein, ‚und. fo. zahle are 
die Schaaren des Saiyad, daß fein Triumph, wenn au) ngeit 
doch nicht - unwahrfcheinlich “fchien. Der, Saiyad ‚felbit, war” 
beraufcht von den Grgebniffen feiner Unverfipämtheit und r 
und des Sieges gewiß, wollte ex feine Verbündeten fhon. als 
gebene behandeln. Ihr Aerger hierüber führte: fogleich sein 
rung ihres Ginverftänbniffes mit ben) Sifh’s. herbei, und: der 
Schlacht, die nım folgte, ‚brachten ‚fie dadurch, daß. ‚fieim. eginn 
verfelben flohen, Verwirrung und Unheil unter die I 
Heerhaufen des Saiyad, Der Fühne und. verfch 
fich in- fein Yufef-Zai- Afyl- zur und, fmur Radıe. 
Mahomed Khan. - Doft Mahomer Khan ftand im Brieft 
dem Saiyad und «8 traf fich glücklich, daß. feine) 2 
dadurch, daß fie die Aufmerkfamfeit. der Peichauers Hän 
während in Anfprucdh nahmen, für die, Pläne debi; Häuptl 
Kabal günftig, wirkten. Hadjchi ‚Khan ‚beffagte-beftänd 

Uneinigfeiten zwifchen den Brüpern-der Familie. es verhint 
er mit ihrer vereinigten Macht zum ee oki y 

Ahmed. Schah ziehe, 
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Ih- Habe a6 Refultt der Bersinbuhg zuiffien den Brüder- 
Häuptfingen,von, Kandahar und von Pefchauer zur igung 
D Mahomed Khan’s fchon berichtet, und den Yätigen, ntheif, 
we en. Saiyad Ahmed, Schah daran nahm, fofern er den March 


i . der Häuptlinge von. Pefchauer gegen Weften verhinderte, 


Nachdem ‚die, verfchjiedenen Brüder mit Doft Mahomed Khan 
als Häuptling von Kabal unterhandelt hatten, gaben fie ihre Anz 


‚geife gegen ihn wegen feiner ungerechten Anfprücje auf, und. faß- 


ten ihn am einem neuen Punfte, indem fie ihm vworftellten,, es fei 
feine Pflicht, einen Theil feiner Cinfäufe zu. den Ausgaben, beizus 
fteuern, welche fie fich machen, indem fie fi gegen Kamran auf 
der einen, und die Sifh’s auf der andern Seite igten, wäh- 
end er in der Mitte fihend, in aller Nuhe und Muße feine ‚Hülfe- 
quellen verbeffern könne, — al ein Befenntniß. ihrer Furcht ges 
wefen, wenn fie ihre Gefühle vö) ne hätten — um fie 
auf die Seite zu Nhaffen. ee n und Truppen = Forbe- 
rungen erwiberte der Häuptling nur: 8 erftere könne er nicht ges 
ben, und die fegteren wolle er. farben, wenn ihe Gebiet twirflich 
angegriffen werde, 
Das, Heer von Kandahar hatte 16 "nick fobald. von Ghazni 
zurückgezogen, als Doft Mahomed Khan, auf die Veranlaffung Had- 
Ähi Khan’s, gegen Zurmat 309, nach dem Lande der Suliman Khel 
Shilofchie. , er, Häuptling willigte A in biefen Feldzug, denn 
er fürchtete, wie er far e, die | zum Aufruhr zu veranlaf- 
fen. Der Feldzug i ne Menge Schlöfer wurden 
zerftört, Tribut erhoben, und En fäßtliche Bezahlung für die Zur 
Funft fetgefegt. Im diefem Selozuge verbreitete. fi, die Cholera 
unter. den Truppen und, führte einige Unfälle herbei. Doft Mahomer 
wurde ebenfalls von ihr ergriffen, und befchtour, feines Lebens 
ungeiif, Hadfhi Khan, i im fhlimmften. Falle feine Weiber nad) Ras 
bal zu führen, 
Der Häuptling Kette unter Breabenbegugungen und STumina+ 
5 
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dein fe Seahiant it mn e'ussdt Kat er fie mit fo 
Be MW te, dantit er fich for 
täßrend feiner Macht fo zur Zufet freuen Fönnen; 
aber der Geift des Ghrgeizes tiE ihm fort mb feine ziweidewtigen 
Maftegein verminderten bald feine Pöpnrtarität, Gr Hatte, ı 
Brüder, den Fanıilienvertrag verlegt, und bie häufigen Veränder 
und Megierumgswechfel ließen ihn als eine Täufchung 
Das verdächtige Licht, in welchem Dot Mahomed Khan v 
Brüdern umd Verivandten betrachtet Wurde, wurde micht ve 
ditech” feine Simähme an Macht und Mitteln, ihn zu fa 
und tole werdeit von jeht an fehen, mit welchem Recht er gi 
iourde, id yole überlegt, aber entfehloffen er den Zivert ihrer 
tertoerfung und feiner Dergrößerimg verfolgte. " 
Die völlige Feftfekung Doft Mahomeo SChan’s ih, der & 
int Sabre 1827 führte Feine unmittelbare Veränderung in ber 
dervertheilung mit fi. Der Berluft von Kohat und Fe m 
%8 nofhtwendig, für die Söhne Samad Khan’s zu forge 
da Doft Mahomeo Khan fich nicht um fie tümmerte, ww 
dee Sorge Mahomed Zeman Khan’E anheim, weldher M 
Seman Kan vie Stadt Balla Bagı) übertriig, und an 
Kan Dörfer in der Gene von Diehelalabad. N FY 
Ym Zahre 1829 machte Saiyap Ahıned vs ‚einen ai 
en Angriff auf das Gebiet von Perhauer; im _beffelber 
hakın er das Rilla oder die Feflung von Hund und Dar Mahomeb 
Khan, der zu deren Wiedererorberung anrückte, toiitde in 
näthtfichen Angeiff überfallen nnd erfchlagen. Der fiegn 
Ha, der mit Faizulah Man, einem Hazar Kant, einem 
Bermindat Yon Peftjaner in Merbiudung fand, d f in! 
An und belt fie mehrere Tage Tang im Bells. 5 
zogen fi nach Khaihar zuüd. Der Saiyad kn ae 
Teines a geindßigt, deppradh tefigtafe m 
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Be Kab 
y ‚das ihm „als Fr rigen dienen ‚fönnte, „ Mit ‚de 
ri gröffnete- er Unterhandfungen, und, fie tilligten ‚gern in 


alle ihnen vorgefchlagenen Bedingungen, da fie,nicht Willens 


was 
ren, fir gu erfüllen. Cs ward . ausgemacht, daß der Saiyap- fich. zur 
xüstziehen folle, mit Hinterlaffung . eines Agenten in ‚Pefchauer, ‚ar 
Empfangnahme von einem Lad Nupien, Faizulah ‚han, ‚und alle 
Anderen, die auf des Saiyad’s Seite gewvefen,  follten tefpektirt 
werben und die Cirhar's als gute Mufelmanen foltten »bei feir 
nen künftigen, Kämpfen gegen die Sifhs unterflügen, : Sixdar's 
fehtten twieber- in. die Stadt, zurist und erfchlugen wenige Tage nahe 
her den Agenten des Saiyad. und Baizulah. Khan. Der Tektere, er- 
hielt, als er den Darbar verließ, feine erfie, Wunde vonder Hand 
Vier Mahomed Khan’s, des. jüngeren, der Sirdar’s, Die Rüftun- 
gen des Saiyad, Diele, teenlofe That zu xäcdhen, „zwang fie, fih 
an Dot Mahomed Khan und nach Lahore um Beijtand zu wen 
den. Da bie Integrität des Sebiets von Pefchauer bedroht war, fü 

andte Doft Mahomes Khan, den Nawab Dijabar han und Ha- 
bib. Ulah Khan n ‚mit, ihren, Truppen. ‚feinen Brüdern zu Hilfe, . Auch 
die. Sith’s, die eine Eroberung von Pefchauer durch den Saiyad 
nicht zugeben Fonnten, Tiefen ‚sine Streitmat über“ den Atak gehen, 
3. erfolgten einige Schammügel in dem Yufaf- Zai = Lande und der 
Teldzug emdigte mit, dem Nüdzuge des Saiyad und. der Mieder- 
eroberuug von Killa Hund. Der Nawab Dihabar Khan Fehrte 
nah Kabel queüeh, und Habib Ulah Khan blieb in Pefhauer. Dot 
Mahomed, Khan freute fich der Gelegenheit, die, Einkünfte ‚feines 
Reffen ‚mit ‚Befchlag zu belegen, Diefer ungeftümme Jüngling hatte 
800 Maun ehr ausfchweifende, aber entfchloffene ‚Reiter an id 
gefeitelt,. „Die Ausfhweifungen, welche von ihm und diefen in Prs 
fjauer. begangen wurden, waren fo. unmäßig, daß manchmaf die 
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‚toieder einzulaffen, fehlug er bie halt tal 


























recht Bodkihen vie, a em 
zu verlaffen, und, als er fand, dag man 


Stadt des Momand- Häuptlings Savat Khan. Hier Blick 
ober drei Monate als ein fich aufzwingender, unmoillfomem 
und nachdem er die Stadt ausgeplündert Hatte, 
von Dfehelalabad Hinauf, Mahomed Zeman Sta 
nem Anrücen, und begab fid) nach Kabal, wo er 
um Beitand anging. Diefer Häuptling lächelte und ; 
fein Gebiet abtreten, wenn er nicht im Stande fei, & ; zu t 
Habib ulah Khan befeßte die Wohnung Nahomed 2 3 


Tagerte jich etiva eine Meile jenfeits® von derfelben ‘bei dem ! 
Dfejehan Nemahi, das dem Mirza Aga Dfchan, einem der Mie 
nifter gehörte. Hier Tebte er und feine Mannfehaft umfo auf 
Koften des Landes. inige Zeit lang ließ man ihnen | 
Betragen ruhig hingehen; damit die Leute es recht 
möchten, und die von Doft Mahomed Khan sie 
Entfhuldigung fände. Als der rechte Zeitpunkt Fam, fandte 
homed Zeman Khan mit Truppen zurüd, und da er mit den 
Hängern Habib Ulah’s Unterhandlungen gepflogen hatte, gingen“ 
in Maffe über und wirden in den Dienft aufgenommen. 
Nawab Dihabar Khan erhielt den Auftrag, einen Feldzug | 
Safi- Thal von Taghau zu machen. Als er in das Th 
wurde er Mbends durch einen Ueberfall von Mazulah, 
nehmften dev Fleinen Maleks überrafcht, und es entitand 
vollftändige Verwirrung, daß die Truppen flofen, ihr, © 
ließen, und damit auch die zwei mitgebrachten a 
wab war der Iehte Mann, welcher das Pfero beftieg, abet 
fein Beifpiel noch fein Bitten fonnten die Fliehenben 4 
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Dot Mahgmed Khan hielt es für angemeffen, Magie, zu 
a ‚und feine Kanonen’ wieder zu erobern, Ex zog’ daher im 
Jahre 1831 in Perfon gegen Taghau aus. Es wird behauptet, 
det Nawab Dfehabar Khan Habe gewollt, daß das Mißlingen - ver 
Unternehmung feines Bruders den Tadel mindere, der auf feiner 
vorigen Unternehmung laflete, und feine Briefe, in denen er Mazus 
Lab zum Mivderftand aufgemuntert Habe, feien aufgefangen worden, 
Die Freunde des Nawab behaupten, fein Siegel fei nachgemacht 
worden. Dofl Mahomeo Khan drang in Taghau ein, md unter» 
warf. fi die Hauptfählichtten Schlöfer, während die Dfchifaltihis 
feines Bruders, Amir Mahomed Khan, das Thal fäuberten, Mas 
zulah wurde endlich beivogen, auf die Bürgfehaft Hadfahi Khans 
und der guten Mufelmanen im Lager, Doft Mahumen Khan feine 
Achtung zu bezeugen, und er verpflichtete fich, indem er jegt fchon 
eine Heine Summe bezahlte, zue Erlegung eines jährlichen Tribute, 
Die im Stich gelaffenen Kanonen wurden . zurüickerftattet.  Mazulah 


‚ Khan war einer der Männer, die von Doft Mahomed Khan ges 


fürdjtet twurden. Er war nicht ein großer Mann, aber einer, der 
zu handeln wagte umd zu gerwiffen Zeiten ift das Beifpiel anftes 
end. Mazulah Khan befuchte nachmals Kabal, aber unter Vürge 
fchaften, die ihn der Schonung feines Landes gewviß machten. Wäre 
er noch einmal g en, fo hätte er fein Vertrauen zu bereuen 
gehabt. Doft Mahumeo Khan, ver ihn gar gerne Ivs gewefen wäre, 
bot eine Belohnung. von 3000 Nupien, wer ihn tödten twürde. ‚ Diefe 


‚Belohnung wurde mit Unrecht angefprochen ‚und Doft Mahomeb 


Khan war fo außerordentlich erfreut, daß er das Geld zahlte, ofme 
fh wur zu überzeugen, ob der Forbernde auch dazu berechtigt fei. 
Einige Zeit nachher wurde Mazulah Khan von einem Mann er- 
fchlagen, der Tachend auf ihn zufam und ihm eine Musfete auf die 
Bruft feßte. Der Schuft wurde auf der Stelle niedergehauen und 
es wurde nie erhoben, von wem et, tenn irgend von Jemand, 
zum Mord feines Häuptlings aufgewwiegelt wurde. 















‚Hülfe gewendet, umd Bi, melde, die Grobrung. von, Dfchela 
als den erften Schritt. des Hänptlings won Kabal ;zuc/ Berfol 
feiner Machinationen gegen fie felbft. anfahen, entjd fich „fü 
geben. und zogen in. aller Eile nad) Bifchbulak:in. dem Chale » 
Dfhelalabad, aber unter dem Schuß der Khaibarberges Da 
eine Familienangelegenheit war, fo wurde’der Nawab Diihabar Khan, 
Mahomed Dsman Khan- und. Andere in, eg ur Unter 
fügung Mahomeb Zeman Khan’s verwidelt, ‚Beim 4 berann 


den Fluß zurüc, verfolgt von Doft Mahomed Ps 

ging mit Scharmüteln. hin, und des ‚andern Tages, ale $ 
homed. Khan entfchloffen war, einen entfcheidenden Schlag -aus 
zen, weigerte fich' ver Nawab Dfchabar Khan und, feine 9 


‚ehlechterdings zu Pferde zu figen oder Theil daran zu nehmen ’ 


durch gelähmt und nicht wiffend, twie weit fich die Berfdh 
jeinem Lager ausdehnte, während er von einer Verbindung der 
Ialabad » und Peichauer- Truppen bedroht wurde, fühlte fich 
Mahomeo Khan machtlos. Der Nawwab Dihabar Khan, nahm 
die Rolle eines Vermittler und Streitigfeiten-Beilegers, an, ein Ge 
Ichäft, für welches er fo eingenommen ift, daß man fibeghaft br 
merkt, er führe Streitigkeiten herbei, nur um das Vergnügen 
Haben, fie beiznlegen. Ex mußte jedoch ‚erfahren, daß, ‚Ber t 
nicht alfezeit allen Partheien angenehm find und ‚Daß man, während 
man die Angelegenheiten Beider in Ordnung bringt, leicht feine eigene 
in Gefahr bringen fan. Willens, Mayomed Zeman. Khan zus 
Halten, wünfähte er doc) nicht, Daft Mahomed-Rhan a“ vernicht 





ie als M chen 3 

natürficp uhnevieh Eee feinen Händen. ir 
Nacyıdes, Natwao Dfihabar Khan's Ay nm wurtbe E 
Einfall ‚als ein freundfchaftlicher Verfuch und. das Feuer, well 
fattgefunden hatte, als ein Heines Frenpenfener betrachtet, Maho- 
ned Zeman. Khan follte feinen ‚Gaft Dot Mahomer Shan mit 
40,000 Rupien als Mihmani, ‚oder Berpflegungägeld ,- befchenfen. 
Die Truppen von Kabal und Pefchauer follten fich beiverfeits zu- 
+ züdzichen, Mahomed ‚Zeman Khan bevauerte fein Seh, die Per 
fchauer-Häuptlinge ‚waren ärgerlich, daß fie fich. zwertlos Ungelegen- 
heiten. und Ausgaben gemacht, und Doft Mahomen Khan war un 
‚willig, ‚gepvellt worden zu fein. Der Häuptling von Kabal inbeß, 
darauf erpicht, aus, der Sache fo viel Bortheil zu ziehen, ald mög» 
lich, heuchelte Reue, daß er ‚gegen, Diehelalabad, gezugen fei und 
fchügte zu feiner Een er habe fchlechten Rathichlägen 
. Ohr geliehen, 8 Vertrauen Mahomed Zeman 


=-— we oe En. [m 








und .fchrieb endlich mit eigener 
en gegen fich felbt, im Fall er 
‚auf ein Blatt des Korans des 
tuder Amic Mahomer Khan 
, efes Föftliche Dokument, Nachden 
ex fiw-den Augenblit dem cban ht und die Beforgnifie Mahomed 
Zeman. Khan’s eingetviegt hatte, Fehrte er nach Kabal zurüd, und 
jeßte den Nawab. Dfchabar Khan in Kenntniß, daß, da er fü viele 
Klagen, über feine fchlechte Verwaltung der. Chilvfchi- Bazirke habe 
hören müfen, er genöthigt jei, diefelben an Amir Mahomed Khan 
zu verleihen, damit diefer fie wieber in Dronung bringe. Auf biefe 
Bells verlor Nawab Dfehpabar Khan feine Statthalterfcjaft, 
„Die, Bedingungen des Dertrags von Chazni waren, was die 
Mebermachung der Einkünfte von Loghar betrifft, niemals erfüllt wor» 
den ‚und ber Tr Ton Fur Dit Khan’s beruhigte ven Häuptling 


je Dfihe en » 


Häuptlings, nieder. Er u 
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° dem e8 zu feinen vermeintlichen Snterefien paßte. 















wachfen, was feiner feiner ühheigeanen “war. Die! Berwir» 
rung, iin welche die Angelegenheiten bald ehr m fie bei 
allen Klaffen unbeliebt, und Doft Mahomed Kat war nichts wer 
miger als umgehatten über die Verichte von ührer Tpramnei and 
fhlechten Haushaltung, die von Zeit zu Zeit nad) Haba } 
Ich habe jegt einige, ber Hauptereigniffe‘ in dem 
Mahomed Khan’s erzählt bis zum Jahre 1832, wo ich zum 
Male nach Kabal fan. Man wird bemerkt haben müffen, 
Laufbahn eine fehr merfwwürdige gewefen. Im Befis einer 
faltigfeit von Talenten, ohne Grundfäge, Hatte er feine Mitbe 
überliftet und fih zur Macht, diefem großen Ziel feines Ehrgei 
erhoben. Der BVerfuh, den Charakter eines Mannes zu 3 ne, 
der feinen hat, wäre lächerlich. Er war gut oder fchlecht, her F 





die Eigenfchaften, die er von der Natur empfangen, uber ii 
Fehr mit der Melt fid) erworben hatte, feinen großen Mann au 
ihm — die eriteren waren nicht der Art, daß fie ihm zu eim ft 
der Großmuth fähig machten, die Iegteren erlaubten ihm 

irgend ein menfchliches Wefen Vertrauen zu fegen. Doft 

Khan Eonnte einen Mitfchuldigen haben, aber niemals einen 

und feine Gewalt, auf der Orumblage der Hinterlift mb ea 

trugs aufgebaut, tar ftets in Gefahr, durch biefelben Baffen vers 

nichtet zu werden. Viele feiner Fehler waren ohne Smweifel 

ler feiner Randsleute überhaupt und der Umftände. ° Sein | 

hatte ihn in-ein Zeitalter verfeßt, in welchem Chrlichfeit‘ » 
deihen Fonnte. Wäre er für. die Iegitime Gewalt ee 3 

er einen fehr achjtungswerthen Charakter abgegeben; i 

hätten alsdann ein fchönes Feld zu ihrer Entwicklung Br 
gehabt, und er hätte fich die Begehung vieler Gräuelihaten 
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die alsdann unnöfhig gewefen wären. Man hat vie Bemerkung ges 
macht, er Habe niemals muthwillig gehandelt, ex Habe nie das Böfe 
um des Böfen willen "gethan umd fei für die Schaam nicht unem- 
pänglich getdefen, aber es ift zweifelhaft, ob er fich gefchämt, teil 
er das Böfe gethan oder weil er nichts dadurch) gewvonnen hatte, Es 
ift anziehend, das Benehmen Doft Mahomed Khan’s in feiner neuen 
Eigenfehaft als oberfter Häuptling von Kabal zu betrachten, naente 
Yih da fie ihm in vieler Hinficht einem Ruf verfchafte. Don feiner 
Zugend an war er auejchweifend md allen Laftern des Landes er- 
geben. As er Herr von Kabal wurde, fehwur er den Wein und 
andere ungefegliche Genüffe ab. Als Häuptling der Gemeinde follte 
fein Beifpiel untabelhaft fein. Ueber feine Gewandtheit und Ges 
jchicktichfeit in Gefchäften Eonnte ‚nur eine Meinung herrfchen. Seine 
Erziehung war vernachläffigt worden; er fühlte jest das Uebel und 
mit einer Anftrengung, die in feinem Alter viel Entfchloffenheit et= 
forderte, brachte ver das in der Jugend DBerfäumte herein, Ex lernte 
Vefen und fchreiben. Im allen Angelegenheiten, bei denen politifihe 
Fragen nicht betheiligt waren, war er liebenswürdig und unbare 
theiifch, frei von Sochmuth und für alle Klafien zugänglich. ‚Da 
er in der Verwaltung des Landes fehr wachfam war, fo verminder- 
ten fich die Verbrechen. Die Leute hörten auf, fie zu begehen, da 
fie wußten, daß fie zur Nechenfchaft dafür gezogen würden, Cs Fanır 
feinem Zweifel unterliegen, daß Kabal zu diefer Zeit blühend var, 
und ein Fremder, wie ich war, Eonnte ich, als ich die augenjchein- 
liche Zufriedenheit und Behaglichfeit,, welche hier herrfchte, beobach- 
tete, nicht umbin, fie der unpartheiifchen Herrfchaft Dot Mahomed 
Khan’s zuzufchreiben; aber ich mußte foäter erfahren, daß das viele 
Gute aus anderen Urfachen entfprang, als aus feiner Srregigiek 
‘and Sorge für die Wohlfahrt feiner Unterihanen. 

Im Monat Juni gelangte die Nachricht nach Kabal, daß der 
Er-König Schah Sudfcyah al Mulfh die Abficht habe, fein Afyt 
7 Ludiana zu verlaffen und feine Wiedereinfegung in bie Regiea 


hen iefe Nenigteit, ai 
„Dolf, weun es auch nicht gerade ve 


Ah, auch nicht, geitand, daB der Er-Köni 
100 nicht unter dem Beiitand der 


Afh_ oder ehrenhaft war, einem vertriebenen 


ahomed Khan zueuft biefe Nachricht hörte, vef.era 
























zung, von Kabalı zu v 


men jegigen Häuptling hatte, ded) einem R 
nicht „abgeneigt war. Dies machte natürlich a 
viele Sorgen, zumal, da er den lat 


feinen Feldzug unternehme, Man fann 
auf brittifchem Gebiete eine Bewaffnung zu 


fein Geld um. ein Heer auf die’ Weine zu 
nungen der Ghulam - Khana « Truppen find 
aur wenige Afghanen, auf welche ich zählen Fi 
Khan, Hadfchi Khan, der Khan Mulla Saifel 1 
ftellten Doft Mahomed Khan die Nothivendigfei vor, 
Würde anzunehmen, eben fowohl um feinem Gegner 
Ranges unter gleichen Verhäftniffen auf dem ‚Schlady 
au teten, al8 um einer unter den Afghanen herifeh Mm 
gung entgegen zu Fommen, daß diejenigen, welche unter, 
nern ‚eines Padfchah oder legitimen Monarchen fallen, 
Iohnungen des Märtyrertfumg hoffen Fönnen, welche 
nit mit folder Gewißheit erwartet werben dürfen, 
anderen Aufpicien umfommen. Die Verwandten des Sixv 
fegten fich einftimmig und heftig biefem Plane, umb. 
Hartnücigfeit, theils die Neberzeugung, daß das Volk 
nen die Sache lächerlich finde, war die Urfache, daß m 
Plane abging, wobei Doft Mahomed Khan bemerfte 
der Fein Geld habe, könne ud) nicht, König werden, 
Im Monat Auguft Fam Amar, der Hindu- 
Mahomed Morad Beg, den zbek-Häuptling von 
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fandtir nach Rubel, Er "srachte zum Geffjent 27 Merbe mb 12 
Schafe, außerdem Mleider u, fe w. Die Abfichten, weldhe sr ans- 
forach, Hatten Bezug uf die Beivegungen ber Werfer in Kfotafün, 
und beh angefünbigten Feltzug des Er-Rönige Shah Sunfajah A 
Multg, er follte einen Offenfiv- und Defenfiv- Vertrag zifcjen 







. Doit Mahomed Khan md feinen Herrn abfehfieen, umb biefer 


foßfte diicch Familien-Verbindungen befeftigt werden. Der Häuptling 
von Khtmmbırz twollte fid) verbindfich machen, wenn ex aufgeforbert würde, 


7000 Reiter zu liefern. "Es gab Viele, welche vermutheten, der 


Ditwan fei hut“ gefanpt worden, um fi) über den Zuftaud der 
Dinge in Kabal völlig zu vergewiflern; daß er mit vielen Perfonen, 
namentlich mit Hadfaht Khan in Beziehung auf Bifut und Bamlar 
intrifitte, if gewiß. Niemand tar mehr empört als ber Khan bei 
der Dloßen Erioähnung eines Ugbefs-Bündnifjes; und da Doft Mar 
Home Khan die Abficht hatte, fpäter einmal, wenn fi eine Gele» 
genheit Harbiete, Mhunbuz zu befudhen, fo entfehulvigte er fi, von 
dem Anerbieten Mir Mahomeb Marad Vegs feinen Gebrauch; machen 
zu Tönnen, deffen ec nicht würbig fei. ; 
Einige Tage nach der Ankunft des Dimwan erhielt Doft Mas 
Homed Khan einen Gal vom größerer Bedeutung in Mit 
Kam, dem Häuptling von Banihor.. Men ihm fein, Verfuc), 
fih Dfehelnlabans zu En: diefen Winter mißgfücen füllte, 
{5 droßte der Häuptling von Kabal gegen Badfchor zu ziehen; vort 
diefem feinem Plane Fam’ er ab durch den Empfang einer Summe 
Geldes, ehvn 10 ober 12000 Nupien, und dir das Verfprechen 
Mir Aam hans, nach Kabal zu kommen. Sept erfüllte er biefes 
Lerfprechen, aber unter allen Vorfichtsmaßregefn für feine Sicher» 
heit. Mahomed Zeman Khan von Dfihelalabad Kam’ einige Tage 
Hr ihm an und er erhieft die vereinigten Bürgfchaften Mirze Samt 
‚Khrand, ver-Nawabs Diehabat Khans und Mahome Zeman Khans, 
Hadfeijt Kane und Khan Scherin Mhans. Er hatte ein zahtreiches 
‚aussrlefents Gefolge bei fi), das gut Beritten und veid, gefchiret war, 


‚in Beziehung ‚auf Khorafan und Schah Subfhah al 


I, 2 


Dot Mahomer Khan, empfing, ihn, 
tirte ihm in feinen. eigenen. Bet i 
for Hatte, wie man jeßt,fah, dem Bag 
noch fehr jung zugefandt; er. hatte fie‘ für, 
fimmt, . Diefes Märchen war aufgewac 
den Frauen Doit Mahomed Khans.,. 





























Alam Khan, der feine Tochter als für fc REN 
ein. Der Häuptling von Badfchor blieb Be 
und obgleich ex Höflich behandelt, wurde, nahm ı 
Ähied mit Freuden, innerlich entfchlofien, . nie m 
Gewalt Doft Mahomeb Khans zu begeben.‘  Babfche H 
nach ‚dem es den Sirvar ehr gelüftete, und d ittelbar 
auf, welchen ex rechnet, jobald ex Dichelalabad. Befip, 
Außerdem, daß er von hier aus die Ebene von. Bef 
haben würde und in Verbindung ‚mit den fanatife 
Gebirgsgegenden zwifchen Badichor ud Kafhımii 
würde ihm das Land durch feine entfernte Lage 
liche Beftigfeit trefflich als fefter Play umd Zufluchtsort in 
Gtüdswechfels gedient haben. Die Uneinigfeiten der. 
linge Hatte den Häuptlingen von Babfchor geitattet, ein 
Hängigfeit zu behaupten. Als Mir Alam Khan ben 
Mahomed Khan Abfichten auf fein Gebiet hege, hatte 
den Häuptfingen von Befhauer verbunden, bie fih mit. zli 
an.ihn anfehloffen; denn mit vollem Rechte glaubten. fie die E 
heit ihres eigenen Landes durch die Crhaftung des feinigen 
Bahlreiche Gerüchte gingen während. des Herbfles 


wegungen. 8 verbreitete fh fogar das Bazar Gerücht, 

dar beabfichtige die Gefangennehmung Hadfcji Khans. S 
der. Zeit jedoch brach diefer. Häuptling zu feinem 
und Bamian auf, wie ich im vorigen Bande 
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Nachdem ich nun ein volles Jahr ohne Unterbrechung und in 
vollfommener ‚Sicherheit in dem Lande gewohnt Hatte, wurde ich 
ermuthigt, den Verfuch zu machen, ob gegen die Unterfuchung eini> 
ger ‚der - zahfreichen. Grbwälle am. Rand ver Berge. Schwierigfeiten 


‚erhoben ‚werben würben, Ich war, nicht im Stande, meine Auf 


merffamfeit, auf, ‚bie, mafjiven, Topen . zu. lenfen, deren Unterfuchung 
viele Koften verurfacht Haben würde; aber. die ambebeutenben Spur 
sen, ber. alten Zeit Konnten wohl ‚bie auf fie verwendete Mühe ver- 
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lohnen, und durch Prüfung. der Sciühle,, welche meine Ausgrabune 
gen erzeugten, Tonute ich mir den. für bie Zeit, da ich 
in ber Sage fein würde, mid) an die De EEE 
Ohne irgend Jemand um die Gelaupmiß zu bitten, begann id) eine 
Dperation an dem Krbtwall am Rand 
der ducch einen tiedern Andläufer Yon’ dem Ziarat 
Mitdan gefchieden if. Gr befand fick: am Eingang, 
Thal (KH0L), Khol Schams genannt, Avo eine 
wenige Bäume waren. Ich Hatte die Stelle oft mit Pidnit-Ge 
flifegaften Sefucht. Unten ober öftfich von ee 
Scäloß und Garten, ver Akyund Sovaitulah- gehörte n, 
in meiner Erzählung des Peldzugs von Bifut bei den Lefeın einge 
führt tonede. Ich war mit feinen Söhnen bekannt geivarben,bie 
fi meine Unterfachung zu fordern bemihten. Der Erowalkipeftaud 
aus zivei Abfäken, einem unteren und oberen; ber/eine berfekßen var 
yon Höhfen umgeben. Im Mittelpunkt des oberen war eine Preis 
förmige Höhle, von der meine Freunde glaubten, «afei ein Baus 
ober Mufferbehüttwiß. Diefe Höhlen waren von-ven- Wewahnen 
des: Echlofes befucht worden umd einer berfelben: Hatte, eineiFupfeme 
Lampe gebradit, welche jet im Befig des Aihund-ift, ehr erhielt 
yon ihnen Mufter der ungebrannten‘ Ziegel, tvelche zur Grbaiiing 
des Erdwalls verwendet wurden. Sie hatten: 16° Dundratgeik und 
eine Tiefe von 6 Zollen. Auf der einen Seite war der Cinbnuk 
einer Hand, auf der andern der einer Figur oder der Ziffer4, Die 
Neberlieferung fehreibt die Lofalität Zafım Schah zır, einem ‚Gegner 
Hazrat Alis, umd wirft deshalb nicht. viel Licht auf fie. Im Lauf 
yon vier oder fünf Tagen entderkten wir beinahe an einer ver Elfen. 
des Eröwalls ein Taf oder bogenförnige Vertiefung, ziemlich ause 
geark:itet und durch zwei bünne Pfeiler geftüht. Hier fanden wir 
die Ueberrefte verfihiedener itdener 2 die Köpfe 0 
Seren allein tvaren volltändig genug, 
Können. Sie waren augenfeheintich he weiblichen. gr 
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von fehe regelmäßigen und Hübfchen Zügen. Bon der Feuchtigkeit 
‚angegriffen, die-natürlich im Lauf dee Jahrhunderte den Gröiall 
und Alles, was von bloßen Exde darin war, burchdringen Hatte; 
konnten. wir doch noch aus fehwwachen Epuren ietennen, daß Wie 
Vildniffe urfirrünglich mit Sagen von weißer und rother Farbe bes 


beit waren, und daß unter ber Ieftern eife Fläche von Golohlätts 


‚gelegt war. Das Haar. der Köpfe, gefchmadtvoll in Rode 
met, war mit einer Azirs Farbe bemalt. Auch die Vertiefung 
war mit Goloblättdhen und Lapis Sazuli » Farben verziert, Die 
Figuren waren begleitet von einer Manchfaltigfeit von Phantafier 
bildern, eben foldjen, tie fie die Hindu's heutiges Tags noch machen, 
und in micht befferem Gefehmact; fie ftellen Pferde, Echafe, Kühe 


m fe. Borumd find von Kitt, Die wichtigere Entveung blieb 
‚noch übrige Am Buße der Vertiefung twaren gehauene Steine; und 


bei ihrer Entfernung fanden wir zwifchen fie Hineingeflemmt Nagaris 
Schriften auf Tuz- Blättern, Ihre Stellung, welche offenbar in der 
Adficht, fie zu erhalten, gewählt worden war, hatte fie nicht gefchüßt 
gegen die Folgen natürlichen Verfalls und der Alles durchdringen 
den Feuchtigkeit, 

< «Die Charaktere auf vielen der Bruchftüdte waren fehr deutlich 
und Teferiich. Es fiel mir jeht ein, eine Uuterfuchung. der ent» 
forechenden Ede des Erdwall’s fönnte zu ähnlichen Nefultaten 
führen; unfere Bemühungen verwirklichten diefem. Gedanken nicht 
Wir öffneten zunächit die Pfeiler zwifchen den zwei Winkeln, umb 
es wurde bald Har, daß der Raum von einer Reihe Heiner Gemäs 
her ausgefüllt war, Einige derfelben teinigten wir. Im einen 
derfelben, das mit einer Kuppel gefrönt war, fanden wir Yerfchies 
dene Bildniffe von verfehiedenen Größen, aber eines verfelben wat 
acht oder zehn Fuß lang. Sie waren alle von lauter Exve und 
Golbblättchen.bebecktz fie lagen in horizontaler Richtung. Meine 


F . mahomebanifihenr Begleiter machten zur Kurziveil den Berfuch, fie 
 Kemorzufchaffen, aber die Bildniffe waren fo nA Haß es nie 


Earı Maffon's Reifen, DIE, 


‘ 


mai wen ginn gun an: it prime Se 
' Figuren verziert, amd mit 


andern Gemache, welches. ebenfalls: mit! 
weißen, voten und Azurfarben bemalt“ "war, funden wie drei 

ixdene- Lampen, einen: eifernen' Nagel und einen iober-zweii@ifm? 
Bürfe, Stücte von Hobfohlen fanden wir in Menge, um Hin md 
wieder wurden eim Pan” Beiner: an’s Licht: gebracht, mit Stücken 


von. rothen und fahwarzen Täpferwanzen; Diefe waren von: gülte 


ri tan latng i 

Ib war fahr ausführlich im der Schilderung der- @rgebniffe 
bier, dem es find wahrfheinlich. biefelben, Weihe: man bei: der line 
terfuchung: der zahlreichen, Fünftlidien Ervröälle findet; weldye überall 
im, diefen. Gegenden die Aufmerkfamkeit. feffeln,: mb zweifelschwe 
einen gemeinfdpaftlichen Charakter Haben Ich fonnte:bie Bermus 
tung. nidjt untervricten,. daß. die. Stelle, ehFimapl zur une 
ausgefiillt: worden, amd Dieß- war im der: That a 
daß fie. damit ausgefüllt, worden zı einer Zeit, algı der, Strom 
Zweafion über Kabel Ginzollte, und man für möthig, Hlt 
yeb und: Begräbnißpläge zu verbergen , am: fievor. mg 
fchügen. Die Schriften + Bruchftücte, welche wir 
haben. einigen: Werth, feit: die Forfchungen: bes En 
Rogarir Charaktere, wie: fie, zw verfhiedenen: Zeiten fun 
gewefen,, in tabellarifcher Form aufgeftellt haben en 
mes, Vruchftück Finnen twir Fein. hohes Altertum in 
men... Wenn unfere vorangegangenen: Bermuthtungen; Grund Haken) 
fo mag die.Stelle beim Einfall Sabafteghin Khan’s, des Gründersiber 
Shaznavi « Dynaftie: verlaffen, und: verborgen worben fein. 

Meine Forfhungen wurden der Gegenftand des Gefprächdirit 
der: Stadt, ımd. als der. Sohn. Alyund Iobaitulah Mhanten bie Ghofos 
blättejen, welche ex. von dem. Bilnern abgefchabt Hatte, ms einen. 
Gobfchmisd: um: etivas weniger, glaube: ich, ala eine Rupie; werfiift. 
Yatte, baten mich meine Freunde, von folde: Gorfchungen: im: Due 
Iunft: abzulaffen, indem fiemir a aa tens «2 

& iR Ira 
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foie die Raute) mb ich hofitbe warftfcheintich in Vettegenteiktt 
Kadtfeike, Keim ch Werfirfte, mein sh ei 
er AU machen, Hap mar er "vote mie 








Bio gehe Gogenbiiet bi Seo hr Benignge 


.* Mafomeb Aber ham, Con Dif M med" Khan 
a yon reinen Entveclingen Härte, na 


. . t beffand £ i 
Befanntfchaft zwoifihen uns, und der junge ehr Hr na 
air. Ich irede eitt ztemlich häufiger Gaft an feinem Theeki 
und erhielt’eine Amveifung vor ihm, gerichtet art alte die vetfchle- 
denen Malefs und Häuptlinge vor Kofften und Yon Sr and, 
inch in allen Unterfochungen, die ich in diefen Beliren vornehmen 
möchte, Yon beiten ber Sirdar der Satan ober Statthalter war, zit 
amterfticen. "Ich tar eben fo erfremt als überrafcht, den gefunbeit 
VBerftartd zu Bemerfen, weldhen der fünge Girbar in Beziehung auf 
das Wefent meiner Unterfirljüngen und ihren Iwedt an ben Tag {egte, 
Er Beimerfte Feiner Umgebing, vie ihm die Vermuthung ausfpradh,, 
ich" möchte nach Schägen füchen, mein einziger Steck fel die Bf 
ichaft zu fördern, was bei meinet Nüctehr in mein Seitnatfand, 
nieinent Ruf vermehren tverde; und er fehte Hinzu, während bei beit, 
Duranis der Soldat in Chren ftehe, werden bei den Eintopdett dar 
Minnettt von lan, d.h. Wiflenfchaft Chre erwiefen. Bei eineit, 
diefer Madfeglis oder Imterredingen erzählte, ald man auf das 
Thema der Topen gekommen wat, Jeinand, er habe Mooretoft Sas 
5i6 anf feier Neife nach Darunta begleitet, und währeud et die 
Denfiäler betrachtet habe, fei eine Münze gebracht. worden , auf 
welche der Sohtb fein las er und gefagt habe: „Nu yrte" 
nige ich die Bedeutung der To 

Mein Verfeht mit’ bene She Sefepreietigte 5 gersegnie 








einen Argwohn fhöpfen, und war. verfichert, wenn--ich, offen-m 
ehrlich. handle, werde man fich auch) ‚offen und ehr 2: 
benehmen. Es twurde nichts von Bedeutung mehr aus 

walle ‚genommen, aber ich Tann hier „bemerken, o) 
Horgreife, daß am Schluffe des Herbftes,diefes, an 
Gerard in Kabal anfam, ich ihm die Stelle andeutete, 

welcher fidh wahrfceintich irgend ein Denfzeichen; geivinnen -Taffe, 
welches ex gerne befeffen md mit fih nad Imdien: gebracht: hätte, 
Er erhielt Hier die gehauene Marmorplatte, welche: an vie afiatifche 
Sefellfegaft von Bengalen kam, mb. über ‚welche ein Bericht von ” 
feinem Munfchi und Begleiter, Mohan Lal, im a 
des Journal of the Society erfhien. 
"  Mährend des verflofienen Jahres Hatte ich Fußtoure 
Umfreis’ von 6 Meilen um die Stadt gemacht; ‚ich. fahr jegt e 
daß ich viefelben Ferklich weiter ausdehnen könne, und ich Ten 
meine Schritte zuerft gegen Koh Daman und Kohiitan. Ri 
Begleiter machte ich Fußreifen der Reihe nah ‚Schah 
nah Ferzah, nah Yitalif, und war endlich bis nach Zf 
Vorgebrungen, Meine Abficht auf diefer Neife war nicht fi 
mich tief in den Zuftand und die Alterthümer der Bezixfe ei 
beiten, als vielmehr den Meg zu prüfen und befannt zu werben, 
Für einen Fremden, wie ich e3 war, der ohne Zelt ober Gefolge 
reist, ift es fehwierig, fih ein Haus zu verfchaffen, um bie Nacht 
darin zuzubringen, wenn man nicht das Masdfchit zum Nachtquaze 
tier wählt, Die Nacht im Freien zuzubringen ift weder ficher, mad) 
anftändig. Es war mir gelungen, in allen Stationen zwifchen 
Kabal und Tfcharifar Bekanntfhaften anzuenüpfen, nicht nu auf 
der -Hauptftraße, fondern auch auf den en 
zwifchen denfelben, und ich war überzeugt, daß ich. h 
genommen werben erde, ‚wenn Immer ich, bei meinen 

ten anklopfen würde, 
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> Der Jumk eröffnete fich mit nebligem und tindigem ee 
An Sten and Nten wurden leichte Erdbeben verjpürt; ‚Si 

beide von einem vollenden, tanfchenden Lärm begfeitet. Am 12cm. 
fam mein alter Freund Hadfihi- Khan in Kabal an. Er warf 

unter bie Volfsmenge aus und begab fid) geradeivegg nad dem 
Palafte des Sirdar. Seine feierliche Begrüßung mit Salam Als 
En tourde pflichtlich von Doft Mahomeb Khan be 

feine Hand ergriff und ihm in feinen Harem führte, wo er den Tange 
abwejenden Khan feiner Lieblingsfrau, der Mutter Mahomed Altar _ 
Khans, vorführte und ihr fagte, ihr Baba (Vater) fei zurüchgefchrt,. 
Am folgenden Morgen wurde der Baba in,Kenntniß gefeßt, daß 
fein Dfehaedad in Yamian dem Sohme des Sirvars, Mahomed 
Haidar Khan, übertengen worden, tmd daß er jährlich den’ Betrag 
von befien Eintommen in Geld erhalten folle. 

'E8 mag nicht unpaffend fein, hier die Vewwegungen des Khans 
zu erzählen, nachdem ich Bamian verlaffen hatte. Ich Habe gezeigt, 
daß er in Verbindung mit Mir Mahome Morad Beg von Khunduz 
ftand. Seine Subfiftenzmittel fehienen ihm ausgegangen zu fein 


‚and er entfchloß fich, der Gaft des Mir zu werden. Im das GM 


fchrei feiner Soldaten nad; Bezahlung zu befehwichtigen umd_ fie vor 
jeder Beforgniß wegen ihrer Familien in Kabal zu befreien, ließ wi 
Briefe anfertigen, welche er venfelben vorfas und die von ihren . 
Berwandten in ber Stadt Herrühten follten, und bie Nachrichten - 
enthielten, auf Befehl des Khans Habe ihnen fein Agent dafelbit 
zu verfehiebenen Maten gewifie Geldfummen ausbezahlt. Um ‚ie 
noch weiter zu täufchen, Fündigte er feine Abficht an, eine Stadt zu 
baten, auch die zwei Gösenbilder abzubrechen, deren eines feiner 
Behauptung nach) voll von Diamanten, das andere voll von NRubie 
nen fein follte, wobei er, als dazu gehörig, die wohlbefannte Gefchichte 
yon Sultan Mahmud erzählte, Endlich nicht mehr im Stände, 
fänger in Bamian zu bfeiben, to er fid) augenfcheinlich fo lange 
hielt, ale er nur Fonnte, und vielleicht‘ mißtrauifch gegen den 


amd. brach, m ac Kung auf ( hlug. die- Straß 
Seghan Anh ehe ein... Die, Salfreunbfichteit.bee 
von ‚Khunduz war ohne Sn. Au jan © v 
unbe At im Ueberfluß geliefert, „und. flht, an-Lun 
xtifeln fehlte ©8 nicht. The, und, Zucter, ao 
Soldaten aufgetragen und die Offiziere, des Mir, be A im ; 
yon Zelt zu Zelt zu eilen und fich zu überzeugen, &ı u 
uubefrievigt blieb. Ms man Khunduz allen ee 3, jic 
daf für den Khan und feine Truppen. gang, kinken, due Ein 
über t die Sümpfe und Reisfelder gemacht. worden. war, ‚wel 
Stadt umgaben. Mir Mahomer Morad Beg nude, pl 
gerufen, um-einen Aufitand in Faizabad i in hathun u 
drücken. Hadichi Khan beflaud, mie auf kr Ehreny 
ihn zu- begleiten. Die -Afghauen Fonnten mik.d 
gen ber Uzbefs nicht. Stand halten, Sie folgten. nag fi 
Zaizabad nach feiner Groberung.  Der-Mir nahm ah, inc m 
von den Plak mit Sturm, führte die Bewohner ind N 
und ihren Häuptling Mir Dar Berg Khan ins Seföngaiien 
Der Khan, welcher die mujelmanifchen Tendenzen des 
Mahomed Morad Beg Fannte, hatte feine Mafrrgeln ge ei des m 
vor ihm zu feinem BVortheil zu-eriiheinen, Er Sal» iele ‚feine 
Diener in Muftis, Kazis, Aihunds, Mullas u, j. W. ‚veriwande 
amd hatte fich mit einem mächtigen Alma ‚umgeben, Bei 
Unterredungen mit dem NzbelsHäuptlinge war. diefer. Schwarm, d 
Betrügern gegenwärtig, und der Khan, dev fic, fortwährend an 
Mufti-Sahib oder an den Razi-Sahib wandte, tat, als, 


ce 2 










Der Verkehr zwifchen zwei fo -eifrigen Mufelmanen. maß. lie 


gewefen fein. Der Khan blieb in Khunduz, fo Lang tuts 
Halt angenehm war, und ich Habe gehört, Mir, 
Beg habe es fehr bereut, den. Afghanen, wie er. fi‘ 
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“ 
fein. Sand. ‚gageigt zu haben. Der Befüch var für den 


Khan im mehr afs-einem Sinm” vortheilhiaft 
in-verfihieenen Raten von Divan Aknar, und um darf annehmen, 


mit Wiffen des Mir, 35000 Rupien erhalten. Wähtend feines Aufenthalts 


in-Kbundug hatte er einen Vertrag mit dem Hupting umterhanbelt, 
Braft.deffen Kafımerd, Seghan und Aofcher der Statthalterftaft Var 
mian einverleist wurde, und er verließ Rhimduz ohne Zweifel 

‚Hinterlaffung des Eindruds bei Mir Mahomed Mora Beg, N 
ex fi in Kabal einen mächtigen md ftandhaften Freund gefichert, 
As ex auf feiner Rückkehr Kafmerd erreichte, bat ev Nahmatulaf 
DBeg, eine feiner Frauen wegzufhafien, auf den Weir zu verzichten 


‚und :ein Mufelman zu werden. Rahmatulah fragte, wie ev eine 


Iran verabfchieven Fönne, die dreißig Jahre mit ihm "gelebt und 
ihm viele Kinder gebören hätte. Was den Wein betrifft, fo faate 
er, Kilkitfch Ali Beg habe ihm die Erlaubniß gegeben, ihn zwitrine ' 
fen. Der Kham konnte bei viefer Gelegenheit unter Feinent guten 
Borvaud Hand an das Gigenthum des Kahmerd- Häuptlings Iegeii 
und war tiber feinen Willen gezwungen, darauf zu verzichten. Et 
hatte, fich ‚indeß eine. ‚große Menge Getreide von ihm geben Taffen 
anter dem DBerfprechen: der Bezahlung; diefe fchien ex jedoch vers 
gefien zu haben. Man ftellte ihm vor, ein folches Benehmen fei 
für die Ehre, nachtheilig, und erklärte ihm, es biete fich hier’eine - 
gute Gelegenheit, die gefangenen Deh- Zanghi« Häuptlinge Tos zii 


‚werben, die Nahmatulah gerne anftatt des Geldes annehmen’ werdei 


Sie wurden ihm fofort übergeben, md er fagte den armen’ Tenfeln, 
fie folkten ‚für eine gewwiffe Anzahl weiblicher SHaven ausgetaufiht 
werben. Nahmatulah; Beg begleitete ven- Khan: bis zur. Spige des 
Kotal, welcher von feinem Thale in- das. von Seghan führt, und 
nachdem | exı Abfchied von ihm genommen, wandte er füh an feinen 
Mirza und+fagter ‚Er hat meinen Sohn mit fich genummen-, aber 
wenn er im mächften Jahr. diefen Kutal überfchreitet, To mögt ir. 
meinen Bart föheerennund fagen, ich fei: Ten Man - 0 55 








Häuptling von Adfcher ‚unb«.bie Gößne den 
merd und Seghan. Er hatte eine ziemliche $ 
ten und Vafallen - Häuptlingen verfammelt nnd hatte viel 
‚aber leider ohne Inftruftionen oder Autorität, Es if 
Scheinlich, daß .es dem Khan erwünfchter geivefen twäre, 
zucbleiben, als nach Kabal zurüdzufehren, aber er’ 
dere Wahl und Hatte von Shah Subfchak; al Mulfh's Fortjehrittet 
Feine befriedigenden Nachrichten erhalten. Cr feßte deshalb vie Ber- 
wandten des Mir Dezdanbakich im Freiheit, welche biß-jegt in: Bef> 
feln gehalten worden waren, umd fagte ihnen bebeutungsvoll: der 
Top des Mir ımd ihre Behandlung fei nur Folge 

wefen,. die er von Kabal empfangen, und: jet: würden fie wohl 
zeigen, ob fie Männer feien vder nicht. Mir Abbas, dei j 






derfelben, faßte den Wink auf und fing an bie, zu plünd 1 
In. Sie Tfhhifhma trug der Khan noch immer Bedenken, ob et 
nad Kabal zurückfehren follte und fandte in die Hauptftabt um eine 
Summe Geldes ımd einige Humdert Hufeifen. Die’ Sadje wurde 
an Doft Mahomed Khan berichtet und diefer befahl ohne: 

fowohl Geld als Hufeifen an ihm abzufertigen, Wah) 

er fehr froh gewefen, wenn der Khan fich davon i 

Bei diefer Gelegenheit wird gegen biefen- felffamen Mann die Are 
Hage erhoben, er habe die Plünderung einer Kafıla Beabfichtigt, 
welche feine Abtheilung von Bamian aus begleitet hatte, md habe 
fih fodann nach Tuba begeben, um von hiet aus, je nachdem es 
fi fÄhide, entwerer zu Schah Sudfchah al Mult zu ftopen ober 
neue Pläne zu entwerfen, Es war befannt, daß Samandar - 
des Bopal-Bai, fih bei dem Schah befinde, und e8 war-fomit der _ 
Ehrenplag neben dem Fürften jchon befeßt, und‘ Habfehi Khan 
würde fd) nicht damit begnügt haben, eine ‚untergeordnete Mole 
zu fpielen. Diefes Zufammentreffen. des Samandar- San run i 





ff 
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“ 
dm une hen ibn verhaßt, da ber Mhat mehrere Jafe 


zuvor, alsver mit dem Siedar von Kandahat verbunden tvat mtb 


die. Statthakterfhaft von Sivi inne hatte, einem nahen Verwandten 
des Popal-Zai Sirbars zwifchen Pefcing und Schall aufgelanert 
und ihm enttweber erfchlagen oder ben KRandahar » Häuptlingen aus 
geliefert Hatte, um ihm zu erfchlagen. Diefe Greignifie mögen jeßt 
Ben Schah um das Vergnügen gebracht haben,‘ den Khafı Hadfehi 
Khan in feine Dienfte zu befommen, Während feiner Abtwefenheit 
hatte der vorfichtige Doft Mahomed Khan auch nicht ein Wort ges 
äußert, das, wenn 68 berichtet worden wäre, in dem Sinne gedeutet 
werden "Fonnte, als hege ex über die Plane feines Statthaltersirgend 
einen Argwohn, Zu verfihiedenen Zeiten fandte er Beutel mit 2000 
und-1000 Rupien an feine Familie, erfundigte fich höflich nach 
ihren Bebürfniffen und beffagte, daß fich der Khan Entbehrungen 
ausgefegt hätte, Viele Leute im Darbar wollten offen angeben, der 
Khan fei im Aufruhr begriffen, aber dagegen verwahrte fi, Mirza 
Sami Khan und der Khan Mulla auf das SHeftigfte, wobei der 
Kebtere verficherte, er fei ein zu guter Mufelhan, um jemals ein 
DVaghi oder Aufrührer zu fein. Als der Khan Arghandi erreichte, 
fhnitt er feine Zweifel und feine Unfehlüffigfeit Furz ab, indem er 
ausrief, er fei’ Afchaf, d. h. verliebt, fogar in die Augen Doft Mas 
homed Khans. Iudem er es feinen Truppen ımd Begleitern übers 
hieß, ihm nach Bequemlichkeit zu folgen, galoppirte er, von wenigen 
Auserwählten Begleitet, der Stadt zu. Seine Ankunft und Anfnahme 
find fchon berichtet worden. "Die Zurücnahme des Dfehaedab bes 
Khan, ein feiner Streich; von Doft Mahomev Khan, verfegte den 
Khafa= Häuptling in eine verhältnigmäßig beveutungslofe Stellung 
zurück und lähmte ihn für den Augenblick durchaus, Sie mußte 
ihn auch nöthigen, feine zahlreichen Anhänger zu entfafen, die ex 
hicht länger erhalten Fonnte, und fo wurde ein für den Girdar 
twichtiger Zwert erreicht, ohne daß derfelhe zu der imangenehmen 


Wahl eines entfchiedenen Befehles greifen mußte. "Während ver 
















ee bung erfvart, fi im 
Darbar zu zeigen, und er hatte eine Gelegenheit fh eimich mit 
er endlich twieder bei dem Girtar- anfing, Alena ev einen Hohen 
Ton am. Der Sirdar warf ihm den-an®) ich eg 
Mord vor, Hadfchi Khan frug, ob er nicht anf feinen ® 1bei 
gangen worden fei, „Mein, forach- Dot Mahomed- Khan, ing " 
Euch; niemals, Ihr folltet falfche Eide fchwören und: nachh 
Mann töpten. Ich fchrieb Euch fortwährend, Ihr folltet: Im 
Menge Khelats geben, fich feiner bemächtigen und ihn mach Kaba 
beingen; hier hätte ich mich dam nach einigen Zeit freundlich 
ihn ‚benommen und ihm in Freiheit ‚gefett.* Der Kam Ierwiden! 
fei feltfam, daß der. Sirvar Jemanden zum Boronrf’marhe, fi 
Eide gefhtworen zu. haben, und fragte ihn, auf welche Weile be 
er die Häuptlinge des Kohlitan verlorft und erfihlagen habe 
Sirvar antwortete: durch Illam Bagi, d.h. durch Gewani 
er habe ihnen Holzklöge gefandt, nicht Korans. 1 m mn 
Die Berpflegung der. verfchiedenen Eltfchis und Hay 
welche der Khan mitgebracht, war. ein ‚Gegenfiand: vieler il 
fehlagung. Der Sirdar. betrachtete fie nicht als an ne 
erklärte, ev habe durchaus wicht die Abficht, fich ihr: 
in Koften zu verfeßem, Der Eitfehi von Bofhara wurde‘ 
übergeben, einem der bedentendften Kaufleute der Sta N 
Handelsverbindungen mit Bokhara ihn, gegen: feinen’ Willen 
nicht, veranlaßten, für die Verpflegung „des verirrten“ 
Sorge - zu tragen. Der Eltfhi von Mir Mahomed) 
und den Häuptlingen von Seghan md Nofcher fanımt 
Rahmatulah Berg’, die ganz befonders. die Gläflen 
taten, ‚wurden von dem Gitbar: feiner Sorge/überlaffen ° 
Dot Mahomed Khan biefe Leute nicht ie 
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fih) doch nicht, die et fie ihm dra 
Unter denen, Dome, Boa iee- le 
Yats von. ide. nd DE 
„u Berlauf, der Zeit eitbedte. der. Eitfei-von Khunduz | 
ner. Beltürzung , dab ihm feine Börfe geranbt war. - Als m in 
forihte, ‚fiel der Diebitahl dem Diener Hadfchi Khan’s ft 
der die Morgen- und. Abendmahlzeit für die Gefellichaft 1 Gi chi 
- brachte, Der Khan band feinen Diener und fanbte ihn an  Doft 
Mahomed Khan, der es. ablehnte, von der Eacje-Notiz zu nehmen, 
indem ex. bemerfte: „es find die Cäjle Hadfchi Khan’sz ebenfo ges 
hört ihm auch der Näuber mag er. handeln, wie es ihm 
gefällt.” Der Khan begab fich felbit zu. dem Sirvar und ftellte ihm 
vor, es zieme fich für, ihn, den Mann zu ftrafen. Der Eirbar 
dachte anders über die Sache, und fagte: „Liefert ihm dein Uzbeks 
aus, fie mögen ihn verkaufen, und etwas aus ihm Löfen,” \ 
Hadfehi Khan entlieh. eine Zeit ang feine Anhänger. nicht, 
dielleicht in ver Hoffnung, er-föune Bamian fich, wieder erwerben; 
endlich war er gezwungen, 3 zu thun, und fein ‚allzuftarf ange 
wachfener Haushalt wurde aufgelöst, Diefer Umftand wurde bee 
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ichleunigt duch den Befehl des Sirdar an- einige biefev Khalae > 


foldaten, den Tchehel Situn, ‚eine große-über einem der Thürme des 
Balla . Hiffar errichtete, auf der Mauerfeite, welche fich von Der 
waza Schah Schehid, weder Khan fein Haus hatte, bis zum Pas 
lat fich ausbehnte, befindliche Wohnung zu verlaffen. Es war dem 
Doft Mahomed Khan gezeigt worden, daß fein mißvergnügter Khan 
jeden Augenbli feine Leute ‚die Mälle entlang getadezu in feine 
Nefidenz fenden könne, und. daß er fomit nicht ficher fei- Es wurde 
die Abteagung des Tihehel Situn befohlen ımd der Sirvar, errichtete 
zur, Vorficht das, wo der. Palaft mit den, Wällen fi, verband, 
einige Erhöhungen. Ein gewifer Nefhr Mahomed. hatte fogar bee 
richtet, er. fei,von ‚einem fchiwarzen Unternehmen in Kenntniß geieht 
worden, welchen „verahrehet Morden fei. «, Der ‚Lhehel Situn mar 
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Ausficht von bemfelben geri 5 
Der Khan fühlte fich Fehr unbehaglich 
Schmach, aber bald fand er Gelegenheit neue 
nen, und, nährte die Hoffnung, dutd) e feine Rache 
dar zu befriedigen und feine ehrg 
dem Söhne des Sirdar, Mahomed Be Khan, 
Hufen, Khan, Schah Siwan, zum Naib 
von Hazaradfehat und Bamlan ernanıt worben. 
fagte bei diefer Gelegenheit dem Sirvar, e Yabe ei 
auf einen Efel geladen. E 
Mit diefer Anefoote wollen wir den Khan für 
verlaffen und bemerfen, daß nad) ber en der v 
Eltfchis” und Fleinen KHäuptlinge nach Turfi 
Morad Bey Kahmard, Seghan und Mofıher W 
and; fegte er Ai Mahomeb, den Schiwiegervater Hadfehi 
ins Gefängnif. 7a ER 
Während des Winters, d. H. während ich mit. bem | 
Bifut abiweend gewefen, Hatte Abbulah Khan, ver 
Häuptling, der, wie ich fehen erwähnt, von ben 
Kandahar gefangen genommen worden war, von biefen” 
nig erhalten, nach Kabal zu reifen. Er Fam in Begl 
ebenfalls mißverguügten Namazan-Khan, eines Ohtaf, und | 
von Doft Mahomen Khan höflich aufgenonmen, Dem 
Khan wurde ein Dhjaghir von 60,000 Rupien per Jah 
Ramazan Khan ein anderes von 20,000 Rupien per © 
wiefen. Abdulah Khan Hatte wenig Empfehlenswerthes 
er Einer der wenigen erblichen Durani-Sirbars' war 
her, nachdem fie fi ven. Interefien der Bataf-Zai 
fehloffen, der Verfolgung derfelben entgangen ionren. Er 
der Freunde Mahomed zent Khan’ in Kafchmir 
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einen fhlinmen uf, etworben, Seht d ; 
Sefiänft, ne war, blieb ihm fein © 

n mit nach__Kabal, Si RE 
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wife nah Bob Pe Mr A aa — Mia 
Pihafar Adam — Kotal Kers Khanı. — Tumuli. — Kill 
Koh Efchyian, — Hazir Mir Ali Ahan, — Seine Unterredungen 
and Beifen, — Ereignif. — Fchakr Para, — Serai, — Pisa- 
di. — Bedak, — Koh Para. — Birgaran, — Höhle, — Talak 
von Serzah, —  Sehandar Shah. — Perfirde Infarift. — 
Woperfal, — Aurikeln. — Killa Schayi. — IRalif, — KAöfllice 
Ausfiht. — Diarat: Hazrat Efdam — Azdha.-— Gürten. — 
Catuk von Ihalif. — Mahomed Shah KAyan, — Seine Ein» 
nahme Kabals, — Fein Cod, — Polend Ahyan. — Feine Hiy- 
sihtung. — Iargitfh. — Wäse von Cfharikar, — Stadt 
carikar. — Handel, — Vernichtung eines Gurkha-Bataillons, 
— Hupian, — Cutam Para, — Schefd Burdfgeh, — Sleif.— 
Adıtzigjägriger Invalidve. — Caviz, — Por  Mahomed KAhan'g 
Strenge, — Ali Khan. — Seine Empfehlungen an feine Rai 
yats— Kanäle. — Fluß Cutam Para. — Kampf und Ueber» 
gabe Dokt Mahomes Mhan's. — Sultan Singhs, Garten, — 
Gefhicte Sultan Singhs. — Fein Aufbrud. — Plan Midza 
Imam Derdi’s. — Sultan Singh’s Gewandtheit, — Habib Ua 

Khan’s Mafregeln. — Sultan Singhs Zukand. — Er nimmt 
feinen frühern Dropperen gefangen, — Füalch Ifa. Ayan's Vor- 
flag. — Sultan ‚Singh nimmt Gift. — Dfdah Nimahi. — 
Sopi Para, — Einfalt, — Wehkak Perida, —  Eompaf. — 
Der Slühtling von Hupianı — Seh, Yarım — Binrat Per- 
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wir. — Kin Ahurban. — 8 
Fıhjamak. — Samfdiv Para. — | 
Kila Mir Saiyad Khan. — Per Porktor’ don 
des Streifzug, — Killa Bolend, — Ebene von Pegtam. — 
Rückkehr. — -Deludfd) Khan, — Münzen. — Beforgnife ver 
Feute. — Berichte. — Mila Mufa Ahan, — Cntarang dur. — 
Kallakyan, — Cope, — Cheni Ahanı, — Killa Badfhput, — 
Kotal Mama Khatun. — Kila Iltafat Ahan. — Kotal Pah 
Minde. — Kückehe nad) € aba far Sen ie 

Die Nüettehe Habicht Man's-hatte mehren afteıw 
ten. Sieferder Ranrber -zurtifgebtacht, md. ide feßllig ihn einen Tas 
geen Ausflug mach Ko Danan ımd Kahiftatt dor, -1oreiit ergeit 
einwoilligte, Wir trafen daher imfereAnordirimgen md AB 
feinen Gefeltfchaft auf. vaıeala nn BEE 
— Mir giengen ven; Deh Mohen, Rilke: Botenbk und Wie DAH 
Barafl ımd erreichten das Ferren-Sihloß Nanaifehi, veclijediännt 
Mia Dfiyaffar hm gehörte, der jegt alt ind betngt) aberieiee 
inafs der vertinute Mirzi: des Wayir Fati- Ahr) tier, "DR Ferne 
in dem Dienfte de8 Bazie erreorbenen Bermöget: Hatte wenige 
hier: drei Schlöffer gebant: amd einem gropen Lanbftridtg gekkuft. 
Mitge Samt han, der gegemwärtige Miniter, Heiratfjeie Führe 
Tochter, und verdanft' diefer Werfähtoägerung Hatptfänhlich feine ts 
Hebung ; in der That fhoß der Blinde Mirza: fetren® Sfieiegerfoht 
die Gimme Gefdes vor, weldhe ihm ehr Ant” verfähffte.) Er rien 
zuweilen bei wichtigen NAirgelegenheiten m: Rath gefragt, ine" ber 
ich" fehen bemerkt «habe, unter wem: er diente, To Granit‘ Wh 
mehr bemerft zu. iwerden, dar er, als: Stantemarkt;, genneiibt) HER 
fiäptetos: und ofrre Grmbfäge if: "Das Meter‘ Hat'ihm 
macht, twährend er urfrünglich gramfann Nie, un Br 
gut, daß’ feine Blindheit Äh umtfilhig" macht) aber Et 
ten einen thätigen Anteil‘ zw nehmen" Are wir” 
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find. Senfeits deffelben zogen: wir über eine öde fleinige Fläche mb 
Eamen an den Kotal Kers Khana, dd. den Paß der Bürengenbel - 
An feinem: Eingang: fanden’ wir einen zerfallenen fteinernen Thin; 
der. früher ein Tfchofi gewefen war, md einige Tut oder Mau 
beerbäume und in einene Karez treffliches Waffe, Der, Kotal' ift 
eher ein Feiner: Hohlweg al ein Pa zw nennen, und war unges 
fähr drei Viertel Meilen Tangz die Straße, obgleich felfig, war en 
unfere Thiere: vollfonnmen gangbar. An feinen 'weftlichen: Ende 
ein. Thurm;, die Station von Beamten, welche Zölle erheben, 
Bon hier, Hatten wir. eine hübfehe, Ausficht von dem Bezirke Schaft 
Dara: und. von bee Ebene von Koh Daman, Wir: hielten “einige 
Augenblicke, um: diefe’ Scene zu genießen, - Al wir "rüchwärte 
bliten, : fanden: wir, «daß der Balla Hiffar: noch immer’ fichtbar 
war. Bon dem Turm an waren auf jeder Geite der Straße, die 
füch Tanft: "gegen - die Ehene abjenkte, in regelmäßigen Stoifchenräns 
men bie. freisförmigen “ Grundfeften nlterthimlicher "Gebäude zu 
fehen;, vom denen meine" Begleiter. vermutheten, e8° feyen Thürme 
die aber: weit eher Begräbnißhügel waren, Sie fommen 
her: Anzahl vor. Nachdem: wir die flache, aber umfruchte 
erreicht hatten, Fonnten wir nichts Befferes tyum, als 
vdiefelbe Hinzuziehen auf einen: Haufe von Dörfern, 
Gärten) zw, die. fich, vor: uns ausbreiteten. Die 
we im allgemeinen: ziemlich“ flachen Ebene | warı an ziel 
gereiffen. uud tie Famen über zwei ober - brei 
en einer sein Badyfloß, welcher. der Fluß von 
Oder) im: Gebirge: oberhalb Gaza in der Außerften 
entfgringt; das) Tal durchläuft und "deffen 
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öftlichen Grenzen entlang firömt, Bis. 
Sha in die vereinigten Flüfe Chork 
fallt, Sulegt famen wir in die Nähe L 
Bahia: (deb- oberen unb bebmiBheamdE 


zefibirt. Diefe drei Dörfer And alle fehr Seen sn ms 
durch eine Menge von. Spuren aus ber alten Zeit, 2 
Tumuli, ausgezeichnet. Cs war finfter, ehe mir basıBerrem 
fiploß Rohtfehian erreichten, das. erfie, weldjes im» Cüben: von 
Schafe Dar fich findet, im welches wir eingeladen w t 
und wo wir von dem Befiger defielben, Nazit- 
freundlich Bewillfommt wurben. - && wurde ein 
effen zubereitet md wir nach diefem in den Mihman: nn 
dem Eingang des Schlofies einquartiert, Auf einem 
Ausflüge, als ich von Schafr Dara nad) Kabal 
dem Nazir, der mir zu jener Seit noch unbefannt 
Nähe des Kotal Keıs Khana begegnet. Ex hielt fein S 
und fragte mich, ob id) ‚nicht ein Feringhi fen; als ich) ihm ante 
wortete: ja, bat er mich fehr, ich möchte mit ihm zurückfehten und. 
deutete auf fein Schloß, Ich Iehnte dieß ab. unter dem Fr 
ihn bei einer -fpätern Gelegenheit befuchen zu wollen. Det’ Nazir 
war ein Kaufmann ‚gewwefen und hatte auch dem ar 
med Azem Khan in Kafchmir gedientz diefem Umflande. hriel 
feinen großen Neichthum zu md Hatte mehr als einmal'don 
verlangt, er folle einen Theil des erworbenen Vermögen: 
geben. Um ferneren Anfprüchen an feine Kaffe zur 'begegi 
er fi) , ohne gerade zu behaupten, daß ex arımfeh, ho, 8 jey 
im Kampf mit.der Welt und. faum- im Stande fich. durdjzubringe 
Sein Schloß, das ganz vortrefilich tar, wurde vom Rohille Kha 
einent Popal Bai, erbaut, einem Marne, ber in-früher 
Anarchie der Tyrann feiner Nachbarfchaft: ge 
Er wurde auf Anftiften Habib Mlah: Khan’s 
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Ich Hatte nicht bie . Abficht. gehabt, Hier zu halten, Betial 
uitache: ben Tag in Schafe Dara zuzubringen, als jedoch der Bas 
aie- davon fprach, und mehrere Tage bei fich zu behalten, hielten. wie 
es für. fchicklich, wenigitens einen zu bleiben. Als ich aufftand, 
traf ich meinen Wirth, der früher auf den Beinen war als ich, in 
einem Garten, in, der- Mühe eines runden von Madfchnun Bes 
oder Thränenweiden befchatteten Wafferbehältnifies. Wir begannen 
den Tag mit einem -reichlichen Mahl von Maulbeeren und Aprikoe 
fen; hierauf wurde als Nastar oder Frühftüct Kabab oder Braten 
mit trefflichem, nach dev-Weife von Herat zubereitetem Brobe- aufs 
getragen. Wir hatten ‚viele Unterhaltung, die fich in allgemeinen 
Gegenftänden bewegte; ich erfuhr bei diefer Gelegenheit, daß ber 
würdige DBazir große Reifen gemacht mb Indien, Arabien, Perfien 
und Turliftan befucht hatte, Er war in Bagdad gewefen, als Herr 
Rich dafelbit Nefivent war und feiner Angabe zufolge war er. ein 
fleißiger Gaft diefes Herin gewefen. Da der norbweftliche Turm 
ein fehr Hohes Gemach befaß, fo fragte ich, ob es mir möglich fei 
im daffelbe zu gelangen, ohne feine Famitie zu beläftigen.  &r ante 
wwortete verbindlich: „bis Millah,” und befahl den Frauen feines Hae 
zemd fh zurüdziehen, damit ich Hinaufgehen Tönnte, Wiührend 
dies gefchah, Fam eine der Frauen des „guten Mannes von Kar 
bal’an, reitend auf einem Keinen Pferde, nd als biefes in bie 
Nähe des Pferdes meines Neifegeführten, des Sirferver, geführt 
wurde, das ein fehr bösartiges Thier war, fo entfpanın fi eim 
Kampf, in welchem die Dame abgewworfen wurde, glückicherweife 
ohne außer der Angit bedeutenden Schaden zu leiden. Nach diejet 
unangenehmen Zwifchenfall zig fih das launifche Thier von feinem 
Streik (08 und floh ‚aus dem Schloffe, Die Diener = Bazir - 

Carl Maffon’s Reifen, IK 


gen zu Pferde und nady einer langen 
fie den Flüchtling am Fuße des Kotal Kers Khana ein 

Ich fig auf den Thurm,- begleitet von einem Rifch Safıp, 
ven Malek des Schloffes, der mir alle ige 


öthige Belehrung „geben 
follte, und von einer andern Perfon, um, swährend ich ‚oben blieb, 


für meine Berürfniffe zw forgen. Ich blieb-6is- zum Abend, "fand 
weichliche Vefchäftigung im Aufnehmen ‚von Sfiggen "mid Lagen det 
Gegend und machte mich mit dem Lande wohl befannt "Das Mit 


tageffen und Früchte fandte man mir) Kinauf und ich brachte den 


Tag fehr angenehm zu. Das Gemach beherrfchte eine fehe anages 
dehnte Ausficht, und aus welchem Grunde (es; audy gebaut fein 
mochte, offenbar war 3 die Scene vieler feftlichen Gefellfchaften ges 
teen, wenn man aus ben vielen Verfen, die an «feinen Wänden 
gefchrieben- fanden, den Schluß ziehen durfte. a. 

Des Morgens nahmen wir Abfchieb: yowunferem Freunde, 


dem Nazir, der ung zuückbehtelt,. bis ein Dugend Eier gefotten war, . 


die er ung mit einem Paar Kuchen yon Herat im unfere Kaskurzin’s 
fledten hieß. Wir zogen num den Gärten von Schafe Dara'zu, bie 
wir bald erreichten, indem wir das Heine Dorf Killa Safeb (das weiße 
Schloß) zu unferer Linfen hatten, Nachdem wir-über"einen Heinen 
Fluß gegangen waren, Famen tvir an dem Dorfe Killn Ahmed dors 
über, das ums ebenfalls zur Linfen blieb. ı Unfer Weg führte jegt 
duch eine Wildnif von Obft« und Blumengärtenz die Straße war 
von fteinenen Bxruftwehren bezeichnet und-faft bei jedem. Schritt von 
Wafferfanälen durchfehmitten, Wir gelangten in‘ das“ j 
Serai, das hauptfächlich von Hiudus, betvoßnt- wirds in der Nähe 
Kegt Surf Bolendi (dev rothe Eröwall), wo Schaf.‘ Ei 
der Hafam des Bezixks oder Taluf refidirt Hier folgte: nie 
Hiydu Diwan des Nawad Dfehabar Khan amd bat mich 
zwöwerben; ich fürchte, ser fühlte fich durch meine“ u 
Frünft, Etwas über Serai draufen gingen "wir Jiher‘ 
Fluß, der über ein felfiges Bette zolft und! rer Binh- von /Sche 
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anzi PER RER ke Schaf gepflanzten Fönigt, 
Garten werke, und indem unfer Meg immer durch Gärten Gärten am 
dent Dörfern Pahub, Suliman'uf w. vorüberführte, Hatten tote 
endlich Schaft Dara Hinter ame. NIS wir das offene Land en. 
ten, famen wir an das Ziarat Khtvohfche Wahadar Dichaht, wo 
zwei oder drei große Dfehanar oder "Platanen ftehen. Bald darauf 
gelangten twir“gegenüber von dem großen Dorje Bizadi, das zw ime 
ferev Linken auf dem Hohen Abharig einer tiefen Schlucht ftand, im 
welcher ein Bach fließt. Diefer Play ift malerifch gelegen und der 
vühmt durdy feine Effigfabrifation. Gleich darauf Famen wir an 
dem auch linfs von und gelegenen großen Dorfe Bedak vorüber, das 
ebenfalls vomantifch auf einer Anhöhe Tiegt und von Fruchtgärten, 
Weinbergen und Blumengärten umgeben ift. Diefer Plat gehört 
zu dem Talıf von Koh Dara, Auf dem entgegengefehten Abhange 
der Schlucht Tiegt das Hleinere Dorf Killa Kazi. An der Weglinie, 
öftfich von Bedaf,Tiegt ein Schloß mit Namen Killa Wafll, wo 
ich Halt machte und das Dorf infpieirte. Won hier’ zogen twir weie 
ter nad) dem großen Dorfe, das Ueberflug an Gärten und Weine 
bergen Hat und der Hauptort eines Taluf it, welches Mirga Samt 
Khan als Dfieyaghir genießt. Der Flug ift hier bedeutend und Heißt 
der Fluß von Koh Dara, Bald darauf famen wir an das Heine 
Dorf Rabowla, das einen Heinen Fluß Hat und fich derfelben Vore 
iheile der Page des Neberfiuffes an MWaffer und der Gärten erfreut, 
Hierauf’ beraten wir das Taluf von Ferzah, md Tamen rechts an 


„ dein afahanifchen Weiler Boetan vorüber. Von hier aus zogen wir 


durch Gärten Hindurch und hatten zw umferer Linken und Rechten 

Schlöfer und Dörfer, Bis tote das Dorf Zirgaran erreichten, da® 

auf einer Anhöhe liegt, fünlich von einem Strome, welcher der FIuß 

von'gerzah Heißt." Hier machten wie’den Tag über Haft im Haufe 

eines" flüchtigen Bekannten" Da das Dorf eine weite Nusficht über 
y ® 


&us Rofiften, fo wie über Koh Daman 
die Lage auf und machte während des.M 
achtungen, &8 befand fich auf dem Gipfe 
{m eine Höhle und obgleich fie gewiffermaßen verfchloffen war 
Tonnten wir doch leicht fehen, daß ehemals von bier aus Reihen vi 
Treppen abwärts führten. Die Leute erzählten uns, daß 
wohl noch denken könne, wie man auf diefen Treppen den 
erreichen Fonnte, wo die Treppen in einem geräumigen Gem 
digten, das von einem Gumbuz oder einer Kuppel beöktlt war: Cine 
Nachricht, fo nüchtern und mahrfeheinlich, vaß ich fie mit voller 
Ueberzeugung für wahr hielt. ER 
Den folgenden Tag brachte ich damit zu, bie verfehiebenen Dre 
fer und Schlöffer von Ferzah und deffen Biarat’s zu befuchen und 
eine Skizze von Deh Zirgaran zu entwerfen. Ich fand, daß der 
Taluf 12 Dörfer und 4 Schlöffer enthielt, Die ne 
die von Tadfihifs bewohnt waren, enthielten jedes ur BO Hänfer 
und die übrigen wechfelten zwifchen 30 und 70 Häufern, Das 
Ganze der Dörfer und Schlöffer umfaßte ungefihr 700° i 
man Fann fomit als Bevölferung des Talufs von ne 
4000 Seelen ‚angeben, Diefe find theils Afghanen, theils Tade 
Topite, obgleich die Stämme gemeiniglich in den Dörfern 
find. Die Tapfchiks, fiehen unter einem Lofal= » Statthalter, einem 
gerwwifien Sefandat Schab, einem Saiyad, der früher ein 
Räuber war. Als ich fragte, was für eine Art von e 
made, fagte man mir, er liebe es fehr, Geloftrafen zu erprefien, 
Habe aber eine fehr glatte Zunge. Was er aud ‚für eine $ 
fordern mochte, flets verficherte er den Mann, aus u 
auf ihn fordere er mr die Hälfte vom dem, was er für das Ber- 
gehen und für feine eigene Pflicht zu entrichten fehuldig. feie, aber 
er Fönne feinen freundfchaftlichen Gefühlen Teinen Einhalt tim. Uns 
ter ben Ziarats des Ortes entbeckte ich eine Marmorplatte mit 
halbverwifchten rg Snfhrift, welche die Grin 
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fung oöer eined Cihlofes Nafirabab: erwähnte, Es blieb unbefannt, 
von welchem Ort der Stengjishe Tam, ‚oder auf ivas er anfpielte, 

Wir zogen das Thal von Ferzah Hinauf, fm der Abficht, einen 
Afihah oder Wafferfall zu befuchen. Unfer Weg. führte an vielen 
Dörfern vorbei, die höchft romantifch umd Föftlich auf Anhöhen ger 
Tegen waren. Als wir an ihnen vorüber gefommen waren, betraten 
wir ein Tiebliches Thal, das in feinem Umfang jehr geräumig war. 
Ich war erftaunt über die wilde Ueppigfeit feiner Vegetation und 
über deren Manchfaltigfeit und bemerkte mit Vergnügen das DVeile 
hen und die Brombeerftaude. Diefer bezaubernde Pla war bis vor 
wenigen Jahren von einem Fönigl. Garten eingenommen worben, aber 
außer verebelten Blumen, 3. BD, füßbuftenden Schwertlifien u. f. w., 
die hier und dort felbft twuchfen, fand man nm wenige Spuren das 
von, Al wit das Thal hHinauffchritten, vereugerte es fich, behielt 
aber feine eppigkfeit in Oräfern und Pflanzen bei. Gegen das Ende 
tourbe die Straße fehwierig, aber ich flieg nicht ab mub das Thal 
öffnete fi) num in einen offenen Plag, unmittelbar unter der Mafie 
ver hohen Berge, über welche ein Paß in den Hazaren-Bezirk von 
Furfoman führte. Hier fanden wir den Wafferfall, der in der That 
fehr angenehm, obgleich in Beziehung auf feine Höhe nur unbeträchte 
lich war, Ich nahm eine Skizze vefelben auf md ging dann nad 
der Schneegrenze vor mir, wo ich fehr überrafcht war, eine Menge 
der fchönften Aurifeln zu finden. Rh weiß nicht, ob ich mehr er» 
freut war, den Warjerfall gefehen oder die Vlumen entvect zu has 
ben, Nachdem wir unfer Frühftück verzehrt hatten, das wir mit 


ums gebracht, fehrlen wir nach Deh Zirgavan zurüc, fehr zufrieden 


mit unferem Ansflug. Den Neft des Tages brachten wir in bem 
Garten des Afhumd Zodaitulah zu, two wir uns felöft nach nn. 
mit Maulbeeren bewirtheten. 

Bwifchen Ferzah und Iftalif war der Boden von Sihfuhten 
durchbrochen umd eine fehr tiefe begegnete ung unmittelbar, ehe wie 
den Iehteren Plag erreichten, da wo Kille 'Schahi oder das Fönigl, 


re 















bäule find umber gerftreut, auf weldhe die. Betvchner fi 
Tonft in dem Koh Daman feine. gefunden werden, | obgleich fie a 
den höheren Bergen, des Hindu Kofch in Menge ort onen, 
tönigl. Schloß Hatte Hohe Mauern und Thürme,. war abe 
Lehm erbaut amd von den Leuten felot fehwer, befchädigt 


immer unbervoßnbar zu machen wünfchen, a 5 ihre € 
beherrfchte und. danı, weil fie einen Kanal, ter ah ©. bit 
Schloß führte, gerne in ihre Gärten geleitet hätten, Bon hier aus 
hatten wir eine herrliche Anficht von der Stadt Hlalif, welde a 
der entgegengefeßten Seite eines tiefen Thales Tiegt, welches entla 
ein fehäumender Bach über ein Bett von Belfenfiefein zaufht 
Seiten des TIhales find mit Gärten und Weinbergen befegt, 

auch einen großen Theil des Thales oberhalb und. unterhalb der 
Stadt beveifen. Die Häufer, welche das Thal, da wo 

fleigt, befegen und. in Lagen ftehen, welche immer ‚eine, 5 
andere erhaben find ‚ find alle genau und einzeln e 
Halb der Stadt fleigen einige herrliche Tfcjanars empor, welche: 
Siarat Hazrat Efchan bezeichnen. Hitalif it einer der am 
Punkte, die man fih denken Fannz Alles, was eine, Verbindung. 
von Naturfchönheiten bewirken kann, fehen wir hier in 

Heitz und das rohe Aeußere der Häufer der Stadt 

ihre Wirkung, fondern erhöht fie viemehr, Die,Scenerie, des. Lane 
des umher ift ausgedehnt und großartig und im glücklichen Cinflang 
mit der Haltung des ganzen Gemäldes. . Die Leute des ö 
ben ein, Sprüchwort, wer Sftalif nicht gefehen Habe, 

gefehen, Wir wollen es nicht wagen, fo- viel zu fagen, yaber 


glauben wir, daß wer Sftalif gefehen hat, nicht. pP | 
fehen wird, die e8 übertreffen, und wenige, die i I“ 








Mir fonnten mich‘ mäbe werden, die üppige Crene zu Betracteh 
atıd verließen fie mit Bevauggn, um unjer Nachtanartier aufgufchtas 
gen en entfch , den TAN Morgen er 
ai 1 


in flgeitn. honpirbepuhen wie-ans feiße nach öm Tonigf; 
Scloffe md ic) begann eine Skizze ver fehönen Landfchaft ser mie 
Antoohlfein. nöthigte mich meine Arbeit aufzugeben; ich ging tiber 
dns Thal und begab mich nach der Stadt, um mic Mediein zu Yers 
fchaffen, wobei ich mich der Gelegenheit bediente, das iarat Hazrat 
Eichan zu befuchen. Hier waren eine Menge Marmorplatten mit pers 
firchen Infchriftenz aber €8 waren mur teligiöfe Motto md feomme 
Sprüche. Das Mertwürdigfte ar dem Siarat ift die. Menge von 
Blataren, die, von den Gegenden rings umher fichtbar, üit-der Ferne 
mir ein einziger Baum zu fein fiheineh. Es ift hier eine Gruppe 
von verfihiedenen Bäumen, ich Haube 37, md man meint, bie 
Schwierigfeit, fie richtig zu zählen, feie die Folge reiner Tänfhung, 
welche die Heiligkeit des Drtes ausübe. Hazrat Efihan ift erft ein 
junger Heiliger und noch nicht anderthalb Jahrhunderte alt. Cr Fam 
aus Turfiftan, imd feiner Abfömmlinge, die fümmtlich Heilige Mäns 
ner find, find im Koh Daman noch inner viele, der Ort ift jedoch 


" wahrfcheinlich ein Altar aus dem Alterthion, md der Hazrat hat 


die Verehrung , die früher einem andern gezullt wurde, an fich ges 
riffen,: Ialif rühmt ji auch des Biarat von Sof innerhalb der 
Stadt, deffen von Noh Lakhi Sahib in dem Thale am weftlichen 
Ende feiner, Gärten und defien von Hazrat Shah Mixdan in Schu- 
zarder, ‚einem der zue Stadt gehörigen Dörfer, two einige wnlfänifcje 
Spuren und. Schivefelquellen find, Bon einer Ader' von weißen 
zerbrödeltem Steine, mit other Farbe vunchmifcht, glaubt mat, €6 
feien die verfteinerten Nefte einer Schlange, die, wie alle Schlangen 
diefer Gegenden, von dem fcharfichneidigen Zulfifar erfchlagen Werben. 

Beinahe jeder Hausbefiger in Iftalif hat feinen Obft- vier 


Stuchtgarien. In den meiften derfelben ift ein Them , wohl fich, 


saA . 

die Früchte reif werben, die Familien; begeben, und: 
ihre Häufer in der Stadt fchließen. Die Leute 
find nicht fehr liebenswürdig und ihre & LTE 
die Maulbeer-Saifon, welche fie in die Gärten. /inanszieht, 
fie ihren Verkehr unter einander ‚sehr erleichtert, gewöhnlich v u u 
tigen Kämpfen und Morbthaten bezeichnet und trägt dem © th 
viele Geldftrafen ein, Außer der Stadt Iftalif gehören noch u dem 
Taluf die in der Nähe liegenden Dörfer- Gudara, Perganna, | 
nafi, Khwobicha Haflan, Malle, Haflan Katjcha mb ( 5d 
Man- xechnet auf die Stadt umd Dörfer zufammen 3000 Käufer 
was für das Taluf eine Bevölferung von 15,000 bis 18,000 Seele 
geben. würde. Die Einfünfte, welche aus demfelben 
find auf 40,000 Rupien berechnet und wurden in biefem 
Abdulah Khan, dem Sirdar der Atfchak Zai, genoffen., 
Theil dev Bevölferung der Stadt gehört zue Weberzunft, e8- 
eine große Menge grober Tücher, Lunghis und Suft 
ein Handel mit Turfiften unterhalten, Während der Jahre der Anare 
hie, welche das Sinfen der SadurZai-Monarchen bezeichnete, taten 
einige berühmte Individuen unter der unuhigen Vürgerfehaft von. ' 
Sftalif auf. Der Merfwürdigite war Mahume Shah Khan, ein 
einfacher Weber, der eines Morgens aufftand. und fc). ei 
feie dazu beftimmt, Pabfchah von Delhi zu werden. & ergriff fe 
fort feine Musfete, Tieß fein Haus allein, fhoß die zwei ‚ober drei 
eriten Menfchen, die ihm begegneten, nieder, um zu zeigen, daß« 
ihm Ernft feie und fehlug die Strafe von -Kabalı ein, Cherer 
Ferzah erreichte, waren fehon mehrere zu ihm: geftoßen, und seht 
begannen ganze Schaaren ihm zuzuftrömen, An der Spige von 4 
oder 5000 Mann zug er nach Kabal. Der Hof ımter 
mud var in Pefchauer abwefend und der Statthalter 
Ali hatte Mühe, den Balla Hiffar zu erhalten, war. aber, genöthigt, 
die Stadt dem Weber» Könige zu überlaflen. ı Schah Zada Abbas 
brach aus feinem Gefängnig und firebte nach der Herrfchaft, und de 
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Mahomed Schaf Mhans Toren fih weit über Kabal Hinaus)et- 


reiten, fo Tonnte er die Pläne des Prinzen hier wohl unterlüßen, 


und e3 fand ein Verftändniß zwifchen ihnen flat: Der Weber quate 
tirte feine Lente bei den Bewohnern der Stadt über den Winter’ ein, 
verfchont aber das Edjin-Stadtviertel von Tehandol, da er den 
Hoffnungen durch Löfegeld Glauben fehenfte, die ihm die Ghulams 


‚Rhana machten, melde damals mit ihrem Herrfcher in Pefchauer 


waren, Im Frühling erhielt Sirdar Mahomen Aem Khan ven 
Auftrag, die Stadt von diefer eingedrungenen Peft zu fäubern, und , 
als er mit einem flarfen Truppenforps anfam, fanden einige blutige 
Gefechte ftatt! Mahomed Ehah Khan wurde erfehlagen, Prinz Abe 
bas gefangen und in fein Gefüngniß zurücdgeführt, In fpäterer Zeit 
machte ein gewiffer Bolend Khan Auffehen im Lande, ebenfalls urs 
fprünglich ein Weber, wırde er ein Räuber und Fam zw foldhem Ans 
fehen, daß er. ver Schreien’ der Nachbarfchaft wurde, Er baute ein 
Schloß auf einer Anhöhe von Iftalif, das die Stadt und das Taluf 
vollftändig überichaut und beherrfcht,. @r erwies Doft Mahomed 
Khan einige wichtige Dienfte, auf welche ev fich foäter berief, als 
diefer Häuptling ihn gefangen nahın und feine Hinrichtung befahl, 
Doft Mahomed Khan erfannte diefelben an, bemerkte aber, er werde 
wicht wegen der.Dienfte hingerichtet, die er erwiefen, fondern wegen 
des Verraths, den er im Schilde geführt. 

AS wir Iftalif verließen, zogen wir ungefähr eine" Meile weit 
das Thal hinab und ließen die Garten der Gegend Hinter uns, 
Dann gingen wir über den Fluß, zogen über eine felfige Fläche und 
erreichten die Landftraße, die anderthalb bis zivei Meilen yon den 
Bergen hinführt. Misdann famen wir gegenüber von Schorawver vorüber, 
wo man den Azbal oder Drachen und Eindrüde in den Felfen bes 
merkt, welche man Dalval, dem Streitroß Hazrat Ali’s, zufchreibt: 
Jept Famen wir nach Kufchab, einem Kleinen Weiler, dem nörblich- 
ften in dem Taluf von Ifalif. Darüber hinaus Famen wir gegens 
über „von Ifargitfch, einem Haufen von Dörfern und Gärten, 


Diefe Stelle ift berühmt wegen ihrer Trauben) und 
wegen bes wWiderfpenftigen Geiftes fi 


Khan befehtwichtigte diefen Geift ehemals tur) die Hineichtung won 


zwei ihrer Malefs, weldhes Brüder waren, Agan- Dfcen u Me . 
Hefofchi Khan.  Meiter draußen, ungefähr Siecn Koffe ı L 
trafen wir unter dem Gebirge einen zweiten Haufen“ 
und Gärten, Sandfcjit Dara genannt.  Einen-Koß weiter gelange 
tem wir, nachdem wir unterwegs am beit Schloß und Weiler Raide 
Fhift vorübergefommen waren, in eine Linie mit Tope'< 
wegen feiner herrlichen Tope berühmt if. in weiterer 
uns nad) Tiehaifal, einem Dorfe von 50. Häufern, 
der Strafe, gegenüber von dem Ziarat des 
Nakfchband. Hier begannen die Gärten und das. Feld von 
zifar. Am Eingang in die Stadt befindet: fich "ein großes Schloß, 
die Wohnung des Khwodfche Padfchah, eines derserblichen Kodas 
nind des.Kohiftan, der eine Abftammmung von Hazrat Efcha‘ 
Unfer Weg hatte diefen Morgen über eine ziemlich -ebne 
führt, die zuweilm von Bäcen und Warfferfanälen purchjhnitten 
tar, Zu unferer Linken war, wie fehon bemerkt, der Saum det-Hügel 
und. zu; unferer Nechten- die offene Gbene vonKch Damanımitihe 
ven Dörfern und ihren Feldbau, Hin und wieder fah manıeinige 
fchwarze Zelte auf der Ebene, die Wohnungen der afghanifchen 
Hirtenfamilien, deren Heerden hier grasten, ; 1 ER 
Ih hatte in Tfcharifar fehon Befanntfchaften gemachtund wir 
hielten am Haufe eines diefer Bekannten, am Gingang der Stadt: 
Nachdem wir uns erfeifcht hatten, gingen wit-dven Bazarhinauf, ver 
ungefähr 400 Ellen lang und, um die Hige abzuhalten, Teicht bedeckt 
if Die Stadt foll ungefähr 1000 Häufer enthalten, und treibt 
einen beveutenden Handel mit den benachbarten Bezirken; auf beiben 
Seiten des Hindu Kofch. Ga führt die groben Produfte der, Wehr 
Rühle in Kohiftan und eine große Menge Eifen, Fowohl im Barren - 
als zu Hufeifen verarbeitet, aus, In Tfiharikar mahnt der «Hakan 
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ober. eds Kohiftan, umd-es-twerden hier „Zölle, yoı 

„die zroifchen Kohiftan und Turfiften hin und here 
gehen. Sie wurben diefes Jahr für 10,000 Rupien verpadhtet. > 
+ lharifar war während der Testen Friegerifchen Befebung von 
‚Kabalıder Sib eines politifchen Agenten und die Station des Ourkhas 
Bataillon des Schah. Als der Aufftand ausbrad), wırde die Por 
fition ‚von den Friegerifchen Kohiftan’s angegriffen und. nad. . 
tägigem Gefechte zug fh das Bataillon, an Zahl fehr vermi 
gegen Kabal zueüc, und in Rarabagh, neun Meilen von Tieh 
wurden feine Trümmern zwifchen den Gartenmauern der Stadt f 
gezwängt, überwältigt und vernichtet, \ Die tapfern Kleinen Berge 
bewohner von Nipal wollten jedoch, wie es fcheint, ihren: Feinden 
eben fo viel Grumd zuc Betrübniß als zum Triumphe aurästlafien 
und farben wenigftens würdig. 

Des Morgens früh fehlugen wir unjern Weg nach ‚Sata 
Dara ein, wobei wir unfer Srühftüc in unfern Satteltafchen mit 
ung führten, und von einem Belnnnten, ‚einem gewilen Davadfchi, 
begleitet waren. Ans zur Linken ließen wir dag Heine Dorf Hupiar, 
das jest in hohem Grade verövet liegt, aber einft berühmt war durch 
feine Saiyad’s, deren Borzüglichfter, Saiyad Afchraf Khan, vun 
Doft Mahomer Khan erfchlagen wurde und die übrigen in Sie 
Aulang als Flüchtlinge fich aufhalten. Es it ferner ausgezeichnet 
duch feine Hohen Fünftlichen Ervwälle, aus denen zu verfchiedenen 
Zeiten bedeutende alte Schäge gewonnen wurden. Ueber Hupian 







‚draußen Hatte jedes Thal im Gebirge feine Gärten, bis wir ein 


Schloß mit Namen Killa Wali erreichten, wo der Difttift von Tre 
tam Dara beginnt; Unmittelbar daran liegt ein Begräbnißplaß, 
auf welchem die Gräber ohne große Genauigfeit geordnet: waren? 
viele erfiresften fich vom Oft nach Weit, Andre von Nord nad) Süd 
Wir gingen ducch-das ‘Dorf, weldhes ungefähr 150 Häufer enthält, 
von denen die beffern Hindws angehören, deren hier eine ziemliche 
Anzahl wohnt: Wir” zogen nun nad) dem Herrenfchloß Schefch 


Burdfhch, das Mi Khan gehörte und auf 
war, die den Fluß Ghorband überfehaut, der 
hervor in das Beden von Kohiftan fließt. Wi 
Frühfiüct einnahmen, ging Sirferder Kamber in 
etwas Wuttermilch fich zu verfchaffen. Me die 8 } 
daß ich ein Buch in der Hand hielt, fragten fie, ob der 9 
Mulla fei und aus welchem Lande er Fomme, Der Si 
aus einem Lande, das ein Jahr und einen 
Eine verfelben bemerkte, wenn der Afhund ein‘ 
mit böfen Augen fehreiben wollte, fo wäre = 
Milothätigfeit. Der Sirferder verfprach, den 9 } 
Kenntniß zu fegen. Gr fam zu mie umd außrte F 
Frühftüctt Hatten, zu den fehönen Tadfehils zurück und far 
der Alhund Habe fein Buch geöffnet, und fein Nazzar, ode 
fei anf einen fchwarzen Wogel gefallen, wenn diefer gege 
wolle er ein Taviz fehreiben. Die Frauen Tiefen in basıE 
und wenige Minuten darauf Fam, geführt von 'einem jungen | 
hen, ein Fleiner, äußerft übel ausfehender, achtzigfährig 
mit verbundenen Augen, der bitterlich weinte. So alt ee 
zeigte es fich doch, daß er ver Gemahf einer ver Hübfe 
den Tadfchikfrauen war, Azem Khan hieß, mb feines Amtes ei 
Nazie Ali Khan’s war. Er fiel mir zu Füßen, umarmte fe. am 
fchluchzte imaufhörfich. Er verficherte, einen fehwarzen Vogel habe 
er nicht, aber er wolle fein Hemd oder feine Beinkeider, To. wie fie 
feien, geben, wenn ich ein Taviz fihreiben wolle, Ich’ e 
Buchfaben des Alphabets auf einen Papierftreifen zw frigeln und 
befahl, diefen forgfältig in weiße Leinwand einzunähen mb auf 
feine Schläfe zu Tegen. Aus Furcht,das Taviz möchte 

empfahl ich feiner Frau, das Weiße eines Ei’s mit ee 
zu laffen, und diefe Mafje des Nachts auf feine Augen | 

in der Hoffnung, der Umfchlag des Niverius fönnte ihm e 
fein, wenn das andere «8 nicht fein folfte, ee 
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gefallen, dap-ic) „amuft” d. $. unentgelbtich ein Taviz fäprieh, m 


8 
a 


Haben. toitede,. hätte man doch) weiße bringen follen, .&8 
möglich, irgend einen Plab in dem Koh Daman zu. ram 
einen Beweis für die Gerechtigkeit und. Strenge ‚Doft Mahomeb 
Khan’s zu erfahren. Der Maleb Hier, Ali Khan, ift der Sohn des 
Safı Khan, eines der acht Malefs, welche an einem und bemfelben 
Tag zu Karabagh gefangen genommen und mit einander in: Tfchas 
tifar hingerichtet wurden. 

Al Khan hat fich ziemlich bene Einfluß in dem Darbar 
in Kabal dadurch verfchafft, daß er feine Schweiter an Naziv Alles 
dad Khan werheirathete, einen Dfehuadfchir, den Bruder der Mutter 
Doft Mahomer Khan’s und Rathgeber amd Hofmeifter feines Sohnes 
Mahomen Akbar Khan, Naziv Alladad Hat Ländereien in Tutam 
Dara und Hat durch Erneuerung eines alten Kanals fo viel Land 
tulturfähig gemacht, daß es ein jährliches Ginfommen von 200 Khats 
wars Getreide giebt, Ce ift überdieß dev -Hafam und hat das Thal 
‘als Dfehaghir inne, Er ift gewohnt, feinen Raiyats zu fagen, fie 
follen ‘weniger Gebete herfagen und weniger falten, aber. dafür die 
Wahrheit fagen und rechtfchaffener handeln, 

Aus dem Fluß in Tutam Dara werben drei herrliche Ranäle 
geleitet, die fich alle fechs Koffe ober neun Bis zehn Meilen weit 
gegen ‚Süden erftreien und auf diefer Strede die Ebene bewäflern 
und befeuchten. „Der weitliche heißt Diehui Robat, von einem for 
genannten Orte, wo er endigt. Der mittlere heißt Dichui Khwod- 
fcha und endigt in Domwlat Khafa. Der dritte und öftliche endigt 
in Karoti. Auf feinem Laufe verficht er die Dörfer und Ländereien 
von Deh Sadulah, Deh Kazi, Baiyan Mir Moghal Khan, Yurts 
hi, Toktfchi, Khwonfcha Khedari, Schafhan, Mahighirz jenfeits 
defjelben Liegt Karoti., Diefer Kanal Heißt Dfepuh Mahighiv und 
wurde von Amir Taimur gemacht oder erneuert. | 
, Vutam Dara Hat inzwifchen eine. Berühmtheit erlangt, ba 6 


Fi 


"der Hügel ihrer ganzen Länge nach Hingegangen, tor) 


Her Drt war, Io Doft Mafomed Ryan ‚bei feine 
Kohiftan zum Auftand zu Bervegen, der Britifihjen 
neral. Sale begegnete und’ wo das ungefchüchte‘ Bei t 
giments, eingebotenen Gavallerie, zu einigen 
fen führte. Dot Mahomer Ran und feine 
88 fcheint, mit ihrem Triumphe micht fehr zufrieden, denn die Teßter 
zerftrenten fich, und der erftere vitt, indem er nach sicht afghanifeh 
Weife Gemerkte, ‘cs fei’heffer, fihh feibf® zu werkaufen, al 
der Schurken in feiner Umgebung verkauft zir veg, 
beinahe efne alle Begleitung nach Kabaf und: iberifere hi 
Gefandten Sir W. Marnagthen. a en haete 
Der Fluß Tutam Dara, der aus dem Ghorband flieht, 
mals nicht breiter al 20 Fuß, und wenig mehr als Fnietief, € 
Lauf war flürmifch und ging über ein mit Kiefeln beftrentes 
Bon dem Schloffe Ali Khan’s aus gefehen, war das Thal’ zie 
malerifch, und ich hielt e8 einer Skizze für würdig. Wi 
nun an dem Rande des Berkens von Kohittan und wareı 














man gegen Werten begränzen. Sch hätte mich glücklid 
wenn ich meine Neife bis in das Kohiftan hätte ausb 
aber da ich für den Mugenblit nicht im Stande war, 
TÜicharifar zurüc. gi 
Des Abends begaben wir uns nadı var Garten? tes verflore 
benen Diwan Sultan Singh, der durch feine Mani j 
Blumen ergößte, indifche Chryfantjemums, Balfaminen, Bd 
indifche Nelken, chinefifche Aitern, Taufenbfchön, Frangöfifihe 
afghanifche Dotterbfumen. Die Pfade waren auf beiden 
mit Safedars und Pappeln Kepflanzt, md im Mittelpunft, "wo 
zufammentrafen, tunr- ein Taflıt und Sommerhaus, An’ "eine 
de3 Gartens war ein Divan Khana oder eine Mubie 
andern eine hübfche -Hamarat aber Wohnung, innen and aufen mit 
Blumen bemalt, Der Garten tvar gegen Nor RE 
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geflattete>eineHollkändige und prächtige Ausficht über das. Kohiftam 
und den Hindi Kofch. Es fiel mir ein, an biefe- Anordnung würde 
nie ein Mohamedaner gedacht haben, "Diwan Sultan Singh: war 
feiner Zeit’eine Perfon von nicht geringer Wichtigkeit. Cr war. der 


” Sohn eines Sifh von Ticparifar, tes Tarazadar. ober Kornmeffers 


im Dienfte des Malek Ifa Khan von Mahomev Irafi, einem: Bes 
zief in der Nähe von Khwodfchn Negh Rawan, Der’Sohn folgte 
dem Bater in feinem Amte, wurde aber fpäter ein Compagnon oder 
Freund. des Diwan Damudur, des Diwan des Saf Zai Sirvar Mas 
dat Khan. Als Sirdar Mahomen Aem Khan von, Kafchmir zus 
rüctehrte, verlangte er einen Bericht über die Ginfünfte von Koh 
Daman und Kohiftan von den Diwaiıs Namfah und Gurfah, die 
falfche Angaben machten. Sültan Eingh febte den Sirvar von 
ihren Berfehlungen in Kenntniß und wurde zum Divoan von Kol 
Daman und Kohiften an ihrer Stelle ernannt, Er beileidete diefes 
Amt zw Lebzeiten des Sirbar und feines Schues Habib Ua Khan. 
In der Verierung der damaligen Politif verband fidh der. Diwan 
mit Aminulah Khan Loghari, und als der Khan aus Furcht vor-dev 
halsftarrigen Gewaltfamfeit des Eirvar feine Aufmerffamfeit" auf 
Doft Mahumed Khan Ienfte, that der Divvan das Gleiche, Mirza 
Imam Berdi, der Minifter des Habib Mah Khan, hatte den Plan 
erdacht, durch Entfernung von vier ihm verhaßten Perfonen, nämlich 
Naib Aminulah Khan’s, Hafizofhi's, des Schnes von Mir Wais, 
Scheih Mazar’s und Mir Mardfchati’s von Kohiftan fi die Bes 
ftändigfeit feines Heven zu fichern. ° Sultan "Singh, den man ale 
tühn und rüdfichtelos Fannte, war beftimnd, eine Rolle beider Auss 
führung biefes Planes zu übernehmen. Ex wurde zu einer. Bes 
frredjung mit Habib Ulah Khan und Mirza Iman Berbi entboten 
und benachrichtigt, was im Werke fei, und was man von ihm felbft 
erwarte, Nachdem erbeurlaubt worden, entberkte ex den Plan deus 
Neid Aminulah Khan. Als dieß. zu Habib Nah Khan’s Kenntuig 
tom, fandte er“ Nazin Mi Mahomed aus, um fih des Diwan zu 













Aminulah Khan’s. Der Khan leiftete Widerftand, da 


a 
feine, 


ra 


zus Wiedererfcheinung Doft Mahomed Kham’s und zu 
auf der Ebene von Kergah, wo Habib Ulah Khan gefi 
Unter Doft Mahomeb Khan blieb. der -Divan in 
zeichnete fich ganz befonders aus durch die Gevant 


vers und Durbar’s, legte Gärten in Tieharifar und 
an und baute glänzende Refidenzen und Schlöffer. , Mam ver 
er habe die Joee gehegt, der Rabfch Guru werde «dor. ber £ 
fein, aber er war beftimmt zu fallen. Seine frühern Ben 
gegen Malsk fa Khan vergeffend, wirkte er durch: feine % \ 
bei Doft Mahomev Khan fich einen Befehl aus, ihn gefange 
nehmen, Der Malef wurde unter dem Vorwand. eines. Gefchä 
nad. Tfhjarifar gerufen, gefangen genommen „gun ur 
macht: und nad) Kabal gebradit, Es wurde. eine- Geloftrafe ve 
18,000. Rupien von: ihm verlangt, aber.ew hatte Mirga Sami Kha 
and Nazie Mi Mahomed zu feinen Gunften gewonnen, ı ) 


#13 
Bi Hast mich am 


Mi Rham fagter zu Dof Mahomed meine 
Mi - Sklaven A 16,000 'Rupien erg den Sklaven in die 
w Hände feines: Aga’s und ihr follt 30,000 Ru Haben.“ Dort 
il Mahomed Khan fehien gefihmeidjelt durch diefen Vorfchlag , und «8 
an war hen "gar nicht unlieb, diefe Goneurrenz: zu fehen, da fie bie 


Ei Summe Geldes zu erhöhen verforach, die er von beim Einen oder 
Kali dem’ Anbern, oder von Beiden erhalten würde. Sultan Singh wurde 
he von Dot Mahomed Khan gerufen, der ihn mit Schmähtvorten 
wi überhäufte, und, obgleich er: nicht daran dachte, es zu thum, dabom 
forad), ihm zum Mufelmann zu machen. Als der Divan nach 
Haufe kam, ließ er für das Gewicht oder den Werth; einer Rupie 
Arfenit holen, forach mit feinen Freunden, wie Cato, über die Ins 
fterb "Seele, entlieh fie, verfchloß feine Thüre md vers 





fehluctte di ; Gift. Dot Mahomed Khan war ungemein Keteißt, 
als: er diefe Nachricht erfuhr. Auch it vieß nicht der e Fall, 
Haß er es zur bedauern Hatte, einen Hodhbegabten, flofen Mann zum 
Selbftmord getrieben zu haben; Malet a Ran weigerte‘ fich jest, 
iegend etivas zu bezahlen, da der Dinvan n nicht übergeben wor« 
von fe Siedar, der ih wegen ber gangen Socheifchämte, 
' hm feine Freiheit, Doch; z0g er Ic vn 
des Cigenthume und der Ländereien des Ritt 
Singh. 
I Bon Ifeharifar gieng ich in Begfeitung en en em: 
m: ” des ‚Sohnes unfees Wirthe, nady pem ER wo ih 
W 
F 
# 
# 









je geivefen war. Auf halben Wege it die Oberfläche des Dos 

; mit. großen Kiefelfteinen betreut und mit Arghavan-Büfchen 
a im Anfang des Frühlings fo chin blühen. Als wir 
und den Bergen näherten, fanden wir. den gelben -Fifch, den roten 
Sevitfeh und den Scherin But oder die: Lafrigen-Pflange in Menge 
vor. Ettoad nördlich von dem Dara liegt ein Schloß mit Namen 
Dfehah Nimahi oder der Pak der Feruficht. Bon einem gewiffen 
Khmwodfchah. erbaut, wird e& it von einigen ge armen Tas 

Carl Beent Reifen, I, 

















und. ic) Sehätigte mich, eine Seit lang. damit, Stigen bavon 

entwerfen. Um das Monnment fanden zahlreiche Kak ie, 
yon einer Art, ähnlich der, welde man in den Be 
fien und Belutihiftan findet. Als wir das Dara e 
weit Hinaufzogen, durch welches ein jchöner Bach herabiträm 
Waflermaffe durch das Eröbeben des verfloffenen Jahres bekrächtlie 
vermehrt war, fanden wir einen fchisflichen Nuheplag amd wurd 
yon den Dorfbewwohnern mit Maulbeeren verforgt. S t 
einem Fenerfteine über den Köpfen von zwei Kindern ® 
und erfuhr hier, daß man von Leuten, welche den A 


blieben hier bis zum Abend, als eine Gefellfchaft zu 
aus den Verivandten Mir Hakofchi Sahib und dem So 
The Papfchah’s von Tharifar beitand, Wir. erhie 
Mahl von Maulbeeren. ° Als fie abgereist waren, giengen Wie Das 
Thal ein wenig weiter Hinauf,, um eine, Quelle zu-fehen, wel 

ben Namen hat Meffat Periva oder, ver flichende ER 

fanden einen glatten jenkrechten Belfen, ausıdeflen Fuß” 
eutfpringt und der feinen. Namen. von einem getoifjen Mekfat Hat, 
der das Unglück Hatte, von Gipfedes Belfens herabzufallen. 
hatten. mehrere Dorfbewohner bei uns, und, fie zeigten ms) 
Steinez in einem berfelben war eine Höhlung, wie fie fagten, 
von. einem Epeere gebohrte Loch, in dem andern ein Rif, t 


fact durch einen Schwerthieb. Man verficherte mi £ 
fellen einen Bruder und eine Schibefter, voryNdie von Kaf " 
ee 
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Ungläubigen “erfehlagen tvorden. Sofort nahm id) von einer | 
Ebene überblitenden Anhöhe einige Skizzen auf und mein Birfel 

vegte ‚nicht geringe Verwunderung, doch machte ich fie bald 
demfelben bekannt und vertraut. Auf diefe Weife: wurden fie 
nur unterhalten, fondern auch für mich nüglich, indem ‚fie mic die 
Namen der Ortjchaften angaben, bie ich-nicht wußte, Bisher Hatte 
Äh nichts vom. Deffnen der Tope erwähnt, auch. nicht nach dem 
Mahle gefragt, da die Zeit noch nicht gekommen war, fondern er» 
fien in dem Dorfe wie zuvor als ein zufälliger-Gaft. "Nachdem 
ich meine Beobachtungen vollendet hatte, faßten wir. dem freunds 
lichen Dorfberwohnern Lebetwohl und zogen an dem Gröwall, ges 
nannt das Grab von Ruftam’s Sohu vorbei quer über. die Ebene nach 
Tfchatifar. Unterwegs bemerften wir in einiger Entfernung einen 
Mann, der, fobald er uns Beinerkte, feinen Weg verließ, feine 
Kleiver auffchürzte, feine Flinte fenkte und mit gebücktem Körper 
von einem Stein zum andern fortglitt, Gs fehlen nicht, als wollte 


Has 


» er.und aus dem Mege gehen, ‚jondern NORERE en 


augen uns ergreifen. 

Ms wir ihm näher Tamen, fo daß mein junger Begleiter 
einen Dit auf-ihn werfen Fonnte, wurde er. als ein Flüchtling von 
Hupian erfanit, der Heimlich feine Freunde in Sftargitfch befucht 
hatte und jegt auf feiner Rückkehr nad) ‚Sir Aulang. begriffen war, 
‚Der arme Teufel; fürchtete in Jedem, dem er begegnete, einen Feind 
au finden. Ex erhulte fir etwas, als ex fand, daß er nichts von 
ung zu fürchten hatte, hielt. fih aber do immer vorfichtig in 
der. Ferne) und ich, Fonnte feine Thätigkeit nur bewundern. 

Bon Ticharifav aus-ift ein weißes Gebäude fichtbar in Seh 
Daran. oder dem drei Freunden, welches die Leute ein Sanduf oder 
eine Kiite nennen und) glauben, es feye. zu irgend einem andern 
Bwedte erbaut; worben, als ein Grab zu umfchließen, Da ed ‚eine 
Stelle ift, welche.mit dem Beifall des Kaifers: Baber beehrt „wurde 
und die er mit Fontainen und, Tfchanar-Biumen derer vv 

8 


und gieng mit dem. jungen Sohne meines Mirihes: zu Fuß bahin 
ab; Der Togenannte Sanduk war, wie.er. mie mie erfl 
eifiges Gebäude, das am jeder Cite' eine Säule Ha’te. Der Ein 
gang gieng gegen Cüden, was daran hinzumeifen fehlen, dap 16. 
urfprünglich Fein Orabmal gewefen, obgleich innerhalb 

zwei manmorne Grabfleine fanden. Es war au. € 
einer Kuppel. bedeckt, die ebenfalls eine neuere Zugabe 
feyn feheint, aber fie war großen Theils. herabgefallen, - 
giengen wir nad) dem Siarat Derwifch, wo Fontainen und Tfgos 
nar- Bäume. find, die wir wohl.dem gefelligen König. hätten beilegen 
mögen, von dem jedoch hier Feine Neberlieferung 

wären twir micht noch immer weiter gegen Kille Rurban Hin gen 
füßet worden, wo viele alte Grdwälle, die zu Begräbniffeı dienten, 
find, und wo Hoch oben im Gebiete eine Wafferquelle entfpringk; 
Hier waren einige ehriwürdige Tfchauar-Bäume und der ! 
Bis. auf. den heutigen Tag ein Lieblingövergnügungsont- ber 8a 
von Tfcharifar, Es Fan Fein Zweifel darüber fein, daß bief 
Ort war, der. Baber entzückte: Das Waffer aus der Quelle Bilde 
auf der Ebene drunten einen Kanal, der einen Heinen Garten am 
Buße dr8 Berges bewäffet, At Seh Daran ift ein Dorf von 
eitoa vierzig Hänfern und Killa Khurban ift ein veröbetes Schloß. 
Südlich von dem Ort ift eine Schlucht, Takia mit Namen, bie 
mit einem Bache, verfehen ift und a. Gärten und Wohnungen 
enthält, Wir verfolgten diefe Schlucht, bis .fie in die Ebene eins 
mündete, über welche wir danıı hingegen md unfes Quartier wieber 
erreifhten, Bei meinem erften Vefuche im Tfeharitar fand idhz daß. 


K | 






.r2 


————uue -emaTiieitens EreueE az: 


am 
die @insoßner ,"Sie-mict im Rufe er 









neigt ‚water, fi Auf nein Keften If machen als'ich 
: An Dagar fpazieren ging, Tam ich in fi hend 
‚ven, da ein Schlingel dem andern bie Neu te, 28 fe 


cin Murg No ober fremder Vogel gekommen, $ Bei beffeir Ber 
Fanntfchaft jedoch waren fie fehr achtumgsvoll und mgänglich ger 
worden und anftatt ihren Spott und Hohn erhielt ich beim DBore 
‚übergehen ihre Salam Alifams und Khufch Amadede, : 

Da Sandfihit Dara einer der Orte zwifchen Iftalif und Tope 
Dara war, bie ich nicht gefehen Hatte, fo befchloß ich, einem Aus- 
flug dahin einen Tag zu widmen; demgemäß fliegen wir zu Pfetbe 
"und zogen über bie Ebene nach Tope Dara, von wo aus wir iur 


Sinne hatten, am Rand der Hügel hinzuziehen. Viele Schluchten 


durchfehnitten unfere Straße, die fonft ziemlich gut war. Nach 
-ungefäßt zwei Meilen famen wir an dem Aferbautteibenden Dorfe 
Schahmat vorüber, mit einem trefflichen Kanal. -Linfs von der 
‘Straße ab fanden wir in fteinernen Bruftivehren und Erdwällen 
einige nicht fehr bedeutende Spuren des Alterthums,. und in ben 
-Vergen zu umferev Rechten bemerkten tie den Gingang zu verfchide ' 
denen Samutfcha’s oder Höhlen. Yon hier erreichten wir die Dörfer 
"und Gärten von Sandfhit Dara und Hielten den Tag über unter 


einigen Wallnußbäumen am Ufer feines Fluffes Raft, Hier, Kiegt 


"eine Reife von 7 ober 8 Dörfern. Das Hauptegiarat ift. burdy 


7 „einen herrlichen Tfehanar-Baum ausgezeichnet, Der Boden ift zu 


felfig, als daß er viel benußt werben fönnte und zum Beinbau 
durdjaus nicht geeignet. Die Gärten find hauptfächlich mit Maufe 
beers und Wallnup- Bäumen befegt, Wir vüfteten uns, nach Tjtjee 
tifar zurücufehren, ald man uns fagte, Mahomeo Dicarfar hat, 
"einer meiner Neifegejellfchafter von Bamian Tagere im Thale unten 
md habe einige der Dörfer. als Dfchaghie inne. Wir machten ihn 
"einen Befuch hahmen feine Einlabiig am, für diefen. Abend 
fehne Gäfle : "ES wurde ein Schaf gefehlachtet und wäh 






Kanal zu bauen, aber einige Zelfen &  Hinderniß. 
fengte mic) ernflihh, ob fie nicht uch Cfig’entfernt werte 
ten. Ich fagte ihm-Alles, was id) von Hannibal uud den Alpe 
wußte, empfahl ihm aber nichtsdeftotweniger die WAREN on | 
wenig Pulver zu verfuchen. > u 
Bon Sandfrhit Dara fehrten wir nach Shut z 

nachdem wir unfern Freunden Lebewwohl gefagt Hatten, 
über den durch die Stadt fließenden Kanal Dfejui Robat u zen 
über einen fruchtbaren, Hauptfächlich mit Baumwolle bebauten. 

rich. Sodann gingen wir über den Dfchui Khtwopfiha en 
über ven Dfehui Mahighir, worauf wir bald Killa Mir Saiyad 
erreichten. Der. Gigenthümer empfing uns mit Artigfeit und quate 
tierte uns in feinem Mihman Khana einz als ich mich je sn 
Hite beklagte, führte man mich in den Garten. Hier 
einen Arzt von Kabal, der fo eben von Bolhara 
gefehrt war, wo er fid) durch feine Praxis 3000 Br N 
Hatte. Ex war ein zwerghafter, Frummnafiger, mirrificher 
und geneigt, feine Gelehrfamfeit auszuframen,; wenn ich ihm € 
genheit dazu gegeben hätte. Er bemerkte, er zwei ober. 
Feringhi’s gefannt, die Merkur, Kupfervitriol, NArjenik und anbere 
Gifte gaben, während feine eigene Heilmethode ganz dem i 
Yımani, d.h. dem griechifchen Syftem angemefjen und 

Ein Hauptzwect meiner Streifzüge in das Kohiftan- akt 

war der, mir Gewißheit darüber zu verfchaffen, ob fi, Spuren 
vorfinden, die ich auf Alexandria ad Caucasum zu 
durfte, deffen Lage, wie ich überzeugt war, an bem Rande des. 
‚Kofch- in. diefer Gegend gefucht werben mußte. Ich Hatte na 
Saum der Ebene von Begram befucht und Hatte Pipe ® 
hört von den zahllofen Münzen und andern 
„Boden gefunden werben, aber ich. war mich im. 
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‚mir ein Mufter zu verfchaffen, denn Alle, an die ih mich. dephalb 
toandte, fowohl'Hindu’s als Mufelmanen, Tängneten, irgend ettons 
der Met im Vefig zu haben. Ich befehloß jest, mir von "Mir 
Saiyad Khan eine Abtheitung feines Gefolges zu verfchaffen, um im - 


Stande zu fehn, die Ebene zu durchziehen und zu ducchfuchen, was 
‘wegen der Räuber, die fie umficyer machen, eine gefährliche Sache 


R. Er gab mir ein Halb DubsendNeiter, was eine Hinzeichende 


‚Bedekung war, da fie, als mit den Näubern befannt, von piefen 
nicht angefallen werben. Nachdem wir an dem großen in Trüme 
°mern liegenden  Dorfe Ohulam Schah vorübergefommen waren, 


gelangten wir nad; Killa Bolend an ven Rand des Bedens von 
Kohiftan und an den Anfang der Ebene. Es befanden fich hier 
fieben bedeutende Hindu-Kaufleute, aber vergebens wandten twir uns 
wegen Münzen an fie. Wir’zogen defhalb über die Ebene, bis wir 
am dem öftlichen Ende von Koh Batfcha und in ver Nähe von 
Diihulgha ein Tope erreichten. Ich nahm yon diefem Monument 
eine Skigge und zeichnete meine Bemerkungen über das Land auf. 


"ALS wir einen guten Theil unferes Nüchwegs hinter ung hatten, ents 


Vie ich die Abtheilung Mir Saiyad Khans und twir zogen über die 
Ebene nad) Killa Khwodfcha, einem Hleinen Dorfe, wo wir yon 
"Malef Gafrt, einen Freunde meines Neifegefährten Sirerder Kam- 
‘ber, beiwillfommt wurden. Wir hörten hier frifche Nachrichten über 


"Begram und die dafeldft gefundenen Schäge und meine Neugierde 


‚wurde dadurch jo lebhaft erregt, daß ich mich entfehloß, den Dit 
“noch einmal zu befuchen, wobei ich Mir Afzil, den Sohn des Mas 
Iek, welcher Freunde in der Nachbarfchaft Hatte, mit mir nahn. 
Denigemäß brachen wir mit ihm, als unferem Führer, auf und Fa 
men der Reihe nach an den Dörfern und Schlöfjern von Deh Chir 
am Ali, Mahigir, das am Kanal viefes Namens liegt, Kila Chir 
Ian und Dfeharnla, Koh Deh, Killa Ilaiyar und Gubfehar Khel 
"vorüber, jenfeits Killa Bolend Tag. Wir wurden hier von 

men und Mir en flieg in’vas Thal hinab, 






Iange Zeit erforderlich war, bis ich.der Ebene ganz Meifler 





fo) im 
Kabal blieb; und Beludfih Khan unterftügte mich ich bei meinen. fodr . 
teren Forfhungen ungemein, denn if fonnte ftets, wenn es nöthig 
war, ihn und fein betvaffnetes Gefolge aufbieten, um nich auf meie 
nen Streifzügen zu begleiten und die Leute, ‚die ich fanbte, zu ber 
Fhügen, Gr bemühte fich jest, mir Münzen zu verfehaffenz mb 
endlich brachte ein Mahomedaner eine alte mit verwifchtem- 
für die ich zwei Pais gab; dieß zog bald noch mehr, Münzen heran 
amd endlich twagten e8 die Hindus, ihre Beutel: mit alten Müngen 
Hervorzußolen, aus denen ich wählte, was, für meinen wert yaßte. 


. AS Hatte das Vergnügen, auf diefe Weife etwa 80 Münzen zu er 


Halten mit Geprägen, die mich beivogen, die glänzendften Nefultate 
son der Zukunft zu erwarten. Die Beforgniffe und Beenflichkeiten 
der Befiger twaren überwältigt und ich blieb einige Zeit in Kille 
Bolend und. befeftigte ihr DVertrauen noch mehr. Man Hatte ger 
fürchtet, ich möchte Bigaris oder Frohnarbeiter nehmen, um, die 
Ebene nach. alten Denkmälern zu ducchforfihen und dephalb Hatte 
man befchloffen, mir das Dafein derfelben io möglich zu verbergen. 
Später, erfuhr ich ‚yon einem Zixghar oder Golvfchmied von Tfcha- 
ıfar, daß er zur Zeit, als ich mich am ihn wandte, 3 Licharas 
ober ungefähr 15 Pfund von alten Münzen bei fich im Haufe ges 
Habt hatte, die zu zeigen feine Genoffen ihn abhielten. Ich machte 
mich genau damit befannt, wie und- von went-biefe ee 
den ‚wurden; und nachdem einmal der Faden entderit war, 
Sammlung etwas leichter, obgleich ‚es. fich foäter zeigte, 


Ki 
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1a ; 
_ Wüprend: biefer Handel getrieben wurbe, Hatte‘ fich das Gerhtht ver- 
breitet, es fei sin Feringhi gefommen, um Solbaten ‚angınwerben, 
> und un ıftrömten Schaaren aus ben benachbarten Schlöffern ‚und 
‚Dörfern ‚Herbei, um fihh zu-erfundigen, ‚ob es.wahr fei amd. ons für 
ein Solo. bezahlt werde, Sch hielt es num für beffer, sufaubeehen, 
‚and wir Fehrten fomit nach Killa Khwodfcha zwücdh, - h 
+ Bir hatten beabfichtigt, am folgenden Tage einen Iangen Marfch 
‚zuehczulegen, aber an dem exien Schloffe, das wir erreichten, wurbe 
‚der Sirferber- von den Leuten erfannt und. wir bewogen, den Tag 
über bier zu bleiben, Das Schloß war von einem gewiflen, feitdenr 
.  ‚verftorbenen Mufa Khan erbaut, und die Hunneurs des Haufes machte 
Afad Khan, ein Hübfcher Jüngling, der jüngere von feinen. id 
‚lebenden Söhnen. 


Des. Morgens beftieg ich einen der. Thürme des Schlofjes 2. 5 
nahm bie Lagen. dev Gegend auf, und nad dem Frühflük brachen 
wir nach Kabal auf. Wie wir auf dent Heriveg den weftlichen Rand 
der Ghene von Koh Daman verfolgt Hatten, fo auf der Rückkehr die 
öftliche, Unter den Bergen, gegenüber von unferm Weg, lag ehemals 
= Stadt, die von der Tradition TatarangeZar genannt wird, Sie 

dehnt fich weit aus, feheint-aber nur eine Fortfegung der ehemaligen 
Begräbnißpläge von Begram zu fein, von denen fie nur durch den 
Fluß Koh Daman getrennt wird. Münzen, Spielzeug u, f. wı were 
den oft auf ber Oberfläche aufgelefen. Nachdem wir an dem Dorje 
Bagh Alam -von 100 Häufern und dann an Killa Kerimdad vor« 
über gekommen waren, gelangten wir an den Fluß, der in einem 
breiten Bette fließt, «aber eine bedeutende Strömung Hat, Deftlich Liegt 
ein Berg mit Namen Tfehehel Dofhtaran oder die 40 Jungfrauen, die 
in diefen Gegenden eben fo große Berühmtheit haben, als die 11,000 
Sungfeauen von Köln in Europa, Bon hier Famen. wir- an dein 
Dorfe Langar von 60 Hufen vorbei und dann am einem Schloß 
en KillaGodarz hierauf-Fam das Dorf Bazari, dns 40 
£ enthielt, und von bier gelangten wir nach Kalla Khan, wo 
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der Sirkerber einen Freund (ab; 
uns nicht weiter ziehen laffen Lan wie 
"Dorf von 400 Häufern, von denen ößte 
a 
ftorbenen Nawab Samad Khan, und es ift ber 
äußerft wohlshmerenven Nofinen. ° Des Abends flieg Ich z 
um ein Tope in der Nähe von Korrinder rc s 
‘ver Reihe nad) rechts an dem Fleingp Dorfe Mufchwant 
größern Dorfe Korrinder, dann dem Schlofe des 1 
"eines Popal Zai vorüber, Nachdem wir über eine tie 
feßt Hatten, gelangten wir an die Herrenfchlöffer von“ 
die von der Familie Hadfehi Nahmatulah’s beivopnt 
eine Tochter die Lieblingsfrau Doft Mahomed Khans un! 
Feines Sohnes Abar Khan if. Bon Hier aus wanbten “ie 
Sfilfich, gingen über den Fluß Koh Daman, und zogen i i 
dem Tope, welches auf der Anhöhe die Chene überficht. Ih unter 
"fuchte feine Bauart und entwarf eine Skizze, und begab 
nach einem andern, etwas mehr öftlich und tiefer gegen dem | 
"Hin gelegenen Gebäude mit Namen Tfeheni Khana. Die war 
achtesfiges Gebäube, zierlich erbaut von herrlichen 
geln. Cs war urfprünglich von einer Kuppel gefrönt, und‘ ‚Herelich 
"mit Blumen und andern Sinnbildern in Farben von 
zoth, gelb und andern Farben bemalt gewvefen, daher, glaube i 
fein moderner Name, Es hatte vier Cingänge von den vier Ho 
gefichtspunften mit einer Abweichung von 20 Gradenz aber € 
feine Nifche da, die für eine Kabla hätte dienen, oder es al 
Homedanifches Gebäude hätte bezeichnen Fönnen, Sumeir 
ein Grabftein, der ziemlich ausfchweifende Verfe ober 
fehrift trigt und das Datum 1211 der Hebfihra, die fich« 
auf das Gebäude bezieht, das jedenfalls vin Alter ‘won einigen, 
‘Hunderten Hat. Es fteht auf einer Anhöhe und 
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Wet md Süd von Mauerarbeit geftügk Nachdem twir unfte Une 


terfuchjung vollendet hatten, fehrten wir nach Kallakfan zutüd: 


Am folgenden Morgen zogen tvir an dem Fuß dee Hügel hin, 
nad dem Kotal von Mama Khatun, Zu unferer Rechten“ hatten 


‘wie einen ungeheuren Fünftlichen Efdwall, von welden man fagt, 


et bezeichne die Stelle einer früheren Feftung umd daher der Name 
Killa Radfehpnt. Sein Gipfel ift jeßt von Lehmmanern geftönt, 
die verhältnigmäßig jungen Urfprungs find. ‘Der Kotal: Hat einen 
fehr bequemen Anfang und ungefähr eine halbe Meile lang zogen 
toir über eine Ebene, bis wir ein Tfchofi erreichten. Don’ hier ft 
der Auffteig 2 oder 300 Klaftern Tang bemerflicher, bis vet Gipfel 
erreicht wird, wo ein Tafht oder fteinernes Fundament ift, von dem 
aus man eine fehöne Anftcht von der Ebene: von Kara Dufchman 
und dem Land und den Bergen gegen Dften hat. Am Ende des 
Kotal, vder wo die Ebene von Kara Dufchman beginnt, it. Das 
zerfaltene Schloß, erbaut von Iltafat Khan Khwodfcha, im defien 
Serai wir Halt machten, um der Mittagsfonne auszuwveichen. Das - 
Schloß und die Ländereien find von Nazir, Khairulah für etwa 4 
bis 5000 Rupien jährlich gepachtet, und er ift ein fehr ftrenger 
Herr. An das Schloß ftößt ein fehr glänzendes Masofchit, aber 
man hat e8 in Trümmer fallen laflen. Der fhöne Garten ift zer 
Hört, und, es ift nichts: Grünes mehr übrig, außer einer Allee von 
Maulbeerbäumen, die vom Fuß des Kotal nach dem Schloffe führt. 
Sttafat Khan war ein Khtwodfcha"oder Cunuche der Sapusai-Fürs 
ften- und beftimmte. fein Echloß, mit feinem Gatten und feiner Ein» 


> aichtung, die fehr vollftiändig war, dazıt, feinen Namen zu ver 


‚ewigen. Der’ Gang der Greigniffe Hat dieß in’ ein- Ktoneigenthurn 
verwandelt und,' tie folches” gewöhnlich, wird e8 vernachläfiigt: Uns 
gefähre um 3: Uhr traten wir unfere Reife wieder an iind -fanien utt- 
iähe 3 Meilen: von dem Schloß über eine tiefe Schlucht, in. der 
Ele Slüßchen war, das über die Eheite -nady Killa Kabfchi 
zulegt nach Aga Serai fließt. Ein March. von 5° Meilen 


‚brachte ung über: bie Ebene ins‘ und führte uns 
Kotal Pal, Minar, der über eine nieber 
‚bie @bene von Kara Dufciman von dem Weidelonde oder Tfejams 
von Vazirabad trennt, An feinem -füdfichen Fuße Tiegt das F 
‚zerfallene Dorf, das nad) dent Kotal genatmt ik, und ein se 
über demfelben draußen liegt das Dorf Deh Paiya. Auf ' 
‚Bipfeh des Kotal ift ein Tfhofi, von weldiem aus man eine 
Ausficht beherrfcht und. wir Hatten wieder das 

md feine Umgebungen vor una zw fehen. 28 wir in Die @heie 
Hinabftiegen, Famen wir Iinfs an einem veröbeten Schloffe, das von 
Mir Wais erbaut worden) ımd an einem großen Tumulns Sorüber, 
Sodann mußten wir bis über den Gürtel unferer Pferde bunh eine 
Maffe von ftchendem Waffer und Lehm waten, beinahe eine ganze 
Meile Tang, bis wir die Schlöffer und Dörfer von Bimarıı eis 
zeichten, und fodann das Raiaban von Schah Zenian, von wo ale 
toir.nac) dem Balla Hifar zogen, und fo einen Höchit 

a. fchloffen. 
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Die, Entbesfung, einer. fo. intereffanten: Sofalität- wie bie som 
Begram, machte mir eine neue anmuthige und, tie ich hoffte, nicht 
unvortheilhiafte Befchäftigung zur Pflicht: Ich benupte jede Gelegen« 





heit, um die Gegend zu befuchen, fowohl in der Abficht, die .. 


Denkmäler vergangener Jahrhunderte, welche 1 dort fanden ,ı Ätt 
meinen Befig zu bringen, als. audy, um mir eine Kenntniß ver; ame 
kiegenden Gegend zu ‚verfchnffen. 

Bon dem. Beginn des Winters, während veffen die. ‚Eine mit 


Söhne bedeckt und natürlich der Forfchung verfchloffen ft, Hatte ich’ 


1865 Kupfermüngen  gefammelt, außer einigen filbernen, Vielen Rins 
gen, Siegeln und anderen Neliquien. - Im: folgenden Iahre 1834 
belief fich die Sammlung, die ich in meinen Händen hatte ‚. auf 
1900, Kupfermünzen neben andern Reliquien. Im Jahr 1835 flieg 
fie auf beinahe 2500: Kupfermünzen, umd im Jahr 1836) vermiehrte 
fie fich bis auf 13,474 Kupfermüngen. ImIahr 1837, als mie 
die Chene, ganz zur Verfügung ftand und ich im-Stanbe war, meine 
Leute “auf derfelben aufzuftellen, erhielt ich 60,000 Kupfermünzen, 
ein Ergebniß, das mir viele Freude machte, da ich. beim: Beginm 
meiner Forfchung ‚vermuthet hatte, man ‚werde fi wohl: 30,000 
Münzen im Jahr-verfchafien können. Die Gefammtheit der Müns- 
zen und (anderer Alterthümer von Begram fanmt mehreren 1000 
anderen Münzen, die ich in ‚verfähiedenen Gegenden von Afghaniftam 
an’s Licht gebracht, wınden an die ehrenwerthe oftinbifche Eompag« 
nie abgefandt, si 
‘Das Miflingen der Gefandifchaft 200 Kabal im Jahr 1838 
nöthigte mich, das. Land zu verlaffen und meine Arbeiten aufzugeben. 
Ich Hatte: gefunden, daß ich fie nicht verfolgen Fonnte, one in eine 
zelnen: Grgendenvon Giferfucht zw leiden ;. umd-.als ich- fie in Jahr 
1840: wieder aufnehmen. wollte, verhinderte mich. bie -Beinbfeligkeit 
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daß: der. Gang der Entvekungen nicht blos die Wo 
Recht für claffirch gehaltener Autoritäten beftätigt hat, fi 
auch auf jedem Schritte unfere biblifchen Angaben ThAgenENm 
bewährt, die allein einen vernünftigen Bericht über ‚die Zunahme 
und Ausbreitung des’ menfcjlichen Gefahlechts enthalten ls 
Außer Münzen lieferte Begeam eine fehr große Anza 2 
yirter Siegel, einige derjelben mit Snfchriften verfehen, Bi v 
Menfchen und’ Thieren, namentlich Vögeln, Eylindern, 0 
grammifche Amulette: mit ‚ausgehauenen Seiten, "Ringe: j 
Menge anderer Bierathen und vermifchter Artikel, gemein 
Mefüing und Kupfer; viele: derfelben find merftoirdig und 
eine Vefchreibung. “Die Gründe, welche mic eine blofe Erwähnm 
der Nefultate meiner Forfcungen in Begram aufgeben, binjen 
in Betreff der Lofalität nicht befchränfen, die außer 
darauf Anfpruch macht , als das alte Alexandria‘ 
betrachtet zu «werben, mod) «mbere Anfprüche auf 
Hat; » Sie ‚liegt ungefähr 25 Meilen im: gerader, & 
der jegigen Stadt Kabal,; umd\Tiegt am. füböftlichen Pu 
nen Landes von Kohiitan in einem Winfel, der von 
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und, — die, fih von dem oben. Kaufafıs her, 
erfirst, auf der. einen. Seite, und won einer migderm Gebirgsfette,; 
dem Siahtoh, auf der andern Seite. gebildet twird. ER 
birgefette trennt ‚das Kohiftan von dem volfreichen Thale von. 

dfchrau „gegen DOften amd bezeichnet gegen Weiten den Lauf des 
länglichen TIhales von Pandfehir. Die. Ieptere Gebirgsfette, die uns 
gefähr. 15 Meilen öftlih von. Kabal beginnt, erftreckt fi gegen 


Nord nnd fenkt fich ‚allmählig in die Ebene von Begram ab. Durch 


einen Durchbruch in, diefer Gebirgsfette, dev. den Namen Tang i, 
Kharun führt, beinahe öftlich von Kabal, fließt der vereinigte Strom 
von Kabal und Loghar, der, nachdem er einen herrlichen Fall hins 
ter fich Hat, fi durch das. Hügelland nad) Lughman und Dfchellas 
labad fortwindet. Die Gebirgsfette felbft. bildet «einen hervorragene 
den Zug in der. Landfchaft von Kabal, zeigt ein fühn abfchüfjiges 
Aeuferes und da fie von Gneiß ift, jo hat fie das Anfehen einer 
Schichtenlage. Hinter oder. öftlich von dem Siahfoh liegt ‚ein hügeliger 
nicht ‚gebirgiger Landftrich wüfte und öde, mit Namen Koh Safl, 
von dem Stamme, dev hier feine Heerden weidet, und. biefer Lande 
ftrich Liegt. zwifchen dem Siahtoh und dem ‚Thale von. Taghau, 
außerdem mündet fich durch denfelben der Fluß von Kohiftan, bie 
er. fih.an einem Punkte nahe bei Surbi, mit dem Fluß von Kabal 


-verbindet, » Durch; den. offenen Raum, den die Annäherung ver zivei 


oben angeführten Gebirgefetten bildet, nimmt der Fluß von Kohiftan,, 
der. durch die Verbindung der größeren. Flüffe von Pandfchir, Per 
wan und Chorband mit den Fleingren Flüßchen von KRohiitan und 
Koh, Daman- gebildet wird, -feinen Lauf,. indem. er da, wo. er das 
Beden von Kohiftan verläßt, die nördliche Grenze der Ebene, von, 
DBegram bildet... Parallel mit dem Fluffe führt auch die Landflrafe 


von Kohiften nad). Ndfchrau, Taghau und, Dichellalabad. 


Begram gehört ‚zu einem ausgezeichnefen ‚Bezirk mit Namen 
Khwodfche Khedari,, Im Norden. fenkt:esfich. fteil ab. zu. den be 
bauten Ländereien. und. Weideplügen. der Baltu Khel „und. Kerimbad: 
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Bis” fie anf diefelbe Weife fich in’ die Niederungen: vo 













Bauten, welche wir Topen nennen, und 
oder nördlichen Seite des Fluffes find die Schlöffer 
Land yon Mahomed Irafhi und: jenfeits 


Namahi, d.H. aus der Ferne fihtbar) erfennbar find: Diefes Dorf 
äft berühmt als die Wohnung einer verzweifelten je 
ihre Nahhbarfehaft im Allgemeinen und die Ebene von Yegram 


dem Tope dehmt fih die ebene Fläche über eine Meite 


äbfenkt, wo zahlreiche Schlöffer ftehen, viel bebaute 

wie der Name Diehulgha angibt, zahlreiche Meiveplai 
Es mag bemerkt werden, daß das Kohiftan, u 

Lage von Begram eine Punfehbotole oder Berken-ift, ai 

ten von Hügeln umgeben, und auf; der vierten ober ‘fablichen Geife: 
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e ‚Beden mag einen . 
höheren Länder von auf 


die Röhre zu diefem en. aus welcher das Wafler befefben in 
das niebere Land gegen Dften herabfällt, Die Anficht ift Herrlichz 
die Windungen der Flüffe, das malerifche Anfehen ber Gärten md 
Schlöfer, das Grün der Weidepläpe, dns Fühne, maucjfaltige An 
en ber Hügel umher, über denen fi die fchnerigen Gipfel des 
Hi  Rofch erheben ‚ bilden eine Landfaft, von deren Schönheit 
fihg mr die eine Vorftellung machen Fönnen, die fie gefehen. Die 
Eingebon diefer Länder find geneigt, fie mit der Scenerie um 
Herat und vem Kohiftan won Mefched zu vergleichen, aber biefe, wie 
die Nachbarfhaft von Ispahan, die fehr fhön ift, muß die Palme 
dem Kohiften von Kabal reichen. - 

Grenzen. des Dafcht von Begam find bie Ränderein son 
Diäulgha gegen Oft, die ebene Fläche von Mahighir gegen Weit, 
der Fluß yon Kohiftan gegen Now, und gegen Sid das, was man 
den Fluß von Koh Daman Heißt, Am nordweitlichen Winkel des 
Dafcht ift das Feine Dorf Killa Bolend, wo einige wenige Hindur 





. Kaufleute wohnen, die bedeutenden DVerfehr mit den benachbarten 


Gebirgsftimmen unterhalten, und an dem fühweitlichen Wiufel fte- 
hen drei Schlöffer mit Namen Killa Yebafi, ungefähr Hier, Meir 
Ion von Killa Bolend entfernt. $ 

Ungeachtet der großen Anzahl von Reliquien, die man auf-ber 
Ebene entverkt hat, find andere Spuren von dem früheren Borhans 
denfein einer Stabt auf derfelben nicht fo Hanpgreiflich, um eine bes 
fondere Aufmerffamfeit zu erregen, wäre fie nicht baburch auf ges 


Sieterifche Weife auf biefelbe Bien worden, daß man shi u. 


Cart Maffon’s Reifen, II, 


7" a 


- 


em ai 
























man atıf Ralffpuren‘ 
be Be Gemädjern zu bezei 
Ebene gegen Norden, wo fie fte 
Baltır Khel, ift vom Killa Bolend” 
fünftlicher Erömälle ; aber‘ folche Segenftände 
Ahaniftan in folher Menge vor, daf fe 
nur füchtige Aufmerkfamkeit erregen. Auf 
welche Burdfch Aboufah Heißt, find die Re 
die eine vieredfige Umfehliefung andeuten; fe fnh 


eher die "Spit eines neuern Schloffes, als eines 
alten Begram; einige Erdtwälle jedoch, welche auf 
den werden, mögen ein höheres After haben. © 
nahe bei Bırrofch Mbdulah find einige Eromwälle 
Größe, tie gerade ein Vierer Kefchreiben and in 
niffen gebaut find. Auf dpr einen Ceite diefes Vieredts fie 
1833 die Äußere Seite des Exdwalles tief in die Erde ein 
daß diefe Exdtwälfe von großen ungebrannten Ziegeln von 
dratfpannen und eine Spanne die erbaut ivurden, Diefes En 
feßte mich aud; in Stand, die Ueberzeugung zu fhhöhfen, ba ee 
urfprüngliche Breite diefer merfwirdigen Mauern, denn dat 

fie gewefen fein, nicht Weniger als 60 Fuß betragen 
wohl aber vielleicht noch mehr. Unter den Erbwällen 
von Killa Volend itt ein großer Tumulus, der mit 
dern von weißem Marmor bevesft gewefen zu fein fchein 
bei denfelden, in einer im Boden gebilbeten Höhle, befin 
großer vierecfiger Stein, den die Mahomebaner ang 
fam’s-Stein) nennen, und den die Hindws, ‚ohne | zu ei 
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‚günbent. ak hin mahomedanifchen Begräbnigplag von u 
Tenb ift ein Beuchfüct von einem ausgehauenen ‚grünen ‘ Stein, 
als Gpabftein auf ‚einem Grabe dient. Dieß ift eine Ye 
alten Stadt; und wir trafen auf einen andern und größeren, aber 
Rachen grünen Stein „der, denfelben wert hat auf einem Begräbniße 
‚lag, mit Namen Schehidan, d. 5. der Pla der Märtyrer, unter 
Koh Batfcha, In einem Ziarat in Tfcharikar ift andy ein Bruce 
fücl eines gehauenen grünen Steines, und es ift merhvirdig, daß 
‚alle Stein-Bruchftüce, die wir entveitten md welchen wir eine Be- 
siehung auf bie alte Stadt zufchreiben können, derfelben Art von 
farbigen Steinen angehören. Die Bewohner diefer Gegenden wiffen 
heut zu Tage nicht mehr, woher man fich diefe Steine verfchafft 
hat, ‚one Zweifel aber aus ven niederm Hügelg des‘ nörbfichen 
Kaufafus, wo Spesfitein in folcher Menge vorfommt, daß die ” 
wohnenden Lente ihre Kochgeräthfchaften darans verfertigen; und 
‚Speitftein mit Bitterftein und andern Falferbigen Steinen zufammen 
wird in den niedrigen. Bergen der Safeb-Rof-Bebirgstete, füotiag 
‚von dem Thale von Diehelafabad gefunden, ) 

Wenn wir das umfangreiche Gebiet bier angeben , in deffen 


“Umkreis Münzen und andere Reliquien zu Tage gefördert werben, 


fo darf man ung nicht fo verfiehen, als wollten fir fagen, diefer - 
Raum fei einft von einer Stadt eingenommen worden, Mir möche 
ten vielmehr das Gegentheil vermuthen und glauben, daß wir die 
Merkwürdigkeiten, welche wie fanden, den alten Begräbnißpfägen 
der frühen Stadt verdanken, Wenn man uns fragt, was wir ale 
die Lage der Stadt bezeichnen, fo möchten wir den ungeheuern viere 
edfigen Umfreis füolich von Burdfch Abdulah als die Feitung bes 
ftimmen. und die Stadt zwifchen diefe Weberrefte und den weftlichen 
"Theil der Ebene fegen, d.h. gegen Killa Bolend und Mahighte 
hin, auf welchem Raum Münzen in weit geringerer Anzahl gefune 
den werden, während Schladen, Eifenkflumpen , Bruchftüde ‚von 
vüberglastem irdenem ‚Gefchier in weit größerer Menge als an andern 
9* 


Bemd haben zu glauben, daß bei den Alten bie 






außerhalb der Stadt, und abhängig yon derfelben waren. Die Wahr 
fheinlichfeit, daß die große Menge von Minen und eh 
Higuien, die man in dem Dafcht You Vegram findet, nichts find als 
Gergenftände, die man nach, dem Gebrauch und dem Aberglanben 
rer früheren Zeit der Afche der Topten beilegte, wird 
wenn man erfährt, daß die Beilegung folder Gegenftände "wickfid) 
in Gebrauch; war und daß bie Artifel, welde man fand, es auch 
beflätigten. Miüngen wurden darunter gemifcjt, um bie Koflen des 
Uebergangs über die Flüfe des Paradiefes beftreiten zu Können, wie 
nen griehifihen oder römifchen Leichnamen ein 
Fähemann Charon beigelegt wurde. Ringe, Siegel, Nofenkrang- 
Zügelhen, Kleine Bilder, Ohrenringe u. f. iv. waren eutmeber bas 
Eigenthum ver Berftorbenen oder fromme Dpfergaben: von Freitnben. 
Peilfpigen, die häufig vorkommen, können bie 
Haß der Verftorbene ein Krieger oder ein Freund vom 
war, Die Sammlungen in Begram haben eine große. 
tigfeit son grasirten Siegen und viele Gemmen geliefert, 
Mufler der Kunft merfiwirdig find, fammt einer Menge 
Stein gehanener Thiere, namentlich Vögel, - Eine en 
Dot, welche die Erfhheinung. vieler Reliquien, bie man. auf Den 
gräbnißplägen des alten Vabylon gewonnen, 
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dient auch) zur Verdeutlichung, warum’ auf denen. von Miugrean. Ahr 
- Tiche: u: iverben,. Indem er vom dem alten Bench 
nern a uSede Berfon hat einen Siegels 
ting, ei Rohe und einen Gehtah, auf deffen Spige ein MAyfeh, 
eine-Rofe, eine Silie, ein Adler. oder irgeud eine andere Figur ass 
gefchnikt ift; ums. einen Stot ohne, Sinubilo- zu haben, Ks u 
gefeßlich. 
Das unendlich Häufige‘ Borfommen von Bruchftidken. von x“ 
pferwanren Fan befriebigend erflärt: werben, went wir und eine 
-nern, daß‘ die befonders: vorherrfchende Art und Weile, die Leicht 
name der Verftörbenen zu behandeln, die war, fie zw verbrennen, 
alsdann die Afıhe zu fammeln, und fie in irdene Urien zw legen, 
die zuleßt in den Boden gegraben werbem Diefe Begräbnißurnem 
toutden im Laufe der Jahrhunderte von dev Nüffe angegriffen, und 
fomit:zerbrechlich,, wie fich dem an ihren Bruchftücen bein Aufe 
graben der’ Oberfläche des Bodens zeigte, und fo finden: wir fie 
denn, wie die Münzen ımd andere Reliquien, welche beigelegt waren, 
mit dem Boden vermifcht.  Zivar werden zuweilen ganze Ürnen ge 
funden, und die vorhin erwähnten Kalkisuren, welche ungefähr eine 
Elle imter dev Oberfläche entveeft werden, können, wen 
zontal find, die Schichten anzeigen, wo diefe Minen“ eingefeßt Yonte 
den, und wenn fenkvecht, die Scheivewand einer Mriie Hom dev 
andern. £ h } 
Die Ueberlieferungen des Landes behaupten, die Stadt; wort 
Begram fei die Scheher Yuman oder 'griedhifhe Stadt geivefen, 
yerfenkt durch ingend ein Naturereigmiß, und man: beruft fich. dafiir 
auf die Spuren ihrer unterirdifchen Bauten und Gemächers, Wenn, 
wir ihe Wefern richtig. beurtgeitt haben, fo finden fich diefe Bauter 
in ihrem natürlichen Zuftand und. beweifen etwas Anders. Die jehie 
gen Hindws nennen den Ort VBalram, und glauben, «8 fei. die 
mens Radfche Bal’s geweien. 
= Er eigenthämticher Zug: begleitet, vie Einfegung von Begräbe 
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der Grund davon ift augenfiheinlich der, daß die 
fich aus der fünftlich bereiteten be SR EN 
gräbnißpläge geftrent wurde, 

“..&8 it fehmerzlich, bei der Forfehung Frege 
fihichte eines Drtes, wo man Münzen von allen S 
regelmäßiger Neihenfolge von Alerander bis Ai So 
era findet, Keinen beffern Bericht darüber zu e 
oben erwähnten Traditionen Liefer, md. währen 
it, zweifelhafte Vermuthungen über ihren 
feine genauen Data zu haben, nad ki wir di Be 
Sinfens und endlichen DVerfalls fchäsen könnten. 
mehrere Jahrhunderte Lang. nach dem mahomedaniie 
diefen Ländern beftand, wird durch bie große, Anzahl 
Münzen bewiefen, die man hier findet; die außerdem 
beweifen fcheinen, daß die erflen mahomebanifchen 
nicht viel um die Religion det Befiegten wder ve 
ihrer: temporären Oberherfhaft unterwarfen, f 
ver Gebrauch, die Leichname zu verbrennen, fortg 2 
aber nicht. hätte fortoguern Fönten, wären ” Een 9 
geworben, Es ift in der er nicht/ un 
Stadt, wie fo viele andere, ihre Berflönng. 
Dichenghis verbanftz ‘aber wenn dieß her Ball ii 
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in den vorhandenen.  Gefhichten diefes Erobsrers md feiner Per 
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tiobe e ‚irgend, eine Nachricht. ‚vom. om ihr finden, — Ohne der 9 
fgeimticheit, daß in Begram ober feiner, nächften. Umgebung bi 
Stelle des ‚alten Alexandria“ ad caucasum gewefen, zu je Rs: 
treten, Mei, man fh, erinnern, daß. die Erzählungen Sinehfhet 
Reifenden ausprücklich angeben, e8 fei Hier fpäter eine Hauptftabt 
des Landes gewefen mit Namen Hupian. Eine Sofalität diefes Nas 
‚mens beileht noch zwifchen Tcharifar und Tutamı Dara, und 
Habe, fon bemerkt, daß fie viele Spuren hohen Alters an fh 
trägt; da diefe jedoch ausfchließlich auf Begräbnißpläge und Mer 
ligion fi beziehen, fo mag man die Lage der Stadt, auf welche 
fie fich, beziehen, eher in dem jegigen Dorfe Malet Hupian fuchen, 
unten auf der Chene und in der Nähe von Tfcharifar, durch wel 
ches. fie als Hauptftabt erjeßt worden fein mag, wie fie in früheren 
Zeiten die Nachfolgerin einer andern Stadt war, vielleicht von Ales 
ranpria -jelbft. 

Daß Begram zur Zeit des Feldzuges Taimurs nad) Indien 
aufgehört Hatte zu  beftchen, dafür haben wir einen negativen Bes 
weis, den fein Gefihichtfchreiber Scherifadin liefert, der ung et> 
zählt, Taimur habe auf feinem Marfche von Anderab nad Rabal 
auf der Ebene von Baiyan (ficherlich das moderne Baiyan), ein 
Lager gefählagen - und. während feines, Aufenthalts bier den Befehl 
gegeben, einen Kanal zu graben, welcher Mahighie genannt wor 


„den; dadurch fey das Land, das zuvor übe und unfruchtbar geiver 


fen, fruchtbar umd voll von Gärten geivorben. Die hieducch Fuls 
turfähig gemachten Ländereien teilte der, Eroberer unter mehrere 
feiner“ Anhänger aus. Der Kanal Mahighir befteht noch bis auf 
den heutigen Tag und führt den Namen, ‚den ihm. Taimur ‚Beifegte. 
Ein bedeutendes. Dorf, das ungefähr eine Meile weftlich yon Ber 
gram an dem Kanal liegt, führt einen ähnlichen Namen tmd ver» 
danft feine Entftehung wahrfcheinlich auch Taimır, der in ihn die N 
alte Stadt wieder Iebendig zu madjen und zu erneuern VRR er 
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den, denn wem bie Stadt 
aus detfelben Dutelle verforgt werben, 
Ohorband und von demfelben Punkte v fi 
dem Gebirge in das Verden fliehen, die Kani 
Stadt mit Wafier verforgten, mußten durd) diefe mim 
reien von Mahigie ımd Baiyan geleitet fein, welche 
and unfruchtöar fand, Die Stadt Begranı Fonnte, obgleich 
yon ife-der große Fluß von Kohiftam fließt, von ihm ans nice 
bewäfiert worden fein, denn fein Strom fließt in’ der Nieberum 
Hin, um ein Siemliches unter dem Nivenn des. and 
er zu entfernt getvefen. Siüblich vom Begram it 
Koh Damanz aber diefer il nur theilweife und bon 2 
mit MWaffer verfehen und fließt auch in einen zu tiefen 2 
Voß er zum Ziweck der Betwäfferung hätte verwendet werben 
Es mag ferner bemerkt werden, im Bezug auf die 
cung Mahighir’d duch; Taimur, oaf die, Bewohner Yon 0 
fcha Khedari, obgleich fie vergaßen, wen ihre Voreltern dis Wir 
derlaffung in biefen Ländern verbanften, doch ihre trkiche > 
Funft anerfennen, und ‚allein von allen Bermohnern des’ 
die tirfifche Sprache reden, u 
Obgleih man zweifeln darf, ob der Name Begra 
eigenthümliche Benennung der Stadt geivefen fen, fe 
doch lets als ein Veiveis für die feihere MWichtigfeit des D 
gefehen werben, dem er jeßt Begeichmet; er bedeutet iı . 
Hauptort, Haupfftabt; Metropolis. Inbef muß man nameniih 
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Rein Si von Rabal faben wir € | 
Weideland, das amen Begram führt, n 
wir fragen, ob man hier Ban ma einer früheren a er fo 
fepeinen zahfreiche Eröwälle ımb eine Reihe herrlicher Topen auf 
ngen und im den Vertiefungen ter benachbarten Berge ger 
gen Süden die Thatfache zu beweifen, und twirden, wem toir aus 
der einzelnen Münze, die Herr Honigberger, der die Gegend untere 
fuchte, in »einen Diefer Gebäude fand, einen Schluß ziehen wollten, 
anzeigen, daß Hier die Hauptitadt des Könige Mofaophifes oder 
Kabphifes md feiner Nachkommen gelegen geivefen; oder, foente 
man uns biefen Grund nicht gelten-laffen wollte, daß wenigiteng 
eine ziemlich beveutende Stadt hier lag, denn das Gebäude wurde 
wahrfcheinlich, wenn nicht Won biefem Herrfcher, doch zu feiner 
Seit errichtet. Biyei große Städte Fonnten nicht wohl fo nahe, beis 
einander Fiegen, wie Begram umd das jeßige Kabal, es ift daher 
möglich, daß vie Vorgängerin der neueren Ctadt, jedoch. unter 
einem andern und eigenthümlichen Namen Begram gewefen, art 
den Ufern des Fluffes Soghar, der fich dur) die Miefen derfelben 
windet, Der Fluß Loghar behauptet hier noch immer einen heiligen 
Charakter, denn die Hindus von Kabal begeben fich alljährlich nach 
dem nahe gelegenen Dorf Schewafi, dm die Befak-Feiertage zur 
feiern. 

Inder Nähe von Dfehelalabad Fann ein Ort mit Namen Be- 
gram, ungeführe apderthalb oder zivei Meilen weftlich vor ber 
jegigen Stadt, die Lage der früheren Hanptftadt der Provinz zu 
bezeichnen‘ feheinen, und daß eine Etadt Hier in Perioden der Wide 
tigfeit und des Wohlitandes geblüht Hat, dürfen wir nicht beziweie 
feln, nicht bios mach Erwägung der wirklichen Lage der Gegend, 
und der vortheifhaflen Poftionen, fondern auch nach dem Worhan-’ 
benfein von drei bejondern Reifen von Topen in der Nachbarfchaft 


- 


"Bäume, audgezeichnet üt, welche die Lage einer” ‚alten 


. Kifchen Beh oder Bi (Hanpt) und dem Hindufchen Gram (Sa); 























grähnigeDeufmäler, fie erlauben aber. fammt den © 
daß eine fehr beträchtliche Stadt Hier fand, oder da 
Rufe großer Heiligfeit fand, Beides mag. der Fall geivefen 
Die Tradition behauptet, die Stadt auf der Ebene Di 
Habe Anfcjuma geheißen und verfihert and), es fe) das alte 
dahier geftanden. Dieb mag die haben, ‚dab 
ehe Sahore die Lehensherrlichfeit in viefen Ländern am fh 
(man muß fi hier an die Zeiten erinnern, da Mahı Q 
Shazni Indien zuerft, angeiff),. diefe EN x ihr 
Eis Hatte, Bajk 
In der Nähe von Pefhauer haben wir einen Dt, 
falls Begram Heißt und durch feine Eowälle und X 


peuten; und- wir erfahren von Baber und Abıl Fazit 
Eyitheton der Auszeichnung und Erhabenheit neueren Uxfpn 
Der Ausdtud Vegram erfcheint zufammengefegt aus. der 


das Ietere Wort, welches noch. immer von den 
Indus gebraucht wird, war ohne Zweifel ehemals in be f 
fehen Lünvern allgemeiner im Gebrauch, wurde jedoch ber 
duch das perfifche Scheher und Abad und das hindurch 
Außer diefen vier Begram’s finden wir noch), Dichter St 
biftanz. Sal Gram, ein hindu’fihes Biarat in Pa 
Sram in Badfchorz No ram in Pandjchta u. 
Punkte von hohem Altertum. Es. wurde bemeift, 
des Koh Baticha eine Tope fteht, twelche bei ihrer U 
ein günftiges. Refultat lieferte. , Wenn, man aus ü 


. 


9 
fefiepen fl, fo-hat fie kin fo Hohes Alter als wiele andere in der 
Nähe von Kabaf und Dfejelalabad. 

Eine andere if in Aifai, 10 oder 12 Meilen Sf von Beistek; 
zwifihen. den Thälern von Nidfehran und Tagaı, und wieder eine 
andere und höhere ift in. Tope data in der Nähe von ichjaritar, 
von welcher man mit Grund annehmen Tann, fie fei unter den Füre 
fen von Hupian erbaut worden, Außerdem fommt eine vierte vor 
in Gorindar, auf halbem Wege zwifchen Begram und Kabal, aber 
imglücklicherwweife Hat Feines. diefer verfchiedenen Denfmäler Beweife 
geliefert, nad) denen eine Entfeheidung, über ifren Urfpenng möglich 
wäre, Das Kohiflan von Kabal Hat Ueberfluß an Spuren feiner 
früheren Bewohner ; fie beziehen fich Hauptfächlich, wenn nicht ause 
Tchlieplich auf Begräbnißpläge, aber ihr größerer ober geringerer 
Umfang und die Mannichfaltigfeit der Münzen umd anderer Nelie 
quien, die man. hier findet, Fann uns in den. Stand feßen, die 

Wichtigkeit dev Pläge zu würdigen, die, wie wie folgern, in der 
Nähe, lagen. Nach folchen Kennzeichen muß eine große Stabt-in 
Perwan, ungefähr acht Meilen von Begram, und fomit näher bei 
der großen Gebirgskette des Kaufafus ‚gelegen gewefen fein, unter 
deffen niederen Hügeln fie auch wirklich gefunden wird, Münzen 
werden Hier in großer Menge gefunden, eben fo eine durch ihre 
Größe merfwürdige Höhle; im Gebirge, welches diefe Gegend von > 

Sir Aulang trennt, ift ein Takt oder vierediges fteinernes Monus 
ment, .deffen Seiten mit Zierrathen und Figuren befest find. Die 
Stelle in Perwan wird von den Mahomebanern Merwan, von. den 
Hindws Milan genannt, 

Ju Korrahtas, öftlich- von dem berühmten Berge und Ziarat Negh 
Nawan und auf der andern Seite des Flufes von Begramı, von 
dem. e8 ungefähr fechs Meilen in norböftlicher Richtung entfernt‘ liegt, 
mwerben’viele Mingzen gefunden, auch treffen wir die gersöhnlichen 
Spuren, wie Erdwälle, Bruchftüce von Töpferivaaren u. [ w. fammt, 
Neberbleisfeln von Maueriwerfen um ‚die Hügel; diefe „führen zwar 

















wohl gefährlich fein. Die Mahomedaner Haben fe w N 
gemacht, und Hegen die Anficht, fie fei die Ekelle, aus welche 
erwarteter Immam Medi auf die Erde Fommen werde, und fie gl 
ben, am Roz Dichuma oder dem heiligen Freitag Fön A 
den Schall vor Nagavas oder Trommeln hören. 'E8 mag 
werben, daß bie mahomebanifthen Altäre, oder wenigitend bei m 
der größere Theil derfelben in diefen Lündern urfprünglich bie Alt 
der frühern gößendienerifchen Bewohner waren, deren Belehrung zı 
Islam ohne Zweifel erleichtert wurde dırch die Bolitif, 
Sıhaftung ihrer heiligen Orte gebot, die ihnen duch ihre frühere 
Gefchichte und Gebräuche theuer geworden warm. Ce Fam ei 
Vertrag zwifchen ihnen und ihren Vefchrern zu Stande, äh 
dem DBertrag zwifchen dem Propheten und_feinen Nrabern, | 
feir der angebetete fhtwarze Stein der Iegteren bie Kabar 
bens wurde, dem der eritere verbreitete, 
In dem Thale von Pandfchir finden fich in Biel se 
Orten bedeutende Spuren des Alterthumg; eines, in’ ber 
Schlofes Saifula in Dara Ferhadfah, ein anderes in’ Dara 
zaraf, nahe bei dem Schloffe Zamrus Khan. Es winde- 
zufällig bemerkt, daß in Pardfchie fich ein Ort von hr v 
fem Rufe befindet, der von den Hindu’s Salgram gem 
obgleich fie in Folge, der Gefeglofigkeit der Einwohner 


Ähir den Ort felten zu befuchen wagen. Die Hindus gf uben 


daß das Wort Pandfehir (die fünf Lötven) fich auf die 








uns Abul Feda I ar in er nn 
nt. Sa Man - Grund zu glauben, daß diefes Metall, wie 
viele andere An den untergeorbneten Bergen des Kaufafus,fid; in 
Menge vorfindet. Die Berwohner von. Paudfchir, die von hen 
Nachbarn für Tadfıhite gehalten werden und fich felbft fo nennen, 
fprechen zwar perfifch, verftchen aber auch) die u: 
Ip Nidfchrau, ‚wie in andern THälern diefer Sg 
&rdwälle und Höhlen in Menge-vor. Währene ich in l war, 
brachte der Zufall eine Menge großer Höhlen ams Licht, die zuvor 
unter der Exde verborgen gewefen waren. Ginige derfelben: wırden 
als merhwirbig gefchifdert und ihre Entdefung war für die Bervohe 
ner ein Wunder des Tages, und- ‚moroöftlich von diefent Thale find 


wi | 


einige Dörfer, welche Familien, gehören, die noch immer den Nas 


men Pafchai führen. Die Eingeborenen von Nivfchrau, die für Tad- 
fehifs gehalten werden umd mit Fremden perfiich foredhen, forechen 
unter einander gewöhnlich Pajchai. Das große Thal von Taghau 
bat viele Spuren feiner früheren Bewohner amd 8 werben hier viele 
Münzen gefunden. &s wird jest von den «Safis bewohnt, -bie 
Für einen-nfghanifehen Stamm gelten; aber eines feinen beträchtlich 
ten Darası oder. Heinen Thäler heißt Pafchian. . Das Tope- von Af- 
Kai: zeeifchen Niofihrau und Taghan tvurbe fihem erwähnt: >. 

ı Im ram Thale - von Ohorband, welches gegen Weiten durch) 
eine hohe Hügelveihe, bie. fih von dem Pindukofch ex exfixerit, von 
Rch Damans gefcjleden wird, find viele und Avichtige Epuven des 
Altertum, Diefes Thal hat eine, Richtung gegen’ Yamlan, daziwi- 
fehen Tiegen bie Hazasen-Wegirke des Sceih Mi» Stammes und 
yon Schibr, An einem Punkte mit Namen Nifab. Hagen die Rni- 


Ficht anf Hindwfche Traditionen geneigt, fie ala die 
_ mathas oder Prometheus zu betrachten. 




















aus Furcht, fein Neffe Habib Uah Khan : 
bal ex gefürgt Hatte, möchte hieher flichen , und bie ß 
werke Kerftellen. In Fullopfchird und Ferinbfejat i 
Höhlen; von ven Ieteren hatte Wilferd gehört, umd- 


Im Ghorband ift ein berüßmtes Hindu-  Zierat, was fe 
Tabbi nennen, gleichbedeutend mis Baba Adamz es verdient 
fitigung, wenn man id) der Anfichten Wilford's ‚erinnert, da i 
Bamian das mofaifche Coen gewejen ; nicht daß ich glaubte, es fi . 
es wirklich, fondern weil. es zeigt, welche Nichtung die Forjehu ; 
diefes feltfamen, aber immer talentvolfen Mannes atten, =: 





Adıtes Kapitel. 


Herr Honigberger. — Keine antiquarifche 
Gerard. — Abenteuer des Here Honigberger. ine na 
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ei Die Ya. — Pibtiger und einfifger Beweis, — Pal. — 


— Eroberungen, — Frühe Eivilifation. — Verbreitung ihrer 
n und Bi — Geridtliche ink 







ipntt Ber u 

Bar meitter Rücttehe nach Kabal yon meinen erflen Steif 
zug nad; Begran hatte ich das Vergnügen, Herm Martin Hotige 
Berger von Lahore zw treffen, der im Sinne Hatte, über Bofhark 
nach feinem SHeimathlande zueickzufehren, "Meine Befüche bei die 
fer Heren verfchafften mir oft das Vergnügen, den Nawab Dia 
bar Khan zu fehen, bei dem er wohnte, und diefer € 
ein für allemal den Befehl, ihn flets von meiner An s 
niß zu fegen, umd er machte «8 fich zur Chrenfache, uns mit 
Sefeltfchaft zu beehren. Mit Herrn Honigberger machte ich einen 
Ausflug nad Schaft Dara, in der Abficht, den hohen Berg Hous 
Rhaft zu erfleigen, aber da die Jahreszeit noch zu früfe war, ge- 






Lang e8 ums nicht, md ich wäre bei dein Verfuche beinahe zu Grunde “ 


gegangen. Herr Honigberger unterfuchte nachher mehrere Topen in 
der Nähe von Kabal und reiffe alsdann unter dem Schuge-des Na- 
wab nach Dichelalabad, wo er eine Neihe von Unterfuchungen über 


die Darımta = Gruppe anftellte, und wären nicht durch Gerüchte "über. 


die Abfichten des Nawab Mahomed Zeman Khan und des Sirdar 
Sultan Mahomed Khan von Pefchauer,' der damals ein Gaft des 
Nawab war, feine Veforgniffe erregt werden, fü wäre vielleicht | für 
meine Tete Unterfuchung wenig übrig geblieben. So wie die Sache 
fand, z0g er fich fähnellinach Kabal zurüc. "Seine Arbeiten hatten 
das Glüc, duch den Fürzlich verftorbenen Eugen Jacquet der euiro- 
pälfchen Melt befannt zit werden. Am Ende des Heibfles wurde 
unfere europäifche Gefellfchaft vermehtt durch, die Ankunft des Doctor 
Gerard, des Gefährten vom Lieutenant 2 ‚ und went; ge 
nach feiner Asteife nach Audiana machte fih Herr Ben en 
einer Raflla auf den Weg nah Bolharı. 
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- Selten, man folle ihm: alle Aufmerkfamfeit en 















Siegel auf die verkehrte Seite des Papiers, wohn) ei 
Haß die, am welche die Briefe gerichtet waren, Das { 
dem thin follten, was in ihnen gefchrieben war, ; Private Snfınuws 
tionen thaten natürlich. das Nebrige und es fiheint, Here Gonigber- 
ger entging nie. mit) Inapper Noth; dem Tode, Abdul Samab be 
Hlagte fh von Seiten der -franzöfifchen Offiziere 
Behandlung erlitten zu haben, Später faufte u 
Khaft von.Ninz Mahomen einige oder ‚alle: Artikel, Die 
den waren, nnd fandte fie an Herrn Allard nach, 
Heeen Honigberger zu. übergeben, Die, Sache erregte in 
Mihftimmmg und Doft Mahomen nahm bei der; 
Niaz Mahomen von der Statthalterfchaft von 
darauf Statt Hatte, fein verbrecherifches Benehmen 
feiner Ungnade, Der Nawab winfhte, als an 
fehe, ich möchte bei ihm wohnen, aber ich Ichnte es.nb, denn 
ich befand: mich da, wo ich war, fehr gut, ind war 
nich den Winter über nach Dichelalabadı zu begeben, 7 We: 
Ich warıim Begriffe aufzubrechen, lo. des: Mamabranil) Ba 
meine Abreife noch einige Tage zu verfähieben und. ihm zu begleiten. - 
13 Ach nicht eintwilligte, fandk: mir der gutmüthtge 
Botfehaft des Inhaltssier werde in mein Hans; rinden Balle Hiffer, 
Tommen und mich einfließen. Ic Fonnte den Sinn feiner Weforge 
niß nicht errathem, war jedoch entiehleffen, nbguteifen, Woraufe, 
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,’vaß ih mich von meinem Vorfag nicht abbrin 
Y Pan abnahın, ich werde mich nach = 
in Tatang Kan; md er fine Sat nit 
en. Nachdem dieß im Reinen war, wies er. einen ( 
Rahomer an, ex folle bereit fein, mich zu begteiten, umd 
der erflen Station in Bhut Kak zu wifen, ie folle die 
Nacht in feinem Schloffe zubeingen. 
"3 verlieh Kabal mit meinen eigenen Dienern ; der Ghilfchie 
Wegweifer und ein Mirza, der eingewilligt hatte, uns a 
zu Teiften, follten uns in dem Echloß des Nawab zu Bhut £ 
treffen. Ich hatte das Schloß nicht gefehen, umb war. irre g 
‘toorben, oder, hatte die mir gegebenen Meifungen m N 
und reiste daher nad; Killa Mofan unter den Bergrüden, De sie 
“Ebene von Kabal gegen Süden begrenzt. Auf der Meiterreife von 
Derwaza Schah Schehid Famen wir am der Anhöhe umd ven Ziarat 
und Siah Gang tedhts vorüber, welhe das Id Cha Behercfeht, 
ober der Raum, wo die jährlichen öffentlichen Befte gefeiert werden, 
w Felbzügen gegen Often die Pefh Rhana oder yorder- 
: Häuptlinge aufgefchlagen werden, ehe das Heer fidh 
t und der Marjch beginnt. Im der Furzen Steerte ziwi- 
m, Punkt und dem Derwaza Cchah Schehid, die nur efivn 
e Meile beträgt, fheint der imglüdliche Schaf Sudfahah 
If ermordet worben zu feyn, j 
Nachdem wir den Heinen Abhang, Kotal U 
auf deffen Gipfel das zerfallene Schloß Killa Chr 
d gen hatten, gingen wir im die Ebene von Kamar 
' diefes Namens blieb uns zur Nechten, 
‚anderes mit Nanıen Killa Ahıned R 
r aud; von dem Kanal Dfehut Khtvodfeh 
Ri Blue Loghar tommt, weldjen' wir ein 
einer zerfallenen Brücke von Biegelwerf 
ten; das Dorf Begram lag unmittelbar zu 2 j 
Earl Maffon's Reifen, IH, 10 m 
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großen. umhegten, Aderkan weibeuben Dorfe,. ‚in der 
Pe sulta 
mad die Gögenbilder von Samnath zerbrad), daher aud) fei 
übrigens ficht es fehr elend aus. Dei unferer Ankunft i ‚Cd 
Nawab war ich erftaunt, eine unhöfliche Aufnahme zu i 
fengte nach Mufhfahar Khan, dem Intendanten, dem die 
uns zu empfangen, aber der Burfche nahm gar Feine Not 
Sch. machte fomit rechts umfehrt Euch), und ging nach 2 
wo. ich bie Nacht in den Samutfehns- oder Höhlen 5 
überhaupt die gewöhnlichen Anhaltspunfte für Ka 
And, Bhut Khak ift die Station eines Karidfchg 
einnehmers, und hatte gegen Dfien ein fhönes FI 
mutfchas , in denen wir übernachteten, entfprachen { 
welche den Charakter des Ortes bewveifen. Das Dorf 
welches. auf der Ebene von Kabal gegen Dften yo 
über demfelben draußen beginnt das Hügelland, weldes fir 
nad) Dichelalabad hin erftredt, Im einer Linie füplich, 
ben endigt der Bergrüden Schaf; Yaranta, um defien Eu) 
die, Lanpftvaße nad) Khurd Kabal, oder dem. fleinen 
Tin führt, - 
Früh des Morgens fondte ich einen meiner Leu 
Schlofle des Nawab ab, um zu erfahren, ob der Mi 
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fer zu verlaffen, aber das läd Hatte ung Seginfligt, Is wir 
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ven he und fagten, fie feien in. ’ ? 
‚Herm berichten follen. Ich fand fhäter, Ir die Mn it 
Mannes im feinen Dienft Tofete, und ich Hatte die Aufgabe, ih 
Verzei ung ımd MWievereinfegung amazutoirfen. Der Hi-Wege - 
weifer erfehien indeffen micht; wir entfchloffen ung fofort, ohne ihn 
aufgubrechen, und berathfehlagten nur, welchen Meg ifr eihfchlagen 
follten ; endlich entfehieden wir uns für den Soffte Tfchanat, Bi 
gingen. fofort über den Bach von Bhut Khaf, zogen über einen 
unebenen, wellenförmigen Landftrich, und gelangten üher die Berge 
zu unferer Nechten. Beim Cingang in: viefelben 6 and fi ein 
Heines, Thal mit Ueberreften eines Schloffes, einigem bauten Land 
und einem hellem Flüßchen. Von hier mıs führte die Strafe durch 
einen fortgefeßten Hohlweg, md wir wurben durch Eis und geftorenen 
Schnee fehr gehindert, namentlich während des erften Theile unferer 
Reife, da wir ein Flüßchen zur Seite Hatten, Als wir eine Stelle 
q fähen erreichten, machten wir Halt, und wurden 









von den hi eingehoft, den dev Nawab abgeorbnet Hatte, 
um ui egleiten, md ver fich. als derfelbe erwies, der uch 
Doltor Cöcard und feine Gefellfcjaft Begleitet Hatte. Mir gogett 
jet: mit größerem Vertrauen weiter, und in ber That war es nicht 
ug son ung gehandelt gewefen, Yhut Khaf ohne unfern Wegiveis 
in’s Gebirge famen, bemerkte ih, daß mein Begleiter, der Mirza 
erbfaßte, und er fagte damals nicht, tons der Gru b-bavon KL. 
Gr hatte eine Gefellfchaft vom Näubern gefehen, die auf ‚den Hi 
geln über uns um ein Feuer faßen. ie ftiee n nicht Hetab, fa 






Mir beivaffnet und Beritten waren, aber wir erfuhren fpäter, da fie 

einige Fußgänger und Cfelstreiber, die Hinter ung drein Fameit, aite 

fielen: Ich fah diefe Männer nicht. Ms wir uns der Umgebung 

von Tezin näherten, waren die Felfen auf merfiwirbige Weife- ges 

Mmunden, nd Än dem ganzen Hohfioeg twaren viele Inbicationen yon 
10* 






















wir ung, die Nacht mit, ihnen Hin 

eine folche Lage, daß fie den Wind abhielten, ber 4 

Recht gefürchtet wird. - Der erite Theil dev, Nacht 

fpäter, als wir das fihrille Pfeifen des Windes hö 

tie und Glück, daß-wir gegen feine Gewalt gefchüßt 
Um Sonnenaufgang brachen wir auf und zogei 

das geräumig und offen, ‚defien Oberfläche aber. du 


Räuber des Landes. erreichten, feet diefes. i 
Mallfahrten und. Naubzüge zu gleicher Zeit dahin ma 
zur Ausübung ihres Berufs günftig gelegen; brei St 
bal, die von Tezin, Sofhta Tfchanar und Lattabandkre 
zufammen. Das Biarat ift: ein Grab in einer Umbegung 
zelnen Steinen, bezelchnet duch einem großen Baum, . vm 
pen und Feßen behängt ift. Wir wanderten, hier, rer 
Meg führte über eine Menge Sandfteinhügel, fo d 
end bergauf und bergab fleigen. mußten, ehe wir, das 
Thal von Barifab erreichten, dag feinen Namen von, ine 
Slüßchen hat, das in demfelben fließt, Be 
Auf den Anhöhen fanden die Trümmer, eines alten & 

tairSchloffes und ein neueres von Amir, M ‘ 

Schub der Straßen erbautes. Cs befinden, fid) 
Samutfchen, die jeßt von den Reifenden. 
forünglid;, wie man aus den vielen. Zumuli ef 
Aoficht erbaut wurden. Bon Barikab feßten wir, 
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u . eg 'abwechfelndes Land fort und genofjen von bem 
Berge eine fhöne Nusficht über das ungefähr 25 Bat 

ferhte Thal von Taghan und auf das bazwifchen Tiegende niebrige 
Sion, buirch welches die Flüffe vom Kohiften und Kabal fliefen. 
Das Thal von Taghau erfcjien mit Dörfern und Schlöffern defekt, 
die dirrch die dichten fehtwargen Maffen angedeutet find, bie feine 
Oberfläche bederfen, und Hat augenfcheinlich eine ftarfe Aodathung 
yon Norden nach Cüden. Wir hatten auch eine fehe vorteilhafte 
Anficht von der hohen Gebirgäfette, welche Taghau von den öftlicher 
gelegenen Bezirken von Lughman md Nadfehil trennt, "mit ihren 
fpigigen pyramidenförmigen VBergziinen, und nördlich davon von 
den Schneegipfeln des Koh Kohand, der zwifchen Pandfehir und den 
Gebirgsfigen der Siapofch Kafers liegt. Als wir in geräumige 
F fteinige Thal von Katar Sang Hinabftiegen, begegneten wir einer 
ftarfen Kafıla von Pefchauerz und als wir an ein Flüßchen Famen, 
machten wir Halt umd frühftüchten. Als wir das Thal verließen, 
‘zogen wir wieder über einen unebenen Landflrich, der jebuch eine 
größere Fläche darhot. Ein Steinhaufen twirde als der Sang Toda 
Padfchah bezeichnet, und man glaubt, er fei von den Sölda- 
"tem der Mine Babers errichtet worden, wobei jeder Soldat, den 
Befehleit des Kaifers gemäß, einem Stein beigefteuert habe." "Eine 
 fleine Strede darüber dranfen ftchen die Mauern eines Heinen vier- 
edfigen Gebäudes, in deifen Nähe zwei oder drei Burfihe umber- 
fhlichen. ' Wir titten ar dafjelbe Hin, um uns zu überzeugen, daß 
Feine Räuber in deinfelben Iauerten, und erreichten auf der : = 

seife den Gipfel eines Berges, auf welchen bie GERN, 







ober Thal von Dfchigdillif mit einem "Fiönen 


j Reften eines von’ Taimır Schah genflanzten’ 6 18; in! wel 
# fein unglütlicher Sohn Schah Zeman des NMigenlichts betanbt 
ü tourde, als er von Malef Achat an Aad Khan), den Bruder des 


Bazirs Fat een „ ausgeliefert horde. Mic brachten ‚sie Rat in 


EIS 
ng 


wurde, und für ung auf fchmerzliche 


rer unglücklichen. Streitinacht von Kabal SE ! 
Don Dfcigdillif ftiegen wir ein Thal hinab, 
mählig verengert, bis wir an den Fuß eines umbebente 
famen, welches der Kotal von Diihigdillif Heißt, Auf | 
fanden die Nefte- eines Tichaghatai= Schloffes, und i 
nebliche Weiter gewejen, fo hätten wir eine 
das niedrige Land von Dichelalabad unter uns-gei 
Kotal ift jet, und war e3. wahrfcheinlich immer, die 
richtebarfeit don Kabal und Dichelalabab- und defhnlb 
ziehung auf die Gewohnheiten. der Nachbarflämme: galt ex vor Seit 
für eine Pofition, die wärbig war, geberkt zu werben, iwie am, 
den Meberbleibfeln feiner ungewöhnlich großen Schlöffer 
Daber fand hier auf einem feiner Teldzüge MWiveritand, und. 
möglich, daf der auf feinen. Befehl. gefchehene mn er 
und Statipnen-inie zwifchen Rabal und Ataf, das, 
Trümmer wir fehen, feinen Urfprung verdankt, wie iv viele ‚andere 
Feftungen, die heut zu Tage als Tichaghatai Kille befannt find, 
wierwohl feine Nachfolger diefelben vermehrt und ausgebeffert 
mögen, . Dir 
Nun ging es fortwährend, obwohl nicht. fteil, abwärts. 
Schnee verminderte fich mit jedem Ein, den. teir ven Sn 
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rw ganz Hinter une” Lam: wa m einent 
, anfamen, Yo 3 
Rohe Übertöadhfenen Bette ein Flüßchen ut IT u „ 
ter ut die Grlaubniß, das ein Mvenig rechte dont abe 
a zu befirhjen, wo’ et fügte, Daß fe en Ye hwoßn 
tonde gewährt, da er verfbrach, ung in 
eingußolen. Wir ahmten nicht, daß er andere VBeineggründe, habe, 
Pr vie diefen Mat erreicht Hatten, der feinen Namen von, ‚einer 
Brücke Hat, die Ali Mirdan Khan über den Surf Nud, ober den 
then. Fluß gefchfagen, , welcher bie Strafe durchfchneidet und in 
das Sat yon Kangfaraf ficßt. @s fehlen,‚umfer Freund Hatte mit 
den Kurivfehghire oder Zoll» Einnehmern einen Streit gehabt, ale 
er Doktor "Gerard und feine Gefellfchaft begleitete. en Beforg- 
ni, wir möchten auf ähnliche Schwierigkeiten ftoßen, hatte er fidh 
weisfich aus dem Wege gemacht ımb es ung überfaffen, die Sade 
feldit MS Neine zu bringen. Wir gingen über bie Brüde und 
machten einen Augenblit Halt, Ich ging teg, um eine berfifche 
Sufejeift anf einem Welfen, welche die Gründung defielben erwähnt, 
einzufehen, als einer der Zolleinuehmer zu mir herfam und mich 
fragte, ob ich dA @igenthümer der Pferde fei. Ich verfehte ja; 
er mir fagte: „mehmt_fie, führt fie vor den Khan,’ wobei 
er anf einen Mann deutete, der in einem Poftin eingehüllt war und 
fritwärts von der Strafe, innerhalb eine Kreifes’von Steinen jap. 
Sch fehüttelte den Kopf und er fügte alsdann: „geh und habe ein wer 
ng Sktalat oder Unterhaltung mit dem Khan“ ‚I fhüttefte 
wieder den Kopf, denn ich Fonmte nicht begreifen, wer ‚der x Khan 
an einem foldhen Drte fein folfte, Der Mitza, „ber : Büz ‚gefome 
men war, deinkte feine Mbfcht aus, den hatil Khan, feine 2 
wartung zw tiachen. MAIS ich den Mamen Hörte, fragte ih, ta „wad 
für ein Khalik Khan es fei, und man fagte mir Shall Khan yon 
Bifut, „DO dann,“ tief ic aus, „till ich feibht gehen.’ Bald 
Hatte ich das TE die Hände meines alten Freundes zu 

















eignifle, die uns feit unferm erftien Zufe treffen. B 
der. Khan gab ein ertunhihig ee Me a feinen U 
Er fagt, er fei bis über dfe Ohren in Schulden, ud feine 
Schylöffer in Bifut fein. verpfändet: ‚Ex war ferner in feinen 
nungen mit Nawab Mahomeb Zeman Khan jehr 
dem er bie Durchgangs Zölle von Dfehelalabad gepachtet-Hatte, ı 
der fie von Zeit zu Zeit zurücnahm, aber da er M fand, 
der fie fo gut echoß, genöthigt war, fie. ihm wieder zu. überlaj 



















den Teufel nach dem Nawab, er habe zwvei ober brei 6 ter. von 
Ghitdfchis in der Nachbarfchaft geheirathet, und rebellive nun, fü 
oft man Geld von ihm verlange. Ich wünfchte ihm Of x 
“in einer Hinficht auf To gedeiblichem Wege: fei. Als: 
gefegter ‚Herr auf uns zufam, bemerkte. der Kay diejer & 
einer feiner Gläubiger, welde das Geld gleich en 
von den Kafilas erhebe. eR We Kae 
Nachdem man Thee für mic gebracht hatte, Eagte 
über Kopffchmerzen und fehrieb fie. dem Getränfe Fur MN 
zwei Tafien getrunfen hatte, ich vermuthete aber 
Nebel daraus entfprang, daß er den ganzen Tag in ber 
obgleich ex» fagte, es fei dieß feine Gewohnheit. Einige fei 
gen Leute brachten Felohühner, die gebraten und ung v 
den und als es Abend wurde, zogen. twir ‚uns in die‘ 
zurüc, welche der Khan, felbft ausgehöhlt hatte, und in. 
wohnte oder vielmehr feine Nächte zußtadite, „Er war fehr | 
auf diefelben, als auf Denfmäler, die ihm. fie 
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müßten and zeigte ‚mir eine Subftanz; bie er im Verlaufe des Werks 
gefunden amd- von ber er, fi. einbilbete, fie fei- Diamant, ı Die 
Samutfchen waren drücdend Heiß und ich wide. bie freie ‚Luft 
vorgezogen haben. Nach einem trefflichen Abendefien zog der Mirza 
ein Buch, das Khalil wa Dammah, hervor und Ing, zıle augenfchein» 
Yicjen, großen Befriedigung feiner felbft und des Khan’, den Abeub 
über vor. Ich blieb fen, Bis ich meine Augen nicht mehr. offen 
fonnte und ging dann auf einem Tichaharpahi am Ende 
der Samutfehe zur Ruhe, Aber umfonft fuchte ich den Schlaf, denn 


bei ae die Hife des Gemadjes ihn zugelaffen: Hätte, fomußte 
a 


ifche Huften des alten. Gliubigers ihw wer 


Eine te Unterbrechung, auf die ich nicht gefaßt gewefen,. bot 







an n fetbft, der die ganze Nacht Hindurdz unaufhörlich- Rufe, 
Schmerzenslaute ausftieß, untermifcht mit dem Gefchrel: 
Sofhtam! Ich brenne, ich bremmel und Dh! Khubal 
SH! Khoba! toba; toba, hazavtoba! d. H,O Gott, vo. Gott! Neues, 
Reue! taufendmal Neue! Ich wınde unruhig, aber ich bemerkte, daß 
Niemand Notiz Davon nahm, und. der. alte Herr, den fein Hufen 
nöthigte, einen guten Theil dev Nacht in der. Samutfche umherzus 
fhreiten, ging fortwährend an dem Tfehaharpahi vorüber, auf: welr 
em der Khan ausgeftreit Tag, völligsgleichgiltig.gegen feine Qua- 
lenz „ich fchloß: daraus, daß dieß etwas Gewöhnliches war. + “ 
brachte ich eine merfiwürbige Nacht zu und ‚war herzlich froh, als 

der Tag anbrac; umdtch. int ‚Stande war, die ‚Samntfche, zu vetlafs 
fen » Der-alte Herr verlangte ein ‚Mittel: gegen Dil Dard und verr 
ficherte , ein Defoft von Geiwirznelfen babe ihın wiel Erleichterung 
Sverfchafft Khalil Khan beklagte. fich über - Fiebek.- Wenige Tage 
darauf farb der. unglückliche Mann ‚und fein Leichnam: wurbe auf 
dem Wege nad), Bifut zur Beerdigung an Tatang vorbeigeführt, wo 
ich, mich eben aufhielt, ‚Einige Zeit barauf.traf ich; venalten Gläus 
biger und indem ich bemerktes „So it denn der aume Khalil Khan 
Be fragte ich, an welcher Krankheit er geftorbenund. erfuhr, 


. ten wir, obgleich wir mm drei Koffe weit gezogen 


rk 

















Namen “enttveißen zu, Taf‘, Al anzuhören, die er 
TE Ar en VE Pr 


Nachdem wir gefeihftict patten, nahmen wie" Aofihteb-®, 
dent Khan, umd zogen fiber ein mebenes Land, auf toeld 
' der Weg ziemlich gut twar, Bis toir am ein Stüpchen Far 
tuie überfchritten, umd' nachdem wit einen funzen, 


Kotat erftiegen Gatten, befanden toir uns an Den AA 
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Gandamat. Aus der Ferne fchon t 
auf dem“ Gipfel fand, amd mit Grub Hatten Ale 
muthet, 'e8° werde dag des Ghifdfchi- Führers fein, AUIE Hapı 
{hn, daß er uns ven Karibfihghirg überkaffen. In Gandamak 


a5® 


hier über Lebensmittel gebieten Fonnten, umd gute Be 
fen. * Das Dorf, das meift mit Mauern umhegt ı 
über. 40—50 Häufer, aber es hat barin ein Halb Dugend 
Krämer, und e8ift wegen feiner fhönen Maulbeeren berühmt. € 
Kid; von dem Dorfe it ein Föniglicher Garten, aber f 


Killa Gandamaf, ein anderes gehört M ‚eo 
ai, und früher Garkara Bafıhi. Cs it Hier and viel 
Land, und Maffer gibt cs in Menge. Die Einwohner jehören | 
dem Kohganis Stamme, der früher das Land gegen U 1 
Defig Hatte, das jeßt Yon den Dftjabar her Chilbfeh ;_ einge 

nommen wird, bie ihn verbrängten. "ie nehmen jegt im biefe 

Gegend außer Gandamaf'die Dörfer Tata Kadfehar, Ri ( 
bad u. fi w. ein. Sie wollen zu den EHilofchis gen 
weiche diefe Verwandtfehaft nicht anerkennen, mb oe 
Recht. Gandamak hat in Folge feiner hohen Enge eitt 
{m BVergfeich mit der mieberen Gherie von ‚Dfihelale ab, u 
Leute Halten Seidenvürmer, wie die Beivohner der Begiche 6e6 min 
Gegenden: Safed Koh, ae nn n 
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1, Bom Ganbamak Famen wir)in bie Dirfer, PIPPI 
Brit A mi en Blihen Flüßchen Rai an; über den: eine- zerfallene 

tüche von zwei Bogen führt, die in ihrem Berfall malerifch-ift,, 

F me 1m en age ie Sf und Schlöffer von Nofar Afel, 
und. üben denfelben auf den Abhängen- des Safer Roh die Dörfer 

von Murfhi Khel, Isar u fm. Statt t 

\ gen, die nah Nimla führt, zogen wir ung inte“ Kafele 

\ land von. Bamaf, von wo aus wir, eine herrliche Ausficht über das’ 
i Thal, das Dorf und; den: Föniglichen Gatten von Nimla. hatten. 
Diefes ift ein Kleines Dorf von 80: Hänfern, ‚aber der Garten er= 


ann feinen. langen Cypveffenbäumen fehr zu feinem Vortheilk 





&i mt duch feine Narciffen, von denen Sträufe als’ Ges 
oe I gefendet werden. Man wählt zum: Transport 
die noch. ı Knospen, md wenn man- fie in’s Maffer 
ftellt, entfalten fie fich. Bon dem Tafelland in Bamian fliegen 
wir in das Thal des Flufes Surfh Nud hinab, am einem Punkte 
mit. Namen Kangfarraf, wo fih eine Heine Neihe alter Höhlen bes 
findet. Wir hielten hier, und fruhftüeften. Wir bemerften- jegt 
viele Pflanzen: and warmen Glimaten, -die Kabal fremd find, and die 
2 ae Afbufch fom in Menge vor. Wir gingen an den fühli« 
hen Abhängen. des engen Thales Hin, famen an vielen Weilern, 
Heinen Schlöfern und bebauten Lande vorüber, umd- famen: endlich 
nach Balla Bagh, einer Heinen, eingemauerten Stadt, die dicht anr 
Ufer des Fluffes gelegen iftz. gegenüber ift bie Stelle der un 
Adinapur , die zur Zeit Baber’s blüht. 
Ungefähr ‚eine Meile weitlicdh von der Stadt ie ein ine 
der fchahar Bagh, von biefem Fürften gepflanzt und Bagh i 
Wafa genannt. Cr rühmt: fih der flarfen Pofition der Feftung 
Adinapur, die ich niemals ausfindig machen Fonnte, twenminicht eine 
Maffe von Ruinen: auf einer Höhe, in der Nähe einiger breiedliger 
Höhlen, fie bezeichnet, md: wenn: bieß der Fall ift, fo fheint fie- 
war fehe umfangreich, aber nur fehr Korter gebaut: geiwefen zu: fein. 
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enfchloß des Nawab Dfchabar Khan in Tatang 
feinem Haushofmeifter Abdulah mit allen Chrenb 
gen und fogleich im Gemächer über dem Haupt 
wurden, von Wo wir eine fÄhöne Ausficht über dag 
lalabad und das Land gegen Dften genoffen. Diefes’ 
von dem Nawab erbaut, als er Statthalter. ber-Gpil 
bal war, umd die Arbeitsleute des Landes nad) feiner 
fi aufbieten konnte. Ex Ienfte- feine Aufmerkfamfeit 
verwahrloste Stätte, die daher Tatang hieß, was in’ 
forache v erödet heißt, und werfuchte es, fie twieber zu 
Stelle war vor Zeiten von einem Schloß mit Namen 
putan oder das Echloß der Nadfehputs eingenommen ge 
fand nach der Ueberlieferung mit. der Periode der 
walt in diefen Ländern in Verbindung. Zivel oder drei 
fanden noch, und der Nawab hat mich oft verfichert, “ 
mehr Arbeit fie zu entfernen, als es gefoftet habe, das 
aufzubauen. Es wurde ein prächtiges Schloß. 
Mauern und Thürmen errichtet. Gegen Dften a 
großer "öffentlicher Garten mit Hübfchem 
zur Bequemlichfeit. der. Gäfte, und auf der Füntiehen gr 
bäubes ifl- ein anderer Privatgarten. Weide find mit 8 
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a ‚war. früher, fein Waffer, ‚ober nur a wenig 1. der Nachbar» 


fhhaft, ein Mangel, dem der Nawab begegnete, indem er einen 


Kanal von den Surfh Rub, gegenüber von Balla Bagh am Ratıb 
der Hügel, hinleitete, ‚an deren. Fuße Tatang liegt. Im Echlofle 
Bra fh eine geräumige Wohnung für feine Familie, die mit 
Zubehör, wie Bäder m. |. w., verfehen ft, und 

” Häufer für. feine Diener und Banbleute; Das Landgut 

" jebt in. ‚fehr guter Ordnüng , und wird. im’ Laufe dev Zeit noch) 
‚trefflicher werden, da jedes Jahr wieder etwas Neues hinzufommt 
durch Ankauf, dev. nahen Ländereien. Der Nawab ift fehr folz 
darauf,.und fühlt fh nie. glüsflicher,-als wenn er-über feine Län 
dereien Hinzieht,. Bäume -pflanzt, Bauten "ertveitert ober in ben n 


- Schönheiten feiner Blumengärten fehwelgt. Als Politifer und Etaate- 


mann wird fein Werth in Zweifel gezogen, aber feine Gefchickliche 
feit als, Landwirt) wird. von Niemand in Abrede ‚geftellt: 
I erfüllte mein dem Khan) gegebenes Verfprechen, mich 


. acht weit von feinem Schloffe zu entfernen, aber doch verfäumte 


id .e8 wicht, die nächften Umgebungen zu befuchen, die fich mir 
zum mindeften durch den Neiz der Neuheit empfahfen. Einer meiner 
exiten Ausflüge ging nach dem Gipfel der uns befchattenden Hü- 
gelfette, welche fi von Dfchigbillit nach Darunta erfixect, und 
die Thäler. von Ningrahat und Lughman trennt, Sie heißt Kane 
daghar bei den. Aghauen, VBagh Ataf bei dem‘ its, 
und Koh Bolan bei den. Bewohnern von Luggman. 3 Si wird 


"auch Häufig Siah Koh oder der. fehwarze: Berg genannt, zur Unter« 


fheidung von der herrlichen Gehirgsfette Safed u; oder der’ weiße 


‚ Wällen und Töpferiwaaren, die den. frühern Charafter 
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nungen, und die Hügel haben Ueberfluß an Spuren vor 
deuten, Wenn man das Thal Hinaufgeht, geht m 
fchichtenförmiger, fchtefriger Felfen, die zuerft übe 
fläche emporragen, aber allmählig in die: Höhe fliegen. 
felden bemerften wir ‚die im diefer Gegend vorko 
Gindrücte, fheinbar vom dem Huf eines Thieres, Ich habe 
wohl hier, als an andern Orten: gefehen, erden in elı 
wien Gattung von fehidarzen Steinen gefunden, D 
von feinem Anfang verengert fich das Thal und man 
einen Furzen Tanghi oder Hohltweg, wo fich ein fehr 
Gegenitand befindet in einer ausgshöhlten, Bogenförmigen Ben 
die. in alten Zeiten gemacht wurde, um Safh; oder bie 
Subftanz zu gewinnen, weldhe den Felfen ganz dur 

Punkt it fehr malerifch, durch die fchichtenformigen Telf 
manchfaltige Mifchung der gelben und trüben Farben, 
das Zafh, erzeugt werden." Es ift eine fchöne 
des Oberon fonnte nicht wunderbarer und phai N 
terhin dehnte fi, dns Thal aus und die umgebenden Hügel 
Weiten find wieder mit Höhlen yerfehen. Hier Ift- much eine‘ 
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au bene die Kalam’s , ober Federn des Lande: tben 
Dir gingen am nördlichen An des The 5 hin, 

Trümmer zu fehen, von denen wir gehört hatten; Yortanflien 
an einer Stelle mit, Namen Goraitjehi beginnen, seinem. 
Wallfahrtsort. In der That fanden wir auf. dem. Felfen eine Menge 
roher Figuren, Männer. auf Elephanten ımd-Roffen, mit Yogen 
und Pfeilen bewaffnet, von Hirfchen und Löwen, ‚Hafen und andern 
Tieren eingefrigelt, Cs war unmöglich), zu entfeheiren, „ob bie Bi 


„guren. auf ‚einmal und von @inem, gezeichnet wınden,. oder ob. fie 


durch, "zufällige und verfehiebenartige Beiträge . Vieler , entftanden. 
Wenn das „Grfiere ber Fall ift, for mag, man eine Schlacht ober 
eine Jagbfcene haben barfiellen wollen,, Die Figuren waren.zu xoh 
gefeigelt, als daß fie viel Aufmerkfamfeit verbienen, aud) founte 
nichts, Nüpliches daraus gelernt werden; aber. als. wir. die Felfen, 
auf denen fie gefunden werden, überfchritten Hatten, Eamen. wir fo> 
gleich auf einige, mod) beffer erhaltene Nuinen, von Mauern und 
gemauerten Bruftwehren, die auf dem Gipfel fanden und bie Seiten 
einer Anhöhe einfchloffen.  Diefer Ort, wie alle übrigen, werden 
Rilla Kafer oder die Feitung, der Ungläubigen ‚genannt, Eine 
Mauerreihe wurde um drei Seiten ber. Bergfpige herwmgeführt; 
bie, vierte, welche € einen feuftecht-fieifen Abhang darbietet, marhte s6 
unnöthig, bie Mauer weiter fortzufegen, Der Eingang. geht gegen 
Weften.. Auf dem öftlichen Punfte warn die Nefte eines Freisfür- 
migen Turmes. Unter. der ‚oberen Mauerreihe auf den. Abhängen 
der Anhöhe waren Bruftwehren errichtet worden, die Zwifkhentäune 
zwifchen biefen „und dev; geneigten Oberfläche der Selfen waren mit 
zeiner,, ‚gefichteter Erbe, ‚angefült,, ‚Aus biefen, Oxten, waren Tobtene 




















fes auf der Ebene war. . Indem ich an den $ 
Yinzog, fand ich fpäter, daß man viele folche Pläge a 
‘yon denen einzelne noch bedeutender find, ee 
gegnen ung gleichjam fortwährend, bis wir das 
fette erreichten, wo auf den Teßtent ziwei oder breit 
gruppe von Darumta fich ansbreitet, Gegen Weiten fü 
ebenfalle; die Ruinen bei Abinapır, mögen fie mı 
DBaber fo günftig ertähnte Feftung andeuten oder mi h 
felben Charakter, umd ähnliche Spuren zeigen fidh, che 
en er arüber 
, Im allen Fällen it der Schluß vernünftig, daß 
gehörten, welche damals wie noch; jept auf, ber 
daß ihre vereinzelte Lage den Gebräuchen und der 
Zeit gemäß ‚gewvählt tvurden, deren Haupteharafter, wie 
fich befindenden Höhlen beweifen, Einfamfeit und asceti 
waren, Auf gleiche Weife erklären wir die alten 
am Nand der verfchiedenen Hügel in Afghaniftan finde 
Tämmtlich jene Anzeichen darboten, umd es ift nur natürlich, & j 
‚waren, wie man fich denfen Fann, in allen Richtungen) Be 
auf der Ebene am Fuße derfelben Dörfer, und jedes 'D 
natürlich feinen Vegräbnißpfak. — and ur 
Da man yon Killafafer aus eine weite Ausficht 
ee „. 
die Laribftrafe wieder zu geidinnen, bie'anf' den” h re 
Feie füßrt. Der Weg füßnte eine Zeit Yang fehe 6 
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fort und: brachte ung an’ einen Haheiet von: 50—60 Fuß 





su,ericheinen, nam u und © 
den müffen.. Es find ihrer viele am ver! 
der Gebirgsfette. Die Schwierigkeit unferes. mr E 
mehrte- fi, als wir ung dem Gipfel näherten ‚obgleich der 
Berg unferm Auffleigen Fein Hinderniß entgegenfeßte, aufer 
feiner Steile, und erft nachdem wir zu wiederholten Malen 
Halt gemacht, erreichten wir das Ziel unfrer Reife; aber 
wir. wurden. in der That für unfere Mühe reichlich entihäs 
digt ch die weite, mannigfaltige und prächtige Seenerie 
auf Seiten. Gegen Norden überfahen wir die Tpäler 
von Lughman mit ihren Städten, Dörfern, Schlöffern und 
bebauten Ländereien, begrenzt von dem Koh Karindfeh; jen- 
Teits. deffelben deutete eine Hügelreipe die Wopnfige ver ge- 
heimnifvollen-und nur fehr, unvollftändig gefannten "Siah- 
yofh- Stämme an. Weflich von dem Lughman-Tpale depnte 
fi, eine, öde, freudlofe Släche bie zu den Bergen him aus, 
welde fie von Tagbau und den Ländereien der Sapib Zava 
Uzbind fpeiden.. Da, wo fie mit der angebauten Ebene aus 
Tammenhängt in der Nähe der Stadt Tirgari, dentete eine 
einfame Kuppel das Ziarat Metar Lam Sapib oder das 
angeblihe Grab des Patriarchen Lameh an. Die Städte, 
Dörfer und Schlöffer erfhienen als Heine Fleden auf ver 
Ebene, aber ‚fie waren befonders ausgezeichnet durd die 
ehrwürdigen. hohen Bäume: ihrer Ziarats.. Wir Hatten eine 
wunderfhöne Ausfiht auf die Flüfe Alingar und Alifhang, 
die fih. wie, fehmale Büchlein hinwinden, fi bei Lirgari 
Carl Maffon’s Reifen. IL 11 
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vereinigen ‚und fobann bei Mandarawwar 
'bal fallen. Wenn wir unfere Blide 
beherrfchten wir eine Ausfiht über das ) 
bis nad Islamabad, wo daflelbe von der Fb 
‚birgs=-Kette dursfcpnitten ‚wird, die fie von“ 
und welhe gegen Dften den Lauf des Flufes Kamep 
den wir ebenfalls das Vergnügen hatten, in fe 
gen das enge Thal entlang zu entbeden. ‘Indem bir 
Argen umperwarfen, entfaltete fih das That vo 
Jabad und von dem Kabal Fluffe völlig, begren 
Bergen der Momands und Khaibarie,, weine | 
und Pefhauer liegen. Gegen Süven hatten wir 
Lie Ausfiht auf die Gebirgstette Safed Koh, 
der Tpäler von Ningrahar und Bangafch und vo 
reihen Bezirken an ihrem Rande. Gegen Weften 
Koh in unferen Gefichtöfreife fammt den Sch 
der Nähe von Kabal, aber vie Atmofphäre war 
In’ Bewunderung über ‚diefe fhöne Ausfiht verfun 
den wir den Berg nicht ohne Bedauern verlaffe 
es fihon -fpät geworden war, und ich meine 
über die Hauptpunfte, ‘die in unferem Gefichtsfreife 
aufgezeichnet hatte, war Äh) gemötpigt, berabz 
Unfer Heimweg war bequem umd wir an ‚etwa na 
Sonnenuntergang Zatang wwicher. a 
Eine Meile von Tatang entfernt, in einem Tpale biefer 
Gebirgstette, Tiegt das Ziarat oder der Altar'Hag tut 
Paigambar, ein Ott, den man’für das Grab Feiner ge 
Perfon als des biblifhen Patriarhen Lot Halt. Ein fol 
her Gegenfland mußte meine Aufmerkfamfeit natürlich in 
Anfpru nehmen, und id 'marpte mich daher eines Abends 
auf den Weg dapin. Ich fand eines jener Gräber, bie 
in diefer Gegend in Menge vorkommen und gegen 
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bin, wie in Rabal und dem -Hazaratfchat, feltener gefunden” 
werden/vonungebeurer Größe. Das fraglihe Grab warungefähr 
33 Ellen Tang und. ‚von einer.aus Steinen ‚Funftlog:auf, 2. 
Mauer unihegt. Es hatte die gewöhntichen” a 

gen, mit Sladen, Feben, und in der Nähe e 





Ein Pfad füprt: von Hier nad ‚Ballabagp, \ he Tone die 


nähfte Umgebung des Grabes, forgfam reinfih gehalten 

wird, "da die Bewohner diefer Gegend, fowopl Mahome- 
daner als Hinbus, ven DOrt fehr heilig Halten. In'der Nähe 
äft ein Heined Grab, von weldhem man glaubt, c8 fei dag 
eines Berwandten des Patriarchen; an der obern Seite des 
Grabes. hat ıder Fleiß der Pilger ein reiches Kabinet von 
mineralogifchen Schägen ver Berge aufgehäuft, denn es ift 
gewöhnlich, an folhen Dertern alles Seltene oder Merkiwürs 
dDige von Naturgegenftänden niederzulegen, welde man in 
der Nähe findet. ‚Sie find aud zum Theil über die ganze 
Oberfläche zerftreut. Defhalb follte der Mineralogift in 
einem mohamedanifhen Lande immer die Altäre "befuchen, 
denn erıwird hier gefammelt finden, was er einzeln zu fuchen 
viele Mühe haben würde, Der Naturalift wird au) Eig- 
fprießel und Hörner von ‚außerordentlicher Größe finden 
and der Antiguar Bruhfüde von gehauenen Steinen und 
Marmorplatten mit Infchriften entdeden. Die Menge, in 
welcher diefe großen Gräber in den Tälern von Ningrahar 
vorkommen, mußte mich natürlich auf ihre Bedeutung auf- 
merffam mahen. Man mußte mit ven Leuten diefer Gegend 
annehmen, diefe Gräber bedefen die Nefe von Niefen; denn 
dafür halten fie Hazrat Lut und vie übrigen Patriarchen, 
und es war augenfiheinlich , daß ihre Richtung von Nord 
nad Süd fireng orthodor und mahomedanifh war, Inden 
meiften Gegenden find diefe Gräber Ziarats, und die, welde 
e8 nicht find, werben dad in Ehren gehalten und ‚ihr heiliger 
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Charakter anerkannt, wobei man bebauert, ‘daß fein 
barung die Nachricht enthält, ivem fie.angehöre 
feiertefte von diefen großen. Gräbern: 
Sahib oder des Patriarhen Lameh in Lug: 
in Europa durch feinen Zufammenpang mit 
Geihihte Sultan Mahmuds und durd 
Bilford davon genommen hat. Bei Beftimmu 
diefer Denkmäler find wir nicht ganz ohne Fül 
Ebene von Dfhelalabad findet man dicke auf‘ 
der mittelalterlihen Zumufi; eine Epode, 
aus den Münzen und Reliquien folgern muß, bien 
ihrer Oberfläche aufliest oder durd Ausgrabung 9 
und. die der mahomedanifchen Eroberung fehr Aurz ; 
gehen. Nichts kann mehr gewiß fein, als daß die € 
in folhen Gegenden fpäter find, als die Zumuli, auf 
fie fih befinden. Ich glaube daher, daß .es bie n 
Mahomedanern find, welche zur Zeit ver Ka 
fchaft blühten, und die, indem fie wahrfheintih im K 
mit den Ungläubigen fielen, mit auferorbentligen 
begraben wurden. Sch hatte Gelegenheit, zu bemei 
die Altäre des alten, abergläubifhen Gottesdienftes im 
von den erften. moslemitifchen Eroberern angenommen | 
den; und. diefe Thpatfarhe mag das Borhanbenfein 1 
Gräber an Dertern erflären, die, wenn fie aud nur Be 
gräbnißpläße waren, doch immerhin einen relig: u 
heiligen Eparakter- gehabt haben werben. Auf vielen 
muli, wo diefe Denfmäler gefunden werben, find Gaz= oder 
Tamarisfen- Bäume von großer Höhe und zum. mindefen 
eben fo alt, als die Gräber, die fie befpatten. Dem Sul- 
tan Mahmud fehreibt die Heberlieferung die ie e 
fer Gräber zu, und die in einem Traum. ihm zu 
worbene Offenbarung, daß das Grab des Patri 
unbefannt und ungeehrt im Lande fich befinde. 
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Die Bewohner von Ballabagh glauben, das Borhandens 
fein des Altares in ihrer Nähe feie für den Wohlftand der 
Stadt förderlich und die von Iughman fhreiben die Frucht- 
barkeit ihrer Ländereien ihrem Glüde zu, den Altar dee 
erfaudten Same zu befißen. Im biefer ausgearteten Zeit 
bat feines derfelben irgend ein regelmäßiges Cinfommen. 
Die Beifteuer der Frommen und die Gaben der Pilgrime 
find die einzigen Quellen, woraug ihre dürftige Verwaltung 
beftritten wird. 

Es mag Bemerkung verdienen, daß viele Ortfhaften 
in Afghaniftan, biblifhe Namen tragen: Kabal felbft ift ver‘ 
Name eines Ortes in Paläftina,' der von dem Berfaffer des 
Buches’ Zofua im 19. Kap., Bers 24 bis 30 angeführt ifl, 
wo’ er den Randesantheil des Stammes Afcher befcreibt. 
Wieder fommt der Name vor im Buche der Könige, wo 
Hiram, der Fürft von Tyrug, unzufrieden mit den ihm von 
Salomoübergebenen zwanzig Stäpten ihnen den Namen Kabat 
beilegt, was nach der Auslegung des Zofephus fo viel als 
mwerthlos oder unvortheilhaft bebeutet. Ebenfo haben wir, 
um nur ‚wenige Fälle anzuführen, Zoar, Schinar, Gaza, 
Sheva, Sidim, Tabar, Aman, Kergha, die wir fämmtlich 
fogar in: den früheften Bügpern der Schrift finden, und es ift 
offenbar, daß dieß Namen find, welde die Gegenden con 
füprten, als fie ven Sfraeliten zuerft befannt wurden, und 
daß fie ihnen nit von den Ießtern erft beigelegt wurden. 
Es darf nit gezweifelt werben, das es Pali-Namen waren, 
gegeben von Pali-Bewohnern in diefer Gegend, weldhe Pa- 
liftan oder das Land des Pali Hich, daher unfer Paläfinaz 
und diefe Pali find wieder die Ppiliftim, (ein pluralifches 
Wort) die fo Tang die märfwürdigen Gegner .der. Hebräce 
waren. 

Wenn wir fragen, wer biefe Palit waren, fo erfahren 
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6e0 Oleiniäile: Misraims, ud yem 
täten zu Nathe ziehen, 
fie feier eine: der. großen f 
die‘ Napt gewefen ; und weiter: fagt Eu 
fhon in fehr früßer Zeit ganz Afiem überfhtvemm 
big nach Europa: und den Infeln vesimittelfänd 
vorgebrungen. Bow biefen Pati» Eroberungem' 
fo viel ich weiß, feine weitere pofitive Nacrti 
werben vollffändig beftätigt durchSpuren, weld) 
vew Ländern, die fie unterworfen haben follen, hin 
Tyrus oder eigentlich Tur hieß, wie Strabo fagt, im 

fter Zeit Palitur: das Zur‘ oder die Feftnng der Pa 
Ei war die Nahfolgerin von Palitam, der & 
Palig, die auf denn Hügel Tag, dem wir Palatinus' 
während unzählige: Pläße durd$ ganz Italien, © 
Sititien: und auf den mittelländifchen Infeln, fon 
Afien die Spuren diefes‘ alten Volkes tungen Y 
finde ihre Eroberungen ‚vom- hörhfter Bedeutung ;' benme 
wir: die Zeugmiffe der Schrift: mit: denen) des-Diodor ! 
den, fo: findem wir, daß nah, wenn nicht in. Folge be 
ffrenung: vom Babylen, die Pati‘ fih in die Gegenden 
breitetem, welches vem Alten als Seytfiem befännt war 
wie fie: auch im ihrene vom den: Hiftoriferm 
lauf aus diefen zurüctehrtem Ymw ihren erften. 
gegen Dften: Brachten fie natürlich alle ihre Künfte und 
fenfhaften: mit fich. Und in diefer Hinfiht if’ das Ze 
der Schrift Höchft wertfpolf, denn indem fie ung ‚über 
Berwandtfhaft mit den: Abfömmlingem des: Mizraim 
taßt fie feinen Zweifel übrig, daß fies ebem fo vorgefhritt 
waren, wie ihre Stammgenoffen, und man fann die frühen: 
Grfelffcpafts- und Civilifationg -Berpäftniffe im Aegypten 
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nicht ind; Auge: fahlen, ohne, anzu 
über welche: fi. die Pali verbreiteten, zum. nämlichen: Zeit 
unter den. gleichen: Einflüffen den; aid. müffen wir ung 
erinnern, daß in China: fiets ein civilifirtes Volk gelebt zur 
haben scheint. Im Babylon, erhielt Alexander der'@roße eine 
Reihe aftronomiiher- Berechnungen, die eine: gewiffe: Anzapt 
von. Jahren umfaßtenz in. ihnen follte aush: die Erbauung 
des. Thurms von Babel vortommen. Man hat die Bermuz- 
thung, aufgeftellt , einer, der Hauptzwede des Thurms: feie 
der gewefen, aftronomifhe Beobahtungen zu erleichtern, 
wahrfcheinlich der Vorherfagungen. wegen, die man aus den- 
felben ableitete; und es ift merfwürbig,. zw fehen, daß in 
China.und. in Indien, feit, ven- frühoften Zeiten Aftrofogie- ein 
Lieblingsftubium und das vorzüglichfte Mitteligewefen, durch 
weldes' eine fehlaue Hierarhie,die bethörte Einbildungstraft 
des Borks betrogen. Sollten nicht die Pali diefe Wiffen- 
fchaft mit fi, gebramt Haben? Neuere Entdeungen, in Ine 
dien. umdı in- Mittel-Afien Haben: bewiefen,. daß die Sprache 
diefer Länder zur Zeit: der macedonifchen Eroberung das 
Palt war. Sanfkrit iff eigentlich Pali; die Sprade von 
Perfien zur Zeit des. Darius Hpftaspes war Pali; von den 
PHönieierm wiffen wir, daß fie Pali waren; ‚ Tauter unläuge E 
bare Thatfachen, völlig im Einflang mit Autoritäten, die zur 
arten und zır verehren wir alle Neigung fühlen, während 
fie nur deßpalb auffallend exrfcheinen, weil fie irrihämliche 
Anfihten vernichten, die Tange gehegt und gepflegt wurden. 
Noch viele Punkte, die mit dem Bali im Zufammenhange 
ftepen, find von hohem. Intereffe, aber ihre Unterfuhung 
würde mich über die Grenzen hinausführen,, die in diefen 
Bänden‘ für: folde: Gegenftände geftet find’; nad; den vor» 
angegangenen Bemerkungen wird es hinreichend: feyn, anzıt= 
deuten, daß das Vorkommen vom Pali-Nanıen fowopT, in’ Afe 
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ehnien ; dası die, Länder, 






" _ Hartnädigfeit der Gefelliaften. — Berufung auf Sadat 

































shaniftan als in Paläftina 

müßte fih wundern, wenn fie 
Namen haben die afghanifche: 
Namen von den verfihiedenen Stämt 
der Zeit überfhwemmt haben. Dal 
tabfhputiie, türfifhe, perfiihe und 
und die verfihiedenen bemerfenswerthen 
ihre Namen ohne Zweifelden erften Ma 
die fhon vorhandenen heiligen Orte su ihren 
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Sch Habe’ bemerkt, daß, als wir an Ballaba, 


reisten, Arbeiter damit befpäftigt waren, bie 
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werfe des; Plaßes zu verflärfern, wobei angegeben wıtrbe; 
daf Doft-Mahomed Khan beabfichtige, Hier einen Befuch zu 
mashen auf. feiner Reife nad ‚Diipelalabad.. Id fand: bald, 
daß guter Grund zu der Bermuthung vorhanden war, undver« 
fand, nun plößlic die Beforgniß des’ Nawab, der durhaus 
baben wollte, ich folle na feinem Schloß reifen-und .diefes 


‚nicht verlafien. Alsih Kabal verließ, wußte ich nichts von 


der Abfiht des Sirdars und glaubte-in der That, feine Auf- 
merffamfeit fei nad andern: Seiten. hingerichtet; aber: ich. 
befümmerte mich wenig um Politif und durdfchaunte: bie. 
Geheimniffe feines Staatsrathes nicht. Es war befannt, 
daß Shah Sudihah al Muftp in Scifarpur war, daß er. 
die Armee von. Nord Sind bei Sakar gefchlagen und den 
verbünbeten, Häuptlingen eine Summe Geldes ausgepreßt 
hatte, Alle Nadrihten flimmten darin überein, daß er ein 
Heer gefammelt, das. wenigfiens der Zahl nah furdtbar 
feiz daß Ueberfluß in feinem Lager herrfche und die Straße 
na Kandahar offen vor ihm Tiege.. Seine Briefe circulir« 
ten in allen Tpeilen von Afghaniftan und es war faum efit 
Mann von Bedeutung, ber fie nicht beantwortet hatte... Imr 
September Fam Meper Dil Khan, einer der Häuptlinge von 
Kandahar in Kabal an, wie ed fohien, um feinen Bruder 
Dof Mahomed Khan zu bewegen, nah Kandahar zur ziehen 
und ihm in dem Berfuche beizufiehen, die Gefahr abzutreis 
ben, mit der fie dur das VBorrüden des Schah bebropt 
wurden. Gleihwohl war der Shah natürlich ein Gegenftand 
großen Schredens; fo mangelhaft war das Band der Einigkeit 
zwifchen den verfrhiedenen herrfhenden Barak Zai Brüdern, 
daß .der wirkliche Zwed des Befuhs von Meder Dil Khan 
der war, feinen Bruder nad Kandahar zu Ioden, bamit fein 
Land bei einem Einfall der Häupilinge von Pefhauer und 
Dihelalabat diefen erliegen mü jE en Khan, 
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mitden Abfihten feines’Brubers’ wohl 
äußerlich Höflich, auf, verfäumtere 4 Kür fe 
gung: zu forgen oder/igm die Koften dei 
woburde cr ihm feinen Aufenthalt verleitete: u 
lich abkürzte, Er verpflichtete fi jedorg, m 
ziehew, wenn er überzeugt'fein: würde, daß'die 
von Pefchauer fich: feine Abwefenheit nicht zu Nüge ma 
würden. Sultan: Mahomed: Khan ging bis’ n 
Khel; füdlich von: Gandamak‘, und fandte/ feinen Son nad 
Kadal, um den Berathungen beigumohnen, zum'Be 

feper er wünfepe,. fi! bei der, der’ Familie ae 
Krifis mit Doft Mahomed Khan innig zu verbinden 
waren bie offen anggefprodhienen "Beweggründe; aberinnGe- 
folge. feines Sohnes befanden fih Agenten, weld 
waren, fi mit‘ den Anhängern des Häuptlinge von 
einzufaffen und in Berbindung mit Meher Dit Kpan- ni 
Misvergnügten: Maßregeln zu feinem Sturze' zw 
Der Nuwab Digabar Kan und Hadicht a 
diefe: Komplotte eingeweiht md. Tiepen' ihnen ihren "Beis 
fand. Sultan: Mahomed Kpam's' Agenten berichteten, ih 
Miffion fei mit Erfolg gekrönt gewefen, und Dofr 
med Khan, der ebenfalls und zw gleichem Zoe 
nad Pefhaner gefchidt hatte, gewann auf ihre 
hin: die Neberzeugung, die) Anhänger: feiner: un 
beflochen worden Sultan Mahomed Khan wandte 

allen feinen Einfluß bei: Mahomeb' Zeman, Khan an, der, TO 
feinbfelig er auch gegen Dof' Mapomed Khan gefinnt war, 
und: fo fepnlid er wünfchte, ficy) feine Herrfehaft in Dfehes 
Talabadı zu erhalten, fi: gleichwont nicht fepr beeitte,. einen 
Angriff Herauszufordern, und zwar: einwilligte, die Häupte 
linge von Pefehauer zu Hülfe zw rufen, falls Doft: Mabos 
med Khan ihm angreifen follte und ihnen Bifchbulak alsı Ente 
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fepädigung fit ühren: Veiftand abzutreien, der aber gleiche 


wopf Sultan Mapomed Kpan perföntih' nicht fehen wollte; 
und als diefer Häuptling auffeiner Rückkehr nad Pefi 


bei feinem Haufe in Dfpelafabad anrief, wurde er nicht 
 eingelaffen md genöthigt, ohne ipm zu fehen, weiter zu zie- 


den. Mahomed Zeman war von Doft Mahomen Kyan an- 
gewiefen worden, mit Meher Dil Khan in Kabal zufammen- 
zufommen und Verhandlungen zu pflegem Seine frühere 
Weigerung, in vem Feldzuge des Sirdarg von Kabal gegen 
Taghan Teil zu neprten, hatte man zum Vorwand eines 
Einfalle: in fein Land genommen, wie dieß zuvor erzählt 
wurde. Bei diefer Gelegenheit Tehnte cr es ab, fich der Ges 
walt feines mit allem Recht beargwohnten Verwandten: zur 
überliefern; um aber dem Borwurfe der Halzftarrigfeit zu 
entgehen, fandte er feinen Som, ein Ausfunftsmittel, das 
Doft Mapomed Khan nicht rerht gefallen wollte. Ehe Meer 
DIE Khan von Kabal abreiste, hatte derSirdar feinen Pefch 
Kyana: in Deh Mazzang flationirt, und ver Häuptling vom 
Kandahar Feprte zurüd, indem er fih: Höhft wanrfheintich 
mit den Ergebniffen feiner Gefidlichteit fehr breit machte, 
Un fi: Mitter' für den Feldzug zu verfhaffen, preßte man 
ven Schifarpuris' ein Anlehen von: 30,000 Nupiew ab, Eis 
nige andere Individuen wurden gefangen genommen und 
Geldfunmen ihnen ausgepreßt, bis man fich endlich der Per- 
ion Nazir Khairufahs: und des Miratpor Wali Mahomed 
verfiherte, von denen der erfte unter dem Schuße des Amin 
AL Murtg, Mahomed Nepim Khan und der Iegtere im Dienfte 
des Nawab Dihabar Khan fand. 30,000 Nupien wurden 
son dem einen und 10,000 Rupien von Yem andern ver- 
Tangt. Diefor Schritt war für die zwei benannten Edelleute im 
bopem Grade befeidigend, und derNawab führte eine flarfe 
Sprade; aber alles, was er bewirken fonnte, war eine Aus- 
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wehslung, indem ein Theil des Betrags in 
Reft in, Ländereien. und Gütern gegeben wur 
Khana war noch immer in Deh 
ber ein Schnee. fiel und die Soldaten burg, 
einen Feldzug im Winter und. dur ‚Schnee, N 
entmuthigt zu werben begannen. . Mahomed 
der Sohn des. Sirdar, war nah Lughman gi 
vorgeblihd um Geld für den. Feldzug zufamme 
c8 wurde dabei bemerkt, der Aufbruch fei bis zu, 
fehr verfihoben. So ftanden die Dinge, ale d 
fen Kowanins auf Anftiften des Amir Mapomed dei 
Sirdar. baten, er. möchte feinen Zug nad) Kandahar verfe 
ben, indem fie bemerkten, feinen. eigenen wiederho 
fortwährenden Berfiherungen zur Folge habe Wa 
Heer und es Fönne fomit auch Feine unmittelbare” 
drohen, während ein Marfh dur den Schnee feine eigene 
Truppenmacht in Unordnung bringe. Sie fhlugen ihm 
vor, nach Khuram-zu. ziehen, wo in. den Teßten ee 
feine Einfünfte erhoben worden waren. Der Sirbar fiellte 
fid , als nehme er diefen Borfplag übel auf, fhwur, er 
werde nad Kanbahar ziehen und firh feiner, Verpflichtung 
gegen feine Brüder entledigen, und müßte cr auf ‚bis-an den- 
Hals im Schnee gehen; es könne ihm folgen, werwolle, und. 
dabfeiben, wer wolle, er. felbft aber. werde geben, und. \ 
ihm auh nur Abdul Samad und feine Batallion bi 

Das Pelh Khana: war nad Killa KRazi vorge 
Abdul Samad erhielt den Befehl, mit feiner Bata 
ihm zuftoßen. Auf, den erften Schneefall war nad 
Zwifchenraum von bitterfaltem Wetter ein zweiter Scähnee- 
fall gefolgt und. die Ausfihten der Truppen wurden mit 
jedem Tage entmuthigender, ı Bei diefer Sachlage 


Sitdar die Kowanins zufammen, und, nanpden er ‚be t- 
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hötte, fie feien dem Amin At Mufty und Anderen für die 


Sangfamfeit, mit der- fie feinen ‘Forderungen entfpredhen, 
Dank fhuldig, denn fonft wäre er fiherfich trog allem Schnee 
nach Randahar gezogen, erflärte er feinen Entfehluß, ihren 


- Rath anzunehmen und nad) Khuram zu ziehen. Einer feiner 


Nnterhäuptlinge, Bahawal Khan, ein Baraf Zat, wurde ab- 
‚gefandt, um den Zuftand des Kotal Pehwar zu unterfuchen 
und darüber zu berichten. Diefer Mann verfiherte bei jei- 


‚ner Nüdtehr, der Kotal feie unzugänglih und einige feiner 


Leute haben durch die Strenge des Froftes ihre Zehen’ ver- 
Yoren. Hierauf befahl der Sirdar, das Peih Khana folle 
von Killa Razt aufbrechen und in Siah Sang, dÖflih von 
Kabal an der Straße nach Dfehelalabad fich einquartieren. 
Sein eigentlicher Ziwed, den er bis jeßt fo forglog derbor- 
gen hatte, Fam jept zu Tage. Er wurde von Bielen in ho- 
dem Grade mißbilligt. Der Nawab Diyabar Khan war 
in großer Beforgniß und foheinbar riet auch Amir Maho- 
med Khan, der Bruder des Sirdars, diefem don feinem Vor- 
haben ab. Der Nawab weigerte fih jedoch, in diefer Sache 
irgend eine Borftellung zu machen, indem er bemerfte, wenn 
er fage; marfchiere, fo made er fih feinen Neffen zum 
Feind, fage er aber: marfchiere nicht, fo Fünnte man ihn 
Teicht nach früheren Vorgängen eines Einverfländniffes mit 
demfelben befeyuldigen, und, feßte er mit fiheinbarer De- 
muth hinzu, ich bin ein Nufar oder Diener, Der Erzheud: 
Ter Amir Mahomed Khan nahm einen Koran in die Hand, 
erfhien vor feinem Bruder und bat ihn, nicht nach Dfche- 
Talabad zu ziehen, indem er ihn an die Eidfhwüre erins 
nerte, mit denen fie fid beide gegen Mahomed Zemsn Khan 
verpflichtet hätten, und bot ihm an, mwenn eg fein Zwed 
fei, Geld zu Holen, fowolle-cr dreitadRupien beifteuern. Der 
Sirdar verfeßte, und wenn manihmzwölftafNRupien anbieten 























Napomen. ‚Ran rief Tofort Hadf 
mentunft, bei-welder, ‚außer ihm.f | 
NMapomed Khan und Mirza Sam n zugegen 
Mit wenigen Worten feßte erden ‚Khan. in. 
fhlimmen Thaten und Abfipten feien von ipm 
vergeben, feine Verfon und fein Eigentpum fi 
werden under ‚die Freiheit Haben, sich ‚mit. f 
thanen fortzubegeben, wohin er-wolle. ‚Amir Ma 
hatte, nocp che Hadfhi Khan fi ven diefer, plö, 
Anerwarteten. Ankündigung erholt hatte, feinen & 
genommen und ihn ‚zu feinen Füßen ‚gelegt, inde 
befhwor, nicht zu antivorten., Alsdanı zog. er ih: 
hinaus, betpeuerte ihm,.er fehe ihn .alg einen, 
und wenn er nicht mehr im Dienfte Doft M 
möge, fo folle er fein eigenes Schidfal tHeilen. - 
war .diefe Sache, zuvor zwifchen den zwei.ßBr: 
Am 21. Dezember rüdte das Pefh Khana nad. 
wo das Batallion zu demfelben ftieh und bale dar 
ließ, Doft Mahomed Khan die Stadt. ‚Cr züdte der 
nad nah Khurd Kabal, Tezin, Dibigdillit und. Sfehpan’ in 
dem. Kopgani-Bezirk, ‚etwas weftlih. von kr... Hier 
‚hielt er, damit die Truppen von Kabal nahfon 
ten, die einzeln folgten, wie dieß ‚dur die firenge, 
zeit und den Mangel an Lebensmitteln geboten ‚war. Der 
Sirdar Fam mit feinem Batallion, ven Ohubam Khana-Drupr 
pen und.vierzehpn Kanonen, Amir Mahomed Khan, derKawab 
Digabar Kpan und Hadfgi Khan waren nod.in Kabal, wo 
einer der Söhne des Sirdar, Mahomev Afram ‚Khan, zum 
Statthalter ernannt worden war, $n Iihpan, das. in der 
afghaniihen Gefpicte dur) eine Niederlage von 
IHa AT Mutfg berüpmt ift, war der Girdar nahe 
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‚KHel, dem Plate, bis zu mweldem Sultan "Mahomed Ryan 
dm Herbft =. war. ı Hier ırefidirt Mir Afzit "han, 
der Altefe Sohn Akram Khan’s, eines'Popal ai, des Ba- 
sis von Shah Sudjcha al! Mulkg, der bei den Anfall: von 
Rimla verihlagen wurbe.. Mir Afzil Khan, ein bitterer 
Seind Doft Mahomed Khan’s, war ohne allen Zweifel beiden 
‚gegen: ihn ;gefponnenen Intriguen. betpeiligt, aber feine Lift 
gab ipm jegt, wie zu jeder andern „Zeit, den Gedanken !ein, 
‚Gliederfchmerzen: zu hewcheln. "Wohl aniffend, ıdaf Doft’ Mar 
bomed Khan ipm wahrfcheinlich winen: Befuh madhen md 
Geld fordern «würde, denn er fieht/in dein Rufe, fepr'reich 
zu feyn, hatte ipm fein Scharffinn gegen diefen Fall iein’ver 
Gelegenheit würbiges-Austunftsmittelian die Hand gegeben. 
Eines Nachts, als der Sirdar nod in Kabal'war, ftellte er 
Männer auf, um fein eigenes Schloß zu plündern, und eg 
wurden Löcher in die Mauern igegraben und des Morgens 
lagen Teppiche, Belle nnd: Geräthfchaften aller Art umper 
zerftrent. Seine Frau, seine Tochter des Bazir 'Fati’Khan, 
brash fogleih nah Kabal auf und (erzählte ihrem’ Bruder 
diefes fhiwere Unglük und den Berfuft salfer ihrer Yumwelen 
und ihres werthvollen Eigenthums';; Flagte die fhwache Ne: 
gierung Mahomed ZemanıKhan’s an und bat,’ ver Sitdar 
möchte feinen Einfluß anwenden, um ihre Schäße: zurütfzus 
erhalten. Er hatte viele Mühe, feine 'beredte Verwandte zu 
befhwichtigen, aber er'war zu fohlau, um'die Lift nicht zu 
durchfrbauen; doc unterlich er c8 "für 'dießmal, seine !Beie 
feuer von Dir Azil Khan zuverfangen, da er wohl wußte, 
daß feine Frau mit der Häglihen Gefhichte des "Nauibes 
auftreten würbe. Die Art und Weife, wie Mir Afzit Khan 
feine brauhbare Gattin fi erwarb, mag hier erzählt wer- 
den, als farakteriftifch für Fati Khan und au zu feiner Ehre. 
Als Alram Khan in Nimla niedergehauen wurde, empfahl 




































erifeine Familie dem ‚Teinet 
forfte fpäter ‚nad Mir Azit: 
ter zur $raus Durch diefe 

Stande, viel von’ dem Eigentfum- de 
halten, obwopL manches Lat Ru 
Hindus anyertraut wurde, die nad Ai 
jest Kapitaliften find. Mir Afzit Ki 
einer reizenden Gegend in Mama KR 
baut und Gärten und Weinberge 'g 
einen rüdfichtslofen Sntrifanten Are 
fehleht und von dem feines Baters fehr 
einen Bruder, der mit Pir Mahomed N 
verbunden und ebenfo wie diefer ae 1 
unlicbenswürbigen Eigenfhaften 'augg 2ıuE 

Bon Zihpan z09 Doft Mahponed su 

ztwifchen wel Ießterem Drte und’ Balla 8 
gefähr drei Meilen Tangen Strede eine don 
(dem fohwarzen Fluß) durhfirömte fteii 
Hier fragte er Abdul Samad, mit Bertuft ı 1 
Menfchenleben er die Teßtere Stadt fich' zu erobe 
und diefer verfeßte: mit Berluft von zehn Mai 
bemeräte: „Zhrfollt fogleich fehen, daß ih. mi ( 
fer umgehen fann, ale Ihr. Zch werde fünf Kai | 
Iaffen und Mahomen Dsman Khan wird in'dasLagı 
tommen zu Fuß wie ein Hund mit dem Sch 
den Beinen.“ Die Kanonen wurden abgefi 
verfheuchte, wie der Sirdar vorausgefagt hatt 
gerifchen Abfihten feines Neffen. Seine Mutter erfi 
hentlich bittend, verfündigte die Unterwerfung ih 
bat, die Stadt nicht anzugreifen und drüdte bi 
Teit ihres Sohnes aus, das Lager mit Lebe, 
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fepen.- Die Dame: war don einer Schar son teen ber 
gleitet, welde Buderropre und andere Lederbiffen trugen: 
Es wurde fetgefest, auf ven MWeiterniarfch der Armee gegen! 
Sihahar Baghp in Dichelaladad folle ipr"Sopn fh "in dag’ 


. Sager begeben und feine Unterwerfung erflären. Es ift zusor! 


fpon erwähnt worden, daß der Sopn des 'Sirdar,) Mapomed‘ 
Afdar' Khan, nach Lughman gefandt worden war." Bei 'der' 
Ankunft feines Baters in Dfehigdittif Begann er dort An- 
griffsmaßtegeln, indem er die Truppen Mahomed'' Zeman’ 
Khan’s’aus den Tadfipit- Dörfern vertrieb, welche zum Ge: 
biet der Herrfhaft von Dfeelalabad gehörten. Ungefähr 
8000 Kharwar’s ‚Getreide fielen in feine Hände. "Bon Tir- 
gari’z0g er nam Ifehahar Bagh in Lughiran ;» 10er" Ins 
ftruftionen erwarteie, Diefe Vertreibung der Truppen des 
Häuptlings‘ von’ Dielafabad wurde ohne alcd Blutver- 
sieben zu Stande gebrat, aber fie'minßten fi die Plüns 
derung ihrer Pferde und Waffen gefallen Taffen. 

Der Nawab Mahomed Zeman Khan Hatte fih eine Zeit 
lang eifrig damit befgäftigt, die Vertfeidigungsmittel von 
Dfehelalabadwieder herzuftellen. Die zerfallenen Mauern, die 
urfprünglich eine ziemliche Breite gehabt, wurden wieder 
auggebeffert und auf einer etwas füpfich von’ der Stadt ges 
legenen’ Anhöhe, mit Namen Koh Batfcha, führte er eine 
Berfhanzung und flellte eine fhtwere Kanone auf. Er hatte 
die Slofhari oder Miliz des Landes und die feinen Sat- 
yad Häuptlinge’von Khonar fanımt Sadat Khan, vom Mo- 
mand-Häuptlinge von Lalpura, aufgeboten. Er tonnte indeß 
nicht wohl erwarten, eine Befagerung auszuhalten, ungeach- 
tet feiner Vorbereitungen , Tondern er mußte fich auf die 
Ankunft der Armee von Pefchaner zu feinem Beifland ver- 
laffen, worauf alsdann, wenn Fein wirkliches Zufammen- 
treffen Statt fand, die gewöhnlichen Intrifen und Untere 

Earl Maffon’s Reifen. IL 12 



























und munterte if zum verfiand aufs, be 
aa nen ) nüpte 
tretung von Bifhbulak zu erhalten, das 
abzutreten verfprochen Bu 


denfen trug. - (7 

- Üs Doß Mahomer Kpan Fat eig 
Malet oder Bornefmfte im Durerche vit fe 
gent Ilofhari in Diehelalabad war, den Nawab 


und fragte, ob er ferhten eher n ve N. 
und Lebensmittel geben follte, Der Rt; 
feine Häuptlinge umher und fagten „2 

tig Doftat ift, daß er. in mein Land kom 
Pferde nicht füttern würde, ‚müßten fie 
Der Male wiederholte fein wir nBHWICHE 
„Seht,“ fagte der Nawab, „und gebt-C 
fonft fterben feine Pferde!” Der, Mater ! 
Leuten nach Fatiabad 'zurüd ao ae 
bomed Khan. Diefer Sirdar rüdte nad. Tihaha 
Dfeelalabad vor, wo Mahomed Dsman Kp 
Sohn Mahomed Afbar Khan von, Lugbmanı, 
Hier hielt er einen-Tag und, rüdte am 'ndd 
lalabad vor, : Anı demfelben. Tagenod fe 
Befiß der Anhöhe Koh Baticha, und der Ziarı 
der Stadtmauern gegen Welten, MWührend d 
unter. eine. beinahe. ‚gegenüber Tiegende. Baf 
ober. eine Mine geführt und am folgend 
fen des Monats Ramazan, einem Tag: 
werben verdient, wurde die Mine angezi 
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talfion Abval Santade zog über die Brefhe in die Stabt 
ein. "Sogleih wurben Abipeilungen ausgefandt, um die 
Wohnungen des Nawab und Derer, welbe man der Plün- 
derung entziehen wollte, zu: befhüßen; der übrige Theil der 
Stadt wurde der Wilführ der Soldaten überlaffen, die wer 
Mirzas von Dfepelaladad, Imam Berdi md Aga Dichan 
fammt "dert Momand- Häuptling Sadat Kyan twurben gut 
Gefangenen gemacht, aber zivei Perfonen, welche Dof Mapos 
ned Khan gar gerne in feine Gewalt gebracht Hätte, Nas 
air Morad Ali und Fati Mapomed- Ryan, cin Popat Zat 
und Schwiegervater des Nawab Dfhabar Khan, fanden 
Mittel, zu enttommen und erreichten Pefchauer. Was den 
Nawab Mahomed” Zentan Khan betrifft, fo feßte er fi, 
fobald man in die Stadt gedrungen war, mit dem Koran 
in der. Hand nieder, der an der Stelle geöffnet war, 'wo 
Do Mapomed Khan zwei Jahre zuvor die fürdterlichften 
Flüche gegen fid felbft niedergefrieben hatte, wenn er je 
ihn (den Nawab) Diyelalabade berauben würbe. Es wurde 
befontere Sorge getragen, um den Nawab und feine Familie 


"vor jeder Gewalttpätigkeit zw bewahren, aber feine Unter» 


thanen wurden ohne alle Bedenklichkeiten und Gewifleng- 
biffe ausgeplündert umd entblößt, Der Nawab Dfpabar 
Khan erreichte Tatang den Tag zuvor, ebe Dfeelalabad 
angegriffen und erobert wurde, wobei er nicht zugegen fein 
wollte. Am Abend diefes Tages, als ih am Rand der 
Hügel’zwifchen dem Schloffe und Balla Bagh hinging, ber 
gegnete ich ipm mit einer Heinen Abtpeilung. Er zug mit 
vieler Selbfiäufriedenpeit eine Kupfermünze hervor, die er 
irgendwo unterwegs aufgelefen hatte, und die fi als eine 
Münze von Agathoffes erwies. Er Hatte Kabal in Gefellfhaft 


- Hadfehi Khans verlaffen und fie erreichten mit einander 


But Kpaf. Der Nawab chlug die Straße von Goffta 
1 


. Lager befand und fandte Mulla Momind Khan al 































ergegen SE ih Ivan 
im Pefcpauer, wo er herzlich empfangen 
und ihm ein Dfchaghir von 120,000 i 
gewiefen wurden, Er-warıgerabe v 
den, ‘von den Häuptlingen.dafelbfi ı 
gen gegen ihren Bruder Don Mahomen.K 
men, deffen Schnelligkeit diefelben ‚jerod: nugle 
und. durd die glüdliche ‚Eroberung von Dicelalabady va 
ipm viele Hülfequellen darbot, fund er jegt furdibar 
als jemals. Ein oder zwei Tage nad der Ero 
Didelalabad fam Amir-Mahomed Khan ans Kabal 
mahte Mahomed Zeman Khan fehwere Vorwürfe 
voreilig gegen Doft Mahomed Khan gefeuert habe, de 
er behauptete, nicht daran gevabt-habe, fi: 
Jabad zu befaffen, fondern nur vorüberziehen wollte 
Demonfiration gegen Pefhauer zu mahen und in-Tein 
dern Abfiht, als um feine widerfpenftigen Brüder bafe 
zum. Berftändnip zu bringen. Das Gebitt ‚von Die: 
Tabad wurde unter die Statipalterfchaft Amir-Mah 
Khans geftellt und Mahomed Zeman Khan erhielt: 
Hbir im Werth von 150,000. Rupien pen$ahr; ı 
penzahl, die er unterhalten durfte, wurde auf 30 
Die Mirzas von Dihelalabadı wurden wieder im 
ter eingefegt und Sadat Khan nad einer Gefa 
von einigen Tagen wieder freigegeben unter ber \ 

daß er einem der Söhne des Amir eine Tochterigeben 5 
Doft Mahomed Khan Tagerte zwifchen der. Stadt 

up und nahm bald darauf den Saiyad- Häuptling © 
Pelchat und Khonar gefangen ‚„ıder fih damal 


eines Gebiet in Befig zu nehmen. Es wurden-dH 
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für diefen Schritt vorgebradtz aber hinreichend waren fhon 
die, daß er ein gefehworener Freund Hadfhi Khans war und 


un fein Land auf dem Wege nad Badfgor Tag, as 
°E8' mag hier bemerkt werden, daß Nawab Mapomeb- 


Per Khan neben dem, daß er auf den Beiffand der Gir- 
»ars von Perhauer rechnete, fih dur die Ermordung “ ‚Doft 
‚Mahomed Kpan’s von der Furcht vor ihm befreien wollte 
amd einen verzweifelten Menfchen in feinem Dienfte beauf- 
tragt hatte, die That zu vollbringen. Diefer Mann fam nad 
Kabal, wo feine Familie wohnte und flieg in einer- Naht 
mittelft einer Yeiter-in das Gemadh, wo Doft Mapomed' Khan 
bei einer feiner Frauen’ fhlief. Aber cr gab feinen: ‚grau- 
famen Entfopluß auf, denn es Fanı ihm, wieer fpäter ferbft 
erflärte, jammervoll' vor, einen solchen Mann zu tödtenz’er 
nahm aber’ feinen Shwal, Beinkfeider u, f. w. ale Tro- 


phäen feines Befuches mit fort, überrejgtefle dem Nawab und - 


verlangte feinen Lohn. Die Leiter Tich-er fichen; diefe wurde 
natürlich des Morgens entdedt. Später<tam der Mann 
nad Kabal, wohnte offen in dem Balla Hiffar, machte wenig 
oder) fein Gepeimniß aus feiner That und Doft Mahomev 
Khanınahm Feine Notiz von ihm. Im Laufe der Zeit wurde 
er eines Abends, als er aus dem Haufe eines Hindn Fam, 


‚von einigen Rikas  erfhoffen. «Seine Freunde verlangten 


das Blut: der Rifas von Dot Mahomed Khan, der firaugen- 
feheintih begünftigte und behauptete, e8 Tiege Tein genügen» 
a Beweisigegen fie vor. 

" Durd din Berluft von Dfchelalabad Sure Mahsmed 
‚Diinäg Khan feiner Herrfhaft beraubt, die ipm wahrfcein- 
lich fehr thener war, obgleich er fie nicht mit befonderer 
‚Fähigkeit führtez indeß hatte er in anderer Beziehung nichte 


!zwrerleiden, da er fein Vermögen, das für fehr: groß galt, - 


„bepiektsi Bon diefer Zeit am napmer zwar mit Nawab 


24 


we 3 
Dfhabar Kyanıund Andern am dei 
fh aber fohr ab, und Inden er; 











" vorfhüßte, sentzogner fd den Aufmwartungen | ei Do I 


Homed.Rhan, von dem er. befländig behauptete, 
werbienfilishes Werk, ihn zu tübten, obwohl er ea 
Berbrechen halte, Randfhit Singh, einen Ungläul 
erf lagen. Er nannte Dot Mapomeb Khan. i be 
als. Dofak und. war eben fo.gewohnt, Mapomeb: em "ha: 
fo. Yang er Iebte, ald Azem anzureden.. DE 

Bei den neulicen Ereigniffen in Kabal fheint erieii 
bedeutende Nolle gefpielt zu. haben, oder vielleicht wurde 
von andern feines Vermögens halber als Werkzeug -benu; 

Sch habe vernommen, daß er, wie die Aclteften ber 2 
rat Zat Familie, dem Schah nicht aufzuwarten pflegte, fon 
dern feinen Sohn Shudfiha Dowlah fandte, einen jungen 
Mann, von weldhem der unglüdliche Sürft »eoAMe RB 
gen wurde. Hari 

Soglei nad der Ankunft des Nawab Digabar Kan 
and.der Einnahnte von Dfchelalabad Icnkte ich ‚meine Auf 
merffanifeit>auf die Topen won Darunta und. war mit ihe 
rer Unterfuchung. befhäftigt, bis. der Nawab D 
‚mich inftändig" bat, feinen Sopn Abdul Gpiası Khan zur be- 
gleiten, der, wiees fhien, nad Indien gefandt werben follte, 
um eine englifhe'@rziefung zu erhalten.» Es: wäre mir weit 
lieber gewefen, wenn diefe Bitte nit an mid geftelll: wor 
den wäre; ich mußte jedoch nicht, zoie ich aus 
und willigte ein, den jungen Mann unter allen Amfländen 
nach Pefpauer und im Notpfall nad Lahore zu begleiten. 
Sch wurde bald. in Kenntniß. gefeßt,. daß -Doft Napomeb 
Khan-die Sendung des Addul;GhHias Khan. keineswegs bile 


‚Tigte, wenn aus: feinem andern Grunde ‚fo deshalb, weit 


er'feinen Bruder, den Rawab, mit Eiferfught betragptete, 
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und ed ungermifah, daß er irgend eine, wen ae 
fo Schwache Verbindung mit der indbifchen ‚oder einer andern 


‚Regierung eingepe. Anderenfeits darf man nicht annehmen, 
daß der Nawab_andere alseigennügige politifche Gründe 


hatte, indem er feinen Sohn unter den jegigen Berhältniffen 


diefeNeife machen Lich, wo die Intereffen der Familie von. 
Shah Sudfhah al Mut bedroht waren, der, wie man 


‚allgemein annahm, von der indifchen Regierung unterftüßt 


-witrde. In feinen maßlofen Erwartungen war der Nawab 


noch ermuthigt worden dur den britifchen Agenten Saiyad 
Karamat Ali, in deffen Kopf der Plan der Sendung Abdul 
GHizs Khan’s entfprang. Durch Bermittlung des Saiyad 
eorrefpondirte er auch mit dem Shah, da er fh Tepeute, 
fi in seiner ‘folhen Angelegenheit feinen eigenen Mirza’s 
anzuvertrauen. Doft Mahomedn Khan würde wahrfheinlic 


den Züngling zurüdbehalten und feine Abreife nicht geftat- 


tet haben, aber ver Nawab verfchob fie, bis die Zeit Fam, wo 
Doft Mahomed Khan dur die Ereigniffe in Kandahar ge: 
nöthigt wurde, gegen Kabal zurüdzufchren, worauf er ale- 
dann Abdul Ghias Khan von Tatang holen Lie$, ihn heim- 


‚Lich auf ein FI0ß feßte und den Fluß hinab nah Pefhauer 


feuern Tief; feine Pferde und Diener follien folgen. A 
& Sch konnte mein Berfpreden nicht mehr zurüdzichen, 
und nad wenigen Tagen brad ich mit eingr- furdtbaren 


‚Kavaltade, dem Gefolge des jungen Menfchen, von’ Tatang 
mach Pefchauer auf. Unfere,erfte Tagreife ging nad Ali Ba- 


adan, fehs Stunden öftlich von Dfepefalabad, und die zweite 
brachte ung nach Baffowal. Auf der dritten erreichten wir 
Dataramöflihen Ende des DfihelalabadTpates. Als Hier 
die Momands den gewöhnliden Durhgängszoll verlangten, 


‚Ihwatten die'Lente des Nawab ein -Langes und Breites in 


den Tag hinein und weigerten fir, ipm zu bezahlen. Es 


“nen. feien, und. dem,Na 


„Bei ‚feiner Nüdkepr berichtete er, Sadat Khan 





















erfolgte ein Wortwechfel, aber 
‚mands zugegeben, ‚baf,.da die 


‚selaffen werben folfen, und daß ic Ga 
nicht zur Bezahlung -anzuhalten-fei,, 
drei, Bindus in der Gefeltfspaft 


und. als ich meine Bereitwilligfeit, erfi 
für, die Leute und für mid, für. bie Pferden 
bezahlen, bat man mic, ih, möchte dieß ja- 

cs fürdas Anfehen des Nawab naptpeilig wäre 
mande machten. hierauf den Borfehlag, pie Sache 

nahme. eines. Schafs zu bereinigen, aber bieß-iwur 
falls. verweigert; und, jet wurden .fieiböfe 
auf, der Bezahlung des vollen Zolles, Vieleder. 
ten fh zufammen, und wäre nicht den Nazie bed. 
gewefen, der fi zufällig "bei ihnen befand, fo. wären 
alle über Nat. ausgeplündert,, wo-nicht-nor fhlimmn 

handelt worden. Des: Morgens folgten neueS 
und es wurde endlich fefigefebt, die Sade anıSadat: 
berichten, der. gerade in Schelman, einem Orte im 

fid befand. Mein -Mirza wurde, af® Agent- 
Seite gefandt, da. er mit dem Khamıperfönlic b 


er. Dofi -Mahomev Khan und. den Nawab-verii 
merft, ser. fönne fh nicht, mit den. Anfprüchen «fein 
ober. Stammes, befaffen, aber feinen. eigenen’ Antheif- 


Bolle,d.d; ein Drittel, erlaffe,er..Die-feuted tours 
denz.wie, es; mir. vorkam, fehrsrichtig behandelt, 
ıftellte- fich- ein anderer Uebelfland ein ‚osbenms ed d 
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dapı fie Feim'GElb Hatten, in den zu Br und jir- 
legt waren fie genöthigt, fih an meine Geldmittel zu Wen- 
den.  Sadat Khan Hatte eine fehr Höftihe Botfhaft am’ mi 
gefehickt- gebeten, die ee 2 
mein Mirza ihm gefagt Hatte ,. ich feie nach eur 

‚Sitte gefleivet. Am nähen Morgen zogen wir nad 

‚man weiter, und nachdem wir an Dafa ‚Rpurd ER 
Föimnfen waren, begann der Anfteig eines Hohen und Tchivie- 
‚rigen Pafles.: wi bat e dem ‚Gipfel erreicht, als 
eine Schaat von Mi er ner-Gewepren rafh die 
fteilen Abpänge Be6 Hügels gerabtam. Es war Sadat Khan 
und fein Gefolge, Ich Hatte ein Gefpräh don wenigen Mi- 
‚nuten mit dem a ‚er die Berlüfte ste, 
welde Doft Mahomed Khan be Einnahme von Dfihe- 
Aalgbad ihm ee er fih mit dem Ge 
'danfen, wenn er von Schah Sudfhah al Multp gefchlagen 
worden fein würde, werde ih fein Nah Ghürez oder der Weg, 
auf welchem er fliehen würde, in die Momand-Berge führen, 
und dann wolle er fih fohon an ihm räshen und fih Tchad- 
108 halten.  Sadat Khan war. ein Mann von großer Ge- 
fepilicpkeit und ift ein fehr ‚angefehener Häuptling, dem 
gelungen war, einen unruhigen Bolfeftamm im vollfi 
mener ‘Ordnung: zu erhalten. Savat Khan ift »jept"e 
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Zlühtting und Rebell. Ih Kenne‘ die Nrfaden nicht, 


„welcheiein Nefuttaf perbeifüprten, das ich immerpin"bedauern 
muß, weilnich-überzeugt bin, daß nichts als Umwiffenpeit 
und unhöflihe Behandlung ihm dazu  genacht haben Fanıt. 
Als) ich im Sahr 1838 Pefhauer verlieh, Hatte er Kunde 
‚von derubeabfihtigten Wiedereinfegung des Shah Sudfhah 
al MuitH, drüdte fein Bergnügen darüber "aus, erklärte 


feine Bereitwilligteit,sie Abfichten der indifchen Negierung 


zw beförbermound "bemerkte, es fehfe> ihm’ nicht am Geld 


.bere Häuptlinge. ber: Nacbarfihai her 
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Ebenso. fagten Khan Bahadar 














Geld, . Es nimmt mid nicht Wunder, 
dat Khan verlangt wurde, als man 
gen folfen und daf mian:ihn firafte, 
Beurtheilungsgabe anderer ver! { \ 
hörte ih. ‚von einem Sadu, Zai'Fürften, 
Tungen »diefer Periode eingeweiht war. Wei ng 
für Sadat Khan if, fo if es ee für 
Stamm und für die, weile dur) diefe Gegend reifen, "denn nie 
wurden ein Stamm oder Land in befferer Orbnung erhalten, 
als von ipm. Turadaz Khan, den die Brittenernannten/if ein 
guter Mann und die Dienfle, die er. geleiftet Haben mag, 
verdienen Belohnung; aber Fähigkeit undırichtigen Laktıfön» 
nen ihm feine Schußherren nicht. verleihen undwiefe ‚beiben 
Eigenfshaften find notpwendig “bei den Häuptlingen eines 
mächtigen Mus und: waren im Befiße Savas Khandı 77 
Narhdem wir. den Ketal erfiicgen hatten, gelangten wit 
auf das Tafelland von Schelman Kelan, dasıwirı feiner gans 
zen Ausdehnung nah durchzogen; und erfl) gegen Abend 
erreichten wir Schelman Khurd, das an eim 
Ken am weftlichen' Fuße des. großen Kotal von Tatara ge - 
legen war, deffen Ufer'mit Ofeanderhübfchbefäuint waren. 
Die Bewohner hier waren nicht fehr-zur. Höflichkeit Yaufge- 
Isgk, und. in der Nast fiel ein Regen, nicht ein Negenfchauer, - 
fondern ein Regenfurn.. Des Morgens begannen wir ben 


Baß aufzufleigen, der für das Vich in’ Folge der glatten 


Dberfläche des Felfeng, äber den an vielen Stellendie Straße 
führt, fehr Tang und fwierig-ift. Vom: ‚Gipfel von -Tatara 
aus hat man eine ehr. weite Ausfiht aber biemeblige 
Atmofphäre über der ‚Ebene von’ Prfhaner verhinderte eine 
vortheilpafte. Beobachtung: Die Straße winbetfih jeßt 
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‚um ben.Rand fürtbarer Abgründe, und erft-Furz vor Am» 
ferer Ankunft in dem Dorfe Mulla Gpori, das no. immer 
im Gebirge liegt, wird fie beffer.. Bon hier aus war die 
Straße, wenn wir fie.eingefchlagen hätten, gut; ‚aber die 
Leute des Nawab -Ienkten, um ein Dorf au vermeiden. wo 
die, Einwohner in fhlimmem Rufe fanden, von ihr = 

der. Abfiht, nad Iepind Sang, einem Dorfe-auf der, 


‚won Pefhauer, zu gelangen. Bald waren wirzwifhen Schlud- 


ten verirrt, ‚die Wege waren mit ‚Kiefeln: verfperrt, und um 
unfere Verwirrung no vollftändiger zu machen, flürzte ‚eine 
Geielifhaft von Näubern, mit Tangen Meffern in-den Hän- 
ben, auf ung herab. Wären wir bei einander ‚gewefen , fo 
hätten wir.eine zu furchtbare Anzapl für diefe Männer ge- 
bildet, als daß fie uns Hätten. angreifen Tönnen ; aber wir 
waren. zerftreut und, fie fiielen ung an, die wir-voraus wwa= 
ren. Nicht einer derfelben rührte mid anz ih ‚vermuthe 


Deßhalb, weil ich, obgleich nicht bewaffnet, fo gut geffeidet 


war,\daß fie vermutgeten, ich fei eine wichtigere Perfon, ‚als 
ich, in Baprheit-war.. „Sie fehrien einer dem andern-zu, ins 
dem fie auf mich blidten: DarSirdar di; predsch di, d..$. 


‚dieß it eim Sirbar, rührt ihm niht-an. Es war noch nicht 


viel Ungeil angerichtet, als fe unfre hintenınac  fommens 
den Gefährten vorwärts drängen fahen, und c8 fand nun 
eine Unterhandfung Ratt, die damit-endigte, daß man- ihnen 
‚einige Nupien gab, worauf fie fih davon mahten.. Nah 
diefem Iufammentreffen verließen wir das Gebirg, «gingen 
in die Ebene binab und erreichten Sepind Sing. ‚Hier nah- 
men wir das Hudfchri win, und die Leute des Nawab fand- 
ten um Lebensmittel an. den. Malek- des Dorfes, welcher 
verfeßte, wären: fie zu ihm. gefommen, fo würde. er.fie als 
Säfte aufgenommen haben, da fie.aber einmal ihr, Quartier 


An dem Hudfehri aufgefrplagen. haben, fo.müffen fie ferbft 



































für fih forgen. Bir Hatten an diefen 
gen, und ih war am folgenden Morgeı 
Hefhauer weiterreifen Tonnte: Ip 

dei feinem Opeim, dem Sitdar € 
Wohnend, aber die Angelegenpeite 
Achlimmen Zuftande. "Das fit’ ber 
Tagerte in Tihamfanni, drei Koffe von 
fürdtete, er habe die’ Abficht, fie wer dem 
swifchen Nandfeit Singh und Sudfgah © 
Abreife des Ießteren von Ludiana abgefehloffenen 
zu befegen. Einige fehienen zu glauben, ber 
in» Mebereinftimmung mit — und unter € 
britifehen politifhen Agenten in Ludianaabg 
den. Hari Singh verlangte, wie 8 fchien, murden jahrki 
Tribut an Pferden, Reis, Schwertern-u. f- ws d 

dars ihrer Verpfiicptiing gemäß Tiefern mußten, aber er tar 
nicht Teiht zufrieden zu Helfen, und’ dadurdy daß er Pfert 
uf. w. als untügtig verwarf, gewann er Zeit, was off 


fein des fhlimmen Anfheins der Sache ipr gamitien nad 
Mintfhini an dem nördlichen Ufer des Kabalfluffes ge 
fammt ihren Kanonen und anderm Eigentpunt 
in Pefhauer, aber ihre Pferde fanden’ bereit, ı 
Augenblid gefattelt zw werden, und es war. zie 
Tich, zwei oder dreimal’des Tags die Diener'mit 
teln auf den Köpfen hinausftürzen zu fehen und wie 
rüdfehren, ‚wenn fie bemerften, daß ter Lätm)eim | N 
gewefen.- Alle Tyüren und Fenfter ihrer Häufer,’ ja a 
tragbare Holz war fortgeführt worden; und ih 
diep immer der Fall 'gewefen, wenn die Sitp’s' 
von’ Peichauer gelagert waren. ‘Durd den 
tem Bertrag war Pefpauer an Nandfepit © 
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worden, und. opne allen Zweifel, Hatte Hari Singh den Aufe 
trag, bie» Ausführung diefes Bertrags zu verfuden. u. 
HR vereinigte fich dießmal, um die ‚Abfichten der Sitys. 
gen, und die Anfchläge der ‚Häuptlinge, von-Pes 
uer,. um den Nuin Doft Mapomed Khan’s Mine 







fohlugen zu ihrem eigenen Berderben aus: ihr 

bietet ein Beifpjel var, daß alles.Lebel auf die fällt, 
e Mebles. im Sinne haben. Die Schnelligkeit, mit wel- 
ber ihr Bruder ihn Kabal Dieelalabad eingenommen, hatte 
die Verbindung: gegen ihn zerfprengt, und fie begannen jeßt 
ihrerfeits zu fürdten, er mörhte fie angreifen; aber wenn er 
aud leicht im Stande gewefen wäre, , fie zu vertreiben und 
ihr Land zu überfhiwenmen, fo wärees ihm nah 
möglich gewefen, fich jeßt darin zu behaupten: ‚Inteß vers 
anfapten fie ipre Beforgniffe, fih an die Sith’s um Hülfe 
zu wenden, die diefe unter gewifien Bedingungen gerne bes 
willigten, und Hari Singh ging mit Vergnügen über den 
Aiat-Fluß, was er, wenn fie ihn nicht ins Spiel gezogen 
hätten, wohl nicht gethan haben, fondern fid, damit begnügt 
haben würde, im Lande weRtich ‚vom -Fluffe- den Gang der 
Ereigniffe abzuwarten» Die Ankunft Hadfehi Khan’s, die 
ebenfalls mit ihren: Bernihtungsplänen gegen Doft Maho- 
med Khan im Einklang fand, bei denen er eine Hanptrolfe 
fpielen follte, erwies firh fehr unbeilvoll für die Sirdars. 
In feinen Planen gegen Doft Mahomed Kpan getäufcht, 
aber begierig, im feiner Eigenschaft als Naib feine Fähig- _ 
feit- zu-geigen, fchlug-er eine Menge Aenderungen vor: unter 
Anderms Die Armee zu reformiren und alle Shia’s oder 
Ungläudige zu entlaffen. Diefe Männer, die Nefte der alten 
Shulanı Khana von Peihauer, waren noch ein muthiges, 
wenn nicht ehr. zahlreiches Korps, und aus Aerger über 
die-Borfhläge des Khan’ -und aus Furt vor den Folgen 


































feines wachfenden 
bindung mit’ den © 
nit Schia’s'waren, aber 
fegen ' Fonnten. “Die 
Landes fanden esenfäle” tet 
und hätte er auch nicht yo B 
Macht gehabt, fo war die Gelegenge 
nach fitp”fcher Pofitit Faum gerecht! 
er fie unberüßt gelaffen vos ) 
mehr als die gewöpliche Tri 
ereine Botfhaftan diefelben, der ch N 
der Entel Randfgit Singh’s, der fh’ m Heer 
wünfee die Stadt zu fehen, und eäne gut fepn 
zu räumen und fi nach Bagh Alt Mirdan AF 
ben, worauf alsdann der Schahzada amd 
ten und die Armee darauf fih gegen den 
würde. Der Morgen fam, als Sultan 
der imnter fein Fernglas in der Hand’picht, ' 
in Bewegung erblicdte, Alle waren von € 
Schreden ergriffen, und in einem Nu w Va 
fattelt und beftiegen. Wie durch einen Zaub: 
das Haus geleert und Niemand bfieb“ 
Abdul Gpias Khan, feine Gefellfhaft und . 
fliegen auf das Day und fahen die Sitp’s in fi 
gebietender Haltung ih vorwärts beivegen, 
der junge Schahzada auf einem Efephanten m 
undeiner Menge fith’fjer Häuptlinge, begleitet don eine 
fon Reiter. Hinter iffr famen’die Bataillone Y 

die in munterem Schritte vorwärtszogen. Al@fiet 

dem Haufe erreichten, in welchem wir ung befand: 
der erfteren Schüffe abgefeuert, da einige Afghar 
Bäumen verborgen hatten. Sie. waren bald gefi 
Marfch der Truppen wurde durch den flüchtigen Wi 
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aufgeatten ‚Später hörten wir eirRurtes Feuer und. erfupreit' 
im Laufdes Tages, daß, alsdie Sifp’szu part auf Habfhi Kan’ 
drängten, ber den Rüdzug Sultan Mahomed Khan’g dedtte, 
deroKhan- die Geduld verlor und fich gegen fie wandte, Er 
griff fiesunfanft an und fehlug ihre VBorput, wie fie feldft 
sugeftanden ‚> zurüd‘, bis die Bataillone nadfamen. Khan 
Mahomed Khan, der Bruder Hadfepi Khan’s, wurde in biefent 
Scharmügel übel verwundet, aber don dem SchTachtfeive getras 
gen. Die Afghanen zeigten einige wahrhaft glänzende Beifpiefe' 
perfönfier Tapferkeit, und’ ein mirhiger Burfohe hieh fee 
feiner Gegner nieder. Narhdem die Sitp’s ihren Umzug um 
die Stadt: vollendet, Hatten, Tagerten fie. unter dem Balla 
Hiffar gegen Often. Die gefhlagenen Sirdars zogen’ fih 
nad Taftal zurüd und dann nad Schethan,- am Nande 
der Hügel. Mein DMirza kam im Laufe des Tages in das 
fifppfche Lager, wo er Hari Singh fad, weder fragte, . 
ish während des Tamafha oder des Spaffes gewefen, ' 

antwortete, ich habe ipn vom Dache aus mit angefehen. irn 
fragte er foherzweife, wohin die Sirvarg gegangen feien. 
Der Mirzaantwortete, nah Takfal, um fih zur Schlacht 
zu rüften. Der Sirdar lachte und fagte: Nein, nein; nas- 
gher,, nasgher; fie find davon gelaufen, fie find davon ge> 
laufen, einige nach Kohat, andere nach Khaibar. Ich fand 
mich allerdings fehr befuftigt dur& die Eomifhe Art und 
Weife, wie die Sitp’s fih zu Herren eines wichtigen und 
ergiebigen Landes gemacht hatten; und Sultan Mahomed 
Khan war ebenfowoHl zu beladen als zu bedauern, denn 
anftatt irgend Bertheidigungsmittel anzuwenden, hatte er‘ 
den beffern Theil feiner Truppen fortgefohikt und die Bes 
wohner der Stadt undı des Landes davon zjurüdgehalten, die 
Stadt, wie fie wünfhten, zu verteidigen. Pir Mahomed 
Khan war gewohnt, zu fagen, er habe drei Lad Nupien, 


Hadfhi-Rhan a te; m 
fielen, den, Sirdar, indem er fay 
fen, über welde folde Worte 
jedo Hielt cs. für. beffer,; j 
ten, und. eilte nad Rohat, um, 
was er aufbringen tonnte, 
abreiste. Die Streitmanpt um Hari Si 
taufend Mann, und. hätte ‚man. nur in 
ftandsverfuh gemadt, forwäre er-weni 
wefen, zu. temporifiren; SIE 
offener, Ort, in-eine ‚Art :Bertpeidig 
den, und. bei Annahme des Kutfcha.i 
kaum im Stande, fie a 50 
fanden, fegte er fih mit einer Heine j 
Befig- eines Landes, das wenige Jahre .don 
Singh in Perfon mit 25,000 Mann-nict zu. 
wagt hatte, . Es ift.wahr, daß ingwii 
nifche Geift Dur wiederholte Niederlagen 
den war, und. daß, wie bieß überhaupt dei 
im Lager der Duranis-und. in-ihren Ber: 
Abdul Gpias Khan hatte den Se 
befuct, und die. Beflimmungen über PPEN: 
diana waren getroffen worden z;.ich fah- 
heit, ihn. zu begleiten, da feine Reife fiher« 
mußte. Seine Oheime in: Pefchauer wa \ 
abfihtigten Aufentpalt-in Indien nihe-gut zw 
hätten es wohl auf fi genommen, 
fie, ipm- einen politifhen) Zwedh -unterlegten. © 
fein Bater, der Nawab, und nit fie würt 
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davon haben. ‚Sie Hatten mir indeß ipre Hand gegeben und- 
fih verbürgt, fie würden feine Weiterreife erlauben; a 
jeden Fall aber entzog ihmen ihre fehnelle Abreife die Gele- 
genpeit,, ihr Berfpregen nicht zu erfüllen, während Abbuf 
GHias Kyan die volle Freipeit gewann, den Anweilungen 
feines Vaters zu folgen. ß , 7 
Se 
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„Abreife von Pefehauer. — Reife nach Schelpan.— Die Erfirdars. — Ihr 
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Vaffowal. — Der Gpilvfei und feine Saar. — Die Kohiftanis. — Nachts 
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ligkeit der Kohiftanis. — Mirza Aga Dfean. — Seine Vermuthungen. — 
Deine eigenen. — Des Ghildichi fehlimmer Ruf. — Spätere Derfuche. — 
Erneuerung der Unterfuchungen.  " 


Nachdem wir von dem Sopne des Nawab Abfhied ge: 
nommen hatten, brachen wir nad dem Lager des flüchtigen 
Sirdar in Schelpan auf, welches ungefähr zehn Merlen von 
Pefhauer entfernt war. Der Marfh war ein ziemlich ge- 
fährliger, da unfere fifpiigen Solvaten «8 nit wagten, 
die Grenzen der Stadtgärten "zu überfchreiten und die Bes 
wohner der Dörfer auf unferem Wege unter den Baffen 
fanden. Indefen gelang c8 uns doh, ficher hindurdzus 


fommen, da wir als fromme Mahomedaner angefehen wur- 
Earl Maffon’s Reifen. II, 13 


Ungläubigen entpeiligten Stadt. Int ‚bie 









den,.bie fih zurüdziehen aus der 


Ufers mit, Lunghis. bededt den Sirdar, Sut 
Rhan Liegen mit feinem Bruder, Saiyad Ma 
Hadfhi Khan und Hafızpfhi, dem ‚Sopne des d erf ß 
Mir Vais. Sie dünften fid wahrfpeinlich nicht 
eingerichtet, wie in ihren angenehmen Wohnun jen in % 
fhauerz; aber ich fonnte mich des Gedanteng nicht er 
daß cin wenig Unglüd folden Männern nüglih i 
fie fih erhoben hatten, fprah Sultan Mapomeb Khan vo 
Nichts als von der Treulofigfeit der Sitp’s, ge r 

es fhien, fein eigenes Mißgefhik gar nicht berüd! 
ober fich damit tröftete, daß er die Urheber deffelben 

Hadfpi Khan fehlug confequenter Weife eine Menge 
Kriegsliften vor, durh melde die Stadt wieder © cr= 
obert werden follen und. bot fi zur Ausführung vieler tar 
pfern Tpaten an, wohl wiffend, daß man fie nicht } 
werde. Der Sirdar antwortete auf alle feine 
mit Ausbrüden des Abfheues und Erflauneng über di 
Tpiellofe_ Mifarptung von Eidfpwüren,. die. Hari 
an den Tag gelegt habe. Der arme Saiyad Mahomed 
fprap Fein Wort und fhien fih um das, was vorging, 
nicht zu befümmern, - Hafizbfhi und andere, bie inzwifchen 
anfamen, fhienen dur die bedeutungsvollen Blide, die fie 
einander zuwarfen, fi gegenfeitig die Lage aufzubeden, in 
die fie verfeßt worden. waren und. ihre.bange E: 

deffen, was folgen follte, Nachdem ich eine a 
Telfhaft mit dem Sirdar uud feiner Umgebung gefe 

begab ih mich nach dem Zelte eines gewiffen Nazir 
Nepim, wo man mich mit einem Quartier verforgte. „Dicht 
neben ung fland das Zelt des Fati Mahomed. Shape: si. 
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Bopal'Zai,' beiiwelhem Mapomed Oshtan, der Sohn Was 
fadar Kpan’s, der Sadu Zai Bazirund Hafizdfhi, der Soft 
des Mir’ Wais, einquartirt waren. "Sobald Fati Mapomed 
Khan von. mir hörte, fandte er eine Schüffel mit fügen Spei- 
fen und Tpee, und diefe Artigfeit feßte'er fort, fo lange 
ichıim Lager blieb. Diefes fand an dem Bara, auf'ver 
Stelle, wo der Lauf deffelben von Bande oder Fünflihen 
Dämmen durfenitten wird, durch weile feine Waffer in 
Kanäle geleitet werben, welde die umliegende Ebene bewäfs 
fern follen. Das Waffer if fprihwörtlich ganz Hortrefffich 
als Nahrungsmittel und cbenfo für Die Fruchtbarkeit des 
Bodens fehr förderlid, Man glaubt, feinen eigentpümlichen 
Kräften‘ verdante eine. berühmte NReisart, die debhatb ber 
Bara-Reis Heißt, ihre Tange Frucht und ihren Föfllichen Ges 
fhmad.' Der Fluß entfpringt in den Bergen von Tirah, und 
war wegen ver Wohlthaten, die er dem Lande zumendef, feit 
undenflichen Zeiten cin Gegenfland der Berehrungz und 
Stkefhan oder'der Ort, wo die Theilung feiner Wafler vor 
fich geht, wird befonders’Heilig gehalten. Die Mahomedaner 
diefer Gegend Haben einen Glauben, daß wenn ein Hindır 
bier am diefer befonderen Stelle im Strome badet, feine 
Waffer fih vermindern. Sie haben daher einen Thurm auf 
feinem rechten Ufer errichtet, wo fortwährend ein Warhtpoften 
von Momand’s ftationirt ift, der, außerdem, daß er über 
die Bands zu waden hat, auch verpflichtet if, den Fluß ge= 
gen Verunreinigung zu wahren. Kommt ein fo bevaucr- 
Licher Vorfall zufällig doch vor, fo Hält man es für nöthig, 
eine Kub' zıt opferm, worauf dann die Waffer, wie man fagt, 
allmäplich zunepinen, bis fie ihre gewöhnliche Fülle wieder 
erlangt Haben. Es befindet fih Hier ein Hain und ein Ziarat 
mit einem Steine, der nad dem Goffsglauben bfutet, wenn 
er don einer Musfetenfugel getroffen wird. Da die Mäpo- 
337 
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mebaner unter feinen Umfländen auf benfelbe: 
es für fehr profan halten würben, wenn andere 
fo ift fehr wahrfcheinlich , daß der Stein f inen © 
behauptet und ihr Glaube in feinem Recht bieibt 

‚Sultan Mahomed Khan machte ed zu: eh er Ehrenfar 
mid) ‚als feinen Gaft zu beiramhten und ic) wurde m \ 
Ben Koften bewirtpet und nahm ein Abendeffen ein. 
zahlreiher Sadeln ein; aber ich fhämte mid, ı N 
ger üppig zu fehmaufen, wo die Soldaten von bürre 
leben mußten und nach einem Aufenthalt von drei 
bat ih daher um einen Begleiter nah Mintfeini, und ber 
Sirdar beauftragte feinen Schehintfhi Bafıhi, der Gefhäfte 
dort hatte, mir Gefellfepaft zu Ieiften. Wir braden v 
auf und als es heller Tag wurde, befanden w und a 
der Ebene, das Kpaibaridorf Dihamrud zu unferer Linten 
und zu unferer Redien das Dorf Talkal, das. burd 
Zopen und Grabpügel ausgezeichnet if. Hier tr 
Opren der Schall der filpifchen Nagaras und wir 
nigten num unfere Schritte und machten ung ing ( e 
Als wir ein Dorf mit Namen NRegpi a En re 
die Bewohner deffelben eifrig befpäftigt, ihre | orte 
aufgaffen, denn die Kunde von der Annäherung der Ungläus 
bigen hatte fih verbreitet. Wir machten ee 
dem Rande der Hügel und gingen an ipnen' hin, bie 
das große, aber jegt verlaffene Dorf Ispind Diri erreiten. 

Auf unferem Weg nad Mintfhini kamen wir am ı 
Denkmal des Altertyums vorbei, einem vieredigten © bäude 
das ziemlih roh aus Steinen gebildet war. Die Länge von 
jeder Seite mag ungefähr zwölf Fuß und die Höhe ein wen 
mehr, d. h. ungefähr fünfzehn Fuß betragen haben. 
umher waren zahlreihe Spuren von Mauern und Heis 
nern Erbwällen. Bei einem Satofte mit Namen Killa Are 
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bab zuiunferern Rerpten erreichten wir den -Kluß und feßten 
auf'einem Dfcala oder einer Fähre aus aufgeblafenen Tpier- 
häuten über, Der Schepintfept'Bafchi geleitete mich nach dem 
Zelte des Naib Mulla About Kerim ‚der, mie "es-fchien, 
die Güter des Sirdar in Mintfpini zu verwalten hatte, und 
erifandte fogleih nah dem: Malek des Dorfes, werldher die 
Anweifung erhielt, mi mit zuverläffigen Babragas oder 
Shußwädtern nah Dafa zu verfehen, von denen eine Be: 
fchriebene Befpeinigung meiner fihern Ankunft dafeldft ver» 
langt werden würde. Der Malet braste bald aus feinem 
Dorfe zwei Männer, Rahmat Nah und Bahadar, beide von 
Lalpura und im Dienfte des Sadat Khan, des Momande 
Häuptlings. Der Naib befiimmte den Belauf der zu bezapr 
Ienden Zölle, die auf acht und eine halbe Rupien Famen, 
feh8 für meine drei Pferde, anderthalb:für meine drei Mänz- 
ner zu Fuß und ‚eine Rupie ald Lohn für den Fährmann in 
Abtyane, da man fefgefeßt Hatte, diefen Weg einzufhlagen. 
Bei Naib Abdul Kerim faßen viele Leute; unter diefen bes 
fand fh, ihm zur Rechten, ein’ gewiffer Salch Mahomen, 
ein Opilpfehi. Mintfepini ift ein gerfireutes: Dorf von unges 
fähr zweipundert Häufern und Hütten auf dem Ufer ‘es 
Sluffes und am Fuße von niedrigen Felfenhügeln. ‘Es Hat 
etwa act oder: zehn Hindu Dokan’s oder Kaufläden und 
ebenfo. viele zerfireute vieredigte Thürme zur Bertpeidigung 
auf niedern Anhöpen. Es: gehört Sadat Khan und ift von 
Bedeutungsals der Fährplag, wo Güter und Reifende, welche 
die Abkpanaftraße einzufchlagen gedenken, über ven Fluß’ ge- 
feßt werden; au if ed feiner Lage nach der Punkt, wo 


. ber große Fluß Kabal in die Ebene von Pefhaugr Heraud- 


fließt. 
Während ih-in Mintfchini war, Fam der GHildfchi zu 
mir, den ichim Zelte Naib Abdul Kerims gefehen hatte und 


fiellte. mir vor, er feie aus.einer t 
Maidan werlid von ‚Kabalund: der. 
fend Familien. Als der,Nawab Dfpadar Khan Hakam g 
weien, ‚habe , er. ‚Streitimit ihm gehabt und, er 
Henöthigts fein Geburtsland zuwerlaffen zoet habe-fir 
nad KRandahar zurüdgezogen "und ı fpäter Inadı P 
jet fei er des Wanderns müde ‚und. wünfche zw 
Berwandten nah Maidan zurüdzufepren er 
wenn ih nah Kabal komme, mörhtesich ‚meinen Ei ın 
wenden, um ihn mit dem Nawab zu verföhnen. Ip sr 
feßte, ich) wolle, mit dem Nawab reden, Fönne aberi 
nichts: weiter verfprecpen. - Als wir zu Pferde flieg 
unfere Reife zu beginnen, fand id, daß Salch Mab 
uns zu begleiten beabfihtigte, und: in Lauf! des Tages 
ich ihn in einem benachbarten Maspfhit in enger Geme 
fchaftmitimeinen Momand-Badragas’ figen. un Il 1a Tu 
Bir'waren eiwa 200:0der 300. Ellen am Fuße 
Sluffes entlang weiter gezogen ‚ als wir don einigen Mi 
nern angehalten wurden ‚u welcher zu glauben! ı 
gehen: heimfich hinüber, und einer meiner Momande 
nah dem Dorfe zurüd und brachte den Malek, der f 
Leute zufrieden ftellte. Ungefähr eine Meile weiter 
wir in ein Heines Dorf vom ungefähr hundert‘ Häufern, das 
urfprängliche Mintfhini, das sehr malerifh 
Bon hier zogen wir ungefähr vier Kofferweitüberdie Berge, 
von denen Feiner fehr Hoch war und’ gelangten inbas Dorf 
Haidar Khan mit etwa hundertundfünfzig Häufern, bas’auf 
einer weiten Hochebene oder Zaffelland Tag und dur 'ein 
Flüßchen it Waffer wohl verfehen war. cher biefes igins 
gen wir und fihlugen unfer Nahtquartier in einem abgefex- 
genen Tpeile des Dorfes auf, der) Hauptfächlich von Diea- 
Tawans bewohnt war, Leuten, mit denen wir ein wenigigu.tee. - 
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den Hatten, da fie die Fäpre von Akpana zu u Haben, 


Wir würden hier mit allem, was wir bedurften, verfehen, 
mit Tfhaharpapis, Deden m. f. w.; gerne, Torte man ung 
unfere Zebensmittel und unfere Behandlung war in ‚jeder 
Hinfigt artig. Unfere Badragas unterhandelten ivegen unferes 
Ucbergangs über den Fluß den nächften Morgen, und die 
Dihalawans, melde bemerkten, zu diefer Sapreszeit denfe 
Niemand daran, diefe Strafe einzufihlagen und ihre Maf- 


fats oder Tpierhäute feien troden, machten fih anpeifchig, 


diefelben anzufeuchten und ihr möglichftes zu thun, um ung 
fider Hinüberzubringen. Gie marhten den Borfihlag, wir 
follten noch eine gewiffe Anzapl von Schwimmern in Dienft 
nehmen, außer den Männern, die auf den Dfihalas orer 
Slößen fißen und gerne willigten wir ein, und um fie zu 
belohnen, gaben wir ihnen ein Schaf als Opfer für ben 
Pir oder Häuptling in Renar, einem Ort in der Nähe von 
Salpura, von welhem man glaubt, er intereffire fi für 
das Shidkfal Derer, welhe auf Dihalas reifen; voraud- 
gefept, fie machen fih durch Darbringung' son Opfern feines 
Schußes wertf. Am nächften Morgen mußten wir von 
Haidar Khan aus einen harten Auffteig zurüdfegen, und ein 
ebenfo Yanger und fehtwieriger Nicberfteig brarpte uns an 
den Fluß. Ich war überrafcpt dur feinen ftürmifchen Zus 
fand und dur die furdibare Scene, welde die Felfen, 
Strudel und Wellen und die reifende Strömung darboten. 
Meine Momand » Begleiter Hatten Beforgniffe und bedauer- 
ten, die Tatara-Straße nicht eingefhlagen zu haben. Die 
Dfipalawans verfiherten zwar, fie wollen ihr Möglichftes 
thun, aber felbft fie fagten, fie Fönnen nit für die glüde 
Tiche Neberfaprt fichen,. Sch war völlig verwirrt, denn id 
hatte nie erwartet, folche Hinderniffe unterwegs zu finden, 
und unfähig, felbft über den Grad der Gefahr oder die 


u 


Baprfceinlikeit der Rettung zu uripeifen, frag bie 
Digalamans, welde jet die Fäden unferes Gefcide: 
ipren Händen hielten, genau aus, und aus den Anga! 
biefer ehrlichen Burfhen glaubte ich fhließen 

fie hoffen, und hinüber zu. bringen, und id; wa 
mid und meine Habe ihnen anzuvertraiten. 
ih. es für paffend, mit meinen Dienern Rüdfpr 
men, und indem ich ihnen bemerkte, daß der lu! 
furbtbareren Zuftande feie,. als ich geahndet hätte, 
ihnen, da, fie alles gehört hatten, was bie D; 


gefagt, an, wenn fie wegen der Neberfahrt Beforgn ® 
gen, fo follten fie zurüdtehren, da. bis jegt no Fei en k 




















glüd gefchehen fei, fondern wir noh in fiherem Zuftaı 
feien.. Sie wollten, wie ich felbfi, ihr Gfüd verfuchen, 
fo rüfteten nun die Dicpalawans ihr Floh. 

Väprend die Mafpine in Stand gefegt wur 
Salch Mahomed, der fi fehr feitwärts hielt, ji 
dreimal Bahadar auf die Seite, der bei feiner 
desmal mit einem verächtlichen Blid gegen ben 
zu mir fagtes Dar Kpufh Sarai Di, d. b. bieb ik 
elender Burfche. Das Floß-war aus at Thierhäuten ges 
bildet und als c8 fertig war, wurbe unfer Gepät darauf 
gelegt, auf welches fih drei meiner, Diener‘ feßten. “Bier 
Männer mit Heinen Rudern feßten fich ebenfalls darauf und 
ein halb Dußend Schwimmer begleitete es. Beim: Abfloß 
entging es mit Inapper Noth dem Umfurz und mit der 
Sönelligkeit eines Pfeiles wurde es. über. den Fluß geiras 
gens Dur die größten Anftrengungen der. Ruberer und 
Schwimmer wurde c8 gegen das andere fer getrieben, ger 
trade vor einer Stelle, die mir nad dem furhibaren Wir- 
bein auf derfelben Höhft gefährlich Tchien. Und do gerabe 
dur. diefe Strudel. hindurch wurde naher das Tcere 
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Dfeyala zurüdgebracht; fo furdtlos und an folde Dinge 
gewöhnt find die Dfichalawans von. Abfhana. ı h 

Mein Mirza, der Gpildfhi und ich nahmen jegt unfere 
Pläße ein, und da das Floß mit Gepäd nicht überlaven 
war, wurden wir vergleihungsweife bequem: übergefeßt, 
und fogar ein wenig weiter oben „ ald das FIoß zuerfi an« 
gefegt hatte. Ich fah meine Leute am andern Ufer flehend 
ihre Hände erheben, aber e8 war keine Zeit zum Nachden« 
ten gegeben, da die Meberfahrt das Merk eines Augenblids 
war. Ehe ih ans Land gefeßt wurde, baten mich bie Leute 
um einen Inam oder Lohn, den ich, da ihre Forderung eine 
Rupie nicht überftieg, gerne verfprag. Die Schwimmer 
fegten fofort meine Pferde über und vollendeten die Heber- 
fahrt der Gefellfhaft und Alles deffen,. was dazu gehörte. 
Rahmatulah, einer der Momandg, hätte gerne feine Gewandt- 
heit gezeigt, und wollte auf feinem eigenen Maffat- über 
den. Sluf. Zweimal riß ihn. die Strömung mit fih, ein» 
mal wurde er vom Strudel erfaßt, von wo aus es ihm 
"gelang, daffelbe Ufer zu erreihen, von welchem er ausges 


T 
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d gangen war; und das zweitemal wurbe er von benfelben 
u Schwierigkeiten überwältigt; als er fih davon freigemarht, 
# wurde er recht hübfh den Strom hinabgetragen. Diefer 
u Umftand flimmte die Dfhalawans Tuftig und: fie ‚achten 
ß über die Idee eines Mannes von Lalpura, eine Rahahmung 
m der Schwimmer von Abkhana zu verfuchen. 

u Bom Ufer des Fluffes aus fliegen wir einen Tangen, 
’ und zum Teil abfüffigen- Paß hinauf, big wir den Gipfel 
# der. Gebirgsfette. erreipten, von wo aus wir Schelman 
® Khelan, das Dorf, wo wir die Naht über zu halten 'beab« 
# fihtigten, erblidten.  Unfer Weg von hier aus war gut und 


führte über eine dDur&brocene Oberfiäde, bis wir das Tar 
felland von Schelman erreichten. Beim Beginn deflsiben 


a 


"befand fih’ein Tihoki oder ein ent ft 
den Reifenden einen unbedeutenden \ 
weiter, indem wir es den Badragas 1 










ins Reine zu bringen. Als wir ein Meines Schloß i 
wenigen Häufernaußerhalb der Mauern’ erreicht Hatte 
tem wir an, bis fie ung einholten. Es’wu ei 
hier zu bleiben und Tfhaharpapis,' Teppiche u. 

den fammt den nöthigen Bedürfniffen der 
fert, aber zu Hohen Preifen. .Unfer Gpilfhid- { 
fih in das nur durd einen Kreis von Steinen bezeichnete ! 
Masdfhit, und fang, feinen Rofenfranz in der'Hand, biele 
Hymnen ab. Diefer Mann gefiel mir ganz und gar E 
immer hielt er fi im unferer Nähe. auf, und war bo fo 
zurüdpaltend, fehien allen Berfepr mit ung zu berm 

Das Hoch gelegene Thal von Schelman mag von Of ma 
Weft fünf bis -fehs Meilen Iang und ungefähr a ja 
Meilen breit fein. Gegen Norden fällt es fleil ab 

ven Fluß Kabal und gegen Süd trennt e8 ein 

rüden von den, Shinwari-Bezirfen. Ein großer 

Oberfläche if bebaut und Weizen ift dag Getreide, welches 
bier hauptfächlich erzeugt wird. Darüber hin zerfireut find 
eilf bis zioölf Heine Weiler, die aus vieredigen Thürmen 
beftehen mit wenigen Häufern darunter." Die Ebene if vom 
den Shah Manfur Kel, einem Momandfanm, bewohnt. 
Meine Badraga’s empfahlen' und Hier befondere Wadhfam- 
teit während der Nacht, tmegen der Nähe der Schinwari- 
Berge. Des Morgens zogen wir das Thal Hinauf und am 
Ende veffelden famen wir an einen Tpurm’und TIGott am 
Sattel des Pafes, deffen Anfang Tehr abfehürfig if. 3 
einer Vertiefung der Berge ung zur Linfen war bier ei 
Dand oder Wafferfumpf. Bon dem Tfhoti aus Hat man. 
eine umfaffende Ausficht auf das Thal von Dihe 
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Bir hielten'es für beffer),' von den Pferden guwofteigen,"da 
der Weg eine Strede weit fehr abfhüffig if; fodann wird 
er beffer, bis man einen’ Meineren, aber fepr fehwierigen 
Paß erfliegen Hat, von weldem wir nad’ Dafa Khurd oder 
Klein-Dafa , einem Heinen Dorfe am 'Fluffe, Hinabftiegen. 
Dier feßte fih Bahadar- und Saleh Mahomer, die voraus 
gegangen waren, nieder und erwarteten meine Anfunft; und 
basder Momand das Perfifhe nicht fließend Tprach, formachte 
der Ghilpfpi feinen Dofmetfiher und‘ ftelte mir die Noths 
wenbigfeit vor, Inam oder Lohn zw geben iin dem Orte, 
das wir jet zuserreichen im Begriff fanden. Ich wandte 
mid an Bahadar und machte ipm Borwürfe, daß ich"hier, 
mitten im Gebirge, um etivas angegangen werde, worin"icd 
ommen freien "Bitten babe; auch fagte ich ihm, Dafa 
oder Groß» Daka fei der Drt, wo eine folhe Fors 
berüdfichtigt werden owürbe. "Er fand fogleich auf 

sur ba er das Richtige meines Tadels fühlte, ging er weis 
ter, während der GHildfhi, wie ich deutlich Tah, ärgerlich 
darüber war, daß die Sache nicht durchgefeßt worden war. 
Data Kpurd ontHält ungefähr arptzig Hänfer und Hat ' 
eine ziemlich anmuthige Lage. Wir hielten eine Weite und 
genoffen fühle Buttermilch, von der ung ganze Schüffeln ge> 
bracht wurden. Sodann feßten wir unfere Reife fort, und 
indem die Straße an den Felfen Tangs des Fluffes Hinführte, 
fanden wir unfern Weg zuleßt gefperrt durch den Fluß, ber 
ausgetreten war und den Pfad überfhiwemmt hatte, Es war 
zwar. immernoch) ein Streifen Wegs da, den Fußgänger 
über die Felfen über uns einfcplagen Fonnten, jaber wenn wir 
nicht ‚zurüdfehren und: einen andern Weg einfehlagen wolle 
ten, war ‚ed. nöthig, unfer Gepäd auf ven Nikden der Mäns 
ner. zu Tegen, md unfere Pferde eine ziemliche Streife weit 
‚gegen den Strom fhwinmen- zu Taffen, - Da unfere Erfah 
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zung und ae Stüd in Abkyana ung in 
ted gemarht hatte, fo wurde Alles Nieten 
und unfere Pferde fiher nad dem Dorfe Data 
brast. Die Einwohner wünfhten uns Glüd zu unft 
funft und verficerten, es müffe ein Holia ‚oder. e 
"Yerfon in unferer Gefellfhaft fein, denn fie hä 
pört, daß die Abkhanaftraße um diefe Jahre: 
gen worden, und dor feien ihre Bärte weiß 
fie Hätten es fid nie träumen laffen, daß Pferde | 
Strom Schwimmen können, wie fie ießt Zeugen 
wefen. Sie belehrten uns, wir hätten einen-Weg, an einem 
Ziarat vorüber, einfhlagen follen. Wir wußten allerdings 
von einer andern Strafe, die, außerdem, daß fie einen; 
lihen Umweg macht, fih unter dem Kotal von 2 ji 
windet und am Ende des Dala Haft Tihah ober 2 
der fieben Brunnen von Khaibar heraustommt. Bon CS 
man nah Dafa Kelan mag die Entfernung ungefähr fieben 
bis acht Meilen betragen haben. Wir gingen na 
Maulbeerbaum:Hain in der Nähe des Fluffes, der feh: 
war, mit mehreren Infeln in demfelben. Bei Data Kei 
find: zwei oder drei Heine Weiler 5 in dem bebeutendften de 
felben Hat Sadat Khan, dem er gehört, ein Serai gebaut 
für die Verpflegung der Kafllas. Es wohnen hier mehrere 
Hindu’fche Kaufleute, da der Plak eine beftändige Station 
für Kafilas und Reifende if, die zwifchen Pefhauer und 
Dfepelalabad reifen, da ed gerade am Eingang in bie Berge 
liegt; aud Liegt 8 am Ausgang der Straßen von’ Khai« 
bar und Abkhana. Auf dem andern Ufer des Fluffes if La 
pura, eine Stabt von ungefähr abthundert Häufern, bir 
Heine Hauptfiadt der Momande, wo ipr Häuptling Gabat 
Khan refidirt. Zwifchen den zwei Pläben ‚gehen Fähren. 

Während wir unter dem we der Maulbeerbäume 
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ausrupten, Eamen vier Männer, Afghanen , feßten fih und 
machten fih an die Arbeit, nad der Gewohnpeit der Gebirge» 
bewohner diefer Gegenden, aus den geftoßenen Stengeln eis 
ner Pflanze, des Fifch, einer Art Aloe, Tfepapplis oder rope 
Sandalen zu machen. Da fie ganz in meiner Näpe waren, 
tonnte ich jedes Wort Hören, das fie fagten;' und da fie, - 
wie ich vermuthe, glaubten, ich verfiehe Fein Pafıhto, fpra- 


‘hen fie fehr Taut und frei. Ich war nicht fehr erfreut, zu 


entdeden, daß ein Raub das Ziel war, das fie im Auge 
hatten, und daß ihre Sandalen gemacht werden follten, 
um fie in Stand zu feßen, mir nadhzufolgen. Au war es 
erbaulich, Zeuge der Heiterkeit diefer Schurken wegen ihres 
beabfihtigten Naubes zu fein, und zuzufehen, wie fie Tadhs 
ten und fich fehon in den Befiß der Dufaten träumten, die 
ip, wie fie fagten, um meinen Leib herum habe. Eines war 
gut, daß ich fie hörte und auf die Gefahr aufmerkfam wurde, 
die mir drohte. Ich Tief weder durch ein Wort, noch dur 
eine Handlung merken, daß ich ihre Abfichten Tonne, Tieß fie 
vielmehr ruhig ihre Sandalen vollenden und friedlich ab» 
ziehen. Ich fragte fodann, wo Salch Mahomed fei, und 
man fagte mir, man habe ihn nicht gefehen, feit wir Data 
Khurd verlaffen, _ Ich vermuthete, diefer Menfch wolle mir 
einen Streih fpielen, und in der Nadhbarfchaft der Schins 
war's fonnte er, zgm Unglüd für mich, ohne alle Schwierig 
teit Genoffen finden. 

Des Morgens bei der Ankunft hier hatte ich gehört, 
daß eine ftarfe Abtheilung Kopiftanis von Pefhauer aus auf 
ihrem Zuge nah Kabal auf der Tataraftraße angefommen 
feiz; früher im Dienfte Sultan Mahomed Khan’s, kehrten 
fie in ipre Heimath zurüd, als feine Macht gebrochen war, 
Ih fandte in das Dorf, um mich zu verfihern, ob biefe 
Männer noch Hier feien. Sie waren weiter gezogen. &0s 


' 


dannıbefapt ich, ine 
fatteln. Ich rief die Momand’s , marhter ipnen ein'Gefcgent, 
mit-dem fie fehr zufrieden waren ‚und drüdte/ipnen meinen 
Wunfh aus, fie möchten mich no bis «Hazar 
zwifhen Dafa und Baßowal begleiten, woridh 
ten beabficptigte, Zwifhen Dafa’ und: 
Straße verlaffen und Spielraum genug für" 
aber ich fühlte mich ziemlich überzeugt, es werbe‘ 
gen, fih mit ung. einzulaffen „fo Tange wir die 
bein ung hätten, dennes ift nicht der Ziwed de 
fannt zw werden. Ungefähr eine Meile über Dafa't 
Famen wir.an dem fogenannten Khurd Kpaibar borüber, wo 
einiae. Kifhdis oder fhwarze ‚Zelte ftanden "und 
Erdwälle und Höhlen. a 
Die Strafe, die bis jet am Ufer des’ Fluffes Hinge- 
führt Hatte, zog fh jeßt eine Strede weit zwifchen niederen 
Hügeln hin, bis wir auf die Heine Ebene von Gpirdi’famen, 
ein Dorf diefes- Namens Tag zu unferer Rechten am Flufe, 
Bon Gpirdi gingen wir um einen 'weitern Bergfattel perum 
und famen- in eine"andere Ebene, in welcher zwei oder drei 
einzeln. fiehende Anhöhen fihı befanden, vom Fuß bis zum 
Gipfel mit Matterwerken ‚und Brufwehren umgeben. "Au 
auf einige Gpazbäume fließen wir und toir zweifelten mit 
daran, daß fie. mittelalterliche Begräbnigpläge bezeichneten. 
ALS wir das zu Hazar No (die taufend Kanäle) gehörige 
bebaute Land erreicht Hatten, fagte ich meinen Moiand- 
Sreunden, fie fönnten zurüdtehren, und. fie hatten fon Abs 
fehied genommen , als mein Mirza Bahadart aufforder 
meiner Gegenwart zu wiederholen, was er ihm vorbin in 
Beziehung auf Salch Mahpomed gefagt Hätte, "Die 
lung des Momand lief darauf hinaus, deri&pitbfepi habe ihm 
in Mintfhini, vor unferer Abreife. (und - VURPOEEEEEER 
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Beiprehungen in dem Mastfhit bafelbfi)’den Borflagige 
macht, und unterwegs zu beraubem und die Beute zu their 
Ien. In Haidar Khan bragte er die Sarhe wieder zur ©; 

indem er bemerkte, der Kadzkurzin, den ich am Gattt 

mit; mivı führe, fei voll von Bputkig, d. .ıDufaten, und ber 
größere Kurzin oder die Satteltafgen meines ‚Mirzar voll 
von KafhmirzShawl’e. Er machte den Borfhlag, die Dus 
Taten wolle er behalten und die Shawl’s follen den Antpeil 
Bahadar’s.bilden." Er wünfdte fofort, ih folle beim lebers 
gang über.den Fluß von Ablhana aus dem Wege gefhafft 
werden, und.ich erinnnerte mich nun der Bemerkung Bahadar’s 
gegen mi am jener Stelle: er feisein kusch sarai, d. p. ein 
nichtswürdiger Burfche. In Schelman wollte, er die Mos 
manb’s wieder veranlaffen, eine Plünderung zur begehen oder 
wenigftend zuzulaffen; und ich verfiand nun die BVorfichtse 
maßregeln, die fie dort getroffen hatten; um fie zu werhins 
dern, und den Rath, den fie meinen Leuten gegeben hatten, 
die. Naht über warhfam zu fein. Der Ickte Berfudh,, den 
er bei Bahadar marpte, führte jenen Aufenthalt bei dem Kos 
tal herbei, der nad Dafa Kpurd führt; nachdem diefer fepl- 
gefhlagen, fagte er, ih folle ihm. nit entgehen ud müßte 
er mir. au bis Surtp Diwar folgen. Es fheint, die Mos 
mand’s, die den ganzen Weg über dem Mirza Alles erzähle 
ten, was vorging, mir aber, feinem, Rathe. gemäß, nichts 
davon. mittheilten, hatten. bemerkt, da der Gpilpfihi nicht 
„dast wardar“ feis d.h. geneigt von feinem Vorhaben abzüs 
fliehen, und da c8 in feiner Gewalt ftehe, mir ein Uebel zu 
aufügen,, wollten. ‚fie ibm auf dem Wege nah Data Keları 
die Kehle, abfihneiden und. ifn. in'den Fluß werfen. Ob fie 
8. geihan haben. würden oder nicht, kann ich nicht fagen; 
aber es: ift wahrfcheintich, daß fie e8 geihan. Haben würden, 
und Bahadar verfiherte, er habe es fe im Sinne gehabt. 


, 


Abernder GHilofhi entwifchte: 
nahbem wir von Dafa Khurb 
mehr gefehen. Er hatte fi natür 
bereitwilligere Genoffen zu fuden. 
Sch war erzürnt aufiden ne, ae ir bi 
tenen Nachrichten verheimlicht Hatte; denn da ih dei 
dfopi gleich von Anfang an beargwohnte, fo 
wenn ich mit Beftimmtheit erfahren haben $ 
Unpeil im Schilde führte, Tein Gewiffen daraı 
ihm Hände und Füße binden zu Taffen, fo Tange € 
Gewalt fand. So wie die Sachen jept fanden, war er fort, 
und in einer Gegend, wo er fo viele Schurfeh zufammen- 
bringen fonnte, als er nur wollte, während wir, unfer fee 


oder fieben, lächerlich genug, unbewaffnet und fo zw 
in feiner Gewalt waren. Indeß war ed no 8 
zu thun, was unter den Umftänden das Befle 


hoffte, in Baßowal im Stande zu fein, einige Borfihtemaf- 
regeln zu treffen, da diefer Ort diefes Jahr im Befig von 
Saifulap Khan, einem Barak Zai, war, der mein Freund 
war, und ich hoffte, einige feiner Leute dort zu finden ober 
den Malck zu vermögen, uns Hülfe zufommen zu Taffen. 
Wir entliefen fomit unfere Momands und zogen nah Ha- 
zarnoh, einem großen, zerfireuten Dorfe, amt Fuße non Ans 
höhen gelegen, die gegen Süden eine große Ebene begrän- 
zen, welche fih bis zum Fluß pin erftredt. Bor und oder gegen 
Beften trennt fie der Berg Mar Ko, an deffen Fuße Bapowat 
Kiegt und der jegt firhtbar war vor der Ebene bon Ticha- 
hardeh. Der erfie Gegenfland, der in Hazarnoh üinfere Auf 
merkfamfeit in Anfprud nahm, war Saleh Mahomed, der 
mit einer Gruppe von fünfzehn bis zwanzig Perfonen um 
fih her da faß. Zap zeigte ipm meinen Mirza, der, befgänit 
über den Berweis, den ’er vorhin von'mirerhalten, that, 
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an möglich: uber Reis in Menge 

zu erzeugen,» Wirzogen die untere Straße, troß ihrer Sipwie- 

igfeiten,. „vor, aber. ert nad Sonnenuntergang erreichten 

win Baffowal. ‚Yu der Entfernung fieht man im einen hohen 

F im den entgegengefeßten Ufer des Fluffes die Höps 
e 






t dreiedigen Eingängen, welhe-Witford erwähnt und 

ipu wahricheinlih theilweife, zugleih nämlich‘ mit 
der Nähe von Mar Koh, demser für den Berg Meru- Hält, 
.) veranlaßten, in diefe. Gegend diealte Stadt Nyfa zu verfegen? 
# _ Hierüberstönnen wirmisht entfpeiden, Höhlen werden zw zapf- 
fd reich und zu allgemeingefunden, als daß irgendein richtiger 
MW Schluß gezogen werden könnte aus einer verpäftnigmäßig 
w fo mbereutenden Gruppe, als fie hier fich'eigtz und od 
MM Mar Kopino ieineiticfer Liegende- etymotogifehe Beventung 
u! bat, ale die des „Schlanggnhügels“, werde" ihm die Einge: 
WW bornen beifegen, ifb’zweifelpaft. Yudch zeigt Baffowal,, wie 
um die ganze-Umgegend „ wiele und bedeutende Spuren feiner 
# "ehemaligen Bewohner: Die Hügel auf dem Berge auf dem 
1) andern Ufer des Fluffes find ebenfalls anziehende Spuren, 
® und ebenfo die Ertwälle und Bumnki , weile diefelden an 
WM. dem Punkte bebeden, worder Berg in die Ebene fich. abfenft. 
w Die verfchiedenen: Anzeigen von alten Begräbnißpfägen" find 
r hierfehr zahlreich , und der’ Ort Heißt Tiharfanor. 
# Earl Mafjon’s Reifen. II. 14 
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‚bie, im 
ufzubrechen 
fehfchaft weiter zu reifen. 
Bazar, um Lebensmittel 


_ feprte mit der unangenehmen Na 


Mahomed mit fehs andern Per 
habe fißen fehen. Sie hatten ihre, 
ihre Gefichter. damit vermurimt, 
Schwerter in ihren Händen. Ich fragte 
wißfei, daß es Salch Mahomed fei ı 
tönne fein Zweifel darüber fein, denn alde 
habe er ihn angeredet und eine Antwort von 
Sch beauftragte fodann einen andern Diener, 
Heinen Bazar des Ortes pinaufzugehen ı 
Taffen, daß er zu diefem Ziwede ausg 
vb. 08 wirklih. der Ghildfchi feii und v 
er ‚begleitet fei. Diefer Manıt kam zur! 
die Angabe des Andern; und es war nun 
gegen den verzweifelten Schurken und feine B 
ter Schufte vorzufehen hatten. Ich wies‘ 

zu dem. Malek: des Ortes zu gehen und pi 
möchte mich befuchenz aber Faugt hatte: 
ertheilt, als eine Abtheilung "Bewafrneter: 
des Dorfes dicht ‚an ung vorüber Fam. "Es 
Kohiftanis, die von Dafa aus angefommen tx 
Rahtmarfh nah Dfeelalabad madhen ae 
fie, wohin fie-gehen, und als ich) dieß ei nn, serfundig 
ih mi, ob fie fünf Minuten oder fo lange, ) 
Thiere geladen fein würden, warten wollten. ‚Sie 
teten: ja; und während biefe Anftalten  gekro 
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wurde id’ von Dreien oder Bieren Ketiit; die mid in dem 
Kopiftan gefepen Hatten, und ünfer'Verftändnig wurde fomit 
volftändig. Ih erffärte‘ ifnen mit wenig Worten 
Stellung zu dem Gpitpfpt und fie wünfgten fehr,. 

Dorf zurüdzutepren und fi feiner Perfon zn nd: Betr e 
verfinern. Ic willigte niht ein, da fie Tadfepits waren ı und 
die Bewohner des Dorfes 'vielfeiht gemeinfhaftlihe Sane 
mit den NRäubern gemarpt Hätten, da fie fänmtfih Afghanen 


‚waren. Ich war fehr vergnügt, aus: der Verlegenpeit ber 


freit zu fein, und Hpoffte, die Genoffen Satch "Mapomede . 
werben, wenn'fiefich getäufcht fepen, firh "gegen ihn wenden 
und ihm tüchtig auspeitfchen, weit er fie betrogen und zwedfog 
von’ipren Häufern entfernt. Wir zogen von Baffowal aus 
und ließen die Burfche und unfere Befürdtungen hihter ung, 
Der Kopiftanis waren mehr als vierzig und alle trugen 
Musteten.‘ Ich’ fragte fie, ob fie geladen feien, umd fie Tür 
heiten, indem fie bemerkten, die Burfche von Kohiftan mars 
fopiren niemals mit ungeladenen "Waffen. Wir verfolgten 
eine Straße, die dur Sümpfe Hindurd nad dem nörde 
lichen Ende des Mar Koh führt, welcher an den Fluß ftößtz 
in: der Nähe ift ein enges Thal, das fih gegen die Ebene 
von Tichahar Dep öffnet. , 
Am Rande des Mar Koh flieht eine Tope, weldhe Ticha> 
bar Dep überfhaut und die zu unterfuchen ih nie Gelegen- 
heit hatte:ı Wir zogen fhräg über diefe Ebene, Ticßen das 
füdliherEnde des Gebirge, das fie gegen Werften begränzt, 
hinter und und famen nah dem Dorf Bati Kot, in deffen 
Nähe wir hielten, und auf der Ebene bivoualirten. Bor 
Tag festen wir unfern Marfch fort und zogen über bie 
weite Ebene, welche zwifchen dem Ießten Dorfe und Surtpe 
Diwar liegt.” "Sie war von Fleinen Flüßgen durd- 
fohnitten, die. aus dem Surfp Koh im Süden entfpringen. 
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zu fort, als daß: wir anders, 



















Beim Anfang der Schlußte : 
reihe von Surth =» Diwar 77 
fhaft und wir zogen in Maffe durd. 


teen Räuberbanden hätten angegriff 
aber der Ort fieht in einem fehn fhledht 
Anhöhe zu unfrer Linken fanden" pie Ueber 
gatai-Schloffes, ohne Zweifel: erbaut N 
Straße — jeßt dienen fie dazu, Räub: 
ben, bie ihren. gewöhnlichen Berficd Hier gel = 
ben? Ich ‚bemerkte einen. einzelnen, Meniden 

Mauern, worauf bie. Hälfte unferer 2 i 


Hinauf eilte und die Ruinen fammt Fe 


durdhfunhten, aber es wurde Niemand fon ae 
dem wir die Schlunten von Surkh Diwarı hinter‘ 
ten, erreichten wir das Dorf Ali Baghan, ober ivieied zur 
weilen heißt Sama Khel. "Bir hielten hier miht-any fonz 
dern feßten unfern Weginad. Dicelalabad fort. 
Als wir eindiarat ereichten, ungefähr zivei. Meilen vom 
der Stadt, hielten die Kohiftanis, um währendder Hiße 
des Täges zu. ruhem und da ich michentfhloß, weiter zu 
reifen, machte ich ihnen ein Gefchent, das) fie im Stand 
feßte, fih einen guten Tag zu  maden, worüber fie’ fehr 
erfreut waren und min fagten, fie würden fi" glücklich fühz 
Ten, mid nach Kabal zu begleiten, wobeh fiein ihrer eigen- 
thümlichen Ausdrudsweife verfidertens fie’ wollen mid auf 
ihren Schultern dur die Berge tragen. Wir gingen burg 
die Stadt Dfielalabad hindurd ‚und gelangten, eiwa eine 
Meile weiter an das Schloß des Mirza Aga Dfibam, wo wir 
freundfih aufgenommen wurden, ı "Des Abends ‚brathie ber 
Mirza einen erträglihen: Wein hervor ‚und nad dem Tanz 
gen Marfche, den-wir gemant hatten, EEE 
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oder Schale beffeiben nicht aus. Als er die Gefhihte un 
ferer Abenteuer 'Hörto, Tagte er: der. Opifofcpt gefalfe ifin 
ganz and "gar nicht und'ich beimerfte, mir ebenfalls nicht, 
indeß' Hoffe ich nichts mehr Son ihm zu Hören. Er fihien zu 
fürchten, der Bürfhe mödte das Werfjeng irgend einer hd- 
Horen Hand fein. Ih glaubte nicht, denn im 'diefem Falfe 
Yätte man uns falfehe Badragas gegeben und wir wären 
wopt fhwerfih vayon gefommen. Ih erklärte mir die 
Sache anders. Ych Hatte narh Perhaner die Reliquien mit- 
genommen, dieich Aug den Darımta-Topen genonmen hatte, 
und fie befanden fi in dont Has Karzin, das, wie der Opifbfeht 
don Mömands die Sache darftellte, voll von Dufaten war, 
und das er fich afs Antpeit befimmt Hatte. Auf den Wunfh 
BSulten Mahomed KHans und Pir Mahomen Khans Hatte 
id fie gezeigt umd es fanden damals 100-150 Perfonen 
um ng her. Sch glaubte nun, der Opifofcht fei auch unter 
der Sıhaar gewefen und es gelüftete ihn, das zu befigen, 
was er für einen Schaf hielt, daher fein Entfhluß, «8 
dur irgend ein Mittel zu erfangen. Ich überzeugte mich 
fpäter, daß er, wie er befauptet, cin Mann von Maidan 
geivefen und daß er wegen feines unfpielichen Benehmen 
zu fliehen gejwungen gewefenz eines der Verbrechen, bie 
ipm zirgefeprieben wurden, war die Verführung der Frau 
feines DOstad oder Lehrers, bei den Afghanen eine fehiwere 
Beleidigung: Aus det Gefhichten, die mir über ihn erzählt 
wurden, fchloß ich, daß er als Räuber und Meuchelmörder 


‚in den Dienften der Sirdars von Kandahar fland, denn bie 


Häupilinge diefer Länder Halten fihd Werkjeuge, um ihre 
verzweifeltfien Abficpten auszuführen. Einige Zeit Tpäter 
machte er mich in Kabal ausfindig und wollte fid bei mir 
einführen Taffen, aber ich Iehrite es ab, ihm zu fehen. Im 
Saufe de8 Jahres 41835 wurden von einer Bande vermumme- 
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der Shen, der Reihe nad fünf nätlihe Berfuge gemant, 
in mein Haus, einzubringen, und. meine. Gedanfen- verfielen 
natürlich. auf meinen. alten, Gpildfehi-Breundz 
wurbe-aud von. jebt an während meines. 
Kabal mein Haus von Zeit zu. Zeit heimgefu Id 
‚war gezwungen, immergerüftet und wachfam au | 1 Rı 
dem. .ich. zwei. oder drei Tage, indem, Sd de 
Aga.Dfhan- geblieben war, ging ih nad 
nahm meine Unterfuhungen ber Topen und o 
aiß- Monumente in diefer Gegend wieder auf, und war eine 
‚Zeitlang mit der Vollendung ber, Forfhungen, befehäftigt, 
die. durch meine Reife nad Vefhausr waren Vunterbroden 
worden. . Bon. Darunta, begab ih mich nah Tihaharbagh 
in. Dfehelalabad,.und begann eine Reihe von 
den Topen,. welde die Anhöhen. befeßten,. die die 
gegen Süden begrenzen. Nachdem diefe vollendet, 
nad, Hidda, um bie hier, befindlichen, ähnlichen ; 
unterfugen, nachdem id zuvor die Griaubniß Mirye 4 
Dichan’s erhalten, der den, Ort als Dfhaghir- inne: 
Der Mirza fandte- feinen Bruder, um ung einen) an 
nen Empfang zu. bereiten, und. um, den Malck, unbe (ahnen 
Leuten einzufhärfen, und. allen Beiftand, den. ‚wir f 
würden, zu. leiften.. Während wir.hier befhäftigt waren, 
waren. die heißen Winde etwas Täfig,-aber wir, ließen ung 
dur fie in unferen Arbeiten nicht unterbrechen. , 7 = 
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"Ankunft der Gr Sirdaris vom Pefhauer. — Hadfhi Afan’s Pat. — 

° Marie) Doft Dahomed Khan’s nad Kandahar. — Sti } m 
„sh Khan’s Rebellion. — Seine VBotfegaft an Amir Mafoı _ 
Die arte des Nawab Dipabar Khan. — Sein Vorfchlag, an Dot Maho- 
med Khan. — Brief an den Shah. — Unklugheit des Schah. — Gefecht in 
Her Nähe von Kandahar. — Flucht des Shah. — Schiekfal feiner Anhänger. — 
Fehler des Feldzugs. — Aufgefangener Briefwerhfel. — Abdul Samad's Schur- 
Ferei. — Doft Mahomed, Khan’s Wunfe. — Zuftand der Dinge in Kabalı — 
Brief von Kamran. — Benehmen der Sivdar’s von Kandahar. — Nügtkehr 
nad Kabal. — Tod Amir Mapomed Khan’s. — Schamfedin Khan. — Be- 
wegungen'der Er-Sirbar’s von Vefchauer. — Vejegung von Dieelalabad. — 
Berliugnung ihrer Offiziere. — Zufammentreffen mit Doft Mahomed Khan. 
— Brief an Randjeit Singh. — Kamran’s Anerbietungen für Shah Sud- 
Tchah al Mulkg. — Miftrauen des Schah. —. Flucht na Safe. — Siftan. 
— Beludfchiftan. — Verfolgung des Shah. — Erelmuth Mehrab Khan’s. — 
Der Shah zieht fi nach Zehri und Vagh zurüc, — Nechtfehafienheit Sa- 
mandar Khan’s. — Sein Tod. — Des Schah’s Aufnahme in Haldarabad. — 
Seine Rückkehr nad Ludiaria. — Dot Mahomed Khan’s Brief nad) Lubiana. — 
Antwort, — Saiyad Keramat Als MWillfährigkeit. — Doft Mahomed Khan’s 
DVerfpreden. — Die Verfegenheit des Saiyad. — Sein Scharffinn. — Sein 
Glüd. — ’ ’ \ 





med Khan, nahdem es ihm mißlungen war, durch Unterwüre 
figfeit und Bitten. die Sity’ 8. gu veranlafien, ihre neue Er- 
oberung aufzugeben, und außer Stand, feine Leute länger 
zu verpflegen „„.die,Ebene ‚von Pefchauer, verließ ‚und über 
Mintfhini und den Paß von Karapa das Thal von Dihrla- 
Iabad_ betrat, Zu gleicher Zeit ging fein Bruder, Pir Mar 
homed Khan, „nahdem er von Kabal abgereist war, über 
die Safed. Koh-Gebirgstette, und fam nad Kadihar hinab, 
vo Sultan Mapomed Khan zu ihm ftieh. Bei Pir Maho- 
med Khan befand fih fein.Naib Hadiai Khan. SH habe 
{don ‚vorhin. den. Stolz. des Sirdars ‚auf. den Befig von 
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Ih war.nod. in Hidda befhäftigt, als Sultan Maho- R 
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drei Lad Rupien angeführt, und I e 
war, wer davon erfuhr, fo. toie daß. 
rei, ex werde fie. gegen die Gitp’s 
bielt, fie-zu behalten. -Er-hatte-den 
er von Kohat aus nach Bangafh gefomme 
Hadfepi Kyan gar gerne beredet, die Straße 2 
zufhlagen, wo er im Einverfländnif mit den. 
Bewohnern fi) der Beute-zu bemächtigen hoffi 
homed Khan'wurbe gerettet durd die Ghule 

























feßten, und. ihn auf dem geraden Wege -durd Bangafch führ. 

ten, veffen TZuri-Bewohner Schiag find, derfi 

den Hadihi Khan für feinen Wunfh anführk 

unter die Afghanen von Rhoft zu führen, 
Dof Mabomed. Khan war. von Rabal-na 

gezogen, um. zur Vertreibung Shah Surihab al Mus 


mitzuwirken, der den Ort eine ziemlide", 
Thlofien und einen unglüdtihen Verfuc gemadt B: 
burh Sturm zu nehmen. Sein Bruder. Amir 


Khan wurde zum Schuße Kabal’s zurüdgelaffen. Der 
Doh Mahomed Kyan’d war ein gewagter "Sh 
einer, der durch die Krifis geboten war. "Es war 
dig, daß die Häuptlinge feiner Armee- dem Shap 
waren, mit dem fie in Briefwechfel fanden. In‘ 
hatten die Gpufam KhanasFührer befhloffen, bon & 
zurüdzufehren, um firh der Perfon Amir Mapomed N 
zu derfihern und den Schah auszurufen. Bon 
Tfuß, ver, wenn er ausgeführt worden wäre, das & 
Dort Mäpomen Kpan’s-und der Barat Zar befieg 
wurden fie abgebradt durch die feigen Nathfctäge 
unter ihnen, Mahomged Bagper Khan’s, Weiher der 
war, es würde beffer fein, wenn die Afghanen 
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Beifpielndes Abfals Horangingein Weber die Stimmung 
der Bewohner bes Landes im Allgemeinen tonrite au wen 


r Zweifel fein, aber ihre Sympathie für‘ die Sade des’ 


äußerte fihh mehr paffiv in guten Wünfgen, nicht in der 
Energie, der That, die Zu feinem Erfolg hätte beitragen 
Tönnen.. Es ift bemerfenswerth , daß'der einzige Berfurh, 
‚umıeine Bewegung zu Gunften des Shah Hervorzubringen, 
von: Gpuliften Apan, dem -Hazarenhäuptling von Karabagh 
füdlich von Ohazni, am Ende des Herbfles im vergangenen 
Zahre gemaht wurde, und felbft er geftand nicht offen, daß 
er.im ‚Intereffe des Schap’s handle, Sondern Ihüßte Wider: 
ftand gegen Unterbrüdtung als Grund für feinen Aufruhr bor. 
Er: griff dieripmentgegengefandten Opaznitruppen fedan und 
brashte-ipnen Niederlagen bei und Hofftefo einen allgemeiz 
nen Aufruhr vangebapnt zu haben, allein die Apathie'der 
Mafle war unverwüftlih und Niemand erfidien, um sich 
ibm zur «Seite zu ftellems Amir Mapomedn Khan, deffen 
Schuß Ghaznianvertraut war, und der die mißlihe Lage der 
Dingenfannte, übereilte die Sade mit dem aufrührerifchen 
Häuptling nicht, fondern befhwichtigte ihn vielmehr durkh 
Eoneeffionen. Unter dem Borwand, ihm ein Khelat zu ver» 
Leihen, wollte erign zu einer Zufammenkunft Toden; aber went 
eine, Berrätherei beabfihtigt wurde, fo-war Opuliften Khan 
in denLiften des Darbar zu erfahren, Ar fih in die Hände 
eines Mannes zu begeben, dem er fo vielen Grund zur Eifer 
fucht vgegeben Hatte. Seine Antwort war Aharakterififch. 
Er fagte: wen Befehlen des Sirdar gemäß habe er ein Pferd 
beftiegen und die Straße nach Gpazhi eingeflagen, aber 
er feisnoch nicht weit gefömmen"gewefen, fo fei er einigen 
Malets (eine Anfpielung auf 'afghanifche "Matets, werhe 
Amir’ Mahponed Kpan zum Tod Heturtheilt Hatte) mit ihren 
Köpfemin ber Hand begegnet, umd viefe Hätten in gefragt, 







in wie fe. "Beier fie als 
fo habe er.eg für möglich gehalten ‚dap-fe 
feplimmen Rath geben wollten, und erging weite 
das, was fie'gefagt, zu achten. "Aber er fein bni 
weiter gefommen- gewwefen, als ihm Mir NYczb 
gegnet fei, ebenfalls feinen Kopf in der'$ 
habe -ausgerufen: Unglüdlicher, wehin: gehft 
Shidfal nigt eine Warnung‘ für did? Nun, fagte 
er doc einem Landsmann, einem Hazaren, aan: 
ten: müffen, und fo fei er zurüdtgefehrt: © Amir Mahomed 
Khan, wie ihm auch diefe belchrende Mitteilung gefchmedt 
haben mag, fandte ein Khelat nad Rarabagh und beftand 
nicht weiter auf der perfönlichen Aufwartung des’ 
Häuptlinge. Seht, da ‚Dof 'Mahomed Kpan fein 
angetreten hatte, begleitete ein Sohn des Gpuliftan'Kpan 
mit, einer Neiter-Abtheilung dası Heer. - Es Nift vorhin ber 
merkt worden, baß der Nawab  Dfchabarı Khan! mit dem 
Scyas correfpondirte in der ihn beperrfhenden Anficht, das 
deffen Feldzug nicht bfos mit Wien und Einwilligung, fon» 
dern auch mitder Billigung der indo-britifchen Regierung um« 
ternommen werde. Er hatte fih indem’ Lager Doftı Mahor 
med Kpan’s eine. ftarfe Partei gebildet, und die Nawabas 
Mahomed Zeman Adan, "Mahomed-Dsmanı Khan und Ans 
dere hatiea fi verbindlich -gemanht, im Interefie des Shah 
ganz nar). feiner Anweifung zu handeln. Wie man'mir 
fagte, willigte der Schah-ein, der Nawab Mapomed/Zeman 
Ryan follte Dfpelalabad erhalten und. der Nawab Dfcabar 
Khan die Stadtpalterfhaft: der GHildfhr’s, deren fierdurd 
Dof Mahomed Kpan beraubt worden) waren; während Mar 
bomed Osman Khan: das Dfihaghir behalten follte, welches 
er inne hatte. ‚Der Nawab Dfhabarı Kyan, welderjuerk 
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fürfih fetoR and für feine Verbündeten Sorge trug. und Dof 
Mahomed Khan nicht ganz zu Grunde zu richten wünfchte, 
‚beabfihtigte einige Maßregeln durchzuführen ; bei denen er 
feine ‚Intereflen fördern wollte. Estift unmöglich, zierra- 


4hen, welden Plan er’ gefaßt" Hatte, aber in ;Shpazniibat er. 


Doft Mapomed Kpan dringend, ihm die Erlaubniß zu geben, 
nad Kandahar vorauszugehen, um mit Shah Sudfhap al 
Mufth Unterhandlungen‘ anzufnüpfen, indem er'nie daran 
äweifelte, daß. der, Sıhah fiegen würbe, Dot Mahömed 
Khan verfegte :-Lala (dieß ift ein’ Arsdrud'der Zuneigung) 
Dazu wirds noch Zeit genug fein, wenn wir gefchlagen wors 
den ‚find; ser felbft richtete einen Brief an den Shah, in 
weldem er 'heroifehb bemerkte, feine : Brüder in Kandahar 
feien ungebifdete »Menfehen und wiffen nicht» welche Ahtung 
man der Faiferlihen Würde fehuldig feiz; Er, der über dies 


fen Punkt beffer aufgeflärt fei, befinde fi unterwegs und. 


wenn er zu ihnen gelangt fein: werde, werde er feine Brü- 
der ihre Pflicht Ihren und ihn (den Schah) mit allen Ehren 
nach Kabal-geleiten.‘ Der Marfch von Ghazni nad Kans 
dabar geihah in aller Eile und bei feiner Ankunft dafeldft 
fühlte,en wohl, daß bie, einzige Möglichkeit feiner Rettung 
darin beftand, :fih fogleih. in eine Schlapt‘ einzulaffen, 
denn hätte er auch nur wenige Tage gezaudert, fo-wäreier 
von feinen, Zruppen- verlaffen worden. Der Shah war 
bisher in einer ‚Stellung Hberhalb der Stadt Kandahar, die 
von Nabdir zerfiört worden , verfchangt, und wäre'er hier 
geblieben, fo wären feine Feinde vernichtet worden opne 
irgend: eine Bemühung von feiner Seite. Sein hißiges Tem- 
perament ‚und. fein Eigenfinn führten feinen Ruin herbei, 
denn. mit‘ Berwerfung der, Rathfchläge Samander Khan’s 
und. feiner Häuptlinge. verließ. er bei der Ankunft der Armee 
von Kabatl feine Berfohanzung und zog -fih narh dem nörd- 






















Hihen Ende des Berges, am 
fen Mfan ficht und befeßte mit fi 
deren 8‘ hier eine Menge gibt. \ 
fomäpfich , ich innerhatb der Bruft 
fein Zivet war offenbar der, int Fall 
feinen «Nadtrab die Flut offen zu Verhalten 
ward das Berperben: des Shah, daß er 
Augenbliden feiner: Schlachten 'e® fehlen Tieß 
feine perfönfihe Sitherheit’afs für den 
N Einige von den Ghufam Khana- Ha 
wirklich bei Nacht'zu dem Khan open, 
Hofition derfaffen fanden und mit wußfen wo fi 
den foutten, Tehrten fie nah dem Lager zurüd. 2 
Heit DES Königs Alles gethan Hatte, ag" 
Khan und feine Brüder wünfhen Fonnten, fo verloren fie 
feine Zeit, ein Treffen herbei zu füßren,'  OUEE 
fheinbar mit ‚gleicher Lebpaftigteit feine" 
Schlacht, während er in dem nämlfichen e 
er fie Vorwärts drängte, Befehfe zur Anordnung 
Hab. Während die Truppen noch im Gefecht han 
ren, verlich der 'Heinmiithige Monarch‘ das 
folgte feinem 'Schate nad, den er die Nat 
det Hatte: EN 
Doft Mahomed Ryan, melder die Stimmi 
Leute Tante, traf zwar feine Andrbnungen, fo gut 
hegteaber dennom über den Erfolg RE 
fih in der Abfendung feiner ih 
eine Tagereife rüdwärts, ausfpracd. Mit 
Mann, vauf die er fih am fiherfien Herkaffen 
et fiih in der Entfernung, gleihfait' are ngiteiet vas a 
felnde Kriegsglüd überwachen. Cinmat'zog'er fein rt 
und rücte vor, aber nachdem erietidn fünfzi 
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5 . 
Topirt-war,-zog er fi ‚wieder zurüd, Es if Ihiwierig, dem 
Gang diefen, Shladht zu. begreifen. Nicht zwei "Berichte 
Rimmen mit einander überein, ‚einernatürlice: Folge davon, 
daß alle; unabhängig von einander und opne Einverfändnif 
oder. Befepl handelten. Ein fhwaches Bataillon des Shap, 
von einem Angfo » Indianer, Kampbell, fommandirt, warf 
Alles vor fi nieder und zerfreute dersNeihe nach nas Ba- 
taillon Abdul Samads und. die Kavallerie ter. Hänptlinge 
von Kandapar und Mahomed Atbar Khansz' endlich zwifchen 
den hohen Ufern eines auggetrodneten Sluffeseingefeilt, wurde 
«8 überwältigt und Kampbell, der verwundet worden war, 
zum Gefangenen gemadt. , Seine Behandlung war fehr gut 
und er. wurde fpäter von Doft Mapomed Khan nad Kabal 
genommen: : Bon .Samander Khan, dem Generaliffimug' der 
Armee des Schah, hörte man nichts. Diefer Häuptling ftand 
im Rufe, ein wahrer Gurg oder Wolf in der Schlacht zu 
fein, und Doß Mahonted Khan hatte fo große Furdt vor 
ihm, daß feine Züge oder Worte fie verriethen, wenn nur 
fein Name genannt wurde. Einige feiner Berwandten je« 
Do zeichneten fih aus und fielen als Opfer ihres Eifere 
auf dem Schladtfeld. Man führt eine Menge von Urfachen 
au, welde das Unglüd des: Shah herbeigeführt haben foT- 
len, aber fie alle Saffen fih auf einen zurüdführen, auf feine 
Unfähigkeit und Inentfgloffenheit. Hätte er nur-ein wenig 
Berftand und Feftigkeit befeffen, fo wäre die Berrätherei 
oder Feigheit: Diehehandad Khan’s, die Unthätigfeit Saman- 
der Khan’s und. die Berwirrung unter feinen Leuten wopl 
nicht vorgekommen. Der ganze Feldzug war im der Tpat 
ein äußerft übereilter, gewefen und daß derfelbe mit Nieder- 
Tage und Schmad- endigte, war nur: die natürfiheFolge 
feines tHörichten und- feplerpaften Beginns- und Ausführung. 
Doft Mahomed  Khan’s «Söhne forhten,. wiewopl  zwesklog, 


22 ME 
aber die Nawabs, die Gpulam Kama und a 
ftanden unbeweglich in ihren: Neil 
einmaldas Feuer, dass auf fie geric 
fie. ihre Augen über das Schlachtfe 
darte des Schah zu entdedenz' fie war 
den. Auf den Triumph der’ BarakZaig fol, 
lichen Scenen der Megelei und Plünderung 
Artillerie, die, Borräthe und das Lager des 
fielen «in (ihre Hände. Seine Yapiere und So 
wurden die Beute der Brüder von ‚Kandapar,; 

‚ Doft: Mahomed. Khan fandten.. Kfugerweifen den 
Augenblic: feine Notiz davon, obgleich man € nen darf, 
daß er beabficptigte, feinseigenes Haus zu reinigen u i 
an den -Öpulam Kpana Führern zu rächen. den Die 

Vertrag, 
der zwifchen dem Schah und Randfihit Singh © 
worden, und eine Menge Briefe, welde das \ 

Martin Wade Sapib Bahadar’s trugen. ee EE 
Individuen gerichtet waren, in dem fie diefelben 
niß festen, jeder Dienf,'den man dem Shah erweife, werde 
fo angefepem, als wäre er ver britifchen Regierung e 
fen worden.  Mirza Sami Khan erzäpfte'mir nieht AiBeiee 
mal von diefem Umfand und feßte hinzu, einer der Briefe 
feie an ihn felbft gerichtet. gewefen. Errwar gewoßnt, Beis 
öufügen, der Schah habe eine Fertigkeitin der e 
von Siegeln und auch in. diefem Fall werde er wopf fein 
Talent angewendet haben. "Wag er wirklich" glaubte, Kann 
ih nicht fegen. Mögen die Briefe unäht gewefen fein oder 
nit, der Schah machte TeinenGebraud davon. nF 

Abdul Samad, der, wie der Nawab Dibabar Ryan 
mit dem Shah correfpondirt Hatte, und zwar burn Ber 
mittlung. des britifcpen- Agenten Saiyad Seramat th, der“ 
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wiederum die Abfichten feiner Negierung zu fördern glaubte, 


hatte, fobald er nah Kandahar gekommen war, einen der 


Leute. feines Bataillons in das Fönigliche Lager gefchiet, 

wo..er beilder Eroberung deffelben. gefunden wurde. Abdur 

Samad, um feine eigene Schuld zu verbergen, erfihoß' den | 
ungfüdlihen Mann, ohne) ipm Zeit zu: weiterer Erflärung ” 
zw laffen, ı Die Häuptlinge von Kandahar wünfpten fehr, 
den fliehenden Monarchen zu verfolgen, aber Doft Mahomev 
Khan verfagte- feine  Mitwirfungz und Diejenigen , weldhe 
mit ‚feinen Abfihten und Wünfhen-am befannteften find, 
behaupten, er habe wirklich nicht den Wunfch gehabt, fich 
der Perfon des Shah zu-verfihern, aber das Iebhaftefte VBer- 
langen, Schahzada Mapomed Atbar in feine Gewalt zur bes 
fommen, ven Sopn des Königs von feiner eigenen Schwer 
fter, weil er in biefem. bei jerer fritifchen Geflaltung der 
Dinge ein pafiendes Werkzeug gehabt hätte, welches er zur 
Töniglihen Würde Hätte emporheben tönnen. So wie die 
Sacen fanden jedoch fühlte er die Notpwendigfeit, nach 
Kabal zurüdzufehren, wo fein Bruder" Amir Mahomed 
Khan gefährlich Trank: lag, während die Sirdars von Per 
Ihauer, die-in dem Thal von Dfchelalabad Tagerten, feine 
Abwefenheit fich- Teicht hätten zu Nuten machen - können. 
Auserdem zeigten fih aub Symptome von Unzuftiedenpeit 


in Kopiftan, erregt von Gpulam Naful Khan von Perwan, 


welcher das Heer auf feinem Marfh von Ghazni nach Kan 
dahar verlaffen hatte und ‚in der Meinung, die Oberherr- 
Thaft der Baraf Zais nähere fih ihrem Ende, nah Haufe 
zurüdgefehrt war, wo er Truppen fammelte, und auf der 
einen Seite die Sahe des Schah zu fördern, auf der an» 
dern "Seite feine: perfönlicden Streitigkeiten und Feindfelig- 
Zeiten auszufämpfen fuchte. Während: Doft Mahomen Khan 
no im Kandahar war, erhielt er einen Brief von Shah 


 Tenden ;U denn es m 


Shidial- oder 

A auf ie 
weiterer. Werth beig, 
diente, daß. ve 





























rat Zar’ zu isorrefponbiren, 
ven zu. betrachten fchiem. 
der. verbündeten Rchtiänee 
zernichten;: ‚aber. ihre elenden Str: 
tralifivten die fhönen Mitten, die | 
Dbgleih‘ die Häuptlinge von 
Shan ipre Rettung verdantten,T 
Iegenheit. vorüber, ihn A 
DOberherrlichkeit zw behaupten, 'wä 
gegen ihn waren, daß fie ihn nitht in 
einließen. Mit einer Beute von fünfgep 
Shah abgenommen hatte, brach der H 
Kandapar auf und vermehrte unteriwe, 
Beiber mit einer Schwefter des Thofich 
henrer einepolitifheundverwandtfrhaftlich 
Alsor Kabal erreichte, fand er feinen 
Khan zwar noch -Iebend, aber’ fhwad un! 
des Todes. Seine Iehten hörbaren "Wort 
fungen, das alte Getreide zu verkaufen, wel 
Magazinen enthalten wer, umd cs durch 
wobei: fih in. feinen Teßten Augenbliden no 
Begierde nad BVortheifen und Gewinn d 
ganzes Leben hindurch ansgezeichnetpakt 
vielen vorforglichen Bäterm der Fallifl, Ha 
unvorforglihen und faprläffigen Sopn, 
Shamfodin Kyan nah Opaznil ging, 
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t390 ' nis DET. gen, Häuptl 
Pelchauer, in. dem ie lalabad erwähnt... &0- 


"bald fie, mußten, dab Do. Mahomed Khan ‚Gpazni-über- 


Schritten ‚hatte, ‚fingen, fie, indem. fie wie-andere- Leute au 
Ni einbilveten, feine Niederlage, fei gewiß und von der.ber 
unrupigenden Krankpeit Amir Mahomed KHan’s in.Kabal ber 
nanrigtigt ‚worden, waren, an,..ihre, Abfiht, fh in 
den Befih der Provinz zu feßen, offen -einzugeftehen; und 
ihre "versehiedenen Unterhauptleute, wurden beauftragt, bie 
Städte u v zu befegen. , Die, Mirza’s Imam, Verdi 
and ‚Aga. Diban, melde das Land von, Seiten Amin; Mar 
Homed Khan’s. verwalteten, zogen nah. ‚dem. Shlofe ‚des 
SHildfhi Azziz Khan zu Khatich in Lughman zurüs, und ‚os 
fiel ohne weitere Unruhen, ‚in, Die, Hände. des Sultan, Ma- 
bomed.Kha d. feiner Anhänger. Nur ‚erfi wenige Tage 
Hatte diefer Stand, der Dinge gedauert, „als .die Nadridt . 
von Doft „Mahomed Khan’s Sieg anlangte.. Sultan. Ma- 
Homed, Khan rief feine Offiziere zurüd unter dem Borwand, 
fie hätten ohne, feinen Befehl oder Einwilligung gehandelt, 
und brannte, Sreudenfhüfle ab,, um fein Vergnügen über 


 Diefes glükliche Ereigniß. zu - beurfunden.. Sofortubrad ‚er 


nah Kabal auf, welches er no, vor Doft Mahpomed Khan 
erreichte, und zog. dem. Häuptling bis nach Killa Kazi ent» 
gegen. „ Er-wurde .artig, empfangen, und e8 wurde ‚bemerkt, 
da man.fih jet. des Schah’s entledigt habe, fo ‚bleibe nur 
noch. übrig, Pelbauer, von den Sith’s. wieder zu erobern. 
Hadihi Khan, den. das. Schidfal,wieder vor. Doft Mahpomed 
Khan, führte, „wurde verfichert, alles Bergangene fei .wer- 


‚geffen,, wobei.der Häuptling bemerkte, wenn. er aus ihn.per- 
Garl Maffons Reiten. I. 15 


in Ungnade war, gewährte feinem K6 


daten Habe, fo fie ER 
gegangen und Habe fi micht mit | 


gleich wurte ein Rreuggug/gegen d 


Briefe an Randieit ‚abgefandt, "wor 
wurde, Pefdaner am Sultan Mapomen' 
ben, dem er c6 beträgerifi > abgenonin 
send "Dof Mapomed 2. nit beihäftigt‘ 
Shah Sudfhah al Mu we 

der Feind des Maparadfgap, a 11 de er ® Barat; 
" Da wir fpäter Tone Gele 
den befiegten Shah Suwfhap af 
‘mag: bier erzählt werden, daß je 
feld: von Kandahar weg fi ee 
woplbehalten erreichte.  Schapzada $ 
von feiner Anfunft hörte, Hübfche EC 
an ihn, in welchem er fagte, er fig 
geftimmt, fein Sieg wäre ihm ange 2 
mit feinen eigenen Anfihten übereingefl 
einen zweiten Berfuch auf Kandahar A r 
Mahomed Khan Faum im Stande fei, ein 
‚Entfag der Stadt herbeizuziehen, und erbot fich, fein 
Shapzada Dipehanghir mit 4000 Pferden mb Kane ie 
Hilfe zu fenden. "Die Umgebung des Kö ae 
an der Aufriptigfeit Kamran’s, aber % 
nifhe Shah bildete fih ein, Prinz Dich 
Weifung erhalten, ihn gefangen zu nehmen 
bemädtigte fih feines Geifies fo Hollftändig 
von Farra nah Lafh flop, der Befung und 
Khan’s, Diefer Häuptling, welder beir® 
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Neipte der Gaftfreundfihaft, aber weiter u 


nicht, Fonnte vieleicht auch“ I 
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Acheiden, ob der'Shah in Betreff feiner Beforgniffe wegen 


Schahzada Kamran Net Hatte Seine Gefangennefmung 
folgte aus dem: Hilfsanerbieten: des Schahzada Heincsiwegs, 
fandraber mit dem Geifte afghanifcher Diplomatie‘ ganz it 
Einklang. In Wahrheit, der Borfglag , Kandapar für ipn 
au-erobern, zeigte mehr Großmuth, als der Shah zu vers 
dienen fich. bewußt war, und) höchft wahrfceinlich glaubte 
er, man wolle ihn als Werkzeug benüßen und nah Erreis 
Hung des Zwedes wegwerfen oder in Haft nehmen. Bon 
Lafh 308 erüber die Wüfle von Siftan gegen Kelat in 
Beludfgiftan und Naham Dil Khan von Kandahar,ı der von 
feinen Bewegungen unterridtet war, marhte einen Verfuh, 
ihn vaufzufangen, Der Shah war hier all’ feines guten 
Glüdes benöthigt: Nachdem er das- Gebiet von Kelat er= 
reicht hatte, war er am füdlihen Ende der Ebene von Man» 
gartfchar zwifhen Mastung und der Haupfftadt gelagert, 
‚als Raham Dit Kyan mit dreihundert Pferden deren nörd- 
liches Ende erreichte. Bon hier fandte ers feine Spionen 
‚ang, um genaue Kunde über den Schah einzuziehen, von 
deffen Nähe er nichts wußte. Einer derfelben ‚ welcher den - 
‚Lagerplaß des Schah entdedt ‚Hatte, hatte ein Mitgefühl für 
den geftürzten König und benadhrichtigte ihn von feiner Gets 
fehr. ' Kein Augenblid wurde verloren, und der'König gas 
Iopirte mit wenigen Begleitern gegen Garani, einem Flei- 
‚nen Dorfe, ungefähr fehs Meilen von Kelat.. Bei feiner 
Nüdkepr zu Naham Dil Khan fagte ihm ver Spiom, der 
‚Shah habe die Bolanftraße eingefhlagen, was den Häupt- 
-Ling' veranlaßte,' fehnell in diefer Richtung nahzufolgen ; 
aber als er hier fand, daß er im Irrthum war, kehrte er 
zurüd und madte fih auf den Weg nah Garant. Der 
"Shah hatterinzwifchen Kelat erreicht, wo Mehrab Khan, ver 
"Brapui- Herrfer, in einem’ Garten gelagert war. Ohne 
15* 
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Sörmtichkeit fpritt ber Monarch ger 
feinen Syuß in Anfprug... Diefer, 
währt, Daoud ‚Mapomed,. der 
Khan, drang umfonft in feinen-Heren, b 
fen auszuliefern;. biefer wurde ie inem 
geftärkt von feiner Frau, Bibi-Gpindfcha 
marhte Raham Dil Khan in Garaniben 

ficd nicht für ihn „einen unglüdlihen Sadu 
mit folder Bitterfeit-zu verfolgen, und: indemer 
zichtigte, daß: er entichloffen fei, ihn in» feine 
nehmen, rietd, er. ihm, fi: zurädtzugichen. Dei 
fpäter den Shah nah Zehri,,um won feinen 
und Abenteuern eine Zeitlang auszuruhen.“- 
nad. Bagh. in Kadfıi. 2 ee 


Hier fand er. Samander, Khan ‚oder. ihm. ) q 
eine Summe Geldes auslieferte..die,er in4feins 
zu Kiweita-zurüdgelaffen,„ als.er gegen. 


und rieth. ihm „- einen. neuen Berfuch ‚zur. Eroberung Dies 
Plates. zu magen. . Der ‚Schap.billigte,iden. Plan und be 

‚gann Zruppenauspebungen, als: Samander. Khan plöglig 

tranf wurde und. farb. «Sofort bradı der.&ch 
darabad in Sind ‚auf, wo Mir Sohabdar,\einer, 
e8 für gut fand, die, Etifette zu werleken, aufı 
der unglüdliche Monarch no immer befland,' und: 
nen. Gefolge auf. rohe Weife den sEinlaf inc das, 
Zelt zu erzwingen »verfuchte.. ‚Der: Shah. gab sden Befehl, 
„bizan“. oder zuzufchlagen,- und zweinoder, drei 
büßten die Unbefonnenpeit ihres Häuptlings mitsipeem te . 
ben. Die übrigen, Mir’s waren glei, „bei, ber-Hand, mm 

den Zorn des Königs zu befpwichtigen und dad Benepmen 
ihres ungeflümmen Verwandten zusentfeguf 
daffelbe ‚mit: ihrem Biffen und Wollen ‚an 
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hatte. AlsIder Schah endlich fand, daß: erinichte befferes 
tbun’ konnte, Fehrte ver nah ‚Zudiana zurüd, von von 'wo'er aufs 
gebreden war, und wohin er, wie er befauptete, 2 Gerd 
DOREEN als er mitgenommen hatte, D wnunır 907 

Doft Mahomed Khan hatte von Dfchelalabad rn vor 
lskes Aufbrug nad; Kandahar an den politifchen Agenten 
in Ludiana gefhrieben und den Wunfrh ausgefprocen; 
Kunde darüber 'zu erhalten, ob Schah Sudihah al Muftp 
feinen Feldzug mit der Unterftüßung der britifehen Negies 
rung antrete, indemer bemerkte, wenn! er ohne folhe'Hilfe 
mit:einigen Anhängern gegen ihn ziehe, fo: fei e8 Teicht,) fi 
feiner zu entledigen,, aber im Falle jener Unterftüßung fei 
08. eine andere Sade und er fünne nicht die Hoffnung hegen; 
fich ihm und der britifhen Regierung mit einander erfolge 
rei zuowiderfeßen: ı Der politifche Agent erwieberte, die 
Regierung habe: mit den Bewegungen des Shah Tebiglich 
nichts zu fhaffen, aber/man wünfche ifm alles Outer | ı 

Es ift erwähnt worden, daß Shiyad Keramat Alt, der 
allgemeinen Meinung folgend, fih, durch Bermittlung 'ei« 
ner Eorrefpondenz zwifchen dem Nawab Dfehabar Khan, 
Abdul Samad und Andern in Kabal und dem Shah, bIos- 
geftelt Hatte. Sein Benchmen fonnte Doft Mahomed Khan 
nicht wopT verborgen bfeiben, und da die freigeifterifchen 
Anfichten des Saiyad über Religion ihn vielem Leuten ver- 
haßt gemacht hatten, fo drang man in Doft Mahomed Khan, 
ihn gefangen zu nehmen und aus dem Lande zu jagen. 
Einer feiner bitterfien Gegner, Affıınmd Mahomed, erhielt 
von Doft-Mahomed Khan das Berfprechen, er wolle es tpun, 
wenn es ihm gelinge, Schah Subfhah al Multy tine Nies 
vderfage beizubringen; und’als in Kandahar unter den üb» 
rigen Briefen au die des Saiyad im Lager bes Shah 
gefunden wurden, wurbe.dier Erfüllung des Berfprespens; 


- nehmen‘ zu Taffen , wögrenera i 


worin er ihn befipiwne, wenn 
fehe, fo mögte er die Freipeit 
nen sideiten Brief an feine Lie 
wies, den Saiyad unter fein 




















Mahpomed Khan aufbot, um '%ı 
hen, Der Saiyad gab in diefer 
nug vor, er habe ven Befehl er 
zufehren, und wenn er nicht zur‘ 
treffe, werde ihm feine Bezahlung 
erlärte' er, feine Frau erwarte ihm 
plöglihe Krankpeit Amir Mapomed 
gerettet Habenz. und der Nawab kon 
vörftelfen, es feie unnöthig, einen Man 
jagen; der'von felbf gehe und vdeffen 
vons IS TREE 


TE 
ep zomm 
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von Lamas Orab. — Spuren bes Alterthums.. — Roh Rarindieh..— ar 
fang, — Radjehil. — Malet Dsman. _ Saleh, ana Kot. ne Bi 
Dara Niafi. — Ginfommen von Kugpman. — Feldban. — Die Cr —- 
Anke. —— Feuerfliegen. — Bemohner, —— Gefechte Aderhauverftändige. — Une 
terhaltende Gefchichte. — Mahomed Akbarı Khan’s Unglüd. — Tope von 
Murthi. Khel. — Bermuthungen. — Nokar, Khel., — Miurkhi „Khel.—ı 
Dieadjeis, — Nasrulah.— Srabhügel, von Nokar Khel. — Abreife na Ru 
hal. — Teriffi. — Ankunft in Kabal. E 


Der ungeordnete Bufland-.des Landes war für, die; 
KZortfegung meiner Unterfuhungen ungünftig, und. ich ver« 
Yieß.Hidda, wo ih außerdem nor länger verweilt haben, 
würde, um nah Tatang aufzubrechen, , Nashdem ih. hier 
einen oder zwei Tage gerupt hatte, begab, ich mich; nach mei- 
nen alten, vielbefuchten Stellen von Daruata und Teitete.die, 
Unterfuhung von ‚einer Anzahl Grabhügel, die e8.,hier in 
Menge gibt, "und yon denen einige augenfheinlih mit.den 
ZTopen-in Verbindung ftehen, viele aber, wie,man Teirht ents 
deden Fann, unabhängige Bauten find. Ih befrhäftigte. mich 
einige Zeitlang mit denfelben, fodann, nahm ich meine Ar 
beitsleute fammt meinen, Geräthen mitmir und wir. traten, 
eine Tour nach Khonar an, cbenfowopl um zu fehen, obueg, 
dort, irgend Denkmäler gebe, ald um das Land Fennen zu 
Lernen. Wir verließen das. Schloß des Naib Yar Maho« 
med, mein Hauptquartier in Darunta, ich felbft-fowopl, als 
meine Gefährten zu Fuß, zogen am Strande hin, und, über-- 
Schritten denfelben auf der: Fähre von Behar Robat, worich 
den Proceß-des Goldwaihens mit -anfad,, Die Straße führte, 
etiva eine-Meile weit von dem Fährplag aus über einen Heinen, 
mit Schilf bewacfenen Sumpf, welcher den Raum zwifchen. 
dent Sluffe, und. einem; niedern Hügel gegen Norden ausfällt z: 


‚Zope; Fehr wahrfcheintich hat die Neugierde Abdul Gpanni 


‚den Berges ein Ziarat erreichten, von'mo einige 
gen Dfien das Feine Dorf Abduf "pet Tag." Hi 
























weißes. Grabmal fi be Ka 
und betraten die Ebene son Of € 
nach dem Dorfe Kerimabadz; eine © 
ftehen die zwei Schlöffer von Benares . 
ten die Sandftraße, die am Rar “ 
hinzicht ; zwifchen ung und den Berg: 
minder breite öde Fläde. 


ten, erreichten wir bei Nacht ein‘ Fieine@äng anifch $- 
ben, nördlich von dem’ Dorfe re 
genannt. Des Morgens braen wir nad 
famen an den Kameh oder Fluß Khonar, gegen 
Ufer hin die Berge fid einander näherten. Im 
nannten Tanghi von Toktichi fieben dreiiS 
felben, mit Namen Binigah, ift ein fehrfi 
Abdul Gpanni Khan, einem der a 
Nähe Tiegt eine große Strede guten Landes und auf dem 
Berge gegenüber, gegen Weften Hin, die Nefteveiner Heinen 


Khan feld bewogen, den Bau zu unterfüchenz und waser 
auch‘ fonft' gefunden Haben mag, ei ungeheurer 

der unter dem Schutte Hegt, fagte ung deutlich, daß'er einft 
innerhalb des Denfmals eine a 
Nahdem wir an ven Schlöffern vorübergefoninte f 
zogen wir eine ziemliche Strede: weit über 
Flächen, bis wir an’ der Eike 'eines'niedrigen" 


wir aud eine Tope, größer, aber rofer erbau 
Beziehung auf die Bauten auf derChene 


- 
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indie dritte ‚oder unterfte'@lafle gehören: würde. Sie .hat 
feine, Anzeigen-von Ziarathen und feine Spur von dem Kitts 
Neberzug, mit welhem fiewahrf&heinlich,bevedt gewefen, war: 
fihtbar. „Sie war früher einmal-auf allen Seiten angeboptt 
worden und obgleich man unmöglich entfheidenTtonnie ‚ob 
die.Reliquien derfelben entdedt worden » for fanden hir ung 
do) nicht fehr ermuthigt, unfere Mühe auf die Nahfor- 
fung nad. denfelben zu verwenden. Was das Alter betrifft, 
fcheint das Dentmal mit "denen von Hidda dag sleihe zu 
haben. Ungefäpr eine Meife über dem Ziarat draußen erreich« 
ten wir die Schlöffer von Pulwari, nahden wiy-Tinfs an eis 
nem fehr bedeutenden, auf ind an einer Anhöhe in der Nähe 
des Fluffes liegenden, alten Begräbnißplagß ‚vorbei gefommen, 
wierdurd "die gewöhnlichen Zeichen von Mauern, Erpwällen 


m fiw. angezeigt wurde. Man hat mir gefagt, 8: befinde 
fi eine Infchrift hier,» aber ich konnte nie irgend Jemand 


finden, der im Stande gewefen wäre, fiermir zu zeigen. Bon 
Pulwarisaus famen'wir nah Scheghi, einem umpegten Dorfe 
von ungefähr dreifundert Häufern, wo: wir den Tag über 
in einem in der Nähe Liegenven Platanen-Haine Halt made 
ten. Am folgenden Morgen führte unfer Weg na Bazaraf, 
ebenfalls einem ummauerten Dorfe von- dreifundert Häu= 
fern. "Während wir hier eine Zeitlang ausrupten, erhielten 
wir einen Befudh von Padfhah Gulf, dem erblichen Malek, 
ver Granat-Xepfel zum Gefchent fandte. Bpn hier aus z0- 
gen wirnadh Khonah Deh, einem Heinen umhegten Dorfe von 
fehsjig Häuferwsdas aufreiner- Anhöhe gelegen iftz hinter 
demfelbemftandieine Heine, aber fchr volltommene Tope, welde 
im 'archileftonifchen: Styl große Achnlichfeit: mit. der Tope 
Nandara von Daruntachatte, und wierich glaube, aus ber= 
felben: Beit Hammt, "Die Grundlagen und der cplinderföre 
ige Oberbauswar no fehr vollftändig,  Diefes Dentmal 


fand mit den Bewohnern von Dara Rur'in- 


‚ während der fhwachen Regierung Mahomed Ze 
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zwoöffnen hätte mir viele & 
ih erfuhr, daß das Dorf dem Ma} 


vermuthete ih, auf Schwierigkeiten zu 
war lange der Heine Tyrann biefer 















unter dehen er, wenn er von bemBehörb: 
Zuflucht fuchte, und die ihm, wenn er edwe 
Banden zur Berfügung -ftellten. Mit ihrer Hilfeche 
die Herrfhaft über feine nächften Nachbarn verhalte 


den er nur wenig fürdtete, hatte erıfich ziemlich beri 

gemacht. Amir Mahomed Kpan’s''erfte —— 
nahme der. Verwaltung der Provinz Dfehelalabad war, bie, 
verfchiedenen Malers, die auf die Schwärhe feines Borgän« 
gers allzu fark gefimdigt hatten, zum richtigen Gefühlrihter 
abhängigen Stellung  zurädgubringen. Malt Schaf Khan 
308 bald: feine Aufmerkfamfeitauf fih, und dem Plan ger 
mäß, Strenge dur) Güte zu mildern, wurbe er um fünfe 
taufend Rupien gefraft und fodann veranfaßt, feine Sorpter, 
einem Sohne des Häuptlings- zu geben. Ich fand; daß der) 
Malet ganz in der Nähe in: bembenarmhbarten Dorfe Kallası 
tat fi) aufhielt, welches er als Dihaghir inne hat, und: 
ftattete ihm defhalb einen Befud; ab. "Er empfing mich, wie) 
ich vermuthet hatte, fehr fühl, und-alsıich die Frage ftellter 
ob er irgend etwas. Dagegen einzuwenden habe, wenn ih‘ 
Arbeiter an der Zope befhäftige, antivortete,er/zivar mit, 
geradezu, er habe etwas einzuwenden , aber feine Sprade: 


war nichts weniger als“, ermuthigend, Ma 
bewaffneten Begleiternıumgeben, Männern don j 
oder Kopiftanig, wie man fiehier nennt, und fie unterpier 

ten fih mit ihm in ihrem eigenthünlichen Bil ven 
do: mit dem Hinduifchen fo vermifpt ifb, Daß ihrund. 
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dere meiner Leite dem’ Gang ihres Gefpräcdhe folgen Könnten.) 
Wir verftanden, wir dürften wohl die Tope öffnen, Hader die! 


"Erlanbniß, irgend etwas von dem, was'wir finden, mit forte 


zumehmen;, fei’uns verfagt." Ich wünfhte "daher dem’ Ma- 
Tor einen" großen Dank für ‚feine Güte und fagte ipm, ich 
werde im wieder" meine Aufwartung machen, wenn Doft _ 
Mahomed Khan mit feinen Truppen’ nach Dichelalabadı Font« 
men würde, obwopl ich zweifelte, ob ich. das Vergnügen has 
ben werde, ihn dann ‘zu fehem, da er fih alsdann wahrfhein» 
Ki in Dara Nur aufpalten würde." Khufhal' Khan, ein 
Dfbabar Kpel’von Kirgah imLughntan, einer feiner Freunde 
und fein Bürgerbei dem Sirdar Amir Mahomed Khan, bes 
fand firh auf einem Befucy bei ipm und war bei -unferer 
Audienz gegenwärtig. Da 'er" ebenfalls ein Bekannter von 
mir war, fo bemühte er fi, den Male zur Höflichkeit und: 
Wiltfäprigfeit zu veranlaffen, aber umfonftz nachdem ich. 
mich erhoben: hatte, folgte er mirund-fagte, er gehöre zur 
Partei des Malet Schaft, aber er müffebefennen, cd fei‘ 
ein verzweifelter Menfh und man fönne ihm nicht trauen. 
' Der Maleh, der ungefähr wierzigJapre alt ift, hat cin 
fchönes, vornchmes Aeußeres, aber feine Züge drüden zwar Far 
higfeit aus, verrathen aber au feine igewiffentofe und rüds 
figtöiofe Gemüthsart; Die "Erfahrung, die id mir num 
Thon in Beziehung auf die-Topen erworben hatte, nerans 
Taßte mich: zur Vermutpung, daß diefe in’ Khonah Dep Über 
don Neften irgend’ eines Heiligen errichtet worden und daß 
wir feine Münzen in derfelben gefunden haben würden, In 
ven'Bergen hinter derfelben ift seine Anzahl Höhlen, welde 
beweifen, daß" der Ort ein Bihara oder Klofter gewefen, 
denn cs find der Höhlen"mehr, sale für dieDope allein ınde: 
thig’ gewefen ‚wären. "Wir famen jegt am dem Dorfe Kallas 
tab" vorüber, »dası innerhalb feinen Mauern ungefähr fünfs; 
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hundert »Häufer enthält, und, 
ter, einem andern Dorfe: von.dre 
den,Tagı über Halt manten.. Der Bin Sn han 
tinger Entfernung gegen Süden. «, 

wir des Morgens nach Lamatah, « 
Häuferm, und ‚von biersnadh-Killa 
Herrenfchloffe des’ PopalıZaingatirMahomed 
Evelmann war einer dev Sirdard- und 
Yzem Khan’s in Kafıhmir und hattg vonder 
Gönners- wichtige Beweife erhalten. Er galt, und, } 
mit Rebt, für reich. und wagte es. »deßhalb'formwenig als 
viele andere, fih in die. Gewalt Doft: Mahomen Khan’s zu 
begeben. So. lang Mahomed) Zeman'Khpan' die Regierung): 
in. Dfepelalabad inne hatte, war er’ feinen Intereffennzuges 
than und genof dagegen ein beträchtliches Einfommen von 
Khonar. ‚Er errichtete die Killa oder das Schloß, das wir 
jeßt im Verfall fahen,- pflanzte Obft und Blumengärten und 
machte den einfamen Drt fehr 'anmuthig> und: bequent..Es 
gelang. ihm, einen oder zwei: Tage Border Eroberung/aus, 
Dfepelalabad zu entkommen, aber Doft: Mahpomed Khan bes 
legte fein Eigentgum in Kponar mit Befchlag und eonfigeirter 
08: Der Nawab Dihabar Kpanı war-darüber fehr ärgere 
lid, da eine feiner Frauen, und zwar diermärbhtigfterder- 
felben, eine Tochter Fati Mapomed Kpan’s war, undglaubie 
um feinetiwilfen hätte man fein Schloß und Eigentfum fcho« 
nen Fönnen. Doft Mapomed Kpan dagegen war froh rüber: 






“ diefe Gelegenheit; dieGefühlesfeines’Berwandten zunere 


Teßen. Bon Kilfa Padfıhah zogen wir nad Islamabad, einem; 
Heinen ummauerten Dorfe, wo Saiypad'’Hiffamwon ber Far 
milie der Saiyad bon Khonar- wohnt. Während wir unferm; 
Weg verfolgten, famen+Leuteaus dem Dorfe, riefen ung, 
zu, wir follen ung zurüdziehen und ttiebem die Weber weg: 
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welheruntersdem Schatten der Bänme an ifren Webfüpten 
"arbeiteten." "Der Saiyad und: feine" Frauen waren "wie e8 
fhien, im’ Begriff, fih nach einem Garteniund Sommerpause am 
Sluffe zwibegeben und natürfih durfte fein Profanes "Auge 
Folge: gepeiligte und‘ gewelhte Gegenfände "auch nur an- 
blidem.) "Wir waren for frei, vorwärts zugehen, fatt'ume 
zurüdjuziehen, und als wir in gehöriger Entfernung waren, 
wurde ein Bericht abgeftattet und’ Heraus fhritt! Saiyad 
Hiffam ‚ein bier unbepitflicher "Menfch mit "einer Heerve 
fehnatternder Frauen. Als fie den Garten beinahe erreicht 
hatten, wandten wir ung dem Dorfe zu, und der Saiyad 
bemerkte, als rer feinen Bid zurüdwarf, meine Gefährten 
mit ihren Geräthen auf den Schultern, und da er fih eins 
‚bildete, 08 feien  Bazi Ghars oder Hanswurfte mit’ ihren 


‚ Stangen, fo brüllte er ihnen mit einer donnergleihen 


‚Stimme zu, umgufchren und feine Frauen zu unterhalten; 
aber. da er wahrfheinlih von einigen über feinen Srrtfum 
beichrt worden war, fihrie er zum 'zweitenmal und bewegte 


‚ feine Hand zum. Zeigen, daß fie vorübergehen follten: 


‘ Bir fragten hier nah dem Weg, den wir weiter einzit= 
Schlagen hätten und pielten cs nicht für räthlich, ung weiter 
zu.wagen, damwir, obgleich unfrerBiele, "doch unbewaffnet 
waren. Wir waren fhon in Killa Papfhah Zeuge davon 
gewefen, dab tier Männer von Dara Nur: in den Eleinen 
Weiler dafelbft Tamen und fi mit"Gewalt in den Befig 
von allerhand unbedeutenden Dingen feßten , nach denen es 
fie ‚gelüftete und wir hätten beinahe einen Streit mit we 
gehabt. i 

Das Thal wird Hier fehr eng und‘ wir fonnten unge- 


- fähr drei Meilen weit daffelbe hinauf fchen, bis zwi einem 


Drtermit-Namen Kundi, wo e8 fi: gegen Norden wendet. 
Unmittelbar hinter Islampıtr iftiein Berg, bedest mit den 














‚Reftien von Mauern und Bruftt 
Begräbnißplaß anzeigen. "Aufreine 
Refte einer fehr Heinen Zope, welchengegen 
fallen ift, daß das Innre des Gebäudesscntbl 
zeigt, »daßıwom Gipfel bis zum Grunde:cine | 
‚gebt. Hier kann man mit Redht jagen 
Khonar. beginnt, denn gleich in der Nä 
Städte und Dörfer, die von ‘den verfehie Mit, 
der Saiyad-Familie bewohnt waren, weiche feit wich 
nerationen hier feftfigt, wie Khönar, Pefhat. u 
Es wäre eine. intereffanten Reife, wenn man den Lauf 
des Fluffes von hier an bis nad Tiyitral verfolgen würbe. 
Und indem ic alle möglichen Erfundigungen darüber ein 
308, zweifelte id nur daran, ob die Oitraße: u. 
Borfiht- bereist: werden fönne. BEER oe = 2700 
Bon Islamabad kehrten wir nach Alle Pavigap- zurät 
und „blieben hier während der: Dite, des Tages. Dies 
Schloß Liegt: am Eingang eines Tpaless weldes in das 
Gebirg gegen Norden führt, in weldem die Shlöffer Bus 
diali, Surutfp , Amlap- ur. f. w. fehen, und das in das 
Tpal von Dara Nur gegen Often und"im bie) ©häler bon 
Barkot: und Damindfch gegen Weftenıeinmündet: Ar feinem 
obern Ende ficht ein’ Schloß mit Namen Killa Panihap, 
ebenfalls von Fati Mahomed Khan erbaut, wahrfeheinid - 
um die Nadbar-Stämme in Schranken zuwipakten. Esiwurde 
von ihnen mit vieler ‚Eiferfucht betrachtet und als er in's 
Unglüd fam, Befig davon ergriffen; jeßt.ift es das Eigen 
thum der Maler 3 Kpoda Nazar und Maftapha. FT 
Dara Nur wird: won Leuten bewohnt, die fh Safıs 
nennen, aber ihren eigentpimlichen Dialekt-fpreiden und Die 
Palhto-Sprade nicht, verfichen.. Sierfind ein geradermann- 
bafter Stamm mit: blühender Gpfhtsfarbe, glänzenden Wi 
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‚gen und. Haar. Sie haben „wiele" eigentpümtlichen ‚Gewohne 
heiten und tragen vicle Spuren früherer Gefittung am fich, 
3: B haben fie Bienentörbe, welche den Bewwohnern der Ebe- 
menvunbefannt: find.  Shr Thal if unter ihren Nachbarn 
fehr gefeiert als das Heimathland der Nertpis, (Narziffen) 
von denen ih Sträufe vonhier bringen fah. Es wird bes 
Yauptet, es gebe eine Abart diefer Blumen mit dunteln 
Blättern. Da die Berge den Bewohnen Trauben geben, fo 


machen fie vielen Wein und Effig; aber die wenigen Mufter, 


die ich von’ dem. erften tennen Ternte, waren fauer und un- 
Ihmadpaft und mötpigtenmir keine fonderlihe Bewunderung 
für das Getränt der Safis ab. Die Thäler von Barkfot 
and Damindfh: weftlih von Dara Nur werden ebenfalls \ 
von Safis bewohnt, die unabhängig und gefeßlos find, aber « 
mit ihren Nachbarn in dem angrenzenden Thale in Feind» 
fchaft Teben. Barkot fol ungefähr hundert und fünfzig Familien 
enthalten und Damindfeh: eben fo viele vder noch einige mehr. 
Dig Leute der zwei Dara’s, außer Stand, mit ihren zahl- 
reicheren Feinden zus fämpfen, find eng verbunden mit den 
Bewohnern von Kafıhmun, einem Dorfe hoch oben im Gebirge, 
weiter gegen Weften. "Mahomed Zeman Khan zug während 
feiner Regierung, mit einer Streitmaßt ‚aus, um die Be- 
wohner von Barkot zur zivingen, Raiyat’s zu werven und 
Tribut zu bezaflen. Sie überfhwenmmten"die Zugänge zu 
ihrem Thale und der Sirdar zog fi fhmäplih zurüd, nach- 
dem ser viele der. Seinigen verloren hatte. Er tröftete "fi 
damit, daß er prahlte, er feie da gewefen, wo Nadir nie- 
mals gewefen fei- 

Gegen Nachmittag wendeten wir ung gegen Lamatak 
und Scheva zurüd; der Weg führte anmutpig einen mit 
Bäunren befegten Kanal entlang, an welchem fi Weinre- 
ben in fhöten Gewinven hinzogen. Bon Schera aus zogen 





















men ren; ageie zufe 
Eigentfum des Malct Schal 
Herren-Schloß, weldes © ir 
fadin Khan, des Khan Mulla von vie. 
gingen wir: weiter nach See sf 
einguartirten. In diefer Gegend ftefen‘ 
fer ver Kazt Khele Familien von‘ 
den Kazi und Khan Mullarund andere M 
rardhie bezieht. Ihr Apne Faizulah, der 
mur Shah, warcin Mann .vor’großem Ei n folg 
im Amte fein Sohn Sadadin, der jeßt, ii 
diefer Gegend Tebt, und einer von’ a 
genwärtige Khan Mulla. Es wurde ein /Morb 
Samilie begangen, indem einer derfelben, Saiyad Habib, won . 
feinem Bruter erfeplagen wurde; 'e8\befteht daher eine fehr 
ernftliche Fchde in der Familie, und ee ift wahrfiheiniih, Daß 
der Brudermord in wenigen Jafren‘ den EEE 
Stammes zur Folge haben wird: u 

Bon Scheghi aus Fehrten wir am -Fotgenee 
demfelben Wege, den wir gefommen waren,onach 
Galli zurüf und ‘von hier aus‘ zogen wir 
einem Dorfe von zweigundertHänfern, wo wir Yaltımay- 
ten. Nachdem wirsam folgenden Tage am Rand ver Ebene 
von Bifut gegen Norden Hingezogen"waren, fihlugen wir 
den Weg quer über die, Ebene "dur ee 
bautes and ein. So famen wir an ben Sch 
nohar Khan und’ Abdul Gafar Khan worbeiinah 
alten Dorfe, welches der Ebeneiden Namen’gi 


Hein, ummanert und enthiefttinen Meinem Bazarı Die 
gegend erhiekt dur ihr Waideland- und teibaı 
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Gruppen Jeinen anmıtthigen Reize. Bi 
in geringen, Entfernung davon anıbeik: 
din undınachher an deu ziwei-Schlöffern von! Benares Kan 
vorüber, von wo aus wir nad dem) Dorfe Kerimabad ‚gt= 
Iangtens Bon diefem Drt aus erreichten wir) Kabarı Lult 
und gingen von hier nad) Killa Behar NRobat, womit die 
Naht über Half marhten. Art folgenden Morgen gingen 

„wie. über den. Sluß und gelangten wieder in unfer Haupts‘ 
"quartier in Killa Naid Yar Mahomed.  Diefe Zußtour hatte 
mit fo wohl gefallen, daß ich eine.weitere nach Lughman ber’ 
abfihtigte; und. indent ich, meinen WGefährten: einen over 
zwei Tage’ zum Ansruhen geftattete, gieng ih nach Tatang, 
um nad meinen Pferden zu sehen, und mich zw überzeugen, 
ob irgend etwas während meiner Abwefenpeit vorgefommen 
fei, das meine Aufmertfamfeit verdiente, 

Sodann fehrte ih nah Darunta zurüd und brady mit 
meinen Gefährten: nad Lugdman auf. 

Bon den Schloffe,des Naib aus brahte undein Narfih 
von ungefähr zwei Meilen an den Ausgang der Siap. Koh 
Gebirgsfette; dur eine Deffnung am Ende derfelben fommt. 
der Kabalfiuß'aus dem Thale von Lughman in das Thal 
son Diehelalabad, Diefer Ort fhien mir ftets ebenfo mert- 
würdig alsımalerifih. Auf den Felfen, auf einer" Seite find 
Slußnöpe: ‚Zeichen, bedeutend, vielltiht 60—80 Fuß Hoc über 
dem hörhften Niveau, welches der Sluß jest erreicht. Aufidem 
Gipfel der Anhöhe am andern Ufer fliehen die Mefte alter 
Mauern und Bruftwehren, mit Namen Killa Kafery die je 
dod einen. alten Begräbnißplag anzeigen. Diefe) Anhöhe 
hat: die, ‚gleiche Zufammenfetung wie das Gebirg Siaptkoh, 
defien Ausläufer fie augenf&heinlih iz fie fenkt fidy aber!in 
eine. niebere Reipe,von Sandflein- und EonglomeratsHügeln “ 
ab, die.fih nörblih vom: Flufe in der ganzen Ausdehnung 

Carl Maffon’s Reifen. II. 16 






242 ? y 
derEbene' vom Dichelalabad Hin erfreden, auf 
zubend und den Raum zwifchen den 
und Khonar ausfüllend, indem Roh Kergahı 
Grenze bildet. Nachdem man den Fluß ü 
wendet, fi. bie. Straße über den Punkt, wo | { 
rat» Hügel auf der Anhöhe ruhen, und: von. hier. au 
noffen wir.eine fhöne Ausfiht über den Theil von. 
man, der vor ung lag, über die Dörfer von Tiocaunb 
und Kergah, über den Fluß Kabal. und den Bezi 
Kpatich.. Nabdem wir den größten Theil des ( 
am' Rande der Eonglomerat= Anhöhen Hingezogen waren, 
erreichten wir ennlih Tfchaharbagh, wo wir von dem Hindur 
Diwan Dfhowahir bewirthet wurden. In der Umgegend 
diefes Dorfes befindet fih eine Menge von Erbwällen, und 
unterhalb der Hügel hinter demfelben ‚gegen Nord fanden 
wir einen Heinen, aber kompakten Zumulus, errichtet nad 
Art derer don Darunta. Tfhaharbagh. if die Haupittabt 
eines Bezirks und wirft mit, diefem. ein Einkommen von 
20,000-Rupien ab. ‚Es mag 500 Häufer enthalten, ‚hat «ei 
nen erträglich verfehenen Bazar und eine Fabrikvon 
tern, Slintenläufen und Mefierihmiedwaaren. . Am folgenden 
Tage: gelangten wir an den Schlöffern Khufhal Khan, 
eines Dfbabar Khel, vorüber nad Kergapı,' einem Heinen 
Dorfe, welches auf einer Felfenpöhe am wehlichen Ende der 
Bergreie, welche gewöhnlich. mit feinem Namen bezeichnet 
wird, romantisch gelegen if. Unmittelbar weftlih von dems 
felben: fallen die vereinigten Slüffe von Lughman in den 
Kabalfluß. Wir. giengen über den erfieren Strom und Fa« 
meninah Mandarawar, wo wir Halt zu machen beabfihtigt 
hatten, aber die Perfon, die wir mit unferem Befuhe beepe 
ren wollten, war abwefend, Dieß ift, ein bedeutendes um- 
mauertes Dorf mit einem Bazar und nimmt ein Biere von, 
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ungefäe 320 Een it. Unfer Meg: von Rilla: And na 
Mandarawar war von Oft nad Weft gegangenzjeßt wandten 
wir ung "gegen ‚Norden: und indem der Weg am Fuße der 
Anhöhe Hinführte, welde das bebaute Land begrenzten, Tie- 
Ben wir nach einander die Dörfer Haidar Khan und Kal 
Kot Hinter ung und erreichten "des Abende die ummanerte 
Stadt Tirgari, in die zu gelangen wir zuvor den Strom 
wieder überfchreiten mußten. Bei Tirgari vereinigen ip 
die Flüffe Alifhang und Alingar, deren Ichterer den Namen 
Kau führt; feine Quelle fol von hier aus fehr fern fein, 
die des Flufes Aifhang dagegen näher. Das Thal von 
Alingar, das weit und geräumig ift, erfiredt fih von Tir- 
‚gari aus gegen Often, während das Thal des Aifhang ih 
gegen Weften Hinziept. In Alingar if das Schloß Mumd- 
fhuma, weldes Mahomed Shah Khan, einem Gpilvfhi ge= 
hört, der hier fowohl als in Tezin noch andere Schlöffer 
befigt. In einem feiner Schlöffer in Lughman, Baviabab 
genannt, wurden; wie 8 fiheint, die gefangenen Damen und® 
Dffiziere in der Gewalt Mahomed Afbar Kpan’d verwahrt, 
ehe fie in eines feiner Tezin-Schlöffer gebracht wurden, mo- 
pin fie nach neulihen Berichten geführt worden find. Mar 
yomed Shah Khan ift fowopl mit Mahomed Atbar Khan. 
als mit Nawab Dfepabar Kham verfehtwägert. Der erftere 
heirathete eine feiner Töchter und der Ichtere 'verlobte fi, 
als errStattpalter der Gpildfhis war, mit feiner Schwefter, 
die als eine Hübfhe und verftändige Frau gefhilvert wurde. 

Biele afghanifde Stämme paben beim Freien eine 
Gemwohnpeit, ähnlich der, welche in Wales unter dem Namen 
de8 Zufammenfchlafens befannt ift und welge fie Namzat 
Bazi nennen. Der Liebhaber erfgeint mit einer anfländigen 
Gabe im Haufe feiner Verfobten und erhält dafür die Er- 


Taubniß, die Nacht bei ipr zuzubringen, unter der Bebin» 
16 * 


fe setnäpft und man prägt 





























Bi Urfachen, kurz, fie. werben , ‚gelöet. ‚ati 
davon ift, daß man bie Verbindung ‚befi chleumi 
nicht felten führt der Bräutigam, wenn er 
fih nimmt, aud feinen GREBeR 
oder Wiege mit fi. 

Der Nawab Dihabar Khan ae nem 
Bazi: Befuh. zur) Schwefter des Mahomed ;S 


wünfchte, als die Sittfamfeit der Dame 08 ge | 
hielt er eine nahbrüdlihe Zühtigung, von ifrem % 
die ihn fo flugig machte, daß, fo.oft er ‚au damit d 
fie in fein Haus zu holen, er. nie zum Entfhlu 
Tonnte, 8 neaufipgen, und als ic has Y nt 


fhuma.. 
Wir fanden in Aifchang einen a 
begleiteten ihn in. fein Dorf, Pafhai, ungefähr dreit 
Meilen davon ‚entfernt. Am folgenden, Morgen befughien 
wir das Ziarat ‚oder den. Altar Metar Lam Sapib, it 
ungefähr: zwei Meilen von unferem Dorfe 
Unterwegs mußten wir über den Fluß Aifpang ge en, 
wie fein Nachbar Alingar, zwar nicht tief.if, außer zu 
fonderen Zeiten, aber einen reißenden Strom hat 
Bett voll Heiner Kiefel it To daß ed immer m 
verbunden ift, über denfelben ‚zu, gegen, Es wer 
Japr, opne daß allerhand Unglüdefälle. vo kom 
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während wir"ung hier aufpielten und unter unfern Augen 
ereignete fid eine unheilvolle Begebenpeit. "Ein Mann, ver 
zu Pferd pinüberging, ertranf, da das Thier ausgeglitfcht 
und gefallen war. Ich war erflaunt, denn es war faum 
andertpalb Fuß Wafler darin, aber man fagte mir, ein 
Mann, der falle, fei verloren, Nachdem wir die Anhöhe 
erreicht hatten, welche das bebaute Land begrenzte und der 
ren Gipfel mit alten Spuren von Begräbnißplägen bebedt 
waren, gelangten wir bald an das in einer Höhlung be- 
findlihe gefeierte Ziarat. Ich befichtigte es und meine Bes 
gleiter bemüpten fich, fih die Gunft des Heiligen Mannes zu- 
zuwenden, der hier begraben fein fol, Es ift fein fepr 
prächtiges oder ausgedehntes: Gebäude, aber der Plaß wirb " 
reinlich und in Ordnung erhalten; er wird regelmäßig je 
den Dfipuma von 'den Leuten aus der Nahbarfchaft befugt‘ 
und im Frühling werden Melas oder Meffen hier gehalten. 
Man glaubt, die Fruchtbarkeit de bebauten Landes habe 
ihren Orimd darin, daß 68 das Grab eines fo ausgezeich- 
neten Patriarchen befiße, und wer immer innerhalb ber 
Umzäunung des Heiligen Plaßes begraben fein mag, von 
dem glaubt man, er feie des Paradiefes fiher; viele vors 
nehme Familien fenden daher ipre Todten Hieher, 4.3. Fatt 
Mahomed Khan von Khonar und der Sirdar Saiyad Ma- 
homed Khan von Hafchtnagar nebft vielen Andern; und 
die Beiträge folder Leute bilden ohne Zweifel den Haupt- 
Bond. für den. befipeivenen Haushalt. " Das außerordent- 
Lich große Grab, welches dem Vater des Non zugefhrieben 
wird, ift nurı Halb fo Tang als das, welches mit gleis 
Gem Neht dem Patriarchen Lot zugefihrieben wird, denn 
es if nur fechzehn Ellen Tang von Nord nah Süd und 
feine Breite beträgt ungefähr. dritipatb Ellen. Seine Höhe 
beträgt fünf Fuß; es ift mit Kitt beveeft und nad Ziegel- 


Art durchaus bemaltz. Tücher von 
-zarüber Hingebreitet. Bilford hat 
unten mit einer Meinen Thüre verfe 
führe, wo der Leirpnam des Patriarchen tre 
siner fißenden Stellung zu fehen fei, welde 
swärtig bei den Eingeborenen von Indien bie) 
Db.er dieß wirtfid glaubte, ober Anden | 
wollte, fann ich nicht Tagen, aber ber Ernft, mit ı 
Diefe Gefhichte wieder erzählt, ift ‚Wunderboll, X 
taum hinzugufegen, daß Feine folhe Thüre unter 
äft und eben fo wenig ein Gewölbe; und Diejenii 
den guten ‚alten Patriarchen Same gerne mit I 
‚Beinen tafigen fepen möchten, würden fih En T: 
wenn fie nad Lughman kämen, umıihm zu ben, Die 
Heberlieferungen, welhe gegenwärtig ne eufiren 
weishen von denen, welse man Wilford erzähfte, ‚ziemlich 
ab, wie fie auch unter fi felbft wieder ver ı find. , 
Einige glauben, Metar Lam fei ein Bruder: von 
Sapib gewefen, ‚einem andern berühmten Heiligen nu 
götterten Helven, der mit neun Lad oder 900,000. Matit 
Krieg gegen die Uagläubigen führte. Der erflere r 
und ber Ießtere in dem Raferland, wo fein 3iarat in 
Ehren gehalten wird, obgleih ed natürlid für Mahomedaner 
In a 




























immer unzugänglic ift« N 

Man glaubt allgemein, bie Kafern befuchen heimlich und 
Sei Nacht das Ziarat Metar Lam Sahib. Eine andere 
Sage erzäflt, als Sultan Mahmud zuert nach Tug R 
getommen fei, feie ifm Metar Sa im Traumte erfe 
und habe ihn benachrichtigt, feine Ueberrefte feien 
Sande begraben und cs werde,bem Ort feine Ehre erwies 
fen, weil man ihm nicht Tenne. ı Die Exfpeinung be irte 
gutmütßig weiter, auf weihe Weife den Ort entveitt 


vs 
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Fönne.ıAufidie erhaltene Lection Hin beftieg der Sultan ein 
Kameel, tie das Thier gepen,; wohin es nur wollte und 
wurde zuleßt an den Ort gebramt, wo dag Ziarat jebt,fiept. 
Der Sultan flieg ab und file feine Lanze in den Boden, 
aus welchem fogleih Blut flo. Diefes Wunder überzeugte 
den Fürften von ver Wahrheit des Traumes und der ihm 
enthülften Thatfahe und der heilige Ort wurde fomit der 


. Gegenfand feiner Sorgfalt und Freigebigkeit. Sehr viele 


Altäre in.Lughman gehören Verwandten Metar Lams anz 
und da einmal’ fein Grab gefunden war, mwurbe>es Teicht, 
die Gräber feiner Verwandten zu entdeden. Sie find alle 
in außerordentlich großen Berhältniffen gebaut. Bei unfe- 
ferer Nüdkehr nah Paihai unterfuhten wir die verfehicdes 
nen Ziarats in den Dörfern unterwegs und fanden in mehr 
als in einem derfelben Bruhftücde von behauenem weißen 
Marmor. Dhne allen Zweifel war zu jeder Zeit hier eine 
mehr wder minder wichtige Stadt, und die Ruinen, welche 
wir auf dem nahen Anhöhen bemerkten, waren alte Begräb- 
nißpläße. - Hin und wieder findet man viele Reliquien, 
3 B. Münzen vw. f.uw., was ung niht Wunder nehmen 
Tann, denn in welchem Theil des Landes findet man fie an 
ähnlichen Stellen niht? Unfer nähfter Ausflug von Par 
Thai ging nad Alifhang und nah dem Schloß Alladad 
Khan’s, weldes in der Nähe ift. Wir durchfuchten das Thal, 
Das, je nchr cs fih den Bergen näherte, an Umfang ab* 
nahm, auf. beiden: Seiten forgfältig , damit Feine Lage ober 
wichtiger Bau unferer Forfhung entgehen möchte und wir 
fanden’ feinen, wiewopt zahlreiche Höhlen und Tumuli, die 
überall in Menge vorfamen. Sndeß finden fir pier bie 
Höhlen nicht in größerer Anzapl oder in Gruppen bei eins 
ander, fo, daB wir fehließen Könnten, fie gehörten zu einem 
Plab, der früher Bedeutung hatte, vielmehr muß das Ge- 
gentheil gefihloffen werben. 


immer von. einer Jufchrift gehört 


' für nothwendig, ben wiberfpenfigen, Mai, 




























ib ‚Die nörbl 


um fi: ‚die ‚Flüfe -Aliidan 
Berg, deffen Gipfel zwar 5 
dert if, Liegt außerhalb der ewiı bneel r 
woht durch. feine degetabilifcen Om 
tionen: ausgezeichnet. . Der Weinfiot. blüpt 
und Affen fhweifen an feinen 


Berge fi: befinden foll, aber id Tonne. 
der fie mir zeigen könnte. Am nördliche, 
Karindfh beginnen die Wohnfige.der Siatof 
gewohnt find, über den Bergzu: ROAD 
fellfehaften den Berg, wie dieß zuweilen g 
gnügen oder der Jagd zufieb, befuchen,. fo ifl 
daß fie.im gehöriger Anzapl reifen, und. auf di 
eines feindlichen Zufammentreffens gefaßt: fei 
ift- eine, Heine ummanerte Stadt von ung: 
Häufern, hat aber in feiner ‚Erfeinung.n 
werthes und feine Spuren, die auf eine fr: 
de8 Ortes hinmweifen würden. Das enge 
beiden Seiten eine Menge Erbwälle Aa 
der das Thal umgebenden Anhöpen find Höpl 
wir fon oft: bemerkten, folde Spuren; Andai 
Yh, als daß fie. befondere Ahtung ri "went ’ 
nigt etwas ganz Eigenthümtliches und Aufßerorbentlich 
fih haben. Der Katfer Baber erwähnt Maar D 

nämligenNamen, den erjett nom trägt, 
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verurtheilen. Die, gegenwärtigen. ‘2 
ihres reitfüchtigen Charakters. beräsptigt 
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if eim Sprihwort-im Schwange, "welches fi auf die zwei 
Städte Tfchaharbagh und Alifhang bezieht, oder vielmehr 
auf die Sitten der Bemiei ee ‚hier wohnen und Pr 
lautet } 


 rhaharbagh Ding Dang 
a0 Alifhang Dfhang Drang. sale 


Bir verfofgtentbas That über das Schloß Mabad Khan’s bins 
aus bis zu dem Punkte, wo es eigentlich aufpört und wo 
die Straße fih gegen Norden nah Nadfhil wendet, weldes 
acht Koffe oder zehn Meiten entfernt fein Toll; Hier Fehrten 
wir nit. ‚Nabfhil wird von Leuten bewohnt, welche jeßt 
Tadfhil’s Heißen, die aber noch vor jüngfter Zeit Kafern 
waren und die fi) ziwargu dem Mahomedanismus befennen, 
aber noch fehr viel von ihren vorigen Sitten und Gewohnz 
beiten beibehalten haben. Sie zahlen dem Statthalter von 
Lughman Abtrag. Ihr Malek, Osman, genicht wegen fei- 
ner, langen Amtsführung und Erfahrung auch außer feines 
engen Thals.einen Ruf. Er rühmt fi feiner Abftammung 
nicht ‚gerade von -Alerander dem Großen, aber do von 
Amir Taimur, und wenn er über diefen Gegenftand zur Rede 
geftellt und ‚gefragt wird, wie ein fo Feines Wefen eine fo 
hohe Abftammung in Anfpruc nehmen könne, fo verfeßt er, 
er. dürfe nur eines feiner Augen ausreißen und eines feiner 
Beine Jähmen, fo werde er Taimur felbft. Esigeht die Meber- 
Lieferung, Taimurı habe fih inıdiefer Gegend ein Weib ge» 
holt... Es ift intereffant, in Beziehung auf die Gefhichte dies 
es Monarchen nicht eine Beftätigung ver Neberlieferung, 
Tondernveine umftändfihe Schilderung feines Befuche in dies 
fem ZTpeil der Welt zu finden. 

1 Baber bemerkt, zu feiner Zeit habe e8 in Lughman 
Shweine in Menge gegeben. Gegenwärtig gibt es Feine 









mehr;'denn die völlige Befeprung ° 
Ausrottung diefer unreinen Tpi 
bornen von Nadihil mäflen Rapaunen, bie 
fchente und Lurus-Artifel ihren Freunden fent 
acht Meilen füdweftfih. von Alifhang ift € , Sakı 
Rang Kot genannt, wo zwei oder drei neue Schlöffer, und, 
wie man fagt, einige Gpuren des Altertfums fid befinden. 
Ach wird behauptet, aus einer Duelle dafelbft werben Stüce 
von Nubdinen ausgeworfen uud Heine 'Stüdchen davon feien 
gefammelt und an die Pefaris over Apotheter won Kabat 
als Arzneien verfauft worden. ı Das Alifhang gegenüber 
Viegende Tyal Alingar ift weit breiter und länger. Es wird. 
Hauptfälih von Afghanen, GHifdfi’s,' Arrok’siund Niazis- 
bewohnt, ift reihli mit Schlöffern verfehen, hat aber fein 
Dorf von Bedeutung. In einem feiner füdliheren Thäter, 
dem Dara Niazi, werden fehr viele der gewöhnlichen Anzeis 
hen von Begräbniß » Dertern gefunden und die Shaßgrä- 
berei koftete hier, fo Tange der Nawab vie Statthalterfchaft 
der Gpildfhis inne hatte, viele Menfepenteben! "Das Eins 
tommen von Lughman befauft fi auf’ 230,000 Rupien, und 
da die Aighanen 160,000 davon zahlen, fo fan man fehlie- 
fen, wie viel Land fih in iprem Befig befinde; ein großer 
Theil des Tadfhit-Eintommene wird von den Stäbten und 
Dörfern bezogen, in denen fie beinahe ausfeplicpkih wohnen. 
Wie cs in allen zu.Kabal gehörigen Gegenden 

ift, haben die Afghanen und Tadfifs ihre 

Tam’s oder Statthalter, und die Teßteren find 

gierung von Dfepelalabad abhängig. Man’ Hat‘ berechnet, 
daß in dem Thal von Lughınan 100,000 Dfehe ' 
Ies Sand find, ungereshinet 20,000 in Khatich oder vem fehma- 


ten Streifen Land zwifgen dem Kabalfluß und ver Siapkoh- 
Gebirgsfetten ur ee 
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' Die Ländereien find fepr fruchtbar ind die Landiwirthe 
‚gelten für (erfahren. Zwei Haupt > Erndten erhält’ man ii 
Fahr, g. Bit Ningrapar und Pefchauer, den Rabbi und Kpa- 
rifz der erfiere für Gerfie und Waizen, der Iehtere für Reis, 
Zuderroft und Baunmwolle. Es wadhfen überalt Yünffige 
Gras-Arten und man zieht Wasına, eine Art Indigo-Pflanze 
Früher wurde’ ein Ertract davon demanht, Kehren 
Höhlen in der Erde an einer oder zivei Stellen beurfunden; 
gegenwärtig werben die Blätter der Pflanze getrodnet wie 
Zabadsblätter und die pulverifirte Maffe an die Färber 
verkauft, welche den Aufguß benugen. Mit Vergnügen fah, 
ich hier die Feuerfliege das Dunfle der Nächte erleuchten. 
IH Hatte zuvor eine einzelne in Darunta gefehen; hier fan- 
den fie fih zahlreich und in Gruppen. In einem der Kar 
näle findet man den Aal, Mar Mapi genannt, oder den 
Schlangenfifh; e8 wird darüber geftritten, ob diefed ziwei= 
deutige Tier ein erlanbtes Nahrungsmittel fei oder nit. 
Die Hige ift in Lughman fepr drücend bie zum Monat Sep- 
tember, wo dan das Wetter mild wird, und ver Winter 
it töhlih. Die beventende Strede Landes, weldhes für den 
Bau des Reifes verwendet wird, verbreitet, da c8 bis zur 
Reife der Frucht unter Waffer flieht, vor der Erndte fehr 
THadlihe Dünfte, und es ift äußerfi unangenehm, auf den 
Feldern umperzugehen ; aber das Gleihe fan man 'von als 
Ten Reisländern fagen. Die Tadfgit’s von Yughman fpre- 
hen einen Dialekt, den fie felbft und ihre Nachbarn Lugh- 
mani nennen, der jedoch, wie ich glaube, beinahe derfelbe 
ift, wierdas Pafhai, das Kohiftani von Dara Nur und der 
Dialekt ver Siapofh Kafern. Sie fprehen aud perfifh. Sie 
find gewerbstpätig und namentlich gute und auf Ziertihkeit 
bedadte Landwirthe., Die Furchen ziwifchen den verfdhiede- 
nen Stellen bebauten Landes find fehr genau abgetpeilt, die 


‚gende. gefehen habe, Sie fäen in 
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gelder: gefäubert und Alles fo angeordı 
alle ihre Reispflanzen 5. die Frucht ihrer 
gewinnen fie im überfließend-reichliche 
für ein fehr verfchlagenes und proceßfüd 
der Anfiht ihrer Nachbarn darf manı fihi 
wirtpichaftlihen Fortichritte nicht wundern, 
wägt, wem fie diefelben verdanken. Hi 
gende unterhaltende Gefhichte: = 7 nn u. 

Bor Zeiten, ehe die Eingeborenen mit: den 
Landwirthichaft vertraut waren, erfehien Mh 
Teufel unter ihnen, ‚gewann ihr Vertrauen umd rieth ihnen 
ihr» Land zu befäen:. Sie willigten ein und ed iourbe ie 
ter befhloffen, der Teufel follte ein Scherit'oder Theilhaber 
mit ihnen daran fein Das Land wurde fofort mit weißen 
Rüben, Mopr-Rüben, Nunfel-Rüben, Zwiebeln, überhaupt 
folhen. Pflanzen befäct, deren Werth in Wurzeln befieht. 
ALS die Erndte zeitig war,erfhien der Schaitan und fragte 
großmüthig die verfammelten Landwjrthe, ob fie füripren Theil 
dasnehmen wollten, was über dem Boden:oder was. unter dem 
Boden fei. Dafiedie lebhafte grüne Farbe der Blätterbewunder- 
ten, antworteten fie einmüthig, fiewollennehmen, was überbem 
Boden fei. Nun erhielten fie die Anweifung, ihren Zheil 
wegzunchmen und darauf gruben’der Teufel und feine Die 
ner. die Wurzeln heraus und nahmen fie mit fort. "Im fol- 
genden Sahre Fam er. wieder und trat aufs Neue in die 
Genoflenfhaftz dießmal wurde.das Lamd.ımit Walzen umb - 
andern Getraide-Arten- befäct, deren Werth in ihren Sruhte 
Achren beficht. Zur rechten Zeit, ‚alsıdie Saat gereiftwar, 
verfammelte,er die Landwirthe und fiellte diefelbe Frage an 
fie wie im vorigen Jahr. Entfihloffen, fi nicht wieder ber 
trügen zu laffen,- wie das Teßtemal, wählten fie Diepmar zu 
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iprem Antpeit das, was unter-dem Boden war, worauf fi 
der Teufel alsbalo an die Arbeit mahte, die Erndte fant- 
msite, ab es ihnen überließ, die‘ wertplofen Wurzeln aus- 

Da fie num die Erfahrung gemamt hatten, daß 
f nicht gewachfen feien, wurden fie feiner Freunde 
ichaft: - müde und es traffic 'glüdlihr daß, alg’er mit feiner 
Erndte abzog ,; er die Strafe von Sugpman nad "Barifab 





‚einfchlug, die wegen ihrer Schwierigkeit fprihwörtlich ge: 


worden ift 5 hier verirrte er fich und feitvem hat man nichts 
mehr. vom ihm gehört noch "gefehen. ’ Diefer Theil des We- 
908 heißt bis auf den heutigen Tag Schaitan-Gum,'d. h 
der Ort, wo der Teufel feinen Weg verlor. f 

Zwifhenn hier und Lughman ift ein Ort mit race 
Badpafıh, merkwürdig durch ven" Luftzug, der hier fortwähe 
rend bemerkliih ift. Zu meiner Zeit wurde Mahomev’Atbar 
Khan mit feinen Truppen, als er von einem Streifzug gegen 
die Sahib: Zada Uzbin’s zurüdfehrie, ‚bier von einer ® 
braut eingeholt, under und feine Leute wären beinaf 
geblafen worden, tie zuvor der Teufel.‘ Die © 
wurde. im Kampf der Elemente überwältigt und ze 
verfehiedene Perfonen gingen fammt ipren Noffen zu Grunde; 
viele wurden fpäter von den nu BB Re defünben 
und: erfohlagen. 

Bon Pafıhai machte ich einen Tangen Marfh nah Da- 
runta und am folgenden Tag ging ich von bier nad Tatang, 
Auberden Tourenıund Ausflügen, die ich in diefem Werte 
erwähnt habe, Hatte ich in ıdiefem' Zahre das Thal von 
Dielalabad ‚. weldes an intereffanten Monıimenten, wie 
Zumuli,Erdwälle, Höhlen, f. w. Außerfi reich if, gründe: 
Lich durforiht. © 

Da ich meine Aufmerkfamteit gegen KRabal- Hin gelenkt 
hatte, fo macterich, bevor ich die niederen Gegenden vers’ 




























Tieß, .nod.einen: andern Fi eflu 
am.Fuße.des Safed Rod, um mi \3 
wahr fei, was das Gericht behauptet 
bier befindet. Ich machte von Zatang aus 
Nimla ging, eine Tagreife und erreichte den Orf 
wo.ih von einem Malck, deflen Haus‘ \ 
Nähe des Denkmals fand, höflich empfangen ı 
wünfchte fehr, ih möchte ‚fie unterfuchen und ih 
inzwifchen immer geärgert, daß ih 'e8 bamala' ı 
denn «8 ift dieß. einer der Gegenflände, "die ih’ 
während ‚es in. meiner Macht ftand, fe zu ‚benüß 
tere Begebenheiten hinderten mid ‚. meine Aufn 
wieder darauf zu Ionfen. Das Denfmalıwar in’Hinf 
Baufipl und äußere Erfheinung im Keinen der Typus 
lihen Tope in Hidda ; ich hegte deßhalb wenig Zwei 
ihr. Alter, aber ih hatte gehofft, aus vem W 
liquien, wenn fie glüdlicherweife deren enthielt, in 
zu fein, mir einen. Begriff zu bilden über den eige 
lichen Charakter der zwei Bauten, den ih mira 
baren und ‚mannigfaltigen Shäßen, welde'ma 
Denfmal von Hidda gewonnen ; kaum bilden Fo 
vermuthete. ftart, das Ichte Gebäude möchte ein 
Fürften angehören, deren Münzen wir befigen und Di 
Sndo-Saffianiihe nennem und mein Befud in‘ Khel 
hatte.die Abficht, Diefe Vermuthung zu beätigen, Be 
Daß der Ort vor Alters zur Aufnahme, der Todien aus 
einem; befontern Stamme oder -Secte beftimmt war, war 
binlänglid erfigtlih aus der: überrafchenden. 
menfoplichen Gebeinen, welde an manchen Stellen de 
den bebedenz vdiefe fanden fih in folder Anzahl, 
Mauern, welde die verfihiedenen Abtheilungen des ’ 
trennen, aus benfelben ‚gebildet werben. Km if Zune 
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au entfprechen, waren fie natürlich ganz und man fonnte une 
möglich annehmen, daß fie jener Wirkung des Geuers aus« 
gefegt gewefen. Wirklich waren fie wohl begraben worden 
und es war. nothwendig, dieß anzunehmen pder zu dermu- 
tpen, daß wir in Murtpi Khel eine Stelle gefunden, wo bie 
alten Bewohner des Landes, Gebern, ihre Leishname nieder- 
legten. Ih war zur Iegern Anfiht geneigt, weil etwa fünfe 
äehn. oder fechzehn Kupfermüngen, die ich ‚mir hier verfnaffte 
und welde. unter.diefen Gebeinen aufgelefen Worden waren, 
fämtlid Indo-Saffianifshe waren. In Notar Khel, ‚unge- 
fähr drei Meilen gegen, Norden oder am Abhang der Ebene 
wurden und werden nor jeßt ganze. Scelette gefunden. An 
ihre Knöcel waren urfpränglig. Spielfaden, Münzen und 
andere Örgenflände gebunden, die ießigen Bewohner wiffen 
dieß fo gut, daß, wenn fie irgend einen neuen Gegenfand 
entdeden,, fie. nie verfehlen, deffen untere Extremitäten zw 
verfugen, und gewöhnfich werden fie. auch durch irgend eine 
Kleinigkeit, belohnt, zuweilen erhalten fie Artikel von BVerig. 
Gegenwärtig ift Murtpi Khel cin reizender Ort, der die zwei: 
Seiten eines weiten Tpalcs "einnimmt, dur weldes ein 
Hübfehes Slüßchen firömt. Es giebt ein Dorf diefes Na- 
mens von ungefähr. fünfzig Häufern, und verfhiedene. Heine 
Beiler, Schlöffer und Thürme, welche zufammen ein Aggres 
gat von beinahe dreigundert Häufern bilden. Mein Freund, 
der Malck, fagte mir, es feien hier ungefähr hundert Wein» 
berge.. , Obgleich die Temperatur niedrig ift, Haben fie zwei 
Erndten, eine Weizenerndte im Frühling und-eine andere von 
Gall und Dfhuar im Herbfl. Die leßtere ift fo ergiebig, 
daß man mir verfierte, ein und einhalb Zfharat Saamen 
geben ein Karwar Getreide. Ungefähr zwei Meilen öftlich 
von Murkpi Kpel, aud am Zuf-der Berge, Liegt Zvar, 'be= 
zühmt dureh die Menge feiner Weinberge und Gärten. Weft- 
































KHel ik überdieß an ei 
über remn KH € : 
IE te N 
Bäprend‘ Bun zufeate 
fo viele Reize, daß ich drei Tage blie 
fhis, welde das Haus und den 
ihrem Serai zu maden fhienen. 
ten ein setwag xoherer. Menfhenf 
nörblihen Rande des Safed Koh, nd 
fein. ‚Ihre Hleidung ift eigentpämtich. "€ 
flatt des Lunghi oder Turbang, ud. hte 
dicht an den Beinen an, während bie ı 
Nadel-Arbeiten reich. verziert find. ‘Ein ver 
Mann, Nasrulap, welder mehr über fein 2 
feine Kenntniffe beffer mittpeifen: a 
derer feiner Landsleute, mit dem ich fprach, 
dem er meinen Nacforihungen | dp 
einen Taviz oder gefchriebenen Zauber, ı 
Ghul Khan’s und feiner Frau Tanai 
weigerten, ihre Tochter, fein Kanghal oder. 
dem mufifatifhen Namen Gulfimma, ism zu gel 
Die Heineren- Hügel des Safed Kop find 
von Murkpi Khel inkereffant, da fie Spedf 
und andere Falferdige Mineralien 'enthalte 
mit Fichtenwäldern beffeivet find. Nah a 
die ich einzog, hat diefe gefeierte Geb 
Abfall auf. die Ebenen der'gegenüber Ti 
Khuram. ‚Bei unferer Rüstfehr Famen wi 
hinab, in befien Nähe ein großer Tumilus fi 
Leute der Nahbarfhaft glaubten, als fie 
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tionen hörten, Re Ni die ‚Zopen und Tumufi in der 
Nähe von Bl ‚worden, 6 mödhte Hot- 

alt der fraglichen Baute 
men "einige ipre Arbeiten 
er fünf a "wurden fie 
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dem ‚Abend fhon weit Borgefiritten war, ung * die Nat 
einquartirten. Am folgenden Morgen zogen er ber das 
wellenförmige Land nad. Ballabagp, gingen den Surkp 


Rud und erreichten wieder Tatang, wo wir jest nichts ana 
Deres mehr zu thun hatten, als auf dem nächften Wege nad 
Kabal zurädzufepren. Wir bragen fomit auf, indem fir 
zur Begleitung Abdulah hatten, einen Bruder bes Matet 
von Dfhigdillit, von wo aus wir die Strafe von Hira 
Manzi einfchlugen, welche über einen fehr Hohen Berg führt; 
übrigens ift die Straße gut, fo, daB es nicht nöthig ift, ab- 
äufteigen, und wir famen, geradezu in das Thal Tezin hinab, 
Hier hielten wir nur wenige Minuten an; ‚als wir; unfere 
Reife fortfepten, zogen wir. über ben Haft Kotal und i er 
das Tafel-Fand und, erreipten endlich Teriffi, wo wir bie 
Närht. bei einigen Ahmed Gpilpfchi’s zubrarhten, welche in 
Zelten hier Ieben.. Hier Handen die Ruinen eines Dfibagha- 
tai-Schlofes und die Bruhftüde von Mergelfels, weldheüberall 
die Oberfläche des Bodens bevedten, waren mit foffilen Mufcheln 
bedet. Am Morgen kamen wir in einiger Entfernung rechte am 
Dorfe Khurd Kabalvorbei, gingen über die Gebirkstette, die ung 
von dem Kabal-Thale, trennte, und famen an die. Tope und in 
das Dorf Kamari; von, hier zogen. wir über die Ebene und 


erreigpten wohldepalten mein altes Quartier im Balla Biffar. 
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"pe Nawab. — Saiyad Keramat Al’s Abreif 
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ir ung von Mahomedanern, — 
rag ber Grpreflüngen. — Marfeh der Truppen, 
- der Jahreszeit. — Diirza Ugier. — 
nach Dieelalabad. — ee 
med Kuli Khan’s. — Candamı Darunta. — 
med. — Briefe von Lubiana,. — 


























Abfichten. — Sein Angriff auf Nandfehit € 
Söälimme Folgen des Benehmens des (in 
Begriffe von amtlicher Etikette. le 


Sn Kabal war die öffentliche 
Nüftungen für den angekündigten 
und mit der laut gewordenen Abfiht 
befgäftigt, die Würde eines Papfa 
Khan, der vor feiner Abreife von Kaba 
geihlagen Hatte, empfahl ihn jeßt bei, feiı 
der und ebenfo Mirza Samt Khan und 9 
wandten des Sirdar’s widerfeßten fich ein 
geltend maspten, 8 fei unpaffend und un 
Tode Amir Mahomep Khan’s und Mapor 
Aminea-Muffp, befand fi feiner unter diefen 
Ahtung zu erweifen er für nöthig gehalt 
wurde fomit befgloffen und der Tag | 
der Einfeßung fefgefeßt. Sultan Made 
feinem, Bruber Pir Mahomed. Kpan-in Ka 
freundfihem Fuße mit Doft Mabomed 8 
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Ließ Teine Gelegenpeit vorüber, Sultan Maho eb Khan dur) 
'Hopn oder Sarafasmen zu quälen; er fehte fih in den Be- 
fi feiner Kanonen, Musketen und anderer Kriegswaffen, 
welche übergeben wurden, weit es befannt war, daß fie im 
andern Fall mit Gewalt genommen würden. Die zwei Bri . 
der hielten ungeacptet des flarten Abfalle, der unter ihren 
‚Truppen flattgefunden, no immer eine flarfe, Truppen 
Abtyeilung, und Sultan Mahomed Khan war geneigt, in 
Berbindung mit feinen Freunden fein Schwert zu ziehen und 
einen Kampf mit feinem Bruder zu wagen. Cinmal verlieh 
er wirklich die Stadt und ging nach den affeharifchen Schlöf- 
fern, aber der Einlaß wurde ihm verfagt. Wäre er auf- 
genommen worden, fo hätte er feine Fahne entfaltet und 


"die in feinem Sntereffe oder im Complotte befindlihen wä- 


ren zu ihm geftoßen und Kabal hätte einige Tage lang, 
wer auch Sieger geblieben wäre, merkwürdige Scenen dar- 
geboten. ‘Segt, da die Inauguration Doft Mahomed Khan’s 
vor fi) gehen follte, wollte Sultan Mapomed Khan der Er- 
remonie nicht beiwohnen, noch weniger dazıı mitwirken. ‚Er 
erhielt daher die Erlaubnif, nad Badfgor zu gehen, nm 
Mir AamKpan zur Mitwirkung im Kriege gegen die Gith’s 
zu bewegen. Er verließ Kabal, nahdem er von Doft Ma- 
Homed Khan eine Summe Geldes für feine Auslagen erhal- 
ten hatte. Endlih fam der Tag, an welchem fih der Häupt- 
Ting dur Annahme eines neuen Titele und einer höhern 
Rangftufe über feine Brüder erheben wollte. Keine Aus» 
drüde der Freude eröffneten den Tag und Feine Artillerie» 
Satven verfündigten den Bewohnern der Stadt, daß ihr 
Häuptling im Begriff fiehe, die königliche Würde anzuneh- 
men. Gegen Abend verfügte fih Doft Mahomed Khan, 
nahdem er ven Ballapiffar verlaffen, nah dem Sp Gab, in 
der Nähe von Siah Sang, wo viele, jedoch nit alle Ber 
17 
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mper, erwähnte den heiligen ‚ben 
‚mit den, jualhneN en zu beginnen vs htige 
fie, 88 feie bie Brigt jedes Mufelmannes, bu 
ale Beifteuerung zur, Förderung giner 
‚mäßigen Sare und zur Ausvepnung feiner Gewalt 
wirfen. Abdul Samad warf einige Rupien unter bie 
die alsdann fih zu erfreuen begann; oft Brsogal 
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Amir und andere Häuptlinge flugen dur 
Lahori den Weg nad der Stadt ein, währen 
bald Dußend auf der Straße, die er gefomi 
dem Balapiffar zurüdtehrten. Es baten fi) ungepeui re 
ven aus der Stadt verfammelt, fowopl Mahe 
Hindus, wahrfheinlih in der Erwartung, , irgen 
faltung ‚von Pomp und Eeremonien zu. fehen und getäufi 
fchrten fie in ihre Häufer zurüd; und im der That war. 
wenig zu fehen geivefen. BUN 
3% fa auf.dem Gipfel einer Heinen. Anpö 
Khaf Balfh genannt, innerhalb eines, Bücpfenfhuf 
Derwaza Shah Shapid, als der neu gefhaffene Amir bi 
Straße entlang vorüberzog, nur durch die Breite eines AL 
feldes pnn dem Tappa gefhieden. NIS einige eier 
über das Feld pin galoppirten, rief er ihnen zu,. folfen 
nit über das. Getreide ‚eines Naiyat reiten, 
Denen, welge bei mir. waren, bemerkte: Hört 
Säurten, wie fhncl er Beforgniß für ‚feine nis, 
den Tag Iegt., Eine andere Gefellfipaft von fehs o er | 
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ben Aa ra auf, als en näperte, inden m einer 
ai an N agte, er fei ein a Raballi oder r Burfı e. 
von ; und wenn er fie u beifammen gen fehe, 
würde er on vorftellen, jeder von ihnen Habe ein 
Bein unter feinem Mantel. Mehrere Tage nah biefem 
eigniß war der Darbar häufig der Shauplag vieler En = 
keit, wo nicht Poffenreißerei, Früher war ed Sitte oewefen, 
den Häuptling mit Sirdar anzutreden, jeßt, wurde, es Modg, 
di Amir Sapib zu nennen, und ed wurde fefgefeßt, jeber, 
der fi) eines lapsus linquae fhufdig machen würde, ‚foltte, 
eine Nupie verwirft haben. Die Leute, welde dem Dof 
Mapomed Khan geraten hatten, fi zum Padfhap Auszue 
rufen, thaten dieß, wie man glaubte, in der Meinung, ald- 
dann werde er als cin Sclave ber Gtifette fh nit mehr 
viet mit der Verwaltung ber Angelegenheiten befaffen und 
ihrem Gutdünfen etwas mehr überlaffen. Hierin wurden 
fie graufam getäufgt; denn hit nur die Einfagheit feines, 
Wefens und feine Zugänglichkeit bauerte fort wie ‚Audor, 
fondern er fehlen fogar den Gefhäften mehr Aufmerffamteit 
au fehenfen, als je. AS er einige neue Lafetten befichtigte, 
die unter der Leitung Abdul Samadg angefertigt worden 
waren, fo fragte er nah dem Holz und den Nägeln der 
alten Safetten. Abdul Samad bemerkte, «8 fei für einen 
Padfha niht paflend, nad folchen Kleinigkeiten zu fragen. 
Der Amir erwiederte ihm, da irre er fi feht, viefmiepr ge- 
zieme es ih für ihn, nah denfelben zu fehen, da man fie 
nod zu ettuae brauchen Fönne. Wenn der Amir felbft irgend 
Gründe zur Annapıne eines Höhern Titels Hatte, außer den 
Fleintihen Gründen, feine Verwandten zu ärgern und feiner 
eigenen Eitelkeit auf eine wohlfeile Art zu fomeidefn, 0 
Mag man fie in der Anfiht finden, welge die Afghanen im 
Alfgenteinen beperrfcht, daß in Kämpfen für potitifhe ober 





eligiöfe Zweite «8 fi ge 


ji zu fehten 

N Märtyrertfum 
ir Pa den afghanifhen St 
Ser einen Padfıha geihlag 
den Shap Supfpah al Mufth,. 
fol, von welder man Go 
dieß wurde Yon feinen Bertpeidii 
nur die Anfprüde der Barat Zai 5 
men, "die fhon fein Ahne, dad 




























gen habe vor der Anerkennung ber 
der Perfon des Ahmed Schah, und 
Anfprüdhe der Barak Zais feien dadurd, 
geltend gemadt worden, nicht aufge 
dringendfie Grund jedoh, den ee y 
war die Noth des Augenblidese. Was 
betrifft, fo fagte er.und befand fpäter fo 
Habfpi Kyan Mirza Sami, der Khan. 
ganzen Horde von Mullas und Geiftliche 
gen, den Titel anzunehmen. Es war ein bi 
zwifchen den fharffinnigen Mirza’s, nag 
für das Amtsfiegel des Amirs und für. 
fuchen, die er zw Schlagen beabfihtigte. 
Ieug Mirza Samt Khan die Palnite por 
von. Während diefer Vorgänge verloren be 
Freunde den wichtigen Kampf, der ihnen bi 
aus den Augen. Sie begannen ernfihaft übe 
zur Ausführung deffelben nahzudenfen und ill 
merffamfeit wurde durkh bie Frage in Anf pru 
wie und wo. Geld aufzutreiben feie. ‚Siem { 
beu, freiwillige Beiträge werden dem ‚Au e 
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die Gehäffigfeit erfparen, zu-Erpreffungen zu greifen, allein 
68. war deutlich, daß, fo fehr die Mahomebaner von Kabat 
an, ihrer Religion Hingen, fie dod nicht minder ‚für ipr, Geld 
aan waren und nicht einer dapte daran, daflelde 

Ir Förderung der. - großen Sache darzubringen, für deren 

ertheidiger. fh. der. Amir ausgab. Rüdfihtlih der Hindw’s 
ent edte der Scharffinn des Khan Mulla‘ einen, ‚heiligen 
Text, der trefflich ‚für, ‚den Fall paßte, fowie ir. bie 
Umftände des Amir. Diefer Text Tautete: Es fei gefeh- 


mäßig, das Vermögen von Ungläubigen mit Befchlag zu 


belegen, fofern die auf diefe Weife gewonnenen Shäße dazu 
verwendet, werden, die Angriffe von Ungläubigen abzumep- - 
ren... Da nun Nandfhit Singh während ber Adwefenpeit 

des Amir in Kandahar Pefchauer heimlich erobert hatte, und 
die -Wiedereroberung ‚von Pefchauer der Zwed. des jeßigen 
Feldzugs des Amir war, fo war augenfheinlich, da Rand- 
{hit Singh der angreifende Theil war, und da fomit ber 
Amir in einen Bertpeidigungsfrieg gegen bie Ungläubigen 
verwidelt; wurde, fo war ed augenfheinfich ber göttliche 
Wille, daß der Amir feinen Bedarf vom Vermögen feiner 
Hinduifehen Unterthanen nehmen follte.. Hätte. der Amir, je 
irgend einen Serupel gehabt, fo hätten die Tcharffinnigen 
Deductionen des Khan Mulla. ipn. zum Schweigen, bringen 
müffen. Die Hinduifhen Schidarpuris oder, Gclowehsler 
der, Stadt, wurden entboten und nachdem man fie in Kennte 
niß gefeßt hatte, daß fie Gefangene feien, bis fie. die Be- 
zahlung von drei Lad Nupien veranftaltet hätten, wurden fie 
Hadfpi Kpan in Verwahrung gegeben. Beamte wurden in 
alle Gegenden des Landes abgefandt, um Hindw’s zu fuhen 
und um derjenigen, welche Vermögen hätten, fih zu bemär- 
tigen. Schamfodin Khan erhielt den Auftrag, na denen 
von, Ghazni zu ‚fehen, und, Mapomed Atbar Khan erfüllte 


“ feines Stpußes verfüherte, Tiffig bewogen Hatte 


Hol Eifer feine Zafeüch 
ing Dfelaladad. Mande fielen 
ofger, manchen gefang 8 and, fi 
jäufer md das fidtbate Eigentu 


zen Lande geplünberf. In 
















Amir gab. Hadfgi Kpan pl 1 
die Hindws von Dfefaharbagh in Lugh 
Dsman Khan begab fih nad Ballabagp, 
Bu’s gefangen nahm, da er fie burh Briefe, 


ner Anfunft in ihren Häufern zu bleiben. © 
Air auf feinem Marfh gegen Ofen dur 8h 
fragte er Mapomed Osman Kpan, wie di 
von feinen Hindu’s verfchafft habe. Die An 
nes, denn fie Hätten {fm überkifiet und fi pinten 
fed KoH verfiedt. NT Are BER 
Mehrmals fragte fpäter der Anfir nach den 
Ballabagh und Mahomed Osman Khan verfiherk 
tend, er wiffe nichts don ifnen. Im’ Laufe | 
es fh, daß fie fortwährend zu Ballabagy in 
halten worben waren, und ale fie entdedt und ı 
geführt wurden, war cs jammervoff, den Aufzug 
in weldem fe erfhienen. Der Attir konnt 
Geld nicht erhalten, weldes Mahomed Osman 
Hindws abgenommen hatte, aber er zwang ih 
den Betrag Scheine zu geben und tröftete fie mit 
nung, fie werden die Summen, die man ihnen 
zurüdbezapft erhalten. Die Jagb auf die Hit 
zen Sande dauerte no Lange, nachdem {Yon Schnee gi 
Ien war, fort, und went das Berfiet irgend Kinea'berf 
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an den Tag Ta, wurden. ci Baar) um 
die BR ih; zu ergreifen, Shitarpurig blieben nie Hi 
Tange in Haft; da fie wopt fühlten, fie Hätten Feine Hoff» 
aumg, den Forderungen, die man an fie flellte, zu enfgehen 
boten fie eine Meine Summe an, und nad einigen Unt 
handlungen, bei denen fih Hadfgi Ryan für ipren Frı 
erklärte, wurde bie Summe von etwas mehr ale zwei 
Rupien von ihnen angenommen, wofür der Amir ifnen ©: Se 
verfipreibungen gab. 3 muß benterft werden, daß alles 
Geld, was ntan bei diefer Gelegenpeit nahm, mehr als ein 
Zwangs- Anfepen, denn als eine förmtiche Erpreffung be» 
trachtet wurde; denn im Ball, daß die Unternehntung ‚grüctte, 
wollte man e8 zurücdbezahfen. Der Amir trat in die Fup- 
ftapfen feines ruchlofen Bruders Fatt Man, der, berüdtigt 
dureh die gewiflenfofe Art und Weife, wie er feine Kaffen _ 
füllte und feiner GeldnotH abhalf, cbenfo befahnt tar ive- 
gen der Pünktticpfeit, mit welder er die gewaltfam gelies 
denen Summen zurlidbezaptte, fobatd es ifm möglich war, 
weßhatb er, obwopT ein fo grundfaglofer Mann, als viele 
Teiht je einer Tebte, zufeßt in den chrenvollen Ruf fam, 
ein Sahib Itawap oder ein Mann von Wort und glaub» 
würdig zu fein. Die Sinanzoperationen des Amir befehränt- 
ten fi jedo nicht auf feine dinduifhen Unterthanen, fons 
dern erfiresften fih aud auf "die reicheren mahomedanifchen 
Kaufleute, fowie auf viele politisch verdägtige oder ber 
Haßte Indivivnen. Sabz Alt, ein Kaufmann, von dem man 
30,000 Rupien verlangte, farb unter den ihm zugefügten 
Martern, worüber der Arhir ein opne Zweifel ungepeuchels 
ie8 Bauern ausdrüdte, denn er winfchte nicht den Tod 
des Mannes, fondern fein Gelb. €s wollte ihm indeß. fie 
neswegs gefallen, daß diefer zufällige Tod feine Forderung 
aufgeben folte, Yieimehr benugte er die Sae fo gut er 

































nnte, und zwang. die, Be: 
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honte, der Amir, nicht einma 
einigen berfelden napın er Ju 
und fein Benehmen diefen chi 
nad iprem Temperamente verfgie 
war eine leichte Drohung | 
hend, „bei Andern erwies fih fein ‚Gel 
friedigung feiner Forderungen alles cpel 
mil ihnen zu enthalten, aulcht als wirkam, 
fhiedenen Mitteln erhob er die Dfehezia. od 
öwei Jahre von den Hindw’s im SEINE ERRIR 
fid das Cinfommen der Stadt - Abgaben ‚vo 
Japr,vorausbezahlen. Man nahm an, er. ha 
Kühe Einzüge im Betrage von beinape fünf Lad. 
mat, und da er für unvermeidlihe A Wdgabe 
Armee von Kabal aus in Bewegung zu ‚fehen 
wendete, fo nahm er einen Betrag von b 
mit in das Feld. Die Truppen waren inbeg 
nad. Dihelalabad gefendet worden und am 
bruar folgte ipnen der Amir, indem er j 
und den Nimab, Dipabar Khan zurückieh, um 
Ten, die er, fich von feinen Beibern verfcafft 
aufzunehmen. Dabei follte ber Mirza 
Unterpandlung. des Anlchens und der, Nai 
fungiren, daß bie Sumelen nicht aurüdgeforb e 
den, ehe.die darauf gelichenen Gelder bezap 
5, März verlich Hadfhi_ Khan den Bai 
Amir zu fioßen. Seine Abreife war. 
werfen ‚von Rupfermüngen unter ber 
Hadfhi Khan. Taut als fathi ober g 
er das Ziarat Shah Shepid- erreicht, 
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Sihaaren gefolgt ‚waren, ‚machte er, Halt,firedte, feine Hände 


aus und flehte den Segen Gottes an, Alsdann gräßte er, 
fhnell die dabei Stependen mit sinem feiner beften Salam, 
Alitam’s und galoppirte mad Bhut Kat. Er war ganz 
allein, in einem Postin gefleidet; feine Leute waren ihm dors 
angegangen. Da PENIEL, int 

, Diefe Jahreszeit, bifdete, einen ‚Teltfamen, ‚aber. glüdz 
TLichen Kontraft zu der Icht vorangegangenen. - Im Anfang 


des Dezembers war Schnee gefallen, aber er, war allmählich 


verfhmwunden und. dag Wetter war fhön.und mild. , Das 
neue Jahr 1835 .begann unter äuferfi günftigen Anzeigen 
und ber Frühling fhien bie Stelle des Winters eingenoms 
men zu haben. Während des Monats Februar erfihienen 
die Blumen von Noh Roz und ebenfo die Schwalben, und. 
man wünfchte fih von.allen Geiten Glüd, daß der Winter. 
vorüber fei. In der Naht vom 26. Februar zerftörte ein 
Schneefall diefe Erwartungen und 28 folgte darauf ziemlich. 
Taltes Weiter, das jedorh noch immer nicht mit der firengen 
Kälte des verfloffenen Zahres verglichen werben Fonnte 5 auch 
fiel der Schnee nicht in folder Menge, daß .er lange auf. 
dem Boden Tiegen blieb. ; / 
3 hatte eine Zeitlang daran gedacht, nah Dicelala- 
bad zu reifen. und rüftete mich jeßt, um in. Gefellfchaft 
Mirza Azur’s, des erften Sceeretärs Habfhi Khan’s und-eined 
meiner Bekannten von Bamian dahin zu. gehen. Der, fiebente - 
März war. der zum. Aufbruch beftiimmte Tag, und als id 
zu dem Mirza fandte, um zu fragen, ob er reifefertig fei, 
derfeßte er, er brauche noch zehn Rupien,.um feine Kor, 
geräthfepaften. auszulöfen, die bei einem ‚feiner Gläubiger, 
fi befinden. Da ich feine Verzögerung wünfchte, fo fandte 
ip ihm die. nölhige Summe, und nun ‚fam er fogleih und, 
wir ritten nah Bhut Khak.und quartirten ung in den Sa= 
































are Wie 
Tebpafte Pferdigen. Es 
der ganzen Reife di 
ein Sloden Schnee. An g 
Wetter fort und ich wänfgte, ei 
fagte, es fei unumgänglich nothiven 
Stadt zurüicdzufenden, u 
Schweife und Hufe feiner a ı hätpen 
anftändig, in iprem farblofen 
Bir waren daher diefen Tag in b 
Halten. "Des Abende fick A 
der einzige überfebende Sopn des Vazir ie 
feinen befadenen Kameefen eine AdtHeifun 
vierzig Pferden Hatte. Er qu artirte 
ünferigen loßenben Höffe ein. Das W I 
aus, als daß wir Hätten aufbreden fönnen, ü 
daher einen weitern Tag bier sufaehtit, 
fpeiste ich mit Mirza Azur bei Mape 
fand in ihm einen Hübfen jungen 
ren, aber mit eigentpümlichen he ” 
Lange Adfernafe und ein fpißiges Kinn, 
ftändig, aber, wie man Teicht benterfen fo 
fend und Tüvertih; er wohnte früher ner 
in Pefhauer, die ipm ziwanzigtaufend ine 
fegen. Nach ihrer Vertreibung. am er 
drängt, nad Kabal, wo der Amir He 
nit mit fo vieler Nahfieht betramiete N 2 
wenn er fih in Gunft feßen wolle, müffe er 
weife ändern und feine fh limmen. T 
Sch Hermuthe, diefe Bedingungen q 
tig, ale daß er fie Hätte erfüllen Tönne 
ftarrigteit gab dem Amir einen’ orwand 
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S6 gegen feinen Neffen äußert fparfamı zu bezeugen. Mar 
aigen ei ts bie der, Ba jr: und zwar aud der Cpe 
mit einer berägmten Kintfehini mit Namen Bagpi. Giebatend 
an, der ältere fol ein fchr viel verfpregpender.. junger 
un so fein und f 








. nd fand feinen Tod zufällig.in dem 
Bagb Shah in Kabal, wo er fih mit dem. Dfeperid; oder 
mit Tanzen-Uebungen. bie Zeit ‚vertrieb. , AS er verfuchte, 
‚simen Apfel auf, bem Boden zu durhbopren, fprang ‚feine 
Bafe zurüd, und duchboprte im die Bruf, „Er. fiehte 
einige Tage und farb dann. ‚Lange. plauderten wir mit 
Mahomed Kuli Khan und beim Abfepied wurde feftgefeßt, 
wir follen Neifebegleiter fein. Da der folgende Tag schön 
und hell war, fo.brahen wir;auf, fhlugen die Straße ‚von 
Sotyta Tipanar, ein und, hielten an dem Flüßpen unter- 
halb Tezin. Eben, als wir vonden Pferden fiegen, begege 
nete uns cine Bande Näuber, aber fie jogen fih über die 
Derge, die nad Tezin führen. Während der Nacht wurden 
unfere Tfchofis oder Vädter wahfam erhalten, vermuthe 
Lid wegen diefer Burfde,, aber wir verloren nichts, '-Am 
folgenden Morgen zogen wir das Thal hinab, und begeg- 
neten einer ftarfen afghanifchen Kafıla. Bir erfuhren, daß 
eine Bande von ungefähr dreißig Sahib Zada Nzbin Räus 
bern. bei dem ‚Ziarat, Seh Baba ein wenig meiter vorwärtg, 
gelagert feiz. fie, hätten zwar nicht gewagt, die Kafila an- 
äugreifen, da die, Männer, die zu ihr gehörten, ‚Afghanen 
und zu zahlreih gewefen.. Wir waren faum am biefer vor» 
bei ‚geweien, fo.begegneten wir. einer. Heinen Rafıla, eben» 
falls Afghanen, Die ung erzählten, fie, feien. angegriffen wor- 
ben, hätten ‚aber ‚auf Koften dreier ‚ihrer: Leute, die verwuns 
bet, worden, ihr. Eigentpum gerettet. Davon waren wir Aus 
senzeugen, denn. wir fahen-die armen Burfpe im Blut: ge- 



































Badet. Cs war Ye er, 

2 
früger gefommen ı f eh ‚omeb 
Uyur und ih felöR 1apr Tanrge 
bald Sch Baba, wo 2 
nadhfommen Fönnten. vb 
/auf dem Gipfel einer Anpöpe 
wir ipn anriefen, machte er: er 
der Räuber, die opne alfen Iie 
einem" Hinterhalte Tauerten. 
wir hätten angegriffen werben fönt 
Art diefer Diebe, fih mit Reit 
anfere ganze Abtpeifung verfammelt 
fer Gepäd vor ung und fliegen bie 
fteinzAnhöhen hinan, die zwifden Sch 
Yiegen. "Wir blieben eine Zeitlang an 
und fegten dann 'unfere Reife nad D 
wir in dem Garten hielten. Wir fahen 
wohner, denn fie hatten fih während ver 
vielleicht um dem Befurh der Truppen 
Thal weiter unten, Peri Dara, (das Th 
Sch erhielt Hier einen Wink, Ya 
Mahomed Kuli Khan’s um Geld an mid m 
der Sopn des Vazir Hatte, wie ed fiheint, mi 
nig; und id) hatte-meinen Diener bevollmäd 
fotches Verlangen geftelft werden folfte, opne mit m 
für fi felbft eine  fleine Summe zit geben. | 
der mütterlihe Oheim des jungen Khan’s, b 
tenfgeit feine Roth vor, und ein Diener“ 
welche hinreichten, Futter und andere Heine 
zufchaffen. Wenn ich diefen Nmfland eriwäi 
wicht von mir glauben, ich wolle mein 
einen: Borwurf daraus madhen, der weit en 
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a1 
a neignenzu wollen, siefmept bis zur hi 
f ebig war, Er war ohne Gelb, aber er wı 








c 
das dafür aufbringen und id Hatte Mühe, ie 

4 Gefpente zurüdzuweifen, die er mir fortio 
Tanı Bon Dipigdilt gen wir am folgenden Tage: a 

Ganda mat, und fanden bier, daß jivei Schweftern Mahomed 
Kuli Kyan’s in der Näpe waren, von denen die eine mit 
ihrem Gatten Mir Afzit Khan fortwährend in Mama Kher 
wohnt, die andere, eine Gattin Mapomcd Zeman 8 in 
für den Augendlid € ein Sthloß in der Näpe von Sandam 
bewoßnte. Er Hatte unterwegs oft gegen mic gepra lt, 
wenn er Gandamat erreicht habe, dann feie er zu Haug, 
Die Schwefter dafelbft fandte ihren Heinen Knaben zu feiz 
nem Oheim mit einem Gefhent an Srüdten und bald dar» 
auf fam ein Schaf mit andern Bebürfniffen. Ein Bote 
von Mama SKhel bradte einen fanften Vorwurf don der 
Schwefter dafelbft, daß Mahomed Kuli Khan fie nicht be- 
fucht Habe. Am folgenden Tage nahm ich für den Augene 
biid Abfchied von dem Sohn des Bazir und Mirza Uzur 
und fihlug mit meiner Gefellfepaft die Strafe von Ballabagh 
ein, fam an diefem Orte, fo wie an dem Schloß des Na- 
wabs in Tatang vorüber und erreihte Darunta des Abends. 
Mit vielem Bedauern hörte ich die Nachricht, daß mein gu=- 
ter Freund, der Natid YarMahomed, nur wenige Tage zu= 
vor von diefem Leben abgefhieden war. Er fprach oft von 
mir in feiner Kranfyeit und fagte, fein Unglüf halte mich 
in Kabal zurüd; wäre ich zugegen, ich würde ihm eine 
Arznei geben und ihn retten. Als Naib der Gpilvfhis 
folgte ihm fein Sohn Ghulam Raful Khan. Ehe ih Kabal 
verlaffen, hatte ih den Nawab Dihabar Khan gefepen und 
Da ich wußte, es feie feftgefeßt worden, daß er nad Bad» 
fopor ziehen follte, Hatte ih mit ihm ausgemanmpt, ihn zu 





gen! gran 
f som.s 
in tu Me h ve 
auf feine Empfehlu 
Bun zur Be vn 



















obten,. cs iR et fie! 
Een 3% atte ge 
arlig.g ewefen, ‚wenn. 
sin gefragt d Eu che m 
I die mid der Politif des Land 
mittirte und einen Verbant auf mei h 
vorher nicht darauf Sn ‚Id durft 
ih nun in der Kortfegung meiner. < ant 
gen gehemmt war und bir 
Yeidigung, die mir in biefer. Bi zieh 
glishen wurde dur) die Be 
General» Gonverneur, cge vor 
Amtsführung werde ee ni h 
ehrenpo!! für mic felbft fein. 
Der Bote, welder den Br! c 
" Paquet am den Nawab A 0 
den Perfonen, die in Eudiarta be hm 
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nichts don, halte ihrer Mittpeilung, aber biefer Toel- 
‚mann, ber | her fo aufmerkfam und artig gegen mich ger. 
wefen,. ndelte mich jegt mit fo entfchiebener NRauppeit, 
daß ih ihn fohnell verlieh und, opne Abfhied zu, nehmen, 
ler beftieg. Dieß war die erfte Frucht: ‚meines neuen, 
Amtes; ‚und gerft längere Zeit nad feiner Rüdfchr nad) Ka- 
bal kam unfer frühereg freundfhaftliches- Einyernehmen wies 
der auf die alte Weife in Gang. Ih muß dem Nawab die _ 
Gerechtigkeit widerfahren Laflen, daß, als er fih überzeugte, 
er fei getäufeht ‚worden: oder habe die Sade migpsrfianden, 
er fih aufs Genügendfle gegen mid. entfuldigte. , 
Sch habe fhon zuvor Saiyad Keramat Ali und die Ber 
Tegenheit ‚erwähnt, aus welder er dur. den Tod Amir Ma- 
Homed Khpan’s befreit wurde. Wie c8 fheint, in Folge von 
Mifpelligkeiten mit Kapitän Wade, hatte er um die Erfaub- 
-niß.gebeten, nad Indien zurüdzufehren; bieß wurde ihın be= 
willigt und Mohan Lal, der Hindu Munfpi und Gefäprte 
des Lieutenant Burncd auf feinen Reifen wurde zu einem 
Nachfolger beftimmt, Aber nad der Nüdkepr Dot Maho- 
med Khan’s nach Kabal nahm der Saiyad, in der Abfict, 
feine-Stellung bis zu der für feine Abreife- beftimmten Zeit‘ 
zu behaupten, eine. neue Taktif an und flimmte von Herzen 
all den Projekten der Politiker in Kabal in Beziehung af 
Bündniffe mit der. britifhen Regierung bei, während er 
feine Mißgriffe bezüglich der Eorrefpondenz mit Shah Subd- 
Thah Al Mut auf Nehnung der befannten Wünfche des Ka= 
pitän Wade feßte, obgleih fie denen der Regierung ent- 
gegengefett gewefen: Bor. feiner Abreife hatte er fib ein 
-von ‚vielen Perfonen unterzeichnete Tofument verschafft, 
worin. die Regierung aufgefordert wurde, einen Gefandten 
nad Kabal. u und zwar enfiveder den Kapitän Bitr- 
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wi oder Kapitän. Eonoliy ; und als er endlich. dag 
na 8 Reifen. 1. r 18 
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2 1 jeß, gefobte ‚er 
I en guviana ; 
iber Has Rafa Pant (das fe 
deportirt werten —— 
©r Hatte nod andere 
er daher die ihm von Randfit ©) 
url: und forderte ihn auf, von feinen 
fobanen abzuftefen. Als er ven 
willfährig fand, fo ftrih er feinen 
erde mit ihm fertig werden, wenn eı 
“ Der alte Sürft, erfhredt, wandte fih. a 
Fudiana und bat um Schuß gegen den © 

Die erfie Pflicht, deren ich mich zu entl 
far die, die verfehiedenen Parteien in Kabal übe 
Titifcpen Agenten aufzuffären, — Feine Teichte, 
und „alle falihen Anfihten zu berichtigen, die d wab 
nad {einen (des Saiyade) Darfiellungen fih zu bilden ge 
neigt fein dürfte»; wiederum eine fhiwierige Aufgabe — 
denn Kapitän Wade fhrieb mir: „ih hätte die, Bericht 2, die 
inir über feine Intriguen feit feiner Anfunft in Kabat 5 
fonimen find, Faum glauben können, hätte ih mir mi 
fowopl während er noch dafelbft war, als feit feine 
tepr eine Einfiht von feinen Unterhandfungen an je 
verfhafft, welihe fein .betrügerifches Benehmen und 
ten Täufhungen Far in's Lit fest, zu denen 
feine fhmäplichen Abfihten zu fördern. Die 
die er dem Namwab fpielte, find, wie ich höre, von 
ften Art. Seine Entfernung aus Kabul muß ak 
Yiches Greigniß betrachtet werden; man Tann 
meffen, wie fehr er bie Regierungs- Inter 
Haben würde, wenn er geblieben säre. 
Zwwet während feines Aufentpalts fheint 
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fein, den Barak Zaid einen ungeheuern Gfauben von feiner _ 
Wichtigkeit beizubringen, fei *8 auch auf Kofen des geregpe 
„ten Einfluffes feiner unmittefbaren Oberen, wenn dich möge 
I war. Er wurve Tange zuvor von mir gewarnt, Ro nicht 
- in die Angelegenpeiten der Häuptlinge zu E. 
‚auc fein mödten; er habe blos die vorf ei reige 
\niffe zu berichten. Ein foldes Berbot fheint feinem intri- 
Hanten Charakter ganz unerträglich gewefen zu fein, und 


“- wenn man fein reisbares Temperament erwägt, fo muß man 


einen großen Tpeit feiner wahren oder erfünftekten Unzufrie 
denheit, Grol und Bospeit gegen Jedermann, der mit ihmt 
zu thun hatte, meiner Entdedung feiner Verfucpe zufchreiben, 
die Leichtgläubigteit diefer Leute zu täufipen” ; weiter: „der 
Nawab und feine Berwandten und nger müffen fi 
jegt von ihrer außerordentlihen- Tporheit und Schwäche 
überzeugt haben, den fhön Hingenden Worten und Berfpres 
ungen ihres unwürdigen Nathgebers Keramat Ati getraut. 
zu haben. Der Gencral-Gouverneur bat mich gebeten, den 
Nawad zu benachrichtigen, daß er ben. Saiyad nicht als 
fhidtigen Berbindungs » Canal ‚anerkennen fann, und daß 
er defihalb auf die dureh ifn verinittelten Briefe feine Ant- 
wort.gab. Ich Habe dick geihan und werde Ihnen Dank 
wiffen, wenn Sie diefen meinen Auftrag wiederholen und dem 
Nawab und feiner Familie rathen, ihre Eorrefpondenz durch 
die Hände des Beamten, gehen zu Taffen, welcher mit der 
Leitung des Berkehre zwifchen ‚ven zwei Staaten beaufe 
‚ Fragt ift.“ 

Man fieht, daß meine Amtsthätigkeit unter, glüdlichen 
Borzeihen begann; ich nahm mir die Müpe, mic, genau 
ins Klare baräber, su feßen, was der Saiyad eigentlich ger 

than hätte; daß er etwas: gethan, habe ich gezeigt, und id 
fand, d "et den Baget und.nor- viele andere durch Eid« 
5 18 * 


weldes dem m Sapitän Bate fo 
fprang aus. den politifchen ‚Lep 
Dof Mahomed Khan und de 


gegeben. hatte, benn er Rellte 


Be waren, ‚fon nbif 
war ein Unglüd,, und ebenfall; 
bindung mit gr a a 
Sehler, die er. hier ma 
gen gefühlt, re & 
davon DE a Ra ‚es fc 












abgefenbet. he indem, man A D! 
yaflende Couverte. ‚aefhlagen. und baı 

gelegt werben. Dieß tief im Darba 
denn hier mochte mander 
ihre Bricfe xecht anfländ 


Te ro 


ganyermeur: 
der 2 erbindungen mit Perfien. — Mahomed Hufen. — Allah Dar s Khan’ 
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se . Vierzehntes Kapitel. Se 


Pi, Berfuch, den Amir zu töbten. — Seine Angft. — A} vom General 

— Asfihten der Regierung umd des Kapitän Wade, — Begins Beginm 
Des Amir’ Berdegungen. — Sein Gebet in Mi Baghan. — Bor 
ungen. — Tegume. — Mr. Harlan’s Miffton. — Sultan Mahomes 
Khan’s Brief. — Pir Mahomed Khan abgefehnitten! — Abfendung des Nas 
wab. — Verbindung mit Sultan. Mahomed Khan. — Khaibar-Häuptlinge, 
Randiehit Singhs Bewegungen. _ Unterhanbfungen, - —  Baffenftiliftand, _ 
Die Lift des Amir. — Wuth Pir Mahomeb Kane. — Berfehiebene Nathe 
fehläge. — Ankunft Nandfeölt Singhe. — Seine Energie und Stimmung. — 
Miffion in das afghanifce Lager. — Der Amir entcließt fih um Nüdzng. 
— Vorfipläge gegen Sultan Mahomed Khan. — Die Sith’fäen Gefandten 
bei Sultan Mahomed Khan. — Rüdzug des Amir, — Ankunft in Khaibar, 
— Sultan Mahomed Khan’s Benehmen. — Nacforfehung nad Siltan Via» 
Homed Khan. — Briefe von Sultan abomed Khan. — Rückkehr des Amir 

nah Kabal.ı — Vlirza Sami Khan’s res _ en Bolgen der ums 
Elugen Politit des Amir. st 


Auf unferer Reife von Saba aus Hätte ein Bis 
und von dem Mordverfuh auf ven neuen Amir im Lager von 
Dfehelalabad in Kenntnig gefeßt. Es zeigte fih, daß ver 


_Berbreger ein Mann war, der früher im Dienfte ati Mar 
. homed Khang, des Shwiegervatirs des Nawab, war. Mär 


Homeb Kufi Khan bemerkte mit Recht, der Berluft des Amirs 
in einer foldhen Krifis würde ein großes Ungfüf gewefen 


fein. Was au immer der Berdadt Dot Mapomed Kpan's 


-über die Anftifter des verfuchten Verbrechens gewefen fein 


mag, er: hielt c8 nicht für paffend, fie jeßt auszufprechen, 
und ih glaute, man Tief fogar den Mörder felbft u 
entfommen. 

Sn Dfbelalabad war der Amir Hinfängtich in Anfpru 
genommen, und Mirza Sami Khan entwarf Pläne für die 


Drdnung der- Armee bei dem bevorfiehenden Kampf mit deu 

































ungläubigen Sitpe. @s 
der Amir anfing, wi 
Pefshauer durch Ba yalt 9 
Streitmadht zu fegen und erf 
Stande gewefen, unter irgend 
ih, zurüdzugichen, und defiwegen 
Spannung auf Yntworten: auf bie 
pitän Ware und an bie britifhe 
IH din Über biefe Briefe nicht u 
Veit deuten, daß ifrer viele wären, 
Nawab, aber bei feiner gereizten Stimm 
fammentreffen wenig Erfolg. : Zuweile 
Mirza Sami Khan, der Hört war, 
fo Tange er von dem Nawab niht davon 
fest. worden fei, wife er Yan davon, & 


worben. Während die Armee noch in 
traf ein Brief von dem General«Go 
mit Ewartüngen geöffnet, die burch 
ger als verwirklicht wurden. Der Ami 
Sami Khan war äußerft überrafht, d 
als den wefentlihften Punft anfah, Feine ? 
worben, verfierte, aan habe die Iebhaftefke 
gebegt, und es feie dieß eine AMeR 
Regierung leicht hätte beigelegt werben 
war fehr ärgerlich und erklärte, die Regie: 
Freude daran, die Afghanen außgeroftet zu 
Diefe Anfiht au. bei den Freunden, bie 
einen rn fand, fo war ar 
: B Brief des General-Gni j 
‚Zeit ganz am Plat gewefen wäre, war jeßt fe 
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gefommen. Später, nahbem ber furze und, erfolg) - 
zug Sie nan. und. er.nafp Kabat au er 
empfing, ib einen Brief bon Kapitän Wade, der feine iger 
nen Anfihten und die der Regierung zu diefer Zeit erflätte ; 
Anfinten, weldeieht ohne Anftand aufgebedt werden Fönn- 
tem, was. nit befier möglih if, als wenn wir bie eigenen 

Worte des politifchen Agenten geben. 
 nRüdfihtlic, des Eifers, mit welhem der Amir und fein 

Bruder der Beantwortung ihrer Briefe entgegen fahen, „in 
denen fie.die Vermittlung der. britifhen Regierung in iprem 
Streit mit, den Sikhs nahfuhten, fö werden die Briefe, 
melde ih .ven fecheten März an fie abgehen Ließ, diefen 
Häuptlingen den Wiberwillen offenbart haben,- den die Ne= 
gierung fühlt, bei einer folhen Angelegenheit als Partei 
aufzutreten. ‚Ih bedauere aufrichtig diefe Folge und _ver« 
fußpte fie abzuwenden, indem ic. einen Vorfhlag machte, 
der, wenn er angenommen worden wäre, aller Wahrfhein- 
lgteit nad Doft Mahomen Kpan’s ichige Abfiht geför. 
dert und ‚zwifchen ihm und ‚unferer Regierung eine Ber- 
bindung ‚gewirkt hätte, die ben Sntereffen „beider. Parteien 
förberlic) geweien wäre, ohne. befhald, Nandiit Singp zu 
befeidigen oder die Sreundfafts-Verpfliptungen, bie, wir 
ihm fhuldig find, bioszuftellen. Die Regierung hat, indef 


- bie Sade anders angefehen „und wir müffen fomit burd 


andere Mittel jenen Einfluß in Afghanifian begründen, den 
au erhalten unfere Abfigt ft. In dem Briefe des General 
Gouverneurs, ber Ihnen ohne Zweifel gezeigt worden ift, 
wird Dok Mapomed Khan und feinen Brüdern offen ber 
Bunfg der. britifhen Regierung zu erfennen gegeben, durd 
einen Austaufh von Handels-Bortheilen eine enge Ver- 
bindung mit ihnen einzugehen. Sie fehen waßrfeeintich 


auf den erfien Dlid die Bortpeile niht ein, melde fie in 





























denfen fie vieleicht, re 
den Gegen-Borfchlag ditirt, 


Mahpomed Khan geneigt fein 
werte entgegen zu Tommen, 


und Stärke feiner Regierung, 
eine folhe Verbindung mit un 
der. Brief feiner Lordfehaft ang t 
3 fchließe bier die Abschrift m 

ih fo eben an den Amir und N 
welche Spnen einige Einficht in meine A 
den. Es if mir unmöglich ,\ mid au 
Weife mit dem zwifhen ihnen und Ra 
‚ benden Streit zu befaffen, opne dazu 
bevollmästigt zu fett, aber meine: 

babe fie au gegen Abdul Shiad Rhan's 


Macht ficht, verfurhen , au Bee 
zu Stande zu bringen. Er’ ei 
indem er dem Maharadfeha gu an 
er zu Beindfeligfeiten entfehloffen war, 
davon überzeugen follen, ob Jemand "ve 
deffen Beiftand oder Hilfe er rerhnen Fönn 
Krieg zu erklären und dann zu find ” 
nen andern Hilfsmitteln ale ae 


SWweuwswier DRESPINSIHEE 


u 


u uys 


Mahomeb Khan, ver bei vwerfüffhihtnn Gelegenfeiten, die . 
beinapeeben fo fhwierig waren, ald bie gegenwärtigen, 
fo Hope’ Proben der Fruchtbarkeit feines Genius ann 
hat, werde auch‘ Hier ein’ Mittel finden; um fih ishne ernft- 

The’ Gefahr für feine Ehre aus feiner verwidelten Tage zu 


- befreien. Ich hege ein inniges Mitgefühl für ipn, und ob» 


gleich ich die Autorität der Regierung nicht anwenden darf, 
fo-Tegt mir wach meine Verpflichtung, mit ihm und feiner 
Familie ein gutes Einvernehmen zu fördern, die Berbind« 
Yicpfeit auf, jede Gelegenheit, die mir mein perfönlicher Ein» 
fluß darbietet, und die ih rechtmäßigerweife benügen Tann, 
anzuwenden, um eim freundfehaftliches Berpättniß zwifgen 
ihm und feinem ehrgeizigen Narhbar berzufiellen. 

»Zch beftätige im Allgemeinen die Waprpeit der Anfichten, 
welche Sie geäußert haben, um eine britifche Vermittlung 
zu rehtfertigen (um mit einemmafe dem Gtreit cin Ende 
zu macen, ver vielleicht fhon früher die politifche Eriftenz 
Dot Mahomen Kpan’s gefährdet dat) und ich werbe eine 
Anschrift Ihrer beredten Appellation zu feinen Gunften an 
die, Regierung fenden, mit Bemerkungen, welche nach meis 
ner Anficht geeignet erfeheinen, ein Licht auf die eigenthüm- 
Lie Potitif zu werfen, die zu verfolgen in ver jeßigen 
Krifis unfere Pflicht if, aber ich zweifle, ob die Negierung 


“ geneigt fein wird, fih plöglih in eine’fo direkte politifche 


Verbindung einzulaffen, wie der Amir und feine nädhften 
Intereffen fie verfangen. Die Drofung, die Yinterffügung 
einer rivalifirenden Macht nahzufuchen, zeigt jenen Mangel 


“an Borausfiht, wegen defien die a frrigwörtiich 


befannt find. 

„Wenn fie über ihre Stellung a Britifchen Regierung 
nahdenten, fo müffen fie einfepen, daß ein folder Schritt 
Teicht für ihre ‚Unabhängigfeit verderbficher werben Tönnte, 
als irgend ein anderer, den fie möglicher Weife thun Fönnen.“ 


. 


. Niemand an, mit dem er.äu. thun ha 


 Mahomed Huffen Briefe an den Sc. 





Hufen, . 
Agenten im Dienfte, Dah BRaee 
griff, ma feinem Heimathlande Perfien 
bat um einen ‚Brief an den, Shah; 2 
mehrere Jahre in Kabal in dem ‚Se 
gewohnt, mit Handels = Angelegenpeitsı 
‘in einem fepr fhlimmen Rufe. Er war 
des. Saiyad Keramat Ali: geworden. und 
feit Abdul Samad das Vertrauen des A 
hatte er fih für einen Correfpondenten 
erflärt. Ih besweifelte die Waprheit d 
mit Recht, wie.es fi nachher ‚zeigte; 
fien, war, führte. er diefes fein Di 






























gethan haben würde, und wäte.ed au 
fih dadard) ein wenig Kredit zu & 
nichts von. der Mittpeilung , ‚bie .d 
Huffen gemaht wurde; und..als. ic, ch 
erfuhr ih au, daß .er nad Bolpara g 

geblieben fei, da er. den Weg ‚nad Ber 
funden habe. Später «wurde vr wit 


geführt habe; und-da ich glauf 
von Dicpelalabad . gefchriebenen. % 


als ein. Brief von Allap Yar 8 
von Mahomed Huffens. Ankunft u 
dung. nah Tehran Vera . mu 


' 


EZ EEEER A RS MEI uaE zn ern a ae. 


’ 


283 2 


“eine Erditung, da ih nichts davon wußte, daß Mapömer 


Huffen nach Kabak zurüdgefeprt und mit frifpen Beglaubis 
gunge-Spreiben wieder aufgebrochen war.: Ungendtet der. 
merklihen Unpöflikeit des Nawab gegen mich zu’ ber Zeit, 
als die erfien Briefe dem Mahomed Buffen gegeben wurden, 
muß. ih. ihm doc die Gereihtigkeit widerfahren Taflen, ans 
äugeben, daß er fi weigerte, Tpeik an denfelben zu nehmen, 
und bemerktes er habe von jeher für eine Verbindung mit 
der. britifchen Regierung gefproden ‚und er werde fort 
fahren, dich zu thun. Dieß erfuhr un von AB, nicht 
von ihm felbf. 

’ Am 5. April brad der Amir "on Didelalabab auf 
und erreichte in bequemen Märfhen Baffowal. Es war 
Har, daß er den Marfıh abfihtlich verzögerte, indem er 
wahrfceintich Eröffnungen von den Siths erwartete, und 
in Ali Baghan wurde er dur einen Brief von Atta Singh 
erfreut, einem Bruder feines frühern Bekannten Dipai Singh, 
Hier wurde aud das Feft Io. Kurban gefeiert und der Amir 
brachte bei diefer Gelegenheit feine Gebete um Glüd im 
bedorfiefenden Kampfe dar. Er rief Iaut, natürlih, um 
von feiner Umgebung gehört zu werben, er feheine Ihwade 
Sliege, im Begriffe, mit einem ungeheuern Elephanten zus 


* fammen zu treffen; wenn es Gott gefalle,, fo könne die Fliege 


den Efeppanten überwältigen, und fo bitte er nun Gott, ihm 
den Sig zu verleihen. Auch verfäumte ev nicht, fih an 
die profaneren Künfte der Weiffagung zu wenden, und Ha« 
zaren im Lager, gefihite Borausfager der Zukunft, befragten ‘ 
den Sitten des Lantes gemäß die Schulterblätter von Scha- 
fon. Aush gab es. viele Träumer in. der Arınce, und bie 
Bereutung ihrer geheimnißvollen Bifionen wurde natürlich 


fo eingerichtet, daß fie die Erhebung des Amir und feinen _ 


Teiumpp über feinen tödfihen Feind Randfpit Singh ane 



























este uf verötsene 2 
der ats der Teufet be; 
forche geiftreihe Einfälle be 
bemerfen‘, daß die De 
biefer Schaaren von Ghazis 
“ Man hatte erfahren, He 
der 'Sifp8 an Sultan Mahomed ı 
gefepift worden; und während wir im 
ein Brief von dem Teptern Häuptling 
fahe von Herr Harlans Ankunft ‚meib 
feibe fei hingerichtet worden, w währ 
und fein Eigenthumt erbeutet habe, 
Htoße Senfation im Lager gets d 
dag Sultan Mahomev Khan fir virgsr 
«ben Intereffen der Site Toegemacpt Hatte, 
Befriedigung, die Alamdillas ober Gott 
Leute des Nawab zu hören, welche ri 
Brüder einig geworden und haben ifre 
geringht- Blut abgewafihen. Mirza © 
Härte fein Staunen darüber. € fei 
fagte er, daß Sultan-Mahomed Khan e 
‚lung begangen Habe und dog fei Hier. 
Brief.” Der Amir, fagte’ er, würde 
empfangen und ipn auf gleiche Ark“ 
der Brief wirkfih bon Sultan Mapomeb 
oder von Mirza Sami Khan unterfpoben twurbe, 
nicht, aber nad einem ober zwei. Tagen y ir te © 3 
der Empfang des Herrn Harlan Außen ei 
wefen war, und fpäter flelfte‘ es fi Peraüs, 
der des Amir mit den Abfichten der | 
Herr Harlan bemerkte in Beziehung 
jet fpiette, er Häufige ben Surtan 
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aber.er ‚geftatte ihm, fi felbft-zu täufchen- und er-berichiete 
natürlich feinen Oberen, ber. Häuptling fei ‚gewonnen. 
z Hier ließ au Pir Mahomed. Khan zu uns; er hatte 
in Dfgelalabab - gezögert ‚und. ‚trieb jeßt) ae einen ‘SIoß 
a Sluß Hinad. Waptfgeinlih, hatte ev die Abfiht, nad 
‚Lalpura zu gehen und fih mit. feinem Bruder in Babichor 
au dereinigen ‚ „aber da der Amir feinen Plan ahnte, oder 
‚davon unterrichtet wurde. fo. ftelfte er: Leute an dem Flußs 
„afer auf, die ihn zum'Landen zwangen, Es blich ihm daher 
nichts anderes. übrig, ‚ale dem Amir feinen Eid. der Treue 
zu erneuern und zu fhwören, daß.er Sultan Mahomed 
Khan nicht mehr ald Bruder -anerfenne, wenn derfelbeopne 
die Einwilligung oder Mitwirkung des Amirseinen Vertrag 
mit den Siths abfhlichen follte ;, den. Pir Mapomed Khan 
begleiteten zwei oder. drei dem Häuptling von Kabal äuferft 
verhaßte Männer, und ihre Mienendrüdten nur zu beuts 
Lich ihre Befürchtungen aus, und. fie. hielten fih daper nur 
wider ihren Willen im Lager-auf, Bon Baffowal aus ers 
hielt der Nawab die Erfaubniß, nad Badfhor zu gehen, 
da, cr fih verbürgte, mit Sultan Mapomed Khan und den 
in Badfhor, ausgepobenen Truppen nah Data zurüdzufehren, 
wo,der Amir, entfchloffen war, einige Tage zu halten: 
Als die Armee von Baflowal: aufbrad kehrte ih: nad 
Dibelalabad. zurüd, wo ich bei einem alten Bekannten, 
Mirza Aga Dihan, wohnte... In-Daka Eeprte, ver, Nawab 
nit Sultan Mahomed Khan und Herrn Harlan in das Las 
ger zurüd. Der .Er-Häupsling. von Pefrhauer war. von 
feinen eigenen Truppen und, einer Achtung gebietenden Streit= 
macht. von Babfhor, unter. den- Befehlen. Amir Khan’s, des 
"Betters von Mir Aam, Khan, begleitet, „der« zw vorfihtig 
war, als. daf er -fih felbft in die, Gewalt des Amirs bes 
ach Hätte. .Here Harlan fand den’ Amir: nicht fo. Ienfam 


wie feinen Bruder, 


Dinge lege, die ihn nichte 
zwifchen ihm und Gulta: 
lan fand cs. nötbig, dem Xı 
viele Berfpreihungen zu m jadhe: 
Sami Kpan in einem 2 
ling von Tat, ‚der feinem be tor! 
auf dem Throne gefolgt war, b 
.. Herr Harlan habe viele fü 
er wife wohl, die Feringhis feien 
ter, aber ohne Frudt — eine 
Ki war, da ver eine Abfehrift des B 
wenn nit zu meiner Beteprung, vi 
des politischen Agenten in Ludiana, 9 
Mufterung des Heeres bei Onagari 
er ohne allen- Zweifel froh, vd 
in das fith’fhe Lager vun 
fommen war. > 3 
Auf dem Durdzug De die Rp 

viele der Malets over Heinen“ duptl 
denen die Sitp’s gefhmeichelt, und di 
Aemtern ernannt hatten, den Dienft de 
fih zu dem Amir, gegen den fie ü 
teligiöfen Eifer entfpuldigten. Der Seit 
Lagerte fih endlich in Schethan im der 
am Rand der Kaibarberge. Rn A 

, Randfeit Singh glaubte, ie man ann 
nicht recht, daß der Amir. es wagen würde, 
in die Ebene Hinab zu. führen, un 
GOrunde fhien er, obwohl er: SR 


Lande öfllig von Indus zu‘ 
die Afghansn wirkt im nn i 
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Stellung eingenommen Hätten, befepleunigte ver Maharadfeha 
feinen Marf und fandte gemeffene Befehle an feine Sirdar’s 
nach Pefhauer, fic follten eine Hauptfhlaht vermeiden umd 
feine Ankunft 'erivarten. ı Diefen Befehlen gemäß erneuerten 
die'Sith’s ihre Unterpandfungen, unt den Amir bis zur 
Erfeinung des Maharapfha Hinzuhalten. ; Der Nawab 
und ein gewiffer Aga Hufen waren Diplomaten von Seiten 
der Afghanen; der Teßtere. hatte den Auftrag. das Benehmen 
des erfteren, den der Amir mit Necht beargwohnte, zu be- 
wachen. Aga Huffen jedoch that noch mehr und nahm unter 
ver Berfiherung, er habe eine unumfchränfte Gewait über 
den Amir, dreitaufend NRupien an, wogegen er verfpram, 
ihn zur Nüdtepr nach Kabal zu vermögen. 

Endlich reiste Sultan Mahomed Khan in das Lager 
"des Sitp’s, wo er einige Zeit blieb, und dur) feine Ber- 
mittlung wurde bis zur Ankunft des Maparadfıha ein Waf- 
fenfiiliftand gefhloffen. ‚Es muß bemerft werden, daß ber 
Erhäuptling fih zu einer völligen Verföhnung anpeifhig 
machte,/wenn er fein Siegel unter eine Berfchreibung feen 
And’fich verbindfich machen wollte, ihm Pefhauer zu über: 
Taffen, mögees nun dur Waffengewalt oder durch Unter» 
bandfung in ihren Befrg fommen. Der Amir weigerte fih, 
indem er befannte, er wolle Pefchauer feinem eigenen Sopne 
Mahpomer Afdar Khan geben. Sultan Mahomed Khan ver» 
Iangte fofort die BVerheifung Dihelalabad’s, wurde aber 
ebenfalls abgewiefen. Da er fomit weder von der Gere» 
tigfeit noch von der Großmuth feines Bruders irgend etwas 
Hoffen durfte, fo glaubte er ih berechtigt, für fein Inte 
reffe Sorge zu tragen, wo und wie es ihm belichte. 

. Der Amir, der nicht verfennen konnte, was für fhlimme 


> Dinge fein Bruder im feindlichen Lager ipm anrichten werde, 


ermuthigte trop de "beftependen Waftenfiliftandes heimtih 


* 


nifgen u er ti 

die- Unebenpeit des 
Gpazis günftig und fi 
Feuer, der, Artillerie, „Sie, 

























bigen Seinde und. Ph ‚einig 
aus- den» Zelten in’s Lager zı 
wahrfcheintich ‚den Befehlen \ a 
Sitp’s.nöthigten, einen. Angriff su erwar 
5108 zu vertpeidigen. Fir. Mahomed K 
Gelegenheiten in großer. Notp oder. fellte ich nv 
Er trat vor den Amir, 30g feinen Dolg, dro) 
eigene Bruft zu fioßen und Hagte. 
niedrige Handlung an, die, Ghazis zum. 
damit fein Bruder zur Wieder » Vergeltu 
follte. . Der Amir betpeuerte, er könne 
zig nicht bändigen, flellte fih,.als gebe 
follten den Waffenftillftand nicht verisbe 
‚Gegentheil dazu an und ermunterte fi 
ber goldenen Zierathen der Ungläubigen, 
Gewohnheit, täglich. ein Karowaf ‚ober | 
dem Befehl eines. der -exfien Bupitlage 
"als. die Reihe an Pir Mahomed Kan MW 
folhe Demonftrationen, welde die Auj 
erregten, und zuleßt zu einem Ge 
bomed Khan war ein-tapferer Soldat u 
ausder Affaire, aberrals.er die Stüdwänfge 
vergaß er nicht, diefes fhurkenhafte, Bene 
‚ Im Kriegsrath der Afghanem! 
Berfiedenpeit. Mira Samt 
den Kampf, und er wurde unter! 
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des Amir, Mahomed Afzit, Khan, Hadii Khan und Anderen. 
Hadfpi Kpan fhlug, wie gewöhnticp, eine Menge von Pläpen 
vor und wünfgte, m e mit der-Neiterei seinen Kreis - 
befhreiben und den Drehankbie ztwifchen Atat und Berchauer 
abfepneiden. Abdul Samad Auferte. eine uniderfteplice 
Kampfiuft und bat nur, man follte ipm-feinen Feind, Herrn 
Aoitabife überlaffen, damit er ihm fein Gefiht verdunfeik 
und ihn auf einem Efel im Triumph dur die ‚Straßen von 
Kabal führen Fönne: Der Nawab und feine Parthie be: 
harrte darauf, c8 fei frugtlos; gegen die Hebermagt der - 
Sith’s zu fampfen, und der Amir'zeigte, top aller feiner 
Praplerei, dab er das Gleiche fühlte. v 

Einige find der Anfiht, "wenn der. Amir fi in’einen 
Kampf eingelaffen haben würde, wäre die Gelegenheit nicht 
ungünftig gewefen 'und- er Hätte“ wahrfcheinlich eine oder zwei 


von ‚den Abtheilungen der Sifh’s zerfireut, denn da die-ein- 
‚zelnen Sirdar’s Niemand’8 Befeplen,-auffer denen des Ma- 


baradfohah, geboren, fo wäre e8 zweifelhaft gewefen,; vb 
fie einander im Falle eines Angriffes beigeftanden pätten. ' 
Der alte Herrfcher von Lapore erfhien endlich auf dem 
Kampfplag und feine, Gegenwart‘ verbreitete nun Bere 
trauen unter feinen Truppen und Einigkeit unter feinen 
Sirdar’s. Wie auf einen Zauderfhlag verwandelte fih die 
Unordnung und Verwirrung in Ordnung und Regelmäßigteit, 
und bie. Energie, welche die Bruft des Häuptlings erfüllte, 
theilte fich den Untergebenen mit. ‚Es wurde alsbald in der 
Anordnung der. Truppen eine Veränderung vorgenommen, 
welche bisher um das Dorf Budani. herum zerftreut waren. 
Das den Afghanen zunächft Liegende Lager blieb fiehen, un 
die beabfihtigten. Bewegungen: zu berveden,, während ber 


Reft des Heeres fi : Halbfreisförmig Aaufftelte und die 


afganifdje. "Poftion- völlig umzingelte, aber 
Earl Maffon’s Reifen. IL 































der Sitp’s war in fünf 
rer Artillerie gefhüßtz Pi 
‚Snfanterie, ‚von «der fü 
waren, ‚und, hinter biefen pi 
Abtheilungen 00. 
0. Während. der Maharadfiha 
‚aufftellte, fandte ex. in Gefellfg 
‚den Fakir Azzizafdin, und Herri 
Amir mit dem Auftrag, ihn zur 
‚Sultan Mapomed Khan wicder u 
0 Während ‚die Gefandten no mm 
geltend mahten, erhielt der Amir die N 
Lager umzingelt fei und daß nur ei 
‚Aäbrig bleibe, zu fliehen, oder. ohne ‚Zeitv 
‚ziehen. Er war für. den Augenblit .v 
ein, daß. fein Unternehmen verfehlt u 
Segner entfhloffen war, bie Sade fh 
‚zen. Es war vielleicht nie feine, % 
einen Kampf einzulaffen, denn ‚er: 
und nachdem er überlegt, baß, wenn er, 
die er für ‚den YAugenbfid einnahm, er. 
Kanonen, Munition, Borräthe uud Gepäd zu ven 
dur er, auf den, Standpunkt Dfchabar an 3 
‚Zeman Khan’s oder.irgend eines andern feiner B 
zurüdgefeßt worden wäre, entfhloß,.er fi. ı 
Rüdzug, fo lange cs nor möglich.war. | r 
‚Jeit berieih ex fih natürlich mit. feinen 
Mirza Sami Khan und in dem eine 
‚erzeugte fi. der fharffiinige Gedan 
‚hit Singp’s, den Zakir Azzizaldin und 
fih zu nehmen. Man fah ein, baß vera 
taum Teben Tonnte unter dem, Bairzubenx 
{ „3 


Br 


ER 


‚girte, ihm feinen Branntwein. bereitete, und ipm burgans 
nöthig war. ö 463 

j Man hoffte, Randfit Singh werde genötpigt fein, Per 
Tehauer. anftatt des unentbeprlichen Fafir abzuireten, ober. 
man-hoffte wenigfteng eine fhöne runde Summe ‘als Löfe- 
geld zu-erhalten. Entfhloffen, diefen fo beivunderungs« - 


"würbigen Einfall auszuführen, fam cd ihnen do in den 
‘ Sinn, eine Berfegung der Achtung, die man bei den Afghanen 


wie bei allen andern Nationen den Verfonen. von Gefandten 
erweist, mörhte einigermaßen gehäffig erfheinen. Der Takt 
des seinen oder des andern fehlug cin Mittel vor, diefe 
Säwicrigfeit aus dem Wege zu räumen und c8 wurde feft: 
orfeßt, Sultan Mahamed Khan die Sahe aufjubürden, 


- Man fhicdte fomit nach diefem Sirdar und der Amir fegte 


ihn, nah Austaufp von Eiden-auf den Koran, von ihrem 
Borpaben: in Kenntniß, er. möchte, da die Elifpis-in feiner 
Begleitung in das Lager gefommen feien, fie auch mit fi 
fortnchmen, worauf nian alsdann, erhalten werde, was man 
nur wolle. Sultan Mahomed Khan, der auf der Stelle 
einfah, daf- e8 der Zwed des Amir fei, feine Abfiht auf 
Koften feines. eigenen Nufces zu erreichen und ihn in der 
Meinung des Beperrfhers der Sifps unmittelbar zu der- 
nichten, fellie fich, als billige er den Plan durhaus, ver« 


 Hieß völlige -Willfährigfeit und gab alle Eite auf) den Ko= 


ran, ‚bie man don ihm -verfangt hatte, ab, indem er fie unter 
folgen Umftänden als null und nichtig betrachtete. 

Der Amir Tief die Gefandten fommen und fohalt und 
fhmähte fie Hartz harte Worte find nämlich bei den Afgha- 
nen immer das Borfpiel, wenn gewaltfame Maßregelnbe> 
abfihtigt werden. Er area fie. der Sorge Sultan Ma: _ 
bomed-Khan’s, 
+. Dof Mapomed-Kpan Hatte zuviel Grfaprung in Bee 

19 * 


‘ 
































siepung ereprh gager, 
gätte, ein geordneter Nüdzug fei 
teit, indeß that er fein 2 
"gegen zu arbeiten, aber nn ) 
größere Tpeil der Armee» Bapare- ] 
dert wurde, die jeßt eine 9 
: einfigen Freunden nür furdtbar 
tegelmäßigen Truppen wurden in Re 
die Artillerie und das ‚Lagergepät 
fie an die Kaibar-Päffe gefommen 
wärts und fihlogen den Nadzug. Es‘ 

Rüdzug ausgeführt wurde und es war 
der Amir die Anpöhen von Gpagani 
gen erreichte. Hier. drang zu feinen" Ohr 
‘Ranonen der Sifh’s, abgefeuert zum.Z 
Flut, die ihnen fo eben gemeldet word 
‚fh um, biidte gegen Pefchauer hin, fi 
Schwur mus und riefs Ha! ihr Kafern, 
fangen! Dich bezog fih auf die ‚Seftnepn 

und Herrn Harlang, die, wie.er glaubte, 
de8 Sultan Mahomed Khan. bei. der N 
Der Ießtere Sirdar, mehher bie 
feines Bruders durhfhante und hier eiı 
fih der Gunft Randfhit Singh’s zu em 
tie Gefandten, anftatt fie gefangen fort; 
Lager zurüd, und als er fie außer Gefah 
nad Mintihini, nördlih von dem große: 
dafelbk die Entfehliefungen des Maharab 
‚3 hätte bemerken follen, daß die 


new u. na „Tzzs us 


zu. ei 
8 


- 


waren; Der Amir follte. fi: zürädzichen- und die Hälfte 
des Gebietes von Pefhauer follte Sultan Mapomed Khan 
urüdgegeben werden; da der Amir feine Möglicteit fah, 
das Land für fih feldft zu. erhalten, fo’ Rellte er ih, als 
wilfige er in diefe: Anordnung, aber. verlangte fo fort eine 
Beftätigung oder. einen Beweis: der Freigebigfeit des Ma- 
baradfcha. gegen ihn; ımd indem er vorfiehtte, er feie durch 
den Feldzug zu großen Ausgaben veranlaßt worden, bes 
merkte er, es werde nur billig fein, ihm einige Lad Rupien 
als. Nall Bandi zu geben, buchftäblic, um feine Pferde be- 
flagen Taffen zu, tönnen. Er betheuerte, er fei nicht ge» 
Tommen, um mit dem Maharadfcha, den er als einen Bater 
verehre, Krieg anzufangen, fondern Frieden zu marhen. Der 


“ Sakir verfpradh, der Maharadfha werde diefes: Verlangen 


berüdfihtigen und der Amir bemerkte, man werde fomit 
Diefe Forderung geltend mahen und-die Eltfhis- follten fo 
Lange bei ipm bleiben, bis: die Sache in’s Reife gebrant' 
und Pefchauer feinem Bruder ausgeliefert worden wäre, 
Der Fatir machte geltend, er müffe nothwendig. zu den Ma- 
baradfcha zurüdfebren, um ihn davon in Kenntniß zu fegen, 
baß feine Borfchläge angenommen worden „ fo wie von ber 


 Borderung eines Nal Bandi, die der Amir jeht vorbringe. 
‚Der Ietere verfeßte, e8 fei unnöthig, denn ‚alles Fönne mit 
einem furzen: Briefe. abgemadt werden. Endlich als der 


Sakir es müde war, für nichts und- wieder nichts: Gründe 


 vorzubringen und: auf die Unfehictichkeit und Ungeeigentpeit 
des Shrittes ‚Hinwied, den der Sirvar befchloffen zu haben 
- Feine, fo fagte man ihm, die Sith’s feien Kafern und. nicht 


swie. andere -Bölfer, denn. fie bredhen Eide und Verträge 
deßtvegen fei au Aegemüber von ihnen oder den von ihnen 
verwendeten Agenten alles erlaubt, obgleich c8 andern Böl« 
tern gegenüber nicht erlaubt wäre. ı Der’Amir feßte feinen 
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Narih sei Sa Di6a 
gene fandte er Auen a 
Sultan ‚Mapor ne 

er fei mit’ feinen Grarhh in 2 e 
at: zu finden; ndeß wurd: 1 
bis um Mittag, als, ein ie 
Kyan angekündigt wurde. Der 
Amir adreifirten Brief hervor, gie c 
Schmäpungen begann und, 'nadpdem er 
nannt hatte, was man fih nur Siienptes t 
Tangte er, er folle augenbfidtid feinen Brw 
Khan und feinen Naid Hadfhi entle 
nonen, Musteten uud andere Artikel z 
ihm geraubt habe. Ein’ zweiter "Brief, 
Homed Khan gerichtet war, . "benacprichti 
feiner (Sultan Mapomed Khan's) Kenntn fomı 
der Amir einen Anfchlag gefaßt habe, ihn Y 
um feine Augen zu retten, feie er gent 
zu entfernen. Der Amir und Mira 
äußerft verbrießlich und ärgerlich, da fie, 
Tingen iprer Pläne, von ‚Sultan Mapomet 
und dem Haß und ber Berfpottung. Preis 
waren. Inder That: waren viele, wel 
Tefen hörten, gendthigt, fih aus der-@eg 
zu entfernen, um ohne Scheu fih auslacen 

Der Amir war ganz befonders darauf ai 

 vollftändig zu erhalten, um fih rühmen zu Fönne 
ih mit Ehren zurüdgezogen,, ‘aber feine Auße 
dungen waren nicht im Stande, das 
erhalten. Es gieng auseinander und | 
hatte gewünfcht, bei Dafa eine Mufter 
da bieß unmöglich war, fo. sgteh er 
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-Dipelalabad zu farımefn ‚und fandte eine Heine Reiter 


Adtpeilung nad Surtp Pul ad, mit dem Befehle, alle Flücht- 


- Tinge der Arniee, welde Kabatl zueilen follten,. zurüdzus 


weifen. ‚Die erfie färfere - ‚Abtpeilung, die in-Surkp Put 
anlangte, überwältigte, die Neiter-Abtpeilung und nahme 
ihe Pferde, Waffen und Gefpirr ab. Der verfiimmte Amic 
machte feinen weitern Berfuh, bie Flucht feiner Leute zu 
hemmen und er. erreichte endlich Kabal heimlich bei Nachts 
Drei oder vier Tage lang wollte er Niemand vor fi Laffem; 
man glaubte, er fhäme fid. Mirza Sami Khan fchlog fi 
ebenfo ein, fhalt den Amir, daß er nicht gefochten habe, 
wie er-ihm gerathen, zerbrac fein Kalam Dan,: d.h. fein 
Geder= und Dintengefäß, das Abzeichen -feines Amts, und 
fhwur, er wolle nichts weiter mit Staatsangelegenpeiten 
zu thun haben, Daß der Amir unflug handelte, indem er 
den Streit begann, ber fo-unrühmlich endigte, darüber Fan 
fein Zweifel fein. Ohne Verbündete und opne Hilfgmittef 
hatte er fih in -einen Kampf eingelaffen,„ dem er nicht ger 
wachfen war; und die Folgen feines Unglüds gaben eine 
ergiebige Quelle fpäterer Verwidlung für ipn ab, während 


 erdie Bortpeile, die. er fohon befaß und weldhe.er aus feinem 


Siegiüber den Schap Sudfpah AL-Muttp Hätte ziehen Fön- 
nen, dadurch wegwarf. Er hatte auch die Entdefung ge« 
mat, daß er auf den religiöfen Eifer feines Volkes eben 
nicht fepr rechnen könne, denn obgleich eine große Anzapt 
GHazis unter feiner Fahne fand, fo waren es doch nicht 
die unzählbaren Myriaden, die er erwartetz und viele ders 
felben waren aus Ländern, die nicht zu feinem Gebiete ges 
hörten? Da er fie bei diefem Feldzug gleichfam getäufht 
hatte, fo ‘durfte er fiderfich nicht Hoffen, fie bei fyäterer 
Gelegenheit wieder unter feine Fahnen zu fammeln. 





einer Lage 
kt fi den ati des Amir. Au to 
- Aulah Khan der Plünderung geweiht. — 
ah Khan’s. — Reue bes Amir, 3 & 
aim im Volke. — Kapitän 
eine Stelle. — Abtretungen Randirhit 
Khan. — Briefe von Pejchauer. — Der Nawab 
mentunft mit-dem Amir. —  Ereignifje des S 
ER und Unruhen. _ Pläne des Am 
an Khan zu gevinnen. — Plögliche 
Brhtung. — Der Khan und feine Ginduhfäen. 
des Amir. — Bewegungen der Sikh’s-wi 
merkungen- über die Zeiten. — Abreife Bir 
auf ihn, — ‚Hinderniffe feines Rüdzugs 
nehme mein Amt wieder. — Ve 
neuerte Verbindung mit’ Perfien. — 
Iwan Bektawitih. — Seine Gefänge 
Bolhara. — Seine Abfichten und‘ 
würfe. — Sein Einfluß im. ‚Harem 
— Reife nad Nenn 
































Sobald der Amir. wiehen. Sa 
wonnen hatte, um im. Darbar: zu fi 
Gegenftand, der ihn befäftigte,. 
und reufofigkeit feiner. Brüde 
die, wie er fagte, ihn: an bie € 
ihn nicht fechten Hafen wollten. Er 
glauben, für das Gelingen; feiner 1 
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wefentlich, fit ıfanimtı andern. verhaßten Perfonen zusent- 
fernen, und die Art und Weife, ihre Abfeßung oder Ber: 
nihtung zu Stande zu bringen, nahm feine-ganze Aufmerk- 
famfeit in Anfprum. "Da es eine ernfiyafte Sade war, 
fo bemühte er fih,, wenn nit die Einwilligung feiner Brüs 
der in Kandahar zu erhalten,‘ docd wenigftens feine, Maß- 
regeln ipnen gegenüber zut bemäntelnz; und diefe-ipaten, ‚als 
feien fie mit der Rechtmäßigkeit‘ von Allem, was er wollte, 
einverftanden „und verfprachen ihm zur rechter Zeit Rafhid 


 Atpundzada nach Kabal zu fenden, der fie. vertreten, und 


ihn im den: Alten der Geremtigfeit unterflügen und. dazu 
mitwirken folfe, deren Durchführung er für nöthig erachtet 
babe. ‚Kabal war im einem fhanderhaften Zuftand der 
Berwirrung, wie überhaupt feit der Rüdkehr des Amir; 
die Straßen waren der Schauplaß beftändigen‘ Kampfes. 
und Blutvergießens, "und Niemand fhien Notiz davon zu 
nehmen und bie, Stadt fhien auf. dem Punkte, der Anarchie i 
anpeimzufallen. Der Darbar des Amir war unbefucht, und 
die Verwaltungs » FZunltionen fchienen ganz aufgehoben zu 
fein. Es if wahrfcheinlih , daß, wenn ein Führer oda ge- 
‚wefen wäre, - ber das Vertrauen der Mafle  befefien hätte, 
Teipt: ein Werhfel im der-Regierung des: Landes vorgegangen 


fein würde. Berfgiedene Parteien wandten fih an Nawab 


Dfyabar Khan , der zwar Jedermann anhörte und fi feldft 
ebenfo unzufrieden-äußerte,-aldirgend Jemand, darer dur 
Unentfohloffenheit-oder vielleicht auch durch: Klugheit abge- 
‚halten wurde, diefe Gelegenheit zu. feiner Erhebung-zu bes 
außen. Eine ‚Nrfarhe. vieler, Unruhe und Rürmifchen Wort- 
wechlels während »diefer Periode der Eomplotte- und Uns 
ruhen war die Notpwendigkeit, in welche fih der, Amir 
verfeßt: fühlte ,: ‚feine Armee zu befrhränfen „ und für den 
durch, Aufpebung des Darbarsı und der Regierung von Pes 

































fpauer feinem Gebiete zuge 
- thanen au forgen. =. 


da, die. zubor in au hai 
hatten und deren Anf el ni 
E8 warımun die Frage: wie fi ken 
möglih fowopt alle: feine: 
angelommenen erhalten fonnte, 
bie, Dienftunfähigen abzumeifen undm 
zu behalten. Allein es tuurbecipun:piebet fox el Bie 
entgegengefeßt, daßes ihm een 
durzufüpren. Aber als er: feine Häu 
einen Theil, iprer Gehalte zu opfern, um« 
ihrer: Verwandten und Freunde, See 
trieben: feien, ‚zu. beftreitem, « Tprach fih: 
friedenpeit aus, und: einer der ärgften 
friedenen: war Habfehi "han, der, Mi 
Einfluß nit; vollftändig. auräßer ae \ 
feine‘ ‚gewohnte Rebefreipeit genoß.. 
Bor dem Aufbruch zum: Tegten efozug. 
gefragt, was wohl gefhehen werbe,.und er 
wortet: „nichts Ernfthaftes; aber fo-Tang 
dauert, wird der Amir-feine Arme um me 
gen und rufen: -Hadfhi Lala, mass ift‘y: 
Sala, was if zu tfun? Wenn. 8 aber 
ersan nichts Anders denken, als unter irg 
wand meinen Gehalt zu verringern.“ SH 
im» Lager von Dfehelalabad. befucht, und: er7 
was ich von der obfchwebenden Angelege 
ftellte wiefelbe Frage an ihn. -Er fagte, es 
Lip, mit den zahfreichen und. ern 
Sitpe zu fämpfen, und erihabe dem 9 
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gefojig bis zum nächften Japre aufzufchieben. Cr bedauert, 
daß der Ainie in Niemand Vertrauen fete, als in feine eiges. 
nr Alle Brüder, behauptete er, Hätten gegenwärtig 
fein 5 die in Kandahar aber feien nicht geneigt zu mar-- . 
fi v us Sultan Mahomed Khan fei in Badfıpor, jebder- 
mann wife, in welder Abfiht. Wären die Feinde Schlag — 
fagte_ er — alfo immer no Mufelmanen, fo wäre noch mit 


> ihnen in’s Reine zu fommen, auch wenn es Feringhi wären, 


gienge e8, weil fi diefe nit um die Religion anderer 
Bölter befümmern, aber mit ven Sifhs, viefen unreinen 
Ungläubigen, die weder dag eine noch das andere feien, 
fönne man zu feinem Einverftändnig fommen. Er fchloß 
damit, daß er bedauerte, folhen Gegnern gegenüber habe 
man feinen Spielraum und feine Necdifertigung für Ber 


 ratp. -NRüdfihtlih des Schidfald, das feinen Gehalt er- 


wartete, hatte indeffen der Khan das Richtige Vorausgefehenz 
„aber diefer Entfhluß des Amir verfegte ihn in fehr üble 
"Stimmung, und er bemühte fih,-die Mafregeln durch'die 

färffien Worte zu befeitigen. Eines Tags redete er den 


> Amir an: Wenn ich Euch fage, Ihr habet Euren Bruder 


-Bazir Fati Kyan und Girdar Mahomed Azem Khan, übers 
. tropfen; Ipr feid mit ziwanzigtaufend Mann gefommen und 
habt Eu fiebzigtaufend Sifps entgegengeftellt, Habt Eure 
Kanonen auf fie abgefenert, fie gefehlagen und ihre Köpfe 
im das Lager gebramt — dann feid Ihr verbrießlih. Wenn 
id Cuh age, Ihr feid gefommen und: habt ihnen Eure 
4 gezeigt und Eu davon gefhlihen — dann feid 
Ir verbrieplic ; man fan nichts fagen, das Euch gefällt.” 
Der Amir Tegte feinen Turban auf den Boden vor Habfhi 
Khan und befepiwur ipn, er möchte Mitleid haben, indem. 
er bemerkte: „Ihr wißt was ich war, als Ihr zuerfi in dem 
Lager des Bazir mit mir befannt wurbet.” Da die Reduction 
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des Gehaltes eine c 
Maffe derer, ee 
. fand. ntachen und drang 
. Khan, er follte der Anwendung 
‚entgegentreten, was fie 
ihre Schwerter zu feiner U 
wab war! unfhlüffig, “un 
vorficllte, gab er plöglie 
‚derung der Gchalte gefallen, Als der, 
Khan’s einigermaßen befhwichtigt worden. 
-dazın hergab, die fehwierigen Pflichten fein 
zu übernehmen, hörte er nie auf, fih ü 
Käßigiing zu beffagen, welde der Gahib 
wiefen. Um biefe Zeit erpielt: ich den. 
Bade, von welchem ich im ‚vorigen, 
geben habe. Nach anderen Briefen von 
Umgebung des Abdul Gpiaz- Khan hatte‘ 
zier im Einzelnen | bie Säritte angegeben, 
müffe, um einen Handelävertrag ‚zu, € 
Sch Fonnte nicht umhinzu bemerken, daß 
durch nicht offizielle Hände giengen; da'fi 
der Regierung ausfpradhen, fo mußt 
fo weit e8 in meiner Madt ftand. 
Sudfhah Al Multp fei nad feiner 
Yängere. Zeit von- feinem Befuc) des pol 
erfreut worden, welcher bem unglüdligen 
Borwurf gemacht, er habe ipn zu ein 
Lügner gegen feine ‚Regierung gemad 
genommen haben, diefem. vorübergeh 
amten"pezbanfe- Doft mtahenken) R 
nungen. % 
IE Hatte Eonferenzen‘ über: Be ( 
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und mit RR Samt Khan und feßte ihnen nachdrü 
auseinander, fie follten Alles tpun, was. Kapitän Wade ; 
verlangen und: zu twünfhen feheine, und nach Tängerer Zöges 
rung wurden Antworten. gefendet: Es entftand ein Streit 
swifchen dem Nawab Dfhabar Khan und Mirza Sami 
Ryan über die Frage, wer von beiden nad Ludiana-gefendet 
den folle, um. den Bertrag' abzufgließen; der erfiere 
glaubte fich zu diefer Epre berehtigt und "der Teßtere meinte, 
er fei:die geeignete Perfon, weil er das Vertrauen des 
Amir’s genieße. Es war dieß eine unglüdfelige Uneinig- 
Teit, denn beiden Theilen hatte man zu verfiehen gegeben, 
daß 08 der Wunfeh des Kapitän’s Wade feie, felbft nach 
Kabal eingeladen zu werden, und dieß fhien ınir fo wahre 


Ihpeintich, daß ich es fehr bedanerte, nicht im Stande zu fein, . 


fie Dazu zu dringen, einfach ihr völliges Einverfiändnig mit 
den Bortheilen der vorgefhlagenen Vertragsbedingungen zu 
erflärem und die weiteren Schritte dem Gutvünfen und Be» 
Lieben des politifchen Agenten zu überlaffen. Mirza Samt 
Khan fehrieb einen Brief an Kapitän Wade, in welchem 
er fein großes Verlangen ausprüdte, ihm zu fehen. Diefes 
Berlangen  fonnte indeß nicht geftillt werden, opne einen 
Wink von Ludiana. Ich vermuthete, dieß würde für einen 


, Handels» Berirag verhängnißsoll fein, und wirklih Tam 
eine Antwort darauf, des Inhalts‘: So groß aud) dag Ber- 


Yangen des. Mirza fein möge, Kapitän Wade zu feheny To 
tönne e8 do unmöglich größer fein, als das Verlangen 
diefes Offiziere, den Mirza-zu fehen ; und von jegt an hörte 
man hits mehr von’ Eröffnungen wegen eince Handelse 
Bertrage. Die Fehler der Politifer von Kabal mögen in« 
dep für den Shah Rudfha A Mulk vortheilpaft gewefen 





b fein, denn der Acrger des politifchen. Agenten 9 id 


Tegte fi, und beireiner Iufammenkunft, wo der ‚fein 





‚ge 
m Sin von Sr 
die angriffsweife zu Werk ge 
‚zu, rechtfertigen... ; A 
Der Empfang der Briefe von Lu 
Yebhaflen Intrifen, deren Stauplag $ Rab 
tern Einfluß, ‚dielmehr. wütheten diefel 
Stärke fort. Die Nawab’s und 
Amir verbanden fih enge mit einan 
gen hätten mid gerne zur Vermittlung 
mit Ludiana gebraudt, welche den Im 
Wieder » Einfegung Shah Sudfhap AL PM 
zu bringen. Sch Iehnte es natürlich ab, 
zu übernehmen, oder au aut Fre DEN 
wie man gewünfcht hatte. Diefe Leute b 
‚gen, die Sache opne den Nawab aa 




















um meine Unterftüßung. Ich war natüı 
fo vielem Eifer zu entfpredhen.. Iudep feßt 
‚privatim von diefen VBorfhlägen in 
mich, nihts zu Jagen, was ihr Feue 
Tedde, u Samad erbot Bor. Nie 
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E a ee enger Verbindung mit ven Rawab’s-und 
E action fand, fhwur, der Amir fei nicht fein Vater 
markte ihn als eiivas noch Schlimmeres, als einen 
ft. Pir Mahomed Kpan und Hadfehi Kyau waren zur 
1 perzweifeltfien ‚Mafregeln‘ ‚geneigt, und machten dem 
awab fortwährend Vorwürfe wegen feines Zauderne. 
"2 Im disfen bewegten Zeiten, two die unbedentendfte Ars 
zube das Land in. Anarpie gefürgt haben würde, verfolgte 
ih den nämlichen, fih gleich bleibenden Gang, berichtete 
En jedoch, wie es meine Pflicht erforderte, ‚die Umftände, wie 
: fie eintraten und zu meiner Kenntniß Tamen, an Kapitän 
K ‚Wade, und. daß er Notiz davon nahm, »gcht aus den- fols 
“ genden Auszügen au feinen Briefen u Bieter ‚Periode 








. berwor: x 
ur un 3 
E Pe udiana, den 25. Juli 1835. 


“ Pr ra habe Ihnen für den Eifer und bie Aufmerffam- 
eit zu danken, welche Sie fortwährend in der Erfüllung: Br... 
Sn, ‚auferlegten Pflirhten an den Tag legen... I fenne 
wohl die Schwierigkeiten, auf vie Sie zuweilen floßen 
Be ‚bei den Intrifen, bie gegenwärtig in Kabat herrfchen, 
u 3 Woplwolten der verfrhiedenen Parteien fich zu 
‚gewinnen, die gegenwärtig dafeldft invihren eigenen Zweden 
und Intereffen tämpfen; allein mein Vertrauen auf Ihre 
‚Klugheit verfihert mi, daß Sie im Stande fein werben, 
side niffen, die smöglicherweife vorkommen könnten, 
igteit ‘und Urtpeils - Kraft, und Auf eine Weiferent- 
ge N jutreten , welche die geeignetften if, den Ruf unferer 
zu fhügen,: und ihre offenen Abfihten,, ‚die Er» 
ev Indus- »- Schifffahrt betreffend, zu fördern. .E8 
wird. mir. eine, angenehme Pflicht fein, Ihre Dienfikeiftung 
won Zeit zu Zeit, fo oftih ed mit: Anfand tpun zu fönnen 
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Taube, jur Renntniß 
werben endlich | 
modem gleichen 
Rabal in Beziehung au 
„Mit diefer Gelegenpeit 
Brief zu fenden, den id - 
homeb Khan fprieb, fam 
Briefe, welde Mirza Ab 
gab Ali an ip 
: Sie.offen gelafien 
Amir und 
"Meine a ‚die zwei 
auf Briefe, die ich von Ihnen. 
Sie öhne Zweifel Fennen. Es if nicht gegen 
unferer Regierung, wad aud die Sitte bei 
daß ihre Beamten mit Eenten torrefpondi 
fpiedenen Berhältniffen, in benen biefeiben 
Lingen fiepen. ‚Die Hänptlinge felbft Haben 
an das Haupt unferer Negierung fo fi 
daß die Regierung daburd in Verlegen 
fie auf diefe Briefe nicht in, einem To 
wie fie ihren Erwartungen und Wünfd 
und ich billige die Klugheit, weldhe Sic am 
indem Sie von der Abfendung von Briefen 
‚Shnen Einwendungen ausgefeßt fopeinen f 
"„Die jegige Krifis in Kabal if in 
reffantz; ich wünfrhe mit Ihnen von. 
Ießt dapin führen, unfere Verbindungen 
auf einen beffern-Fuß zu flellen, als dies 
gewefen if. Die Mittel Liegen ebenfo, 
den Händen der Baraf Zars als unfern eis 
die verfpiedenen betfeifigien Parteien 

































“x 
gegen Einander ftreitenden Anfihten mir anpeim' ‚geben und 
ich Yeine Bollmaht Habe, die eine mept, als die ahbdere zu 
:: ; fo if ed für mich fhiwierig, über der Gang, 
infplagen folfen, irgend eine Meinung zu Aufern, 
Ge nicht gewiffermaßen durch die Mittpeilungen autori» 
tt if, welde ih von der Regierung, ‚erhalte. „Bei ben 
A Feldzug des Shah Sudfhap war ih genötpigt, als 
man fi auf ähnliche Meife an mid wandte, mit der Ber 
merfung zu antworten, die Baraf Zars follten ferbft 
am beften wiffen, was fi mit ihrer eigenen Wohlfartp ver- 
trägt und ic fühle mi nicht bereptigt, von biefem Aus- 
drug in jegigem Falle abzumeicen, obgleich ih 8 für meine 
Pflicht Halte, Alles, was Sie mir berichten, zur Kenntniß 
ber Regierung zu bringen.“ 

Ip brauche über vdiefe Auszüge Leine ieittre Der 
merfung du machen, als die, daß darin nicht weiter bie 
Nede von Handelseröffnungen it, und daß, wie duvor er» 
zählt, ver Verfepr des politifchen Agenten mit Shah Sudfhap 
AL Muttg wieder aufgenommen worden war. j 

Mit Net Hatte Kapitän Made die Krifis in Kabal 








„ eine in hohem Grade interefante genannt, aber fie war no 


nicht zur Reife gefommen. Rafchid Afpund Zada langte als 
Agent der Bruder-Häuptlinge Kandapar in der Stadt an, 
und wir fahen nun ver Entfaltung der Plane entgegen, 
welde ber Amir und fein Nathgeber Mitza Sami Khan 
verabredet Hatten. Der Akpund Zada fiellte fih, als fei 


er mit Akfem eindverftanden, aber er war von feinen Herrn 


den Planen des Amir entgegen zu handeln. 

Es wurden Proferiptiongiiften aufgefeßt, Die 'erfie 

umfaßte zwörf Namen von Verwandten des Antir und andern 

Hornegmen Männern. Die zweite enthielt ungefähr hundert 

Namen don minder bedeutenden Perfonen aus allen Klaffen, 
Earl Maffon's Reifen, ILL, 20 
























eigenen Vorteil im iefer. 3a 
Augen, und während er fih 
bewarb, blieb er in 
der Gegenpartei, die fi feine s 
fpente zu bern. fuchten. So be 
abwechslungsweife wieder ihre U 
für forgte, daß ihre Beforgniffe nie ga 3 
gelang es ihm, fie fortwährend in jenem 
‚gewißheit und der Unbepaglicpteit zu er 
feine Bedeutung unvermindert erhielt u 
wenbigfeit derfeßte, fehr freigebig, ‚gegen. 
ihm nichts zu verweigern, was er verlan 
‚8 ihn gefüflete. Der Agent von Ka 
Mann, war fo babfüchtig, daß man die em 
ihn machte, wenn er in ein naftes Alm 8 
fd würde er eher. den ‚Kalt don den. \ 
fortgehen, ohne etwas‘ mit fi zu. ne men, 
Zweifel darüber fein, daß er fich bei biefer 
Koften derer, welche der Amir dem Berderb 
fehr bereicherte. ne 
Endlich wurde der Tag für die Se 
beftimmt; nagdem der Mirza Samt Ka 
hatte, daß feiner Anfiht nad nichts. m 
zu handeln, zog er fd nad ‚Rod Pie 
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Bao Alles fei.ohne, fein. Wiffen und Wolien A 
er, ‚wenn bie, Sade, gelinge, ‚auf gute Art, ale 

rt. indie, Stadt zurüdfehren Könne,,, ‚Der; Amir, 

mnte micht wohl im Unklaren darüber fein, daß feine,Pläne 
undig geworben waren; Abfariften feiner Briefe waren 

in Bieler Befig. Meberdieh hatte ihm der. Nawab Dibabar 


EA feine fhwarzen Pläne, im Darbar. vorgehalten, und. 


als er c8 Täugnete, ihm die Quellen angegeben, woher, er 
die Kenntniß hatte; yadurd hatte er ihn ein- wenig ‚verwirrt. 
Da er von. Rafhid Akpund Zada fih übt, glaubte, 
fo.beihloß er, feine Pläne auszuführen, der ‚Gefahr 
ausgefeßten Verfonen verfäumten nicht, ihre Borfihtemaß- 
regeln zu ‚treffen und. päteten fi namentlich „ mit einander 
vor dem Amir, zu erfcheinen, um nicht in ‚Maffe gefangen 
zw werben ; fie bieltem ihre Leute Tag und Nacht unter, den 
‚Baffen und waren, wenn fie in’s Darbar famen, von einem 
zahlreichen bewaffneten Gefolge begleitet. Mäprend diejes 
unerfreulihen Zuftandes der Dinge wurde meine Wohnung 
in. Ballahiffar fünf Näshte Hinter einander von Banden der- 
mummter. Böfewichter angegriffen: - Ich. ‚fülte ruhig mein 
Haus mit, bewaffneten Männern. und ohne. weiter davon 
Notiz zunehmen, fah ich in aller Stille dem Laufe der Erz 
eigniffe zu 5 indeß muS ich, bemerken, daß. ich nicht fo wohl 
den Amir beargwohnte, fo fehr.er,auc jeber Abfheulichkeit 
fähig war, als vielmehr. den: grundfaglofen Abdul Samad 
und, andere. Diefer Mann hatte mit mir befannt zu wer- 
den gewünfiht. Da ih nicht cinfah, welder Bortpeil aus 
einem, Berkehre mit einem, folhen Individuum hervorgehen 
follte, Tepnte ich. 8. ab, ‚etwas, mit- ihm. zu thun zu haben, 
aber. fo. Höffich ich. mic: auch entfhufdigte, war er doc nichts 
defig, weniger, beleidigt; jet, da er mit Grund -auf-eine 
Periode ber Anarhie IR Berwirrung zepnen tonnie, hielt 
20* 
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er die Gelegenheit für gimfig, mi zu tödte 
zeugung, in folden Zeiten werde wenig dat 
Unterfugungen anzuftellen ober Reden % 
In diefer Lage der Dinge fleite Katir Ma omed 8 
Bopaf at, felbft einer der Proferibirten, t dem N 
bar Khan die Gefahr vor, die mir im Batlapif 
und der Nawab verfprah, am’ folgenden Tage 
zu’ fenden. lee j 

Er war zu fehr mit feinen eigenen Angelegenheiten 

Beforgniffen beipäftigt, als daß er an a e 
Tönnen und er vergaß es daher. Ih war entihlöffen, meine , 
Wohnung nicht zu verlaffen, und fo war alfo bie : 
lichkeit des Nawab nicht von Belang. Obgleich ih ut 
Frühling 1832 im Lande gelebt Hatte, hatte ih big viefes 
Jahr dem Amir keine Aufwartung gemant, da ich ihm 
zu fagen und nichts mit ihm zu thun hatte, und iv 
fo viel ih Härte, von meiner Anwefenfeit wußte, ohne fi. 
für mich zu intereffiren. Ich war mit feinen ältefien Süße 
nen genau befannt geworden und von diefem Im 
er ohne Zweifel unterrichtet. Nah meiner Ernennung zum 
Agenten Hatte er zweimal nach mir gefandt, und. nad feiner 
Sprade zu urtheilen, in ber ausdrüdlichen 
einzufshüchtern und mirh zu befeidigen. Ich Tiep mich 
zum Schweigen bringen und antwortete ihm in einendem fei- 
nigen ähnlichen Tone. Endlich fam der Abend Hor dem Ta 
an welhem Doft Mahomed Khan feine Iang gefegten umb- 
ausgedamhten Pläne des Blut-Bergießens und der 
rung ausführen wollte. Schon glaubte er über 
rätherei feiner Verwandten und Anhänger empor gebober 
fein, während Schäße in feine Kaffen fliegen würden, bie 
in Stand fegen müßten, einige Krenzzüge und SEES 
die Sify’8 und andere Ungläubige zuführen. Er faß bar 
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nadfinnend. über feine graufamen Entwürfe und in der Er- 
wartung Rafgid Atpund Zadas, als biefe wichtige -Perfon 
ins ah trat. Mit einer Miene voll Schreden verfün- 

te er, Alles fei verrathen und erffärte dem ir ‚offen, 
er dürfe nit, daran benten, feine Abfichten an zuführen, 
Denn. er habe fo eben die Nawabs und ihre Verbündeten 
verlaffen, die. fih durd Eidfhwüre gegenfeitig ‚verpflichtet 
und geihworen haben, Gewalt mit Gewalt abzuwehren. 
Der Amir war Höhlih erzürnt, aber der -Atpund Zada ver- 
folgte feinen Zwed und beharrie darauf, von Gewalttpätige 
teit dürfe feine Rede fein, fonft fei Alles verloren. Yhr 
Gefpräh wurde fehr Tebhaft, aber der Amir erfannte, dag 
er getäufht worden und fah ein, auf weldhe Seite der Af- 
hund Zada fich gefhlagen hatte, während er fo zu fagen 


‚allein ftand, und nicht einmal Mirza Sami Khan um Rath 


fragen fonnte.. Er fragte den Afhund Zada, warum er von 
KRandahar hicher gefommen fei, um ihn zu betrügen und feine 


‚Pläne zu vereiteln ? Diefe Frage führte zu einer Berath- 


fchlagung, die damit endigte, daß der Amir die Erlaubnig 
erhielt, (ib. glaube damit die Sade richtig anszudrüden) 
Abdulah Khan, den Afhak Zai Sirdar am folgenden Tage 
gefangen zu nehmen. Er-wurbe von den Häuptlingen von. 
Kandahar. als ein Feind betrachtet und ‚war. dem Afhund 
Zada perfönlich verhaßt, während er im Nufe großen Reich» 
tpums-ftand. Da: er ein Durani Sirdar war, fo fühlte Nie- 
mand Mitleid mit ihm, und mit den Nawabs und feiner 
Hartei ftand er in feiner Verbindung. Da der Amir, in.Be- 
‚siepung auf. bie Hauptpreife, na denen ‚es ihn gelüftet 
hatte, getäufcht worden war, fo hielt man es für fehidlich, 
feine Habfucht mit.einem geringern Preife abzufpeifen., Nadi« 
‚dem diefe Sade im Reinen war, fandte der Amir um Mit 
ternacht nad Abdul Samad und traf Beftimmungen ‚über 
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die Xufflellung tes Batailfons. Zivei 
fogteih nad dem Pallaft beorbert, di 
ftifter von fo viel Unpeit feiner Seit 
Yi) ‘geworden... Man Hatte 8 
Frauen des Amir follen die Gattinne 
Befuce einladen, da fie fih aledann in 
den würden, die man ihren in dem Hare 
während draußen ihr Gatte und feine 
würden. Ein fo fpreiender Bruch der Gafifre 
Mifbilligung und der fhlehte Gedanfe würde 

Des Morgens fandte Mahomed Akbar Khan 
dulap Khan, und als er fam, ebenfo wenig an einen‘ jetrutg. 
denfend, tie er von Verbreipen rein war, wurbe er ange 
Hagt, mit Kamran von Herat in Briefwerhfel zu fliehen 
zum Gefangenen gemadt. Sein Gefolge wurde der 
und Waffen beraubt und eine Compagnie Soli 
fandt, um von feinem Haus und Eigentpum | j 
greifen. Die Eindilvungen des Amir in Beziehung au 
und Juwelen verwirffichten fih nicht, und nachdem 
erbeuteten Pferde unter feine Söhne, Verwandte 
Häuptlinge vertheilt hatte, twourd er fie geivifferm 
Mitfhulvigen machte und ipre Borwiirfe zum Schteigen brachte, 
indem er fie zu Tpeiffabern an dem durd das Verbreden er 
enlangt Bartpeit marhte, fo biieb ihm für feinen Anip 
wenig übrig, als einige Spawle, Deden, Felle und Kupfer» 
gefhirr u. f. w. Er fhämte fih jeßt, emtweber fei ce ber 
That, oder des geringen Vortpeils, den fie gehabt, 
Tannte offen feinen Kummer im Darbar. Der Ah 


bemerkte ipm, er pätte vor Begehung des Be 
die Zerfnirfhung denfen follen. Nah einiger & 

Abdulap Kyan frei gelaffen, feine Pferde Due 
welche fie vertpeift worben iaren, wieber gen und 
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ihm zurüd egeben und ebenfo der größte Tpeit feines übris 
gen Eigent ums. Der Amir hatte feine Spawie den Kauf- 
Teuten derfauft, welde diefefben nad Borpara ‚gefandt hat- 
ten; amd da man fie nicht wieber zurüderpaften fonnte, Wurde 
ein Begfel für ihren Barth ausgefielit. Der Amir Hatte 


ventbedt, daß er von Nafıhid Afpund Zada Üüberlifiet worden 


und daß die Gefangennefmung umd Beraubung des Atfhat 
Zai Sirvars mehr angenehm für die Häuptlinge von Kan- 
dahar, als vortpeilpaft für ipn felbft war. # 

Die öffentliche Meinung, welde in Rabat einen wopttpäti- 
gen controfirenden Einfluß hat, und den Billfärkihfeiten der 
Beherrfiper oft eine Shhranfe feßt, Tprad fih Iaut aus und 
die Abfegung eines Mannes, deffen einziger Fehler darin 
beftand, daß er der Baraf Zai Familie bei allen ihren 
Shidfalen treu geblieben, wurde mit Indignation miß- 
bilfigt. Das Mähren vom einer Eorrefponden; mit Kamran 
‘glaubte Niemand, und man hielt es für tHöricht, Geld bei 
einem Manne zu fuchen, der erft ein Jahr vorher von feinem 


‚Herrn in Kandahar ausgeplündert worden war. 


Im Beginne meiner antiquarifipen Korfhungen hatte 
ich durh Vermittlung des Dberft, jept Sir, Henry Pot- 
finger, der Regierung in Bombat, deren Borffand damale ber 
Graf von Clare war, Borfchläge gemanmt, und diefe wurde 


"günftig aufgenommen. Ich, hatte fpäter das Vergn gen, 


die Verfiherung zu erhalten, daß man meine Arbeiten hoch» 
fhäße, für mich ein wertfnolles Zeugniß, weil ich fühlte, 
dag man es nicht gegeben hätte, wenn man nicht glaubte, 
ic) Hätte e8 verbient. Capitän Wade, der diefe Berbin- 
dung fannte, als er mich bat, mit ihm zu correfponditen, 
und ehe ih Kunde von meiner Ernennung zum Agenten 
erhalten hatte, hatte am 5. Dezember 1834 diefe Berbin- 
dung als eine wiffenfehaftliche bezeicpnet, die, wie er weiter 


‚Fortfuhr, „its mit,d 
‚Sie, mit mir eingega 
Pr alle Parteien Öre 
‚Pflichten eines Agenten, 
‚Eapitän Bades zu gebra 


"Hatte, und daß er fih nichts d 


‚wiefen hatte, Aus der Een : 


‚wurde, fo wie aus andern Duell 


€ 
"und that die Wintermonate über wenig. 4 


"{hwierig war — obwohl nad dem Rüdzug 

























waren, und er mi in 
fand ih, daß er fih allerdin 


Yifion und Störung hervorfubrin 


dauern, daß er von dem damaligen ern E 
naghten aufgefiftet und daß es ihm für den 
tungen war, mid mit dem Oberfi Yottinger \ 
gierung in Bombai in Zerfail zu bringen N, 
Offizier ehrenvolf unterflüßte. Ich ah dal 
Wahl, als meine Refignation auf eine 
welde man zum Werkzeug gemanht hatte, 
Unglüd berborzubtingen , und zu "gleicher. 
ich dieß that, fandte ich eine volfftändige Aus 
an Oberft Pottinger ein. ZJept fühlte ih mid, 
und zog mich, da der Winter eingefreten. w 
zurüd, Ließ alle Politit und Inteifen dapint 
mid in die milbere und reinere Atmogp 
Ich fühlte mich nicht fo bepaglic ‚d 
heren Befhäftigungen mit Freude hätte 


hielt Randfgit Singh,‘ welder fand, da 
jung von Pefhauer nicht allein fonicfg 


der Stelle der alien Citadelle eine Feflung 
Stärfe errichtet und aud no ankers $orl6 
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„erbau aren — 68. für Hug, fih die Di u 
‚tan Sehens and Bund in 0 ern, daß. eri m ds 
‚nagar in bad. Eee volich von. a 
a Bezirke "bon Kopat und Hangu ga 
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e Truppen ‚nicht Halten tonnten, Und: di Pe 
gheit gab ihm Selegenpeit, fih zu rüpmen, \ daß.er, feine 


‚Bedingungen gegen Doft Mapomer Khan erfüllt Habe, 

Auf, Sultan Mahomed Khan’s Ankunft, in. Vefhauer 
folgte die Abfendung, vieler praplerifchen Briefe..an feinen 
"Bruder und feine Verwandten in Kabal, und. fie, legten 
„für den Augenblid mehr Wertp, barauf, als Regt-war. 
Der Nawab Dibabar Khan, war fo feft überzeugt, ‚daß 
Sultan, Mahomed Khan in der Lage fei, angriffsweife, zu 
‚Werte au, geben, daß er nicht blog ben Anfiten,.die er 
bei ihm vorausfeßte,, volftändig-beipflichtete, fondern au 
die Aufforderung des Amirs zur Rüdkepr nad Kabal zus 
rüdwiee. Es war umfonft, daß ich ihm. bemerklich ‚marhte, 
‘er fei im Irripum, Er wollte ungern eine Täufpung fah« 
ren Laffen, die feinen Wünfchen fo fehr fpmeicpelte, Befehl 
auf Befehl Fam von Do Mapomer Khan, aber der Nawab 
verlängerte feinen, Aufenthalt no immer, und, ;zuleßt, 
„als er fi nicht dazu entfihliefen Fonnte, ihnen. zu geboren, 
Tandte ‚er feine Familie ab, und ich benügte ihre "in mei 
Rah der Stadt und bald befand ih mic. wieber 
‚alten Wohnung. IR ige! 
- . Der Amir hatte natürlich auf meine Bewegungen. und 
‚Handlungen ein wahfames Auge, gehabt; Ss fhien 
milden Abfihten aufriedener als zunor, 9 hatte bald 
na einer Rüdfehr eine Zufammenkunft 4 ihm und 
er wollte: artig fein, indem er bemerkte, ich follte ihm, da 
wir Nagbarn feien, meine Aufwartung magen, denn cs 
fei nit mehr als fpidlih, daß ein’Nahbar von Zeit zu 
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beifällig angehört. 


























Zeit ap dem andern 
Hidp deßpalb, weit ich die 
"tat ‚Mapomed Khan befä 
mwenigftens nicht fein geind u 
Lob, welches viele im’ Darbar 


Es ift unnüß, die polit if 
(1836) eingelm zu fahildern , denn e8 würde fi 
Täplih um die mißlungenen Berfuge dei | 
die Berbindung feiner Verwandten au ö 
‚Mafregeln entgegen zu arbeiten. "eier 
meinen auf feine Einfhüchterung bin, u und in 
tourden feine Beforgniffe Teiht erregt und 
reichte hin, um feine Aufmerffamfeit von ih 
Gegenftände abzuleiten. Die Anwefen eit ga 
Khans in Pefrpaner fegte fiein Stand, fih eine M 
Briefe, wie fie für ihre Anfihten paßten, 3 
und wenn fie folhe brauchten, fo war ed 
terfhieben, und fein Bruder Pin Mapomed 
feinem Siegel verfepen war, konnte es Te 
und\diefelben fo ziemlich authentifch machen. 
geflehen, da6 man dem Amir feine Ruhe 
au bemüht war, fih ruhig 'zu verhalten, 
Pir Mahomed Kyan mit einem Briefe ein, 
fagte, er habe ihn fo eben von feinem Bruder‘ 
welder an ihn feldft oder an feine Mutter a 
Er bevoriwortete die Neberlieferung Ha 
tpeuerung , er fei verpflichtet, alle Mittpeilun 
Seite vorzuzeigen, und Tönne daher für 
Briefes nicht verantwortlich gemadt wer 
Brief gefefen wurbe, war er voll der’ Befimp 
drüde und Drofungen, und erjürnte daher bei 
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außerordentrih. "Der Letere war Äuferft geneigt’ gewefen, 
die fhiwargen Pläne des Hergangenen Zapres ausjüfüßren 
und wollte die Sache jeßt felbft abmanhen, dpne fh Rafhiv 

Atyınd Zada oder andern anzubertrauen. Da’ er jevor 
über’ die Refultate Zweifel Hegte, fo bemühte er fi, einige, 


'Hom Complott Toszureißen und er'erfah fi  Mäapomen D8- 


man Khan aus, als einen, auf welchen man wahrfheintich 
eintvirfen Fönne. Als er ihm Hinzeimend vorbereitet glaubte, 
rüdte er mit feinen Abfihten heraus und fagte: Tap- ung 
ein Meffer nehmen und dur das Fleifep unferer Arne 
fehneiden bis aufs Bein und wenn wir uns felbft zerhauen 
und verftümmelt Haben, To Tann ung Niemand zun Bor- 
witrf maen, daß wir andere zerhauten und verflümmelten. 
Mahomed Dsman Khan berichtete feinen Freunden Altes, 
was vorging und Fehrte dann zu dem Amir zurüd, um 
frifhe Mittyeilungen über feine Pläne zu Hören. Ich glaubte 
nicht, daß man diefeg Jahr diel Grund zur Beforgniß Hätte, 
aber plößfih wurde der Amir mit Briefen von verfihiedenen 
Perfonen überfchiwenmt , welche verfündeten, Sultan Ma- 
Homed Khan Tiege mit einer flarfen Streitmaffe in Babfhor 
gerüftet, in das Thal von Diehelalabad Hinabzirfteigen. 

Ale, die in das Geheimniß eingeweiht waren, riefen: guter 
Binmel, was wollt ihr thun? Wie mögt ihr fhlafen, wenn 
der Feind vor euern Tporen fteht? Die Sade var fo gut 
eingeleitet, daß der Amir von einem panifhen Shred er- 
griffen wurde und, obgleih er die Gefahr nicht begreifen 
fonnte, fie doch fürätete, Er fragte, was zu sthum fei. 
Hadfpi Khan verfegte fogleich, es müffen Truppen abge- 
fendet werden, um die Päffe zu befeßen, welde von Bad» 
Thor und Pefhauer nah Dfehelalabad führen. Der Amir 
derfeßte, er wolle gehen und Abdul Samad folle nad 


‚Khonar gefandt werden. Hadfeht Khan beorderte fein Pech 



























‚Rbana nad Eiap Sarg, 


‚und. dann in der Stilfe zı 
‚bie. bet diefer Oelegenpeit entwidkt 
Stoff zum Laden und fie wurden,nie Fl. 
‚wurbe bald .befannt, daß. Ballen Sfr 
Pefchauer ‚verlaffen hatte. MENDEEE 
zerftreut und fich ‚feines Bataillong ber, 
‚Kabal allein feinen Truppen-blosgeftelkt 5 
den, eine Stellung, in. der fie In 
Anden, in welche fh. zu Be 
Bahrfgeintih fah er die, Erfolglofigt 
er ein, alle feine ihm verhaßte Berwar 
‚eoup de main auf,einmal -in’s Berberben 
‚von jegt an gieng feine Politit dapin, ihre M 
dadurd zu verfuchen,, daß er fie einzeln musik MER 
Sndfhi Khan, ‚der fo begierig » 
‚Eifer an den Tag zn Iegen,. benüßte di 
feine, Finanzen‘, zu verbeffern und rief sun 
men,, denen er. im Ganzen. fiebentaufend ı9 
war. «Sie, verfehlten nicht, fih fogleih ei 
Hoffnung, er beabfihtige, vor dem Beginn feii 
ihre Rechnungen zu. bereinigen. Er: tiptete. eine 
fie, ‚indem ex, ipnen. auseinanderfeßte, er fiche Br 
fih in einen. Krieg mit den Hoafänbiemm, ‚einzi m 4 un 
in Erwägung der - Werhpfelfälle, deffelben müff RUE 
einfehen, wie fhmählich. es für einen Mufelman fein märt 
in Schulden zu.fterben. ; Er fchufde, . be 
Rupien, wofür. fie befondere Berfopreibunge: 
fißen 5. fie würden ihm nun. eine-befondere Gu 
und zugleih eine würbige Handlung ‚vollbringe 
ihm biefe Berfpreibungen zurüdgäben Fehei 
mit einem reinen Bewußtfein in die Schlacht zu 
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ftets ihr Freund in Darbar gemwefen, und fie Haben in ihren 
Verpältwiffen zu ihm ungepenre" VBortpeiTe gehabt und fie 
wüßten wohl, wenn er wohlbehälten und'fiegreich zurüctfehre, 
fo werben fie durch ihm nichts verlieren. Er Habe nirhf eine 
Rupie, um feine Leute aus der’ Stadt’zu führen und fie 
werben ihm eine unvergängliche Gunft erweifen, wenn fieihm in 
einer fo. wirhtigen Krifis zweitaufend Nüpien vorftredenz' 
tpum fie dieß, fo dürften fie die Erwartung hegen, ihr! 
Reichtpum werde fich in diefer Welt sims Ungefeure ver* 
mehren und in ber fünftigen Welt werden fie fämmtlich‘ 
Kühe werden , denn eine fo menfohenfreundfiche und graß- 
müthige That fer: ihres gehörigen Lohnes ficher. Die 
Hindus waren verblüfft, allein ver Khan war untwiderftehe' 
Lich undiverfepaffte fih die Zurüdgabe feiner Verfehteibungen' 
fammt den zweitaufend Rupien, für welche er eine Anweiz 
fung für Getreide nah Tfrhaharbagh in Lughman gab. 
Die ftarte Militärmacht, welde der Amir zu halten für 


 rätplich hielt, wozu er auch gewiffermaßen gezwungen war, 


drüctefhwer auf feine Finanzen und eine Menge von Aus« 
Tunfigmitteln wurden verfucht, unt die außerorbentlichen 
Ausgaben zu beftreiten, welche fie notfiwendig machten. 
Man lieg Feine Gelegenheit vorübergehen, fi fremden 
Eigentpums zu bemächtigen, und ob ntan gleich immer einen 
mehr oder "weniger flihhaltigen Borwand vorfhüste, To 
herrschte doch die Außerfte Unzufriedenheit und die Popular 
rität des Amir nahm mit jedem Tage ab. Ein Berfud, . 
den mamgemarht hatte, um das Einfonimen aus den Spirdfchiz 
Diftrieten von Ghazni zu erhöhen, brachte einen Aufrufe 
hervor, und die Gpilvfhi-Diftriete von Kabal waren aug' 


‚ dem nämlichen Grunde auf dem Punkte, fi zu empören. 


In beiden Fällen gewann’ der Amir eine Kleinigkeit, obwopt 
die, Gpildfhis von Gpazni feine Truppen fchlugen, 


"deffen Anfihten einen Feldzug gegen Dften fi 


. Gefangennehmungen in Kabal, indem Hadidi & 


























od ümihe: 100.Dah 
Männer felen, febte. er. fü 
bier. wurde ein Tribut. 
 Biele von den: Truppen; die ii 
wirkten, zogen mit Baratd oder. 
zahlung, ab, die man zuvor audgei 
fungen nannte man Anweifungen auf d 
womit man fagen wait; der Hirfch müf 
werten. Ri ngar k 
Während die Sitys Ben m ihre‘ 
fihauer befefiigten, und. ihre, Waffen und. ihr 
dem-weftlichen. Ufer des Indus, ausbreiteten, ü 
das ebene Land von Daman- befeßten, mo zuven 
Agenten gewohnt hatten, während. fie mitih 
das Land vorrüdten, bewies im DOften Shah 
er im Stande fei,Herat u verlaffen und 
breitete fih über Sistan, weldes er fih 
Unter ‚allen Menfhen auf der Welt war, Nie 
Barak Zais fo gefürdtet ald Shah Ramı 
lang. hatten, Bürgerfriege und Intriten ihm 
Mauern von Herat zurüdgehalten und man-h, 
er werde niht. mehr im Stande fein, fie- zu verlaffen. "Na 
dem er. fein Haus, feinem ‚Geihmade gemäi ch 
und Berbannung gereinigt hatte, erfhien er je im Be 
und wäre nicht fein. Minifter. Yar-Mahomed == 
fo. Hätte ex. fih wahrfheinlich. in ven Befig 9 Lande] 
gefeßt. Seine Bewegungen. Dre ne 


die Zeiten feien Fritifep und. niht-unpaflend, 
wenn ein Mann unterwegsfeie, ber feinen 
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wäre, ‚fo fhide cs fh mist für fie, fi a unter einander 
aufqureiben. ER ee Y 
6 Der Shlus diefes Zahres war ba die Abreife 
Mapomed Rand, eines Halbbrubers des Amirs und. ven ; 
Bruders Sultan Mahomed Khand, aus Kabal bezeichnet. 
Unter allen Verwandten des Amir war er der untuigfte,und 
deshalb der am meiften gefürdtete, Ein keder, verzweifel- 
ter Menfh, war es ihm hauptfächlich angelegen, u han= 
dein, und der Hlügere Nawab Dihabar Khan hatte o t Mühe, 
in zurüdzugalten. Ueberbieß patte er Geld und war daher 
im Stande, fein Truppen beifammen zu halten, und er hatte 
deren mindefiens fiebenhundert, hauptfächlih Atihat Zar 
und Ghildfhis. Der ‚Amir, der von. feinen Planen fort 
während unterrichtet war — denn es.war offenkundig, daß 
feine Schreiber beftodhen worden waren — hielt c8 für noth« 
wendig, fi feiner zu entledigen und hatte zweimal bei Nacht 
Meumelmörder in fein Haug gefandt. Sie fanden Pir Ma- 
homed Khan nicht, aber bei dem erften Befuche nahmen fie 
Geld und werthoplle Dinge im Betrage von vierundzwan- 
äigtaufend Rupien mit fort und beim zweiten Befuch einen 
Betrag von fünftanfend Nupien. Als er fi. gegen den 
Amir befhwerte, wurde ihm Höhnifch bemerkt, höchft wahr- 
fheinlih. Gabe der Nawab Dfdhabar Khan das Unheil an= 
gerichtet, denn Jedermann wiffe, daß er die Räuber unter- 


- balte, Da die Dinge bis auf das Aeußerftie gefommen 


waren, fah Pir Mahomed Khan die Nothwendigfeit ein, 
Kabal zu verlaffen, und nam vielem Streit und Wortwerh- 
fel that er es, Biele feiner Anhänger wurden von dem Amir 
gewonnen und blieben zurüd, während fein ältefier Sohn 
eben von Bhut Kpak zurüdteprte. 

An die Behörden von Dfeelalabad wurden Befehle ge= 
fendet,,. feinen Durspzug dur jedes Mittel außer offener 
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Kon mer al er 3 
ed in 

Khan von. lan A 1 
A N pn fie und fo zo ie sgen 

"Bald nad meiner Nüdfepr nad : 
Halte ih Briefe aus Indien er 
Hexen Trevelyan zur Antwort auf € 
ihm gemtacht Hatte, MH fi % on 
A meine Entlafuh 
einzüreien. Dan rieth 102 air 
men und bemerkte: Ihre einzige 9 













Ländern jenfeits des Indus dire v 
Kabal gelangt mit Beifepung Ihrer eig ni 
Bemerfungen über die einzelnen Vorfälle, 
teilen, wenn Sie einen folgen Er f 
ten. Dadurch, daß Sie dies recht hun, eb 
Sie dem Staate einen widtigen be 1 
wird dem General-Gouverneur fletd an 
auf irgend eine andere Reife u der nden 
gemeffen erarhten mag. i 
Diefen Anfihten nahgedend,, 


friebigend waren, erneuerte ih mel 
pitän Wabe, trog eines offiziellen Ph 
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selbe ‚Zeit; fammt. einem ‚fohr -willfährigen Brivatichreiben 
von diefem- Offizier erhielt, und welcher. mich, völlig gereitr 
fertigt; hätte, «wenn, ich jeden weitern‘ Berfepr mit ifm abe 
‚gebrochen hätte. ‚Sogar. mac der Anfiht feines Gönner, 
Des damaligen Herrn Secretärs, Marnaghten, der, algıer 
im: Jahr 1838 ‚Kenntniß ‚davon erhielt, und man ihm fagte, 
ein ‚Sreund von.mir. habe, denfelben ‚als einen übermütpigen 
amd. herrifen, Brief,bezeishnet, bie Beiiestung: maßte, “ 
verbiene fhwere Mipbilligung. ı 11% 

1,9 Laufe, des. Jahres, fand gwifgen den. Bepörden, in 
Kabal,und Ludiana wenig Berbindung fatt.. Die Anftellung 
de8, Sir Cparled; Metcalfe beider Regierung) in. Indien 
hatte, zwar, Briefe. von dem, Amir; und dem Nawab, Mirza 
‚Sami Khan ‚hervorgerufen, ‚welche, fih erinnerten,, daß Gir 
Charles: mit, dem BazirFati, Khan Briefe gewerhfelt, ‚aber 
fie ‚erhielten ‚feine Antwort, denn die Politik der Regierung 
war, für. den Augenplid zweifelhaften ‚Verbindungen mit 
Staaten. jenfeits ‚der. Grenze, ‚abgeneigt ‚und, die ‚Ereignifle 
haben bewiefen, dab bieß eine, weife Politit war, denn das 
Abgehen von. derfelben ‚führte zu ‚jenen ReRMÄcA EI und 
fpmäptichen Unglüdsfällen. 

Es wurde diefes Jahr meine Pligt, bie, Anfertigung 
neuer Briefe nad; Perfien zu ‚berichten „. die dur, Hadfhi 
Sbrapim, seinen ‚Bruder ‚Abdul Samads, gefandt wurden. 
Diefer , ruplofe, Mann hatte stemlich ‚viel; Geld aufge 
häuft, denn außer. ftarken Einfünften gab. er fih mit dem 
Handel, ab, madte, Dukaten und fheute Fein Mittel, um 
fein Vermögen zu vergrößern, Es war feine Abficht,, daflelbe 
aus dem Lande zu fhiden und; fein Bruder erhielt den Auf- 
trag nad, ‚Berfien surüdzufehren ‚und. eg dafeipft niederzus 
Iegen. Natürlich wurden Briefe an den Shah erbeten, da= 
ar Maffgns Reifen. AL 4. ; 94, „IE 






















mit, wenn aud Fein’ a 
tonnte, wenigftens die ®i 
werden follte. Da die 
war, fo wurde Huffen ai, 
biffar, der mepr als einmal bis'nam£ 
war, beftinmt, ihn nad Bolpara zu’ X 
Hufen Alt wopT bekannt und"er'na 
Abfchied von mir, aber nie 
die ruffifhe Regierung habe. u 
mand. ‘Er Hatte pres Pelze fi 
zu faufen 'und- bot mir Feefioit I 
BWeife nühlih zu fein. ‘An Schluffe des I 
ten Briefe aus Bofpara die Nachricht ‚gebragt ‘dr 
feldft Ivan Vettawitfch aufpatte, defen Rai 
befannt genug geworden ift, Ein Kaufmant t 
damals an jenem Orte fih aufpieit i 
fpondenten mit, Vektawitfh fei ats 
nommen worden; er habe darauf erffärt, 
fei im Folge davon von dem Gpofh Behi 
Darauf fußend, madte er offen feine Bemerkur 
dies dem Amir Hinterbradt worbeh, wollte die 
ihn tödten, aber der Ohofch Begi fandte ihn 
mit einer Begfeitung weg’ nach Mangt 
gifhen See. Bektawitfch hat den Kau 
an mid und an Hertn Court ih Lahor 
feine plößliche Abreife raubte uns das Berg: 
Mittheilungen. Bertawitfh gab fh für’eine hp 
Perfon aus und erffärte, dap Rußland, da 
ziehung auf Perfien und bie’ Zürter freie‘ 8 
babe, die Abficht Habe, fih” in die Ang [eg 
tel-Afien zu legen. P vi 
Bektawitfd war no in Bo 


and Hufen Ali dafelbfi nanfamenzsund; der Icktere Xging 
‚in feiner: Gefelihaft nach: Mangkifchlats Hadfchi: Ibrahim 
„berichtete in einem ‚Brief aus-Bokpara sdie.&lunt Huffen , 
‚AS Und daß er) fih-mit einer Anzapk-feiner Dufaten, aus 
‚dent Staube,gemaht habe und bat feinen Brubers er möchte 
‚fein ‚Haus und ‚fein Eigentpum in ’Kabalieonfigeiren. „Abr 

. Puls Samad-tpat e8-micht undıbemerkte, Huffen- Wi fei-an 
‚seine Gefhäfte gegangen, oder, wie bie, die ihr Fanntem, 
annahmen, um Pelze zu Faufen, «Inden ich die Abfendung 
von ‚Briefens mach. Perfien berichtete, bemerkte ih, vesufei 
der "Regierung anheimm geftelltz den Werth zus eriwägen, 
‚ver auf folge Mittpeilungszu Tegen feiound die Sache Teidh+ 
‚ter zu ‚nehmen oder nicht. Sollte man die, Saevernfthaft 

‚ anfehen, fogebe «3: bereitwillige Werkzeuge, vemUcbel Ein- 
halt zu tfun, nämlid Shah’ Sudfhah ALMuliH in Ludianı, 
‚oder Shah Kamran, der fhon im Felde fei. Unteridie ' 
Aroftreichen Ereigniffe diefeg Jahres:gehörte die auf Befehl der 
Regierung; in Bombay mir mitgetpeilte Verficherung , daß die 
Bertpeidigung zu welcher Inch, das fhlaue Benchmen.des 
politifhen Agenten in Ludiana gegnungen .. völlig B- 
friedigend fei. 

Ich blieb diefes Jahr bie zum Sılufjesin <Rabal und 
hätterfehr »wahrfcheintich dem Winter vdafeldft: zugebragt, 
als'ih von einem Amftand-ı in’ Keintnig gefeßtowurde „der 
‚mich veranlaßte, den Nawab Didabar Khan nah Tatang 
zu begleiten., Derhälicfte Sohn des Amir, Mahomed Afzil 

„KRham, hatte den Auftrag serhalten , ıden "feitizwei Jahren 
vernadhläßigten Tributıpon Kpuram einzutreiben, und Ab- 
dul Samad mit feinem Bataillon mußte ihn begleiten. 
Diefer Burfhe, Hatte wie 8 Scheint, bei vem Amir auf 
meine Öefangennehmung angetragen und fih bemüht, ihm 

re 


324. 
Dur die YHcel zunverloden), man tuctd 
Rüpien. in: meinem Haufe finden. Jh w 
a nichts, als) ich ıpLöglich einen Wink von teiner Sei 
weide'ih nicht zu vermuthen im Stande’ bi 
gegen "die: Abfichten‘ Abdul "Samads 'anfı 
fein. Laut erhaltener Kunde verficherte der 
Borflellüng Hin, die ipm gemacht wurde, ehre 
fein Gaft, und wwilligte‘ fomit: nicht ein) Abba 
ver auf die einflußreihfie Fran des Amir eine 
Einwirkung hatte,’ bemühte fih ihre Unterftügum 
vom ihm vorgefchlagenen Sihritt zuierhalten und i 
Schaft," welde diefe Dame über"ipren Gemapt t 
mußte ntir, im Fall fie diefeibe) wirkfih ausübte, Miß- 
trauen einflößen. Der’ Tag der Abreife ‚Abdul Sainade 
tan näher und er drang immer, ftärker/.in den $ t, mit I 
air aufs Aenserfte zwigehen, indem er“ ‚bemerkte, 
es nicht the, werde ‚er Kabal nicht: zufrieden. 
Der Amir verfeßte,. er follte nur ganz getroft geben, 
er'werbe bald Hören, wie Maffon Sapib' U E 
Sch begreife, dag der Amir durch diefe Antwort der 
ausgewichen und mic und fi) Yon der Zudringlichteit des Ab- 
dul Samad befreit hatte. Indeß fehte ih den Natvab Diehas 
bar Khan von dem, was ic: gehört: Hatte, in ıKenninig, 
ohne ihm mit der Duelle befaunt zu marhen, und. biefer 
bemerkte fehr wahr, c8 feien fammtlich Squrten und man 
tönne fih auf ‚keinen verlaffen und flug mir. vor, ih 
folfe ihn nah Tatang begleiten; ih willigte barein und 
et; einem oder zwei Bogen braden wir auf. In 
mu) 
}t42. „MR Sag 
ze ala Sa 
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> Angeiffe Hari Singhs..— Pängen zu Aktuehe derfelben. — Abfendung 

von Truppen nad, Dirpelalapad. — Angviffsplane., — Morbverfuh, auf den 
Amin Wiedervergeltung Mahomed Afbar Khan’s. — Marfch Br dis 
Bar. — Ganonabe von Digumend. — Angeiff des Hari "Singh. — ers 
Tage der Afgbanen. — Schamjadin Khan’ ernenert den Kampf. — ae der 
Söhne 'de8 Amir. -—Heldenthat Mahomed Akbar Khan s. — Hari ‚Sinas 
töbtlich verwundet. — Nüdzug der. Sikh’s. — Mirza Sami Khan’s; Gi ala 
od Hari. Singh 3. — Seine Unerfeprodenheit. — le im ie un 
Lager. — Wortwecjel zivifden Abdul Samad Kat amd Dir Ai 
_ Nüczug der afghanifihen Armee. — Hadfesi Khan’s Tfaten in N Da 
Beh: = Lenah: Singh’ Botjhaften. — Hadiehi Kpan’s Briefe mad Kabakı 
— Streit mit.Lenah Singh. — Nüdzug Hadjesi Khan's. — Seine Einflüfte- 
zungen in. Diebefalabad. — Sein Verrarh. — Abdul Samad’s Ungerfgämt- 
Heit, — Seine Abfegung imd Entlaffung. — Zufammenfunft mit dem Amir. 
— Mit Mahomed Akbar Khan. — Mirza Sami Khan’s Kath: — Gortefhoh- 
Denz  zwifehen. den Sieh/s und Afghanen.— Nüskkehr. nadıı Kabalı — Aben- 
teuer. in Dfehigdiflit. — Aufnahme Mahomed Akhar Khan’s-in Kabal, — Ent 
Lafjung Hadfesi Khan’s. — Seine Aufnahme in Kandahar. — Seine Verbin 
dung mit den Briten, — Sein Ginverftändnig mit Gulu. — Seine Berfol- 
gung Doft Mahomed Kfan’sd. — Seine endliche Entfernung. — — Des Amir 
Unzufriedenheit mit den Häuptlingen von Ghazni. — Zerin Khan’s Bemerkung, 
Gründe der Unzufriedenheit. — Entfernung Schamfadin Khan’s. — Vorftellung 
der Sirdar’s von Kandahar. — Angeblihe, Plane des Amie. — Das MN 
Burn des Amir. j 


Der Anfang des Zafıres 1837 war vu thätige Nie 
flungen von Seiten des Amir bezeichnet, am die Befehung 
eines! Heinen Schloffes in Dfpamrub durh Hari Singh; 
den fitp’fpen Statthalter in Pefchauer, zuräden. Der Amir 
befürchtete, der von den Sitye geihane ‚Sthritt fei ein Bor- 
Tpiel zu künftigen Angriffe-Mafregeln und er fah dunih die: 


. Einfhünterung und Unterwerfung der Khaibar-Völfer ven 


Weg nah Dfcelalabad offen ftehen. Dfhanrud liegt, wie ich 
Aier bemerken will, yihtam Eingang in die Ryaibarpäffe, Der 


‚ weile durd die Nähe der Sithe in. 
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fandte feinen vertan mi 

die Oberaufficht über Ba m zu 
fein Sopn AlbarıKhan die con 
nit gerade die abfiht d n 
fioß kommen zu Taflen, „ab Gi 
Truppenmacht..zu ‚zeigem,..unds bie, 


Aus biefem Grunde wurde Mirza Sa 
verfehen, und angewiefen, die Bezapfun 
Gehaltes an..ihre: Häuptlinge fefzufeßen 
befehloffen, wo möglich in Khaibar'eine 
und eine Befagung darein zu Tegen, ünf do ‚öhne: 
des Amir befanden fi bei ber bei diefer Bere t ge 
fammelten Armee; Mahomed Afzit Khan, one. [tb 
dan, Mahomed: Azem Khan, Mahomed al Khan, 
Mapomevn Afram Khan. Bei denfelden ware 
Dfpabar Khan und Mapomed DOsman Khan, ( 
Iap Khan, Sohn ‚des. Nawab. Mapomed 1 an, 
Schamfadin Khan, der Neffe des Amir. Bon den 
Militärbeamten befanden fih "dabei Naib At 
Hundzara, Naid Mulla Momind Khan, Map Homed. 
Khan, Arz Beghi, Janin Khan und Nazir Dilawar. 
Khan; der 'zunor: aufreine, Miffion’zu Mir Alam Khan in 
Badfhor. ausgefandt: worden umb der zurüsigefehrt war, 
mit der Nahriht, daß. er. Alles in’s' Reine gebradt ha 
wurde: aufs Neue in diefer Richtung‘ ‚ausgefandt, ui 
Berbindung mit den Truppen von Badfıhor und Momand 
die Bezirte, von «Doabeh und Haftnaggarı, ‚nördlich Hom 
Rabalftuffe, anzugreifen. u DEE 
Raum waren- die Nüftungen: ‚ur Abwehr "des Angriffe 
der-Siths; befehloffen worden, fö) erfolgte einer jenen gewöhn« 
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Ticpen Berfuhe, ben Amir, buch Meugelmord auf die. Seite 
zu schaffen. Um, Mitternant.. ‚drang, Einer ‚in das, Gemah 
Shour, Kintfpinis, einer der Frauen. des Amir, Alsser ihn 
hier nit fand, begab fih der. Mörder in dag ‚Zimmer, der 
Mutter Mahomed Albar Khan’s. Hier ebenfalls unglüdlih, 
fand, er den.Weg in,das Gemad der Schwefier des SHildfhi 


‚Aziz Khan, wo Doft, Mapomed, Khan. fhlief.  Glüdlicher- 


weife wurde er ‚aufgewedt, und während er. einer Kaniz 
(Stlavin) rief Licht zw bringen, ‚macte fih. der Schurke 
davonz dom ‚gelang „es. ihm, ‚einige Kleidungsartifel, und 
fehshundert Nupien Werth, an Schmudfadhen; aus dem Ge» 
mache Ghonr Kintipinis, mit fort zunehmen, Des Morgens 
berieth »fich, ‚der, Amir mit, Mirza, Sami Khan und Mulla 
Momind, Khan,,..und .nahmsmehrere „Bewohner nes Balla 
Hiffar- feft, während „er den, Katwal: von, feinem Amte ent 
fernte, Es. verlautetesübrigeng, nihts mehr „ und die „Ges 
fangenen ‚wurden, freigelaflen,; aber ‚der, Amir, ‚verfiherte 
öffentlich, er; kenne wie Anftifter und werde mad Beendigung 
des. Beldzugs. feine Rechnung mit ihnen „abf&hließen. 

+ Später.;Hagte, Sultan Mahomed Khan „daß bei vers 
fpievenen Gelegenheiten Meucelmörber. von. Altbar Khan 
nach Pefchauergefandt, worden feien; und. es, erwics: fir 
daß diefe Klagedes Grundes niht.entbehrte, und. fo genau und 
nahe»war, .er,.umgeben, ‚daß erfid nienhinaus: wagte, ‚als 
bei,hellem Tage. 

Mirza, Sami Khan ‚308, mit, den, Söhnen des Amir nad 
Khaibar und „da. cin Umftand wieder; einen; andern, herbei« 
führte, nafeten fie fihsdem Schloffe von Dihumrub, wo fie, 
fühn gemacht durd.die Nichterfiheinung ‚Hari Singh’s, eine 
Kanonade saufreine Facade des; Shlofies begannen, Im 
Laufe) von -zwei ober,.drei Tagen, waren die fhwanhen, Ber- 
theidigungsierfe „des, Plapes -zerfört und, die Aghanen 


























son Gt 
Han Fr} un, da geif? 
Hari! Singh unerwartet‘ 
Argendlid Alles vor fih n a ‚doRR 
Die "Abtfeilungen Raid Amir U 
Momind Khan’s und Zerin Kpan’e) iv 
und zerfireut,. denn auf fie war der 
richtet, und ihre Führer wurdem am 
Hriffenen Abtheilungen zerftreu 
die Söhne des Amir und den Nawab Die 
wenigen, bie bei ifnen blichen,' ni dem Schla 
liegen. Mahomied Haidar Khan, cin Ka Du; 
eine Schlacht gefchen Hatte, zog fih iveinend zuräc. 
homed AITRHan, der an der Spike von 'ziwei Ö 
auf der Ebene aufgefieht war, fand "allein 
feine Truppen bei einander. an f 
Abfiht gehabt zu Haben, diefed' Corps anzugr 
als er feine Stellung fap, wandte er fih PLEHLIKG a 
fürzte fih anf die'um die Meinerem, die Ebene‘ begren 
Anhöpen herum anfgeftelten Abtpeilüngen.'"Die'Göpn 
Amir und deriNawab Dfihabar Kfan,'diezu fl 
Thmähten, wurden im Schluchten und gen 
ander getrennt, und wußten nicht, Ivas Ave jer Horging 
auch fürchteten fie fih, die Anpöpen zi’erfteigen undfich 
äufehen, um nicht entdedt zu werden. Vierzehn ohanifch: 
Kanonen wurben erbeufet’ und’ die , tot 
ertungen glaubten,’ begantien bie‘ Verfolgung, 
tam ein farfer Neiterhaufen "unter Stamf bin 
gegen, "der, bei dem Angriff nit gegenwärtig, 
Weg nah dem Schlachtfeld’ war, and die Flincht 


derfage' feiner Feinde) Fonntenifn Iniht’ Befi eh 
Laufe Einhalt zu tfun. Sehr Hiele: ae ‚bie 
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‚ geflohen’ waren, "Fehrien mit ih zutüd and mm wurden die 


Sith's ipterfeits‘ in dieoSlucht gettieben, 0 un In min) 

. »Während diefer Vorfälle galfoppirte eine Fkeine/fikp’fihe 
NReiterabtpeilung über eine Anhöhe in'vierBertirfung,) wo 
Mahomed Akbar Khan fand und nothgedrmigen mußte ein 


Kampf Hattfinden. Der Lärm brachte "Atramı Kpam von 


einer, nahen Schlucht herbei, wonipn Niemand wußte, Ver 
brachte ungefähr Hundert Mann: zufammen und fie fohlugen 
die Sifp-Abtheilung: zurüd.) "Mapomen Akbar' Khan, uirters 
fügt: vom zwei'oder drei ipn Umgebenden, erfhlug'einen feis 
ner ungläubigen Feinde, (worauf er fi) ehr viel zu Gute 
that, ‚Der Nawad »Dfichabar Khanııund Supfhah Dowla 
Khan Hatten. fi indep auch verbunden und mächten) bei 
der Ankunft ISchamfadin Khan’s einen glücklichen Angriff 
und gewannen wieder ein paar Kanonen. Mahomed Atbar 
Khan, ber fie beide iverwünfhte, Fam rafcy md" ftieß' einen 
Speervinden Boden, zum Zeichen, daß er fih das Verbienft 
der That: beilegeit Im diefem- Fritifchen Augen blid erhielt 
Hari Singh, welger der Verwirrung, die fi runter feinen 
Truppen verbreitet "Hatte , entweder Herr geworben wäre) 
oder wicht, einen tödtlihe Wunde, und’ wurde yon Schlacht- 
feld getragen. Die Sithrs zogen fich) unter die’ Mauern'von 
Dihamrud zurüd und verfohanzten fi: Mahonmed Atbar 
Khan, dur den plößlichen und günftigen Gtüdswerhfel’des 
Tages ftolz gemacht, Ihlug vor, nach Pefgauer zit ziehen, 
Bielleiht ohne die Sahe fo ernftlich zu meinen’; aber'Mirza 
SamiKhan erficn, und’ rief 9'Seine Gebete feien erpört 
und fein guter Name" unbefledtt' erhalten worden, und“ bat 
den prapferifchen jungen Mann, mit de: DAfuisden zu fein, 
was gefdepen Tei. h 

 Gfeig’beim Begimiii des Gefeihtes hatte 'fich ver Mirza 
in) eine Höhfe) oderneine" bededte' Bertiefüng gurüdgezogem, 
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wo Brei PR FEN ' 
feinen Bart ausraufterumd feinen Kopf auf 
tet !behauptete ser „ en dabe Gebete Jo i 
die Leute glauben ‚machen, »diefe Gebete habe 
Wirkung geäußert.) Der: Erfolg des Kampfes 
Afghanen, von: den ipnenTabgenommenen. vie! 
eilf zurüderobertenz aucdhrfegten: fie fihı inibe 
dreien, die den Gikh’s gehörten) weile (gl 
nämlihe Zahl: afghanifcher Kanonen mit fich 
den Iepten befand fich eine ‚große und. podgefhäßte Kanone, 
deren Kamerad, der ’Zabarıdang , im Ghazni war. Hari 
Singh, der ihre ungewöhnlide Größe bemerkte, Hatte fie 
gleich nad ihrer, Erbeutung vabführen»Taflen. "Die Afgbanen 
durften fi) in der That diefes'Gefecptesnicht Gar-zw fehr 
rühmen, obgleich Mahomed Atbar Kpanfih mit’einemaußers 
ordentlichen: Siege - brüftete.) Die ae re 
ihre Niederlage zu, vaber. ihr Verluft inıder Perfon-ipres 
Häuptlinge war" unerieglich. x Diefer: tapfere'Bührer farb 
und) wurde am Abenh des ‚Geferhtes verbrannt. 
befaß: droße perfönlice. Tapferkeit, aber warı 8. 
Urtpeil, oder Geringihäßung feiner Feinde) gewefen, 
häufig in’ Fritifche Lagen und- fiel endlich als; 
feiner Unbefonnenheit. Er.hegte,seinen bittere : 
gegen die Afghanen, und behauptete, immer s.fie feien Hunde 
oder Schurken undrer-Tenneofle wohl, num uk; 2 
In. derfelben Stadt,wo Ranpfiil.Bingh geboren. mat 
er ald Knabe fein Spielgenoffe 'gewefeng.tim; reiferen Alter 
wurde er der fäpigfterund trenefte feiner Häuptlinge: Man 
fagte, der Herricher won; Lahoresfei.durd dor 
feinem Tode fehr angegriffen worden. Nah 
entflanten‘ fehwere Streitigfeiten swifchen 
Khan und Nawab: Dieabarı Khan, wegenbes, 
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fched ; aber che fie in’s Reine’ gekommen,‘ Tangten märhtige 
Berfärküngen für die Siff’s an, welde die Afghanen nöthige 
gen, fihfehnelt zurück zu zichen. Der Rüdzugiging' bei Nacht 
vor fih Und wie es/in/folhen Fällen gewöpntichift, Tobato 
das Signaligegeben wurde, wurde der Armeebazar'geplüns 
derk)" ALS man nah Data gelangte, wünfhte Mapomed 
Ardar Khan Nevue über feine Truppen zw halten, um zu 
beweifen, daß er fih in würdiger Orbnung) zurüdgezogenz 
aud wollte eriwielleicht zeigen, daß er beffer, als fein Bater 
im einer ganz &hulichen Lage, Ordnung erhalten Fönne, 77 
Einige wenige feiner Berivandten und der Häuptlinge 
parabirten vor ihm. 'n Der'größere Tpeit' weigerte fih es zu 
thun, wodurd dieim<gager vorherrfhende üble Stimmung 
noch nbermeprt wurde, : Hieriwar es auch wo. im Darbar 
harte Worte fielen: zwifchen Mapomed Afzil Khan und Abe 
dul Samadz derjerfiere Tegte feine Handran fein Schwert, 
worauf fein Bruder, Mahomed Akbarı Khan, im Pafchtos 
Diafett zu ipm'fagte:"„Laß den Hund gehen, erihat oft noch 
fchimpflichere Dinge zu mir fekbft gefagt.“ Der elende Pers 
fer Hatte den’Befepl erhalten, mit: feinem Bataillon zu Maz . 
Homed Albar Khan zu ftoßen, und Hätte no vor der Schlat 
eintreffen. folfen, aber er hatte unterwegs gegandert, und ed 
war ihin! gelungen, ‚erft nadhdem Gefedhte rauf dem Schlants 
felde anzufommen. In den darauf folgenden unbeventenden 
Gefehten Hatte ser eine folhe Vorliebe für die Befegung von 
Scelas, d. 9. Schluchten, verrathen, dafıer, in: wißiger An« 
fpiefung auf die perfifhen‘ Komitandoworter def fang 
u. 1:10, dem paffenden Spignamen Schela fang erhielt. ı Bon 
Data’ zogen: firh‘ die afghanifchen Truppen nad nem Rand 
desSafed Kopzurüdz Mahonied Atbar Khan Tagertefeine 
Druppen das Thal von Sfepapliar entlang, während er fein 


x) 


Quartier am- Eingang veffeiben, i 
30 Wirshaben angegeben, daß $ di 
gefandt warden war, da er in Berbindu: 
fhor= und Momande-Lruppen, eine Di: 
nörbfüh "von dem Kabalfluß madenn fol 
Bezirb war ein Schloß, von einer fhwadı nf 
fatung: gehalten, und der SirdarLenap € 
taufend: Pferden. und! swei: Kanonen Is. feiner 
abgefendet worden. Hadfcht Khan befepligte, 
Leute: mit inbegriffen ‚ fünf bis‘ fechstaufend M 
begleitet von Mir’ Alanı Khan. ‚don Badfhor, © 
dem Momand-Häuptling‘ und Saiyad' Baba 


Pefchatt in Khonar. Da mim Gebirge 
ii Lenah Singh einen ' Brief, worin. er’ fagtes 
Ruf feildere ihn’ als einen’ großen Krieger, wenmbien je 
fell und. er fer ja, wie er fage, ausbrückich des 
halber gefommen, d.h. um fich für ‚die Sade d 
zu weigen — warum er fih denn hinter den) Ber; 
Die Sity’s'rietfen ihm, auf die Ebene 'h 
toner feinen Wunfeh opne Zweifel, werde erfü 
Ein ander Mal fandte Lenap Singh einen Mann 
fehen, was für eine Perfon Hadfıhi Khan fei,nob, 
mager, lang oder kurz. Der Khan zeigte fi 
auf einen bewaffeneten Mann, der neben ihm faßaı 
Dies: ift Mir Alan Khan von Badfor. ‚Drauf 
ihm auch Sadatı Ryan Momand und Saiyad Bab 
von Konar famme Andern , und 'entließ ip da 
fagen, was er gefepen. Während: biefes Worfe 
Mahomed Akdar Kpan in Dfibamrad an, um! a 
daß Hari Singh Feine Unterftügung verhalten, fah 
daß jeßt gerade die Möglichkeit gegeben war, ei 
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dendem' Schlag auf) Pefifauer "attszuführenEr bat daher 
den Khany die Dinge vom geringerer Wicptigkeit in Doapbeh 
Yinter'fip zu Taffen und'drang in ifn, er mölhte über. ven 
Kabarfluß gehen und zu ihm flogen Hadfi' Khan,“ ver 
mit einer feiner gevöhntihen Intrifen umging,fhrieb 'vem 
Arrir,) Mahomed Afbarnhan pabe ihn gebeten jüber'iven 
Fluß zu gepen, "aber wie Föntte er dieß> thum > f6Tange’er 
einen’ Feind vor fich Habe, den er dochzuvor bernichtenmüffe. 


 Endti zogen die Afghanen : auf die Ebene heraus und Ta- 


gerten fi nahe bei der Burg, unter-welder Zenah Singh 
verfhanzt war. Die Momands griffen die Wälle an," und 
Mürden fie, wie man glauben darf, erftürmt haben, Hätte . 


’ fie Hadfhi Kpati! nicht geziwungen, davon abzuftehen. Wäh- 


rend 'de8 Kampfes borft eine der Kanonen Lenahı Singh’s, 
was den Khan in Stand fehte, nah Kabal zu fehreiben, 
er habe einen großen Sieg erfohten, hundert bis Hundert 
fünfzig Reinde getödtet und eine Kanone erbeutet "Die 
Vernichtung Singh’s wurde verheißen. "Sein nädhfter Brief 
Mar’ von Gandab aus datirt, und berihtete, dur Briefe 
Sultan Mahomed Khan’s aufgeftiftet , haben die Badfchor- 
Khonar» und. Yufef-Zat-Häuptlinge ihn verlaffen, und "es 
Hreibe ihm nichts anders übrig,als fih mit Savat Khan 
Momand zurüdzuzichen. Der Amir war höhlih aitrüftet, 
und man hörte von dem Khan erft von Dfihelafabad aus 
wieder etwas, wo er in Mahomed Albar Khan drang, cr 
mörhte ipn und Abdul Samad nah Dfehamrud fenden, um 
die ‚Feindfeligteiten zu erneuern. Da die Sitp’s nun beinahe 
vierzigtaufend Mann in Pefhauer verfammelt hatten, fo 
fann man fich nicht Leicht vorftellen, was der Ztved des Khan’s 
gewefen fein mag, außer eiwa der, fie ‘in das Tpak von 
Digelalabad zu Token. Sultan Mapomed Khan und Pir 
Mapomed Khan befanden firh während biefer Bewegungen 


er 


Bote ag Hadidi s 
on;genah Singh erhalten 

nicht waprigeintih. «An feiner: 
»n1. Der.Zag der Abfegung,de 
tam endlich mäher, Da er i 
ten: und- feine Unreblicpkeit wudb« 
fih dur irgenp ein Nandupre mie 
durch irgend eine verzweifelte 
beit, zu> ziehen. - ‚Sein Satailen. 
einigen Monaten. im NRüdftand, und 
unv eine Lift durhauführen,. bei wel 
fpielen sollten, Nachdem; die Sad 
und feinen, Häuptlingem verabredet, 
riffem ihre. Zelte und fein, ‚eigenes, mi 
zw Fuß nad „Tihaharbagh auf d 
wohin.fie, wie.fie fagten,, singen,.si| 
zufuchens  Mahomed, Akbar, 

ibm nach und ;fuchte fie..gur, At 
Shüfe wurden auf,ihn 1er ae 
Das Bataillon fegte feinen, Ma Eu 
damak kam, faß Abdul Samad,, 

in. die Nähe, von-Kabal -i u N 


























gehen, und das Bataillon mar 
gegenüber von dem Palafte 

fireiper von einem Komm 
ten. < Seine, Breunde, ‚fhlugen; , 
Zelt über ipm,auf. Yga Saiyad 
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 dulderzderlan das Bataillon gefandt worben wars Wurde 


feines Pferdes beraubt und mißhandelt. "vr u 31) 


0 Gegen Abend wurde Abdul »Samad vor-dem Amir be 


rufen, Er tam, (begleitet von zwanzig feiner Leute, die.mit 
Karäbinern bewaffnet waren. Der Amir hatte‘ Borfichte- 
maßregeln für einen Gewaltsverfuch getroffen, indem er' eine 
Abtpeilung Afghanen obensan die Treppe ftellte , welde zu 
feinem: Gemad führte, mit dem Befehl, Niemand: als. Abdul 
Samad eintreten zu Laffen. Als der Burfbe vorübergegans 


.  genwar, machten feine Begleiter einen fructlofen! Berfud, 


fi: einen Durchgang zu erzwingen; zwei oder drei derfelben 


würden verwundet umd ‚allen ihre Waffen abgenommen, 


nige wurden gefangen genonmmen, andere entflohen. Unter 


‚den Lestern befand fi einer, welcher auf Mapomev Afdar 
. Khan gefeuert hatte und c& wurde fofort der Befchl gegeben, 


ihn zu Hängen. Abdul Samadı behauptete, fein Bataillon 
Habe’ fih wegen Zahlungsrüdftand empört. Die Hauptleute 
verfiherten, fie Hätten nur feinem’ eigenen Befehl Folge: ges 
Teiftet, und gethan, was er ihnen gefagt habe. ‚Da: Zsmael 
Khan, ein Mervi der Mirakaor des Amir, Bürge wurde, 
fo Vie man ihn nah dem: Haufe eines feiner Tiederfichen - 
Gefellfigafter gehen, mit Namen Shah Sapib, in dem Ara> 
bah. Es wurde ein Berzeichniß feiner Effekten aufgenommen 
und diefe Später confiseirt, und er füchternum eine. Zuffucht 
indem Haufe Khan Scherin Khan’s in Tfehandol. Endlich 
verlieh er Kabal und kam nah Bokhara, two’ feine Unver- 
Thämipeit und Gemwanppeit ihn in Stand feste, fih auf 
einem erträglihen Faße zu erhalten. "Seine Entlaffung'war 
von Yerfhiedenen auffallenden Umftänden begleitet, vie.ich 
niemals vet verftand. Es -ift beinahe gewiß, daßınad 
feinem Sturz die erfie Gemahlin des Amir ihn eine reiche, 
von ihrer eigenen Hand gefertigte Meidung fandte, 





Fehrte ih nach Rabe 
Nüdekpr' Hörte, fandte: 
ihm. Er war »fehr) arı 
ee 2 
der: in’ Tatang. zujubring 
Iahri init dapin: gegan 
Iaffen, was vorgehen) würde: 
Gefechte in Dfihamrud nach) 8 
ihm nicht wegen: des Giegesh 
über 'diefen: war «ich micht» x 
fünf: Söhne Fein Nnglüd: betroffen 
dingten Gfüedwunfd wohl,iaber: 
ich aß den Tag über beivihin Später: 
fbäft, das mich zu Mirza Samt Khan 
dem Safed Koh bei Dichelalabad Fi 
Amir meine Abfichten. mitteilte, dag 
billigte ver fie. Als ih ınah Agbam 
ich seine: Zufammenkunft: mit Map 
fih über den neuligen Sieg ausli 
einander: feßte, man verbanferihn 
Hari Singh’d. Mirzn Samt Khanpatte 
fiyert, der Sirdar fei fo werfiändig ;aeivo! 
Luft fei, mit ihm fach zu umterha 
übertreffe er Ruftanı. : Eribat mich, das 
angelegenheiten und Schlachten «zu w 
merkte ,, verSirbar Ticbe es, ifichrüber 
zu verbreiten.) Mahomed Albar Khanın 
nielfer als. gewöhnlich „naber A 
fo lange ich im. Lager blieb, o 
betrasptet., As ih den: Briefwerht 
nah dem Nüdzug awifhen, dem 
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_fatt gefunden," wurden mir. seine Menge Briefe gelcfenz 
einer darunter war an Randfhit Singh gerichtet, und feßte 


den 'alten Radfeha in Kenntniß, da man wife, daßı Hari 
- Singh das Schloß Dihamrud opne feinen Befehl befeste, 


fo. wolle man, indem man gegen Diehamrud ziehe, nicht 
mit dem Maparadfha „Krieg führen, fonderm der einzige 
Feind fey Hari Singh. Sie wären mit der Nieverreifung 
des befegten Sclofiee zufrieden ıgewefen, allein der Sirbar. 
habe fie angegriffen und das Nebrige wiffe der Maparadicha. 
» Sobald fie die Ankunft Schabzada No Nipal Singhe 
(de8 Enfeld des Maparadfiha) gehört Haben, Haben fie. fi 
 zurüdgegogen : denn in dem Schidfal Hari Singhs fielle 


de e8 für ein großes Unglüd gehalten haben „ wenn auch 
ven dem Maparadfcha fo tpeuren Prinzen (und was fey. denn 
unmögtich 2) ein ähnliches Mifgefchie betroffen haben würde. 
Ich konnte über die Aeußerung diefes Zartgefühls mich eines 
Lächelns nicht erwwehren,- und als, Mirza Sami Khan c8 ber 
merkte, fhlang er feine Arme um mich und fagte: „Maffon, 
Sahib, Zhr feyd ein Löwe. Wir waren gezwungen, zurüd- 
auweichen, weil wir nichts ‘zu effen hatten. Dieß ift eg, 
was wir Randfhit Singh fhreiben.“ Der ganze Briefwerhfet 
war fehr wunderlih und Mahomed Atbar Khan bemerkte 
mir, ih möchte befondere Aufmerkfamfeit auf einen, in feinem 
Namen an den jungen Sitf Schabzada gefhriebenen Brief 
Lenfen; er fagte, er fey mazzarbar, d.h. fehr köftlich. , Es 
war fo,. doch erinnere ich mich »deffelben nicht mehr genau. 

Bon Agham zog ih quer über: das Land nad Tatang, 
wo ih den Nawab Dihabarıkhan fand. Als ich. ihn fragte, 
ob ich ihm wegch des.neulihen.Sieges Glüd wünfchen follte, 
verfeßte erz Um E Willen, tein Wort davon! Um 
Carl Maffon’s 9 22 


ie ® Kriegswechfel fon traurig genug dar, und man 
& 






Dieig 
Hatt anfer den Leuten di fe 


Thale. Des Abends als 
Hopen Erdwalles faß, einen 
während gegenüber im un 
arhtzig oder hundert Ellen ein 
ein Slüßpen hinfloß, fap id einen 9 
tete in der. Hand, daher rennen | 
vernehmen fonnten, freien: Dar 
"If der Feringhigegangen? Sofort 
tniete nieder, Tegte feine Mustete a ‘ 
nieder und zielte bepäcptlich. 36 bemer 
will Feuer geben; mein Diener © 2 
es nicht wohl beabfihtigen. „Bein Hünn et 
und faum hatte ich diefe Worte aus en 
Schuß und flug ungefähr ein Fuß 
bemädtigten ‚uns feiner, ehe.er Zeit ha 
das er au gar nicht zu thun beabfi 
auf ein Mal ganz verdbummt. Wir nahmenip 
tete und führten ihn indie Zelte, wo c fh zei 
er ein gewiffer Afram Nhanz ‚ein biefiger, € 

und- der jüngfle von den Brüdern. 
in. der. Hoffnung, er werde mi 
offenbaren , aber fowohl er “u. 
unmöglid. ı Der Mann wa 
ih die Sade dem Amir Berihtet,n 
‚hingerichtet worden, au wenn « 


























me 


..e.—._ 


339, 


gehabt Hätte, was ich indeß nicht vermuihete. Da ich indep 
erwog, u 08 mir. wenig nüße, den armen, dummen Bur- 
Hot Hi en, wenn. ber, welder ihn gebungen, entwifde, 
ih ihn mit dem Rathe, fi nicht mehr an folde 
PR zu wagen. Am,folgenden Morgen, giengen.die drei 
Brüder fort, bewafnet.bis, über die Apıen and ic, febte 
ruhig meinen Weg nah .Kabal fort. 
» Inder Mitte ded. Zuli am Magomer Atbar Rdan 
mit. den Truppen von Dihelalabad nad. der Stadt, und 
feine Ankunft wurde dur eine große Mikitär- Vroceffion 
‚geehrt, Es.wurde eine große Mafie Pulver aufgewendet. 
Auf demfelben Efepbanten mit ibm fab Mahomed Osman 
Khan, der fih.bei Dihamrud nicht fonderkich ausgezeichnet, 
wo.er feine Leute, welche fechten wollten, durch den Ruf 
‚zurüdhielt: Zentilaf d.h. Möge das Weib. deffen, ber 
fein Schwert zieht, von ihm gettennt werben! Da er in 
Data feine Leute vor Mahomen Afbar Khan hatte aufe 
ziehen Iaflen, fo vermuthete man, viefe feine Wilfährigteit 
babe ihm diefe Auszeihnung verfchafft. 

Hadichi Khan kam mit dem Neft an und ein oder wei 
Tage darauf erbieht er den Befehl, Kabal zu verlaffen. 
Der Khan bat flehentlich, Icgte feinen Turban auf den Bo- 
den vor den Amir. umd erfuchte ihn, er möchte ihn in feinem 
Dienfte behalten, au um geringeren Lohn, Der Amir 
war ungebittlich ;_ und der Khan bray mit feinen Neitern 
nad Toba auf, indem er feine Frauen und feine Familie, 
welde ihm folgen 'follten, in dem ‚Schloffe des Nawab 
"Dihabar Khan in Tfhahardeh zurüdkieh. Wäre der Amir 
fähig gewefen zu handeln, wie der VBazir -Fati Khan wahre 
fcheinlih in einem folchen Falle gehandelt. Haben würde, fo 
„hätte er den AH Hadihi-Khans wieder auf feinen Kopf 

! 22 * 


vun Hätte er 
gen, für die 
ungen, dann 
mit ihm zu. gehen. one 
fländigen Berrätpereien 
“_ Hinrichten Taffe, werde Id 
auch no fo fehr verbient: 
serdammen, weil man fih 
ihm bepütflich gewefen fei, 
Er Tieg ihn daher: abreifen, 
mit feinen Beinden verbünden 
fon war, die’ viel Unpeif an 
gewöhnliche Bemerkung, der Air | 
wünfchte fo fehr ipn Tos zu feon, d 
des Morgens als Almofen geben . 
wüßte, daß Hadfehi Khan den Tag 
Todes fierben werde. Einige Zeit dar 
Hadfehi Khan fih nach Kandahar big sen. 
ihn mit alfen Ehren aufnapınen Mi 
Der Khan war befiimmt, bei den ® 
tifhen Armee in Afghaniftan eine 5 
Ien. Sir Tr faum 8 
der Agenten des Khans fih bef le 
Borfhuß von einigen Zaufend Rup 
und feine Dienfte zuficerte. Sir 
von und ich bemerkte ihm, ® ö 
aber er fei ein großer & 
mit ihm umzugehen. | 
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Hadfhi Khan zu denfelben und: fein Abfall befchfeunigte 
den Rüdzug der Brüder» Häuptlinge. lan 
: lange Aufenthalt, den ‚man in vente: machte, 
Beranfaßte waprfheintih den Khan zur Bermut ung, feine 
neuen, Freunde feien nicht fo unbefieglig, als er vorausge- 
feßt Hatte, und er beabfihtigte, fi ihre Schwäche zu Nur 
Ben zu machen und Tieh fi beöpalb in Eompfotte ein mit 
Gpur Mahomed, dem GHildfhi, oder Gpulu, wie er ges 
meiniglich genannt wird. Er nahm zu feinem alten Boffens 
fpiel von Padfha und PBazir feine Zuflugt, und foplug 
vor, Gpulu follte der Padfıha werben und er felbft. ber 
Bazir und fie wollten fih an die Plünderung der britifchen 
Armee manpen. Wäprend diefer Vertrag abgefihloffen wurde, 
war Hadfhi Khan der Bertraute des arglofen Gefandten 
und Minifters, und nichts wurde ohne fein Wiffen und feine 
Mitwirfung gethan. Ucberbieß belopnte der Shah feinen 
Berratd dadurdh, daß er. ipn zum Nafir A Dowlah und 
Sirdar Sirdaran ernannte, 


Bei der Flucht Dot Mahomeb Khans aus Arghandi 


‚wurde Hadfehi Kyan mit Major Outram ihm zur Berfols ' 


gung nahgefhidt. ‚Das Refultat war, wie man e8 erwar- 
ten fonnte, denn. mag der Khan im Stande gewefen fein 
oder nit, feinen frühern Häuptling gefangen zu nehmen, 
nur wenige Perfonen außer dem Gefandten und Minifter 
hätten ipn zu einem folhen Zwede ausgefandt, Bei feiner . 
Nüdkehr wurde der Khan wegen. feines Berrathe gefangen 
genommen und nah Indien gefandt. Es wäre für den un 
glücklichen Gefandten und Minifter gut gewefen, wenn man 
ipn wegen feines Unverfiandes auch dahin gefandt hätte, 


‚ Dan erzäplt, Doft Mahomev Khan geftehe feit feiner Ge- 


fangennehmung zwei Zehler in feinem Leben zu; den einen, 






















nent Barat Zai m 
Df 1Hbire BE uriid 
des Naib Amir eine Unterfu 
erhielt den Befehl, Kabal zu ver 
eine Botfhaft zugefandt, wenn 
Bfeibe, fo werden feine efetten on 
Tegte feine Hatıd an feinen Bart und 
einen Tag bleibe, fo dürfe der mi 
und mit ihm anfangen, was er wo 
wurde nun abgefandt, ihn zu ber 
tigen und zum Dableiben in yeran 
damals noch nit, warum 
Männer zur Ernievrigung Serben nf 
denn während er auf viele Andere we 
im Treffen dei Dihamrud mit Reit ungeho 
Yatte er do in det Brziehing biefen 
denn Beide ivaren fhwer verwundet w 

Der Lauf der Ereigniffe entfaltete 
arinde des Amirs und e8 zeigte Wr 
Raupfeit nur eine Li war, a fie zu ’ 
die Stattpatterfgaft von a oa 
Khan entzog. ko: vo 

Kah dem Tode 
ver Amir eine Ober 
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fen und Schamfadin Kyan folgte feinem Vater als’ Statt 


hatter nad. Die Wittwen Amir Mapomed Khan’s und ifre 
Samilien wohnten fortwährend in der Burg und der Statt 
balter machte fie natürfich. meiftens zu feiner Wohnung. 
Sept befeploß der Amir, fie alle mit einander zu entfernen, 


-Schamfadin feine Stadthalterfhaft zu nehmen und diefelbe 


feinem Sohn Mahomed Haidar Khan zu übergeben. Diefe 
Mapregel war dutrhaus beleivigend für die verffiedenen 
Familion- Mitglieder, welhe darin einen neuen Beweis von 
des Amirs Beratung aller Familien» Anfprüce fahen ; 
allein fie fagtem fehr wenig und Mahomed Haidar Khan 
wurde nad) einigem Teichten Einreven in feine neue Statt- 
Hakterfgaft eingefet. 

‚Die Sirdars von Kandahar betraptefen. diefen Säritt 
ebenfalls mit Abfchen und machten dem Amir aud BVBorfel- 
Intgen. Sie fahen deutkich,+ die Politif des Amir werde 
ipn zufegt nah Kandahar führen, und fie betrachteten die 
Befegung von Gpazni als eine einleitende Mafregel dazu. 
Da er.nur feinen eigenen Söhnen traute, fo wußten fie, 
daß fienoch ein oder zwei Jahre Gnade haben würden, big 
Shir Diham; der jegt eilf oder zwölf Iahre alt: war, für 
fähig erachtet werde, Mahomed Haidar Khan in Ohazni zu 


“ erfeßen, der nad Dfepelalabad  beordert wurde, während 


Mapomeod Atbar Khan, nachdem er dort frei geworden, nah 
Kandahar gebraht und-dort eingefegt werden würde. ‚Sie 
wußten wohl, baß fie bisher nur defpalb entfommen, weil 
er feinen Sohn entbehren fonnte, der.ifre Herrfhaft hätte 
übernehmen können und diefelbe irgend einem andern, als 
einem Sohn anzuverirauen, vertrug firh mit feiner Anficht nicht; 

Der Amir war über den Einzug feines Sopnes in bie 
Seflung von Spazui fo. erfreut, daß er fein m. öffent» 
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zander Burnes auf einer Sendun 
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dafter Natur waren, fo mag 46 
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terbrocden worden und. Kapitän Wade war -genöthjgt iger 
wefen, fih zu entfhuldigen, daß die Briefe aus-Kabalı nicht 
mehr beantwortet wurden. ; 

. Im Winter von 1835 auf 1836 hatten die nicht offiziel- 
Ien Mirzas, welche in der Umgebung des Abdul Opias Khan 
in-Ludiana waren, angeblih auf den Wunfch des Kapitän , 
‚Wade berichtet, die britifhe Regierung könne mit den Ba- 
zaf Zal’s in Folge ihrer Uneinigfeiten unter einander in 
Teine Unterhandlung treten. \ E 

Im folgenden Frühling wurde es in Kabal befannt, 
daß ein: neuer General-Goudernenr in Indien angelangt 
Sei; und beinahe zu gleicher Zeit brashte ein Brief der Mir» 
308 den Nath des Kapitän Wade, es mörhte von Kabal aus 
ein Brief an ihn gerichtet werben. Es war für mich keine 
angenehme Aufgabe, auf die Befhwerden zu erwiedern, die 
ich in Betreff des: unhöflihen Unbeantwortetlaffeng ver 
Briefe des Amirs hören mußte; und als ich von der Ankunft 
des Lord Audland in Kalkutta hörte, fagte ih Mirza Sami 
Khan, ser könne jegt wahrfheinlich mit mehr Hoffnung auf 
Erfolg fhreiben. Ob. er gefprieben haben würde oder nicht, 
Ian ich nicht fagen, aber als auch von Kapitän Wade der 
nämliche Rath anlangte, unterftüßte, ich denfelben natürlih _ 
und es wurde befchloffen, Beglüdwünfcpungsfhreiben an feine 
Lordihaft abzufenden. Sie wurden in dem gewöhnlichen bIu- 
menreichen Styl gefchrieben und abgefandt. 

Im: Dftober 1836 erhielt der Amir ‚Briefe von dem 
General-Gouverneur, worin erin Antwort auf feine Mittheir 
dung benachrichtigt wurde, es werde eine Gefandtfohaftan ihn 
abgefandt werden; und Briefe. do Kapitän Wade beiehrten 
ung, daß Kapitän Burnes fie follte. Den Brief des 
Kapitän Wade-an mid bei Diefer Gelegenheit gebe ich. hier 
:E \ 
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2. Ei Raffid des Na 
Yhrigem,: "mit. Briefen) vom 
mir an den Nawab und feiı 
Inhalt, wie ih hoffe, für 
sanz ‚befriedigend fein wird. | 
fen, den Kapitän Burnes auf eiı 
an den Indus grenzenden Länder ; 
die Wierereröffnung der Schifffahrt 
führen. Er wird zuerfi nad Hydra 
Erfeigterung: für denHandel im. 
Sind ausguwirfenz von hier au 
. weiter reifen, wo ich mit ihnn zit 
bin nnd er und Sieutenont Datteln fo 
dung mit mir über einen paffenben Pin tan 
100 man ein Entrepöt errichten und eine: 
halten Fönnte, Wenn dies fefgefept if, wi 
nes den Fluß hinauf nad Attat reifen; N 
über Pefcpauer nah Kabul, von hier 
über ven Bolan Pap ha Shitarpur 
nad Hydrabad reifen" wird, Die Miffon 
nur einen commerciellen Charakter und der‘ 

ift, Belehrungen, über den ‚Handel zu fi 
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‚pin Bi in Mityanfot zufammentreffen und Son mir 


angewiefen wetden, biefeh Sffaier auf feiner Reife burg 


„bie Länder der Sitg’s zu begfeiten. In den Berilpten, welhe 


Sie nach dem Sıkanntwerden diefer Mapregel in Kabal ab- 
hen Taffen, ift es wünfggensiwerth, daß fie. bemerfen, tie 
e aufgenontmen, wurden und melde Maßregel der Amir 

und feine Ratdgeber Ir Sofge davon beabfigtigen. Eau 

r 3%, bin h 
ei: ac. 
©. D. €. M. ‚Bade, pötikifiger Kant 


An C. Maffon, Esg. 1. 
Kabal. 


Aus diefem Briefe wird man Teicht entnehmen, daß da- 
mals noch feine Rede davon war, ganz Mittel-Aften zu er= 
füttern, Könige abe und einfegen, Krieae zu führen, Säße | 
au derfhwenden und eine lange Reihe von, Verbrechen und 
Thorheiten zu begehen. 

Die Mitteilungen tes General-Gouderneurs wurden 
mit Freude und Befriedigung aufgenömmten, und ich berichtete 
dies an Kapitän Wabe. 

Zn einer fpätern Mittheilung son diefem Offiziere, da- 
tirt vom 11. November 1836 befand fih folgende Stelle: 

„Es dürfte von Witptigfeit fein, fih zu überzeugen, ob 
die Briefe, welde an den Amir von feinen Brüdern und 
andern in Kandahar gefihrichen worden fegn füllen, wirt- 
Ti unterfchoben find oder nicht, und was zwifhen Maho- 
med Shah von Perfien und dem Gefanden von Kandapar 
an feinem Hof vorgegangen ift, ih Betreff der angeblichen 
Adfiht der Perfer, in nänfter Zeit gegen Herat vorzurücten.“ 

‚In einem Brief von 31. December 1836 fhrieb Kapis 
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eneral-Gouve 
das, Gerücht Mn 
mehr Grund, als fi 
während über die 
richtige fein will, fo Bin. 
fordern, mir die erfie.N An 
fommenheiten in biefer Gegen nn 
die Regierung zu liefern.“ [ 

Der Berluft: meiner Pa 3 

im Sahr 1840, madt.c8 mir u 
Abfpriften meines Briefwechfels m 
der Periode, in welder ih 
bal. begleitete, vorzulegen, a 
würde, da Sir Zopn Hobhoufe ie 
zum Mitfchuldigen der f&hlimmen 
die, von ihm fo fehr gepricfen‘ ‚worden. 
waren, ift leicht erfichtlid aus ‚ben 
die is fhon anführte oder nod a 
auf diefen Brief vom 31. Dezember 
derauffindung einee Eoncept-Buhs \ 
Theil meiner. Antwort darauf hie 

































nd’ babe freilich feine 
welche andere Duellen. ber Ge 
veranlaßt if, folhen Ber 
aber ip hatte bemerkt, 
von Indien von den fa if 
ften Gerüchten über Wagon ed € 
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gänder wihnkeften, welde notfwendig irgend wo iften Ur» 


fptung gehadt haben müffen; daß fie Aber reine Erfindung 


oder abfigptfiche Ervihtung waren, fheint daburd beiviefen, 
daß die fpätern Ereigniffe ihre Grundfofigfeit gezeigt haben. 
Daß Mahomed Schap Abfihten gegen Herat hegt, “if fehr 
wahrfepeinti, aber alfes, was man hört, fheint darauf bins 
zubeuten, daß feine Mittel noch nicht fo gereift find, um . 
in in Stand zu feßen, gegen diefen Ort zu ziehen.“ 

Man wird mid entfuldigen, wenn ic hier ‚bemerfe, ° 
das eine perfifche Zeitfehrift, der Ludjana Afbar genannt, in 
Sudiana unter der Leitung des Schamat Ali, des vertran- 
ten Munfei. des Kapitän Wade gevrudt wurde, E8 er» 
Tchienen in diefer Zeitfehrift oft Nacrichten, die gewiß von 
den Munfchi nicht zufammengeftellt wurden; und dba man 
fie abfichtlih ‚nad 'Kabal fandte, fo wurde ich oft ungehal- 
ten, denn die Angaben über Doft Mahomed Khan waren nicht 
pIos fatfch, fondern fo perfönfic und befpimpfend, daß fie 
nicht für unfpuldig gelten Tonnten, und diefer Häuptling, 
der die Zeitfhrift, wenn Jemand fo gefällig war, fie ihm dar= 
zureihen, mit Unwillen wegwarf, war gewohnt zu bemers 
fen, ich fhreibe die Lügen über ihn. Das Vebel verbefferte 
fich mit der Zeit von felbft, denn die Angaben waren fo 
außerordentlich adgefehmadt, daß man zugab, ich könne fol- 
hen Unfinn nicht fehreiben und man das Berbregen auf die 
reshten: Schultern Tegte. In Folge der grundlofen Erzäp- 
lungen’ und Gerüchte in den Kalfutta = Zeitungen, die meis 


ner Aufmerffamfeit nicht entgeben Fonnten, fhrieb ih an 


einen literarifhen Freund in diefer Präftvenifhaft und fragte 
ihn, ob er wifle, wie diefe Gerüdte entftehen und obgleich 
ich auf diefe befondere Frage keine direete Antwort erhielt, 
fo offenbarten doch fpätere, aus diefer Zeitung abgeleitete 
Shlüffe, daß fie aus der Delpi Gazette entlehnt und daß 
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ip vermutplig den 4 
serdanfen. sin > ER 
Doc che er meine | 
Babe, vermuihet Hr Ela 
laffen, denn ‚in ‚eine icf 
„Die Gerüchte üb "ran & 
Zais,und dem Rönige,von | fien 
und über den Mari des, Teßtern 
dings zu unbefiimmt,. ald daß. 
fpenten, fönnte,, allein beim, 
e8 von unferer Seite nit. Re 
Mittel außer. Acht Liehen, u yon den polü 
in Kenntniß gefeht zu werben, "aeige am 
Perfien und ZTurfiftan vorgehen.“ 
„In einem, Brief vom 7. Aprit_ 
nen Brief, vom; 1. Februar, und. a 
demfelben habe, find in mehr als ein 
. „Abioriften don foihen Exelien [ 
auf die angeblipen Abfihien des KÖ 
auf diefe Eröffnungen Bezug babe 
venden Mitgliedern der Baraf Zai Faı 
Bertreibung der Siths aus ihrem Lande 
gemacht worben feyn follen, find Bi j 
gierung befördert worden und cbenfo ein 
Berichts über die Rüftungen | 
Vertreibung der Sitps aus Df 
Benn der Amir einen folhen, ©: 
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Iehten’ beiva ‚ fo bat, er.diergünftige Gelegenheit zur 
Ausführ verabfäumt, tele die neulice Zus 
fammenziehung des größten Tpeils-der Truppen des Mada- 
vadfha. bei, Amratfir zur Seien. der, Bermählung Kour' Mao 
Nadal: Singhs »darbot. ı Kaum waren »diefe Feftlichkeiten 
» To hat Randfit Singh feinen Truppen den Ber 
gegeben, nach Peihauer zu ziehen‘, und- ihre: Coneen= 
n :in diefer- Gegend wird es ohne Zweifel dem Amir 
 äußerft fhwierig magen, vihrem Eindringen Wiverftand zu 
9 Teiften, 
u Mi Ihren Bemerkungen übe die Grundfofigkeit der 
5 ve welche fortwährend in den Zeitungen in Betreff 
bfipten Mahomed Schahs auf Aighaniftan erfeheinen, 
d flimme. ich ganz mit’ Ihnen überein; ‚aber fo. trügerifch fie 
B au näheren Beobachtungen erfiheinen mögen, fo fehlt'eg 
Y doch nicht an betheiligten Verfonen, welde den Shah durch 
falfhe Hoffnungen auf Erfolg zu einem Feldzug gegen ıpie- 
Ted Land verleiten möchten und da aus Zhren Briefen vom 
H 20. September, 13. Oktober und dem 7. und 30. November 
erfichtlich ift, daß Dok Mahomed Khan oder einige Leute 
son der perfifchen Partei in Rabal mit dem König von Per- 
u fien eine Eovrefpondenz zu eröffnen fuchten , welche zu ihrem 
£ Zwed ein Schuß - und. Truß-Bündniß mit diefem Herrfher 
E bat, fo fiheint der Gindrud, den vie Regierung erhalten: hat, 
N do nit ganz opne Grund zu feyn, 
ü Neuerdings ‚kamen Berichte ein, we das Gerücht 
# beftätigen, weldes Sie über Bokhyara erhalten zu haben 
ü feinen, nämlich die völige Niederlage der Perfer durd 
! Die tnrfmanifchen Stäntme, ein Refultat, wie ih. es er: 
Ü wartete, So lange die britifhe Regierung ihre Stelle unter 
N ven Nationen Europas und des Ofiens einnimmt, Tann man 
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erbreni 

Mafaradfha die Sity’ 
habe, 'um die Ber 
nügt, um bie in "Pefd 
anzugreifen. ‚Hier fehen 1 














Bebednt zu geben, die En ten 
und aud zeigen, daß bc die Imi 


nicht gleichgültig war. Fre u 
„3% glaube, die Regierung ve 
fen, daß noch feine perfifhen Eommil Mare 
gefommen find; der frühere Zirghar ; 
dahar und. fofche Leute wie Abdul 


















gelegenheiten reden, um fi w 
meiner Anfiht nad nit als fol) 
„Während die verfehiedenen h 
Tegten zwei Jahren im diefen Gegenden im U 
wie die Ankunft Mahomed. Salz Me 
fen Nähe mit einer ungeeuren 
Zeit , als fie verbreitet wurden, 
verbienten — und. die. Erfahru 
bewiefen, — find von Zeit zu 3 
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von beabfißtigten DOperatianer von Mazanderan auf Khiva, 
und zwar, wie es fheint, in Verbindung mit, ober auf 
Anfiften der Macht, deren Fahrzeuge das taspiiche Meer 
beperrf hen. Unter diefen Gerüchten if eines fehr häufig wie- 
pott, worden, daß nämlich der Schab die Forfte von. Ma- 
beran fälle, Die mag wahr fein, ‚oder nicht, aber wenn 
‚überredet werden fonnte, die beften Bertpeivigungswerte 
efer Provinz zu zerfiören, fo würde fie natürlich dem Angriff 
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er offener fein. , Die Eroberung von Orgenpig, 
int. ä durch Perfien oder Rußland, if wahr- 
ui nlidh night fo Leibt, als Einige fie dar- 
u N. Aber wenn die Iegtere Macht irgend Abfihten auf 


e hat, fo würde die Waprieinfigteit ipres Erfolgs 


% 


Be 3 1 Vieles erhöht, wenn fie die erflere zur Mitwirkung dere 
nr anlaffen fönnte; übrigens muß man zugefiehen, daf beide 
um Mächte ziemlich gute Gründe haben, um bie Vernichtung 
pi: des Drgendihen Staates zu wünfhen. Die Regierung von 


Indien muß fortwährend Nahrihten von Tehran erhalten, 
folde ‚Pläne ohne Zweifel theifweife  befprochen wor« 
Fe den, und ed muß ipr befannt fein, oder vielleicht fie wird 
MT erwägen, ob nicht zuvor. fhon ein’ Befhluß zu faflen iff, 
Fa welden Gang man einflagen mödhte, im Fall jene Ereig- 
m niffe eintreten follten; denn eine der notwendigen Folgen 
Der Befegung von Khiva durh die NRuffen over dur die 
! £ Perfer unter dem. Einfluß der Nuffen würde die Bertheilung 
rl ihres Agenten in den Ländern zwifhen ihnen und britiich 
.® Indien fein.” 
ı Im Juli diefes Jahres wurde in Kabal befannt, vaf 
. Mahomed Hufen, der einen Brief von dem Amir an Ma- 
 Homed Shah mitgenommen hatte, nah SKandahar zurüd- 
[4 gekehrt fei, in-Gefellfchaft eines gewiffen Kamber-Afi, eines 
„# +» „,Garl Maffon’s Reifen. UI, 23 , 


A 'Wade: mit, "40 
Teßte Mat a an © 





pe 
ap Abdu Samad’s Eig 

girt Avorben, ‘und er'in dem Haufe 
in Tfdjanrof eine Zuflucht gef 2 
peit Hatte, an Kapitän Burnes zu 
ihm eine "Abfcprift diefer Mittpe 
er an Sie fihreibe, viefelbe zu 
Tegen. "Ih degab mic fogle 
don zwei oder drei Tagen thielt A 
Hüften, weicher Kamber Ati begleitet 
habe ih das Vergnügen, ver, 989 
beigulegen. e 

Eine Heine Weile Kath 
Diiyelaladad verreiste, feßte mid ver 
in Kenntniß, den fein anderer Agent, 
der Bruder des Abdul Samad, gefandt da 
gebtig don dem ruffifhen. Sefandten N 
Minifter Graf Simonitf) war. 
der Adfegung Abdul Samad’d erfh 
Meiften für unterfipoben "md a 
fheintih auch zu diefer Anfiht bin. 
Samt Khan gefandt hatte, fo fointe 
darüber bilden, aber als ic San 
er ihn mir und wollte mir eine ‚af 
va ih wußte, dag Kapitän in 
fo tpat ich, ATS Iege ic) feinen 2 ne 
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ish, auch, ;. gegenüber | vor ‚Amir geihan- hatte ‚nam 
bemerkie, ser. lönne , D apitän. Burnes gezeigt werbenz 
wenn, er fomme, . OT oberishtete ich, bie, 2 
Be; Wade. ; L migir 
Der Brief iftauf blaßrotpes Papier geihrieben, Hat 
feine, Unterforift, aber «8 ift,ein. Siegel darauf gedrügtt 
mit, einer Infohrift, wie .Mirza Sami Khan diefelbe,Tiest:s 


Graf. Ivan. Simonitih, Wazir, Mukptahar, Behi, Nuffi 


Der Brief ift-an Dof ‚Mahomed Khan- gerichtet und, berid= 
tet,.daß Hadfıhi. Ibrahim mad ‚feiner Entlafung dur ven 
Shah, dem Schreiber aufgewartet, dab häufig günftige-Be- 
richte Über, dem Amir, und die  Afghanen zu ihm gedrungen 


feien, und, daß.er. ihr, Gönner fei, ‚Außer dem Siegel: und 


tläuterung Dadfpi-Ibrahims ift nichts am dem Briefe, 
weldem. man -urtpeilen könnte, wer ihn ‚geihrieben, 
wenn. Acht, To-könnte es.fcheinen, er.fei beftimmt, dem 
irman de8.,Schah: Gewicht zu geben. Bon feinem, von 
beiden wurbe,indeß Notiz genommen,“ $ 
dh hätte,bemerfen follen,ı daß Kamber ai von Kans 
dahar aus ‚einen, an Dof Mapomen Khan gerichteten Fire 
man. fandte, „der. ihn in Kenntniß, Teßte, daß feine Bitte 
angefommen, fei,, Und daß. ,feine, Majeftär. der König der 
Könige ihn unter, feine treuen Unterthanen eingezeichnet Haber. 
Nie warnein. Mann mehr in Wuth, als der Amirz.er 
{&wur, ‚or habe einen Brief gefandt, nit eine Bitte, und ge- 
Tobte .‚Makomed Shah fürteriihe Nahe, niht einmal die 
Gräber feiner Boreltern oder des, Nadir wollte er fhonen- 
Die Sunis von Kabal zeigten ,dic „herzlicpfte Sreuhe darüber, 
und dahten, „ihr Herrfcher verdiene, einen folden Firmanz 
fie waren entzüdt, ‚daß fi. fein Antlig verbunfelte, Eine 
Heberfegung des. obigen Briefes.von Graf Simonitfh wird 
als Beilage „Nr, 1.5 DR 2.pag.. 5 der, BG in 






Yarfament gergeh wurde, 'geg 


Beilage 2 in Nr. 2 ein Brief an d 
Hhrapim. a 
.. Das Ießtere Dofument foftte nach em Will 
im Darbar vorgelefen werben. Es war Begte st done 
fepr Tangen Schreiben zur Privat-Kenntnipnahme des? 
und ieder der Amir,‘ noh Mirza Sami Khan "wünfhte 
die Veröffentlichung deffelben. Gteihwopt gela es mir, 
da ih glei nad) feiner Ankunft davon hörte, eine 
davon zu erhalten, und bon diefer beforgte ih danı 
Abfopriften an Kapitän Wade und Kapitän Burnes - 
ich 'vermuthe, der ine oder der Andere muß ie 
Regierung gefendet haben. Die Veröffentlichung diefes Brie- 
fes Hätte freilich mit den Anfihten der Minifter Ihrer Mar 
jeftät nit übereingefiinmmt, denn der Brief pätte' 
der elenden Agenten gezeigt, die im Stande waren, : 
Unruhe zu erweden und hätten bie Rägerlicteit der Des 
fürdtungen von Zbrapim bewiefen. Ih habe no eine 
Abfcprift, aber fie if zu Tang, um hier eingefhaltek zu wer» 
den; aber unter vielen Anvdern befhwert ee 
bitter, daß Mahomed Huffen mit einem beffern 
fehen war, als Erz er erzählte, wie der Shah von den 
Zurkomanen tühtig geMlopft worden; und flelft das Be- 
nepmen Mahomev Huffens in dem Lager von Shahrud dar, 
wo er bei Gelegenpeit einer Truppenmufterung 
dem Shah eine Lektion zu Tefen. Der Shah hatte zu: 
Würde, um ihm zu antworten; aber ale er fi zurüde 
zogen, fagte Hapdfhi Mirza Koh fi, der erftie Minift \ 
Mapomed Hufen: Burfe, wer bift Du, da Du Dir per 
ausnimmft, dem Schah eine Erinn geben? 
nicht ein Gefandter, fondern ver He Fr ined 
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Man fagt, die Afghanen feien, Efel, und jet wifien wir 
08 gewiß, fonft pälten fie Feinen folchen Burfehen sefandt, 
wie Dur bift. ö j j N 

0 Bapitän Wade ıfehrieb in einer Mittheilung vom .ıe. - 
‚Juni 1837: die Nahrigt in Iprem Briefe über die Mit- 
theilungen ‚ welche Doft Mahomed Khan von Perfien.erpielt, 
aß in Hohem- Grade intereffant,. und würde Sie völlig. ber 
rehtiget haben, einen expreffen Bericht darüber zu. machen, 
denn man scheint vielen Grund zu haben, su glauben, dag 
fowohl Hadfhi Ibrahim: als Mahomed Huffen Khan. von 
dem Amir gewiffermaßen mit Briefen bei dem perfifchen 
Hofe acereditirt waren, obgleih er ce jebt für ange- 


meflen Halten mag, abzufäugnen, daß fie in feinem Auftrag 


‚gehandelt; und man kann bie Bedeutung, welde man die 
Ten, Gefandten in Perfien beifegte, narh den wahrfcheinlichen 
Intrifen und Nebertreibungen ermeflen, denen fie ih ohne 
Zweifel hingegeben: ir 

In einem Brief: vom 29.) Auguft 1837 fhrieb Kapitän 
Wade: „Der Generalgouperneur, dem ich jede Stelle ihrer 
Briefe, welde fi aufi'die Statiftit jener Länder bezog, 
vorzulegen für meine Pflicht Hielt, ift von dem Bunfche be- 
feelt, jede Belehrung hierüber zu erhalten, und ic bin 
überzeugt, daß Sie in Ihrer Wachfamkeit und Tpätigkeit 
nicht müde werden, indem Sie mid zu einer Zeit, in der 
8 für die britifche Regierung von hödfter Bidtigfeit if, 
daß idhhalfe Mittel befite, um mir eine richtige Anfiht über 
die Berhältniffe zu bilden, regelmäßig von den vorge 


„henden  Ereigniffen benaprichtigen. In einer Depefihe, Die 
ich nenlihwon der Regierung erhielt, drüdt feine Lorbfchaft 
in Rüdfiht: auf die BVintigfeit der Nachrichten, die ih von 


Ihnen mitgetheilt Habe, den Munfch aus, Sie mörhten fort» 
fahren, jedes intereffante Ereigniß ohne Berzug zu berichten, 









ich! Bitte daher, ahfreidere‘ tHeilünge 
zuvor.“ j Pre 
Am 46. September 1837 fhrieb Kapitä 
neuen Beweile, die Sie bei der Erfüllung Hpre 
Pliht, mich regelmäpig von vorkohm 
in’ jenen Ländern’ zir unterrichten, 'von '9 
Shrer Einfiht an den Tag Feen ehmen : 
die Aufmerffamfeit des Generalgouvernenre 1 
gierung zu Ihren Gunften in Anfprud und ih Hofe, Jere 
fortgefeßte Thätigkeit und Einfiht Wird Ihnen \ 
der Gunft einer freigebigen ie aaa 
erhalten. ira 
nIhr Bericht über bie Stiakting in "Radar bezägfie 
ver Antwort, welche Kamber Ati wopl gegebenUmserbein wird, 
fimmt mit den Nationalvorwripeifenund ber Ad. 
ten Politit der Afghanem zufammea. Do Mahome 
Khan’s wahrer Zwed, indem er feine Befehiwerden vor bem 
Throne feiner perfifden Mafchäf nieverfegt und'dielirfacen, 
welde Veranlaffung dazu ‘geben; find Mar.’ Hehe iM dei 
Amir eine Gelegenpeit gegeben, diefe Nrfarhen jwibefeitigen, 
durch Berföhnung der Sitps, die bereit find, ihre Gtreitig- 
feiteit mit ihm auf freundfehaftliche Weife angzugleiyen und 
unter billigen Bedingungen,’ die mit unfern eigenen MWün- 
fchen für den Frieden beider Tpeile übereinftiimmen 
Kapitän Wade fihrieb"in einem Briefe vom 18..Dflober 
1837: „Die in Zhren verfihiedenen Berichten enthaltene, 
jegt anerfannte Nachricht ft ehr wünfchenswertp, Sch bin 
üm Stande, die Runde zu‘befätigem, welde Sie anführen, 
als erhalten durch die Sendung Fatah Khan’s an bem pers 
fiiden Hof von Seiten Shahzaba Kamran’a; ber fraglide 


"Gefandte ift in Tepranvangelangt.u 7. I WaEm En 


Unterm 19. Oktober) darauf erhielt:ich folgende Mit- 
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tHeifung von Kapitän Bade: Bis-Kapitän, Burns Kabat 
‚werlafien haben wird, wird,es für wünfhenewertp gehalten, 
daß .Sie feinen Befehlen „unterthan, find, und die ‚Direkte 
„Eorvefponvenz mit, mir ‚abbreben, und ic bitte, Sie ,. dem 
‚gemäß zu. handelu;, Kapitän Burnes wird mir im, Nothfall 
‚iede.Wode die, Naprihten, mitteilen, welche ‚er, für. fh, 
oder durch. Sie erhalten Haben, „wird.“ Diefer Brief war 
das Ergebniß, von Regierungsinfiruftionen, Die ‚dureh, den 
‚damaligen Herren Sefretär Mafnaghten mitgetheilt wurben. 
Kapitän Burnes, war im September. nad Kabal. ge- 
Langt. ‚Der, Perfer, KRamber Ali hatte von. den, Sirdars bon 
Kandahar.noch nicht. die Erlaubniß erhalten, .nah Kabal 
‚au. gehen: indem ‚einer derfelben, Raham Dil Khan, offen 
„erklärte, wenn er. bie Stadt in diefer Abficht verlaffe, werde 
ihmadie Kehle abgefhnitten werben. ‚Der Perfer ‚Hatte fi 
überdieß dur feine: Gelage in Miskredit gebraht und fand 
An, einem fchr ‚ungünftigen- Rufe. . Sein Gefährte Mahomed 
Hufen’ hatte etwa ahthundert, Rupien von ihm gelichen, 
‚und als er um Bezahlung ‚angegangen. wurde, entwarf ,er 
‚einen Plan, diefem anszumweihen und fih feines Gläubigers 
‚ausentledigen ;- berofeiner ganz würdig war. Er.rieth Kam- 
ber Ali, fih frank zu ftellen, ‚und.das Bette zu hüten, wähe 
‚rend ernad, Kabal gehe, um,einige Leute Dort Mapomed 
Khans zu ‚bringen, mit denen er-zurüdfehren, und ihn bofen 
wolle.  Mahomed.. Hufen erhielt nad, einem Heftigen Streit 
mit dem. jegt in Kandahar befindligen Hadfhi Khan die 
Erlanbniß,: abzureifen und ganz vergefiend. die Gefhwindig- 
‚keit, die er iwerfproden hatte, reiste er in aller Mufe na 
‚Rabal, wurde von dem. Amir nah dem Haufe des Nawab 
Dihabar Khan gefandt, und.dahte niht an, die Rüdfehr 
‚nah Randaharz ber, arme, Kamber. Ali drang. im größten 
‚Sreden auf feine,Abreife bei. den.Sirdars, zumal da er 


























Briefe aus dem Lager Mahomev 


denen ihm befohlen wurbe, zu | 
Gutes ausrichten Taffe; und dag ! 
Sirvars einen Vertrag diftirten 
des Kapitän Burnes an ®. age obten 
Eorrefpondenz veröffentlicht. wurde, und den 
herzlich gerne unterzeichnete, um nur Te 
Kind Hätte fih dur fol ein Dofument icht täı 
fen follen, ‘aber Kapitän Burnes frheint Bert! 
legt zu haben, oder die indifhe Regierung fd 
Sehler verfallen zu fein. Kamber Ali hatte folhe 
Wegelagerern, daß er all’fein Eigentpumzuräckiegund „Dfiper 
rah“ oder Teichtequipirt aufbram, wie Lieutenant nn 
der auf ihm folgte, vom perfifden Lager aus d 
darftellte. Die Sendung des Lientenante Bektaditieh iR don 
einem merfwürdigen Umftand begleitet: nämlich, daß er am 
Morgen nad der Rüdkehr des Kamber Ali abreiste, 
bar, weil e8 dem Ichtern nicht gegfüdt war, Kabal 
reihen: ohne diefen Umftand wären wir vielleicht 
dem Befuch des Kofadenlieutenantsbeehrt worden 
immer daran gezweifelt, ob er aus St. ’ 
und ob er dur Tefran gekommen. ' en 
das Stilifehweigen des Grafen’ Simonitfg gegen Sit 
M Neil, über weldes fih der Leptere befhmwerte, 
da der Graf von feiner Ankunft im Yager von Hetat und von 
feiner Miffion nad 'Kabal nichts wußte. "Bei Kamber Ak 
war ein Saiyad Mobin, der, wie man fagte, 
Simonitich als ein Neuigkeitenfhreiber einen Gehalt 1 
Es ift beffagenswerth, daß man diefes unflug 
der britifchen Gefandtfchaft zugeftehen muß, und 
fo offenfundige Berichte über ipre Pläne und 
Umlauf, daß Rupland und jede Mat‘ gerch) 


N 


\ ; 80 
Perfonen“ abzufenden, ums fir über‘ ihre! Bewegungen in 


‚Kenntniß, zu feßen : die. Hauptfade die, glaube ih, Vers 


tavitfeh anvertraut war.. Daß man voneinem-folhen Mann 
erwartet, er werde die, Bemühung \einer britifchen Miffion- 
wereiteln, ift eine zu läcperlide Anfiht, als daß man. ihr 
Glauben Schenken Fönnte; au würde feine bloße Erfchei- 
mung ein foldes Refultat nicht. hervorgebramt haben, wäre 
nieht die Miffion- felbft vopne allerInftruftion ausgefendet 
worden, und wäre fienicht nahläffig und. allem: ‚gefunden 
‚Menfchenverftand und Schieklikeitsgefühl zum Troß üpleitet 
worben. . 

 Mahomed Huffen wurde, als er nah Kabal gelangte, 
‚natürlich ‚bei Doft Mahomed Khan eingeführt, und gab 
einen fo außerordentfihen ‚Bericht über feine Worte und 
Spaten in Perfien, daß der Häuptling und feine Edlen- ges 
nöthigt waren, ihre Hände auf den Boden zu flüßen, wäh 
vend das Lachen über die fürdterlihen Lügen, die er fagte, 
fie frampfhaft verfhütterte.. Ueber Gefhäftsfachen Fonnte 
Nichts aus ihm herausgebracht werben, und der Amir, der 
feine Unfähigkeit eingefand,; irgend Etwas. aus feiner «Ges 
Ihichte zu maden, beauftragte Mirza Samt Khan, ihn zu 
„befragen ; allein diefem gelangses nicht beffer. „Der Amir 
bedauerte hierauf, ‚daß er den Burfrhen. aus: feinem. Dotan 
‚oder Laden im Bazar genommen und fragte nach einem 
Pferde, weldes Mahomed ‚Huffen, wie,er von Perfien aus 
sefhrieben, für den Amir getauft habe und welches fo treffs 
Lid fein: follte, daß Nadir nie- ein ihm gleiches in feinen 
‚Ställen gehabt habe. Der Eltihi hatte zwar. die Autor- 
fchaft des Briefes abgeläugnet, allein da diefe ganz unziveie 
deutig bewiefen ‚wurde, fo erinnerte er fih, daß die Turfo=ı 
manen das ‚Lager des Schah geplündert und zweihundert 
der befien Pferde feiner Majeftät mit -fortgenommen. haben. 




























Durhnpaffelbe Unglüd verlor er 
‚er für den Amir ‚gekauft. Der 
bei dem Nawab Dfepabar Kyan'ein, 
‚und fandte von Zeit zu Zeit nach ihm, 
teit geneigt war und über bie monfiröfi 
er erzäbfte, Tahen wollte. in I nn 
"Während Kapitän Bürnes'anf dem Weg m) 
war, hatte 'er einen Brief mit 'Gegenvorftellum; 
Amir gerichtet, betreffend-das Gefegt 
‚ven gegen die Siffs geführten Krieg. Kap 
das Gleiche gethan, und fih außerdem au. 
‚gewendet, der legte tvar über den Brief nicht 
weil man ihm darin riet, nadhdeimer feine Bähigfeit 
führen gezeigt, folle er auch feine Fähigkeit im Sricbenfi e 
zeigen, - Aber der Amir war über die Briefe, die Kapitän 
nes an ihn gefehrieben, Höhlich erzürnt. Ih hatte das ganje 
Gewicht feines Unwillens zw tragen And er'war gang twild. 
Als Kapitän Burhes’in der Nähe von Rabalı ( 
er von Dafa aus einen Briefan mid 
dem 4. September: „Die Anfiht, welde Sie übe: 
Schauer ‚fich gebildet, und Sultan’ Maho dt 
iR für mich fehr befriedigend. Sch bin nicht ohne Hoffnung, 
wir werden im Lauf der Zeit in Stande fein, die Sade 
in’s Reine zu bringen, aber es wäre Außerfie AnmaBımg, 
darauf zu hoffen, wenn nicht gewiffe Umftände dierHoffnung 
wohl begründet erfeheinen Tiefen. "Ich möchte, des Amirs 
eigene Anfihten haben, — die des Sultan, e 
babe ih, und, wenn ich nicht irre,.aud einen Wink über 
die Anfihten des Maharadiba Nandihit Singh.“ ! 
Man wird bemerkt haben „ vaß Kapitän Babe am 
‘September mid davon in Kenntniß feßter „bie € 
‚bereit, ihre Streitigkeiten mit Dofi.Ma 
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"dingungen, bie mit ünfern t 
“Sen beiber Teife-übereinffimmen.“ 
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Feeiinbfehaftlihe Weife nissen und unter Billigen Ber 


©7088 fipeint, ver Maharadfipa war dur ben Tod Hari 
"Singhe To verwirrt, daß er Kapitän Wade in Kenntniß 
Teßte, er fei frop, ohne Gefahr für! feine Epre (Pardap) 
Syefhauer aufzugeben. 'Nints Tonnte Marer fein, als daß 
Her Maparadiha Willens war, auf die Bitte der britifchen 
"Regierung Teine ungerechte Eroberung herauszugeben — 
„eine Tolhe Bitte würbe ihm den Schein erfpart haben, als 
fer er zum Aufgeben gesungen worden, und Hätte ihm feine 
Pardah gewahrt. Ferner fonnte Niemand, der mit ber 
age des Landes und feinen Berpältniffen vertraut war, 
daran zweifeln, daß er Perhauer Sultan Mapomed Khan 
jurüdzugeben beabfihtige, der fchon vie Hälfte der Einkünfte 
'genoß, und dem e8 entriffen worden war. Die Zurüdgabe 
an Dot Mahomen Khan war eine Mafreget, vie Thidliher 
Meife nicht getroffen und mit Net nicht von dem Maha- 
Yadfpa gefördert werben Fonnfe. Die Stimmung des Ma- 
Haradfha war fo unverhofft md fo günftig für den Erfolg 
der Miffton, daß e8 ebenfo außerorbentfidh als unglaublich 
ift, daß Kapitän Burnes bie Sache nicht in dem Lichte an- 
Hab, in welder Jedermann außer ihm fie fah. 

AS Kapitän Burned in Pefhauer war, wo feine Ber- 
‚gnügüngen und feine Gefhäfte ihn mehrere Tage hinhielten, 
fing der Amir an, fih einzubilven, er möchte ganz dort blei- 
ben, und wurde unrufig. Er wandte fi in diefer Krifis 
an mich. und auf eine Weife, die ihn &harakterifirt. Sehr 
fpat in der Naht famen zwei feiner Leute in mein Haus 
und fagten, der Air wünfche mich zu fepen. "I bemerkte, 
ie Stunde fet eiidas unzeitig, da ich Inden nod auf fei, 
wolle ip'gehen. In feinem Haufe angefommen , wurde ich 






























zu Mapomed ‚Afbar Khan g 
folgen, und in- einen finfern- 
ihm zu, er möchte mir die Ha 


Hand. Nandem wir dur eir 
waren, kamen wir in ein gemölbt 
Mirza Sami Khan, Mirza Jı 

Alpundzada um einen Farnus.oder 
feßte, mich neben ‚den Amir, und M 

fid anıdie Seite des Naib Amir Athun! 
weßhalb man mich rufen laflen, waren 

erftens, ob Kapitän Burnes wirklich nad " 
äweitens, "was bie Zwede, feiner Sendung 
erfte Frage antwortete ich: Kapitän Burn 
fendet, nicht nach Pefhauerz; und auf die, 
felbft nicht wiffe, könne ih ihm nicht fag 
mit Snfiruftionen verfehen (hierin täufchte 
Lid in diefem Falle)-und von biefen we 

funft des Kapitän Burnes in Kenniniß < 
Amir war nicht reiht zufrieben geflellt. D 
nichts zur Aufffärung feiner Zweifel mitzutp: 
er, Burnes müffe vorlieb nefmen, und. ih 

merfung, daß es fpät-fei , Abfchied un 
Mahomed Abar Khan durch die dunfe 
In Beziehung auf diefe Zufammentunft 
daß der Amir, einen fo.hohen Ton angen 
Nawab Dfihabar Khan mir gerathen, dem Ka 
-pfehlen, einige Tage in Pefihauer zu bie 
‚Mahomed. Khan nah Babfıhor zu fenden 
der Amir genöthigt fein, den Koran in der 9 
zufuhen, und mic anflepen, ih mödte & 
überreden, bieper zu Fommen. Die war eiı 
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„Tües Mandüpre und würde den Amir ohne alfen Zweifel 


in die Stellung eines flehentliy Bittenden gebraspt haben, 
aber ih Hielt c8 nicht für ehrenhaft, davon Gebraud' zu 
märhen, und fo meldete ich zwar an Kapitän Burnes, was 
der Nawab gerathen, bemerkte jedorh , ich halte es für un= 
nöthig, den Rath zu befolgen, da die Dinge au ohne dies 
gut gehen werben. Der Amir Hörte wahrfheintih Alles 
dies, und fandte daher nah mir, 

Im Mai diefes Zahres Tangte Lieutenant Elvred Pot- 
tinger in Kabal an und reiste im Juli, ohne mich ober 
auch den Nawab Dihabar Khan, in deffen Haufe er wohnte, 
davon in Kenntniß zu feßen, nach Herat ab dur das Ha- 
zaratfhat.‘ Wegen der außerordentlichen-Eiferfucht der Bas 
rat Zais auf Shah Kamran hatte ich deffenthalben ‚viel 
Unangenehmes auszuftehen, denn fie wollten fih nicht über- 
zeugen Taflen, daß ih an Lieutenant Pottinger’s Abreife 
unfduldig oder daß feine Abreife Fein zwifchen ung verab- 
tedeter Plan gewefen- fei. Diefer Offizier hatte fih einen 
swölfmonatlichen Urlaub ausgemwirkt, um die Päffe weftlich 
vom Indus zu erforfchen, und ale fein Opeim, Sir Henry 
Hottinger, von feiner Reife nach Herat hörte, fohrieb er an 
mich und bat mich, ich möchte feine Koften fparen, um ihm 
Zurüdbderufungsfhreiben zutommen zu Taffen, denn er werde 
ver Regierung gegenüber compromitirt, weil auf feine Bitte 
der Urlaub bewilligt worden fei. : Sch babe flets geglaubt, 
die Reife nah Herat werde, wenn au für Lieutenant Pot: 
finger felbft glüdlih, doc für fein Land unglüdtich fein; 
ber Ort wäre ofne ihm ebenfo gut vertheidigt worden, und 


„feine Anwefenpeit, die man, obgleich fie zufällig war), doc 


nicht. für zufällig "betrachten fonnte, mußte nicht bIos den 
perfifhen König erbittern, fondern mußte auch für die immer 
deutlicher hervortretenden Bemühungen der zuffifgen Nacht 


\ dahar a und mäperte fi 


verneur von ‚13nbien warnte, eo 


















"Ramran’s a Hatte. ie 


 Diepiwand z0g.u 
breitete, wo. die Ravallerie-Dfe: erde durh 
und die fihönfte Streitmact, die feit 
gezogen war, unbraumpbar, wurde... 
feßte die verrätherifhe Uebergabe. der 
Kamran ‚in.die Notpwendigfeit, eine 


‚Die Refultate, find wohl: eearahı | 


druds zu bedienen, die Perfer, wel de 
ae io wenig NRüdfiht ı # N 
derfelben „einen legten, verzu i 
wagten;., und ‚als diefer ‚abgefhlagen. 
noth eingeriff fen, hatte, "und. Defertiv 
sogen fie fi zurüd, wie ie, fagten " "a 
Lordfchaft gehorfam., ; 
., Oberft ‚Stobbart, der britifhe, 8 
Lager und, Lieutenant Potlinger. begt 
ander den. General» Gouverneur und fhrieben die 
der Hauptftadt Kamrans ‚der Vorfepi U, | ; 

daß ich profan fehreibet, ‚aber weı DAB: e 
Etwas mit der Sade gi tpun. Halle, 
aller menf&lichen Berechnung r daran 

Berfer its Fanoxen un, Serie zul i 
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das Mahomed Shah, Graf Simonitih, Herr Goutte' und 
die Nebrigen auf ihrer Flucht nach Tehran ı von den Zur« 
fomanen aufgerieben wurden. «So viel Gutes oder fo: wich 
Nebles wurde dadurch verhütet, daß Mahomed Schapı der 
Warnung des RS Be war. Hiı® 
satt i Bi, ie item 
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“Kapitän Burne’'s Begeiffvon feiner. Sendunge-— Die Deffnung;des Inbus 
ift nur ein trügerifcher Vorwand. — Bemerfungen über commercielle Mife 


“ (flonen. — Mein Briefwerhfel. — Briefe von Kapitän Burnes. — Seine Anz 


Zunft in Kabal. — Der Mangel an Inftruktion. — Kapitän Wade’s Gifer- 
fucht. — Hinderniffe, — Vortheile. — Angaben meiner Anficsten. — Günftige 
Umftände. 

.... dm vorigen Kapitel habe ich, den Urfprung der Miffion 
des Kapitän Burnes erzählt; und Kapitän Wade’s Anfihten 
darüber mitgetheiltz in dem gegenwärtigew will ich Kapitän 
Burnes Meinungen mittheilen , und dies wird am dir 
Dur Auszüge aus feinen Schriften gefchehen. 

„Hydrabad in Sind, den 2, Februar 1837. Das Rekare 
Berlangen nah Märkten in der Welt Hat die Negierung 
fowie die Kaufmannfchaft beftinnmen «müflen,, einen gros 
Ben Berfuh zu madhen, den Indus und vie Länder an und: 
über demfelben dem Handel zw eröffnen, und die Negies 
rung ‚von Indien: hat mir das Vertrauen gefrhenft, vic- 
fes große Ziel anzubahnen und zu erreichen. Die Zwede 
meiner Reife find Hauptfählih commerciell, und wenn ich 
den Indus verlaffe, Hört meine politifwe Miffion auf, allein 
wir würden unfere Pflicht nur fchlecht erfüllen, wenn wir 
nicht nach rechts und Linke bliden würden; aber Sie wür- 
den min fehr verbinden, wenn Sie, fo weit es in Ihrer 
Macht ficht, die Thatfache im Umlauf bringen a 































großen Kational-Unte 
ip den Auftrag erhalten, 
bebropte, und nur durch br 
DENE wurde. 


haben defpalb mit den Pi 
indem wir diefelben unter unfe 
britifchen Agenten in Sind auffel 
politifchen Berpältniffe nicht über 
aber wir wünfdhen fehr, ‚mit allen 
Fluß und Perfien in: freundfcaftl 
zu treten. Ich Fönnte Ihnen. hierüb 
ben, aber ich glaube Ihnen in ei 
was von Bedeutung ift, und wie ich 
- geftellt zu haben, um Sie in Stand 
Ausfihten auf Erfolg, über die Art ui 
die wir erhalten werden, und über'ander 
zu bilden; Dinge, zu deren. Beurtf 
niB und Ihre Tange, Belanntfgaft; 
Iemand fonft bereptigt. } 
„Wenn Sie mir diefed Urtpei 
fo braude ich Sie nicht erfl des 
‘ich Ihnen dafür fchuldig fein werden 
gm Beginn diefes Briefed drück 
feinen Wunfch aus, über den Stand de 
"ig nei au werben, und 






Hart 

‚rlichen Eingänge und. LE en war 
r, die Ränder Jan unbs über ‚dem Indus. dem Hanbel, au 

eh ‚Waren au. diefe jemals verfchlofen? 

Nichts der Art: „fie. trieben einen. Iebbaften und flets 






guuchmenbenGanpel mit Indien und: boten Märkte dar für 


‚ungeheure Mengen britiiger Manufaktur-Artitel. ‚Die Re- 
‚gierungen' von, Indien und England, fowie das Publikum 
ım Großen wurde nie dur einen betrügerifiheren Borwand 
‚getäufgt und binters Licht geführt, als dur den der Ere ' 
Öffnung des Indus für Handelszwedr. Die Nefultate, der 
"anter. diefem. Vorwand, ‚verborgenen Politit waren, bie 
Einfühtung.. von, Eruppen in die, Länder, an und über dem 
Sndus und die Einführung von einem halben Dußend 
Dampffdiffe auf den Strom feibh, welche zu friegerifhen 
Zweden, nigtızu Handelsjweden, verwendet wurden. Neber- 
Dies Tiegt in Dandels-Berträgen mit.den Staaten von Mit- 
tel-Afien immer eine große Abgefrhmadtpeit, aus ‚dem ein« 
fachen Grunde, ‚weit hier keine,Beranlaffung dazu. Bi Nah 
alt hergebramhten und vorgefohriebenen Preifen werden mäßige 
und. fefigefeßte Zölle erhoben: - Der: Handel ift vollfommen 
freiz.feine Artikel find verboten; und je. ausgedehnter der 
Handel getrieben wird, deflo größer if der Bortpeit für den - 
‚Staat ‚Wo alfo Liegt der. Bortheil von Handelsverträgen ? 
‚Sndeflen waren dieß Punkte, über welde ben Kapitän 
‚Burnes zu belehren, mir fehr.nuglos gewefen wäre ; meine 
‚Dicht Iegte mir auf, nein Möglipftes zu thun, u ı 
Earl Maffons Reifen. UL testet ı 24 











-°,8ot ungefähr zivei Jahren 
Bricfe an ven Amir zuerfii 
 gefprogen; fein Brief wirrdeiniht forne 
Hätte perfanden werden follen, md Die Ant 
war vietfeiht nicpt fo befriedigend, ® 
veranfaffen Tonnte, eine Gefanbtfh 
id därf bemerfem, daß mit‘ dem Bei 
Kapitän Wave an mich fhried, und 
 nöthig, mie vie’ Vortfeife anzubente 
hen Vertrag dem Akte für die Sta 
entfpringen würden i1. fi Wi, und! 
Amir fowohl dirert ats dreh" Beriittl 
Khan auseinanderfegfe, daß einer 
. werde, daß eim jener Dpeit feine Gret 
"ob viefe Boripeife, "Die wor zwei Japren 
aucp jegt von Ipnen, opne'daß Sie Ip 
iten, geboten werben Fünnenz | 
ge Tonnen fouten, dür 
te jedorp diefe Bemerkungen an, 
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Rand fidy beziepend, vom welpem. ih fürgte, Sie mößten 
nit fo darauf vorbereitet fein, daß Sie den Wünfcpen ge- 


mäß antworten könnten z aber ich will Sie dadurd Feines - 


wegs' entmuthigen. Lord Ancktands Brief hierüber war fogar. 
"befriedigend, demm indem’er die Angriffe der Sitps erwähnte, 
über welche fid der Amir befipwerte, bemisrkte er, fobald 


pie britifche Regierung dabei betpeiligt würbe, müßten over 


würden folhe Angriffe aufpören oder etwas deu Artz. wor« 
auf der Amir bemerkte, dieß gehe etwas auf die Sade eim, 
und Tacpend und die Hände reibend alsdannı hinzufeßte, 


. Lieder würde es ihm fein, wenn er die Weifung erpiekte, den 


ungläubigen Randfeit anzugrötfenie } 

7 In der Antwort auf den Brief, vom weldem' oben «in 
Auszug gegeben wird, fdeint Kapitän Burned: dur Briefe 
des Herrn M’Neil in. Unruhe verfeßt worden zw fein. Er 
Schreibt? Es’gereichte mir. zu fehr großem Vergnügen, Ihren 
Brief vom 16. April aus Dichelalabad zu erhalten, welchen 


den 10, Mai in Bahawalpır traf: Glauben Sie mir, 


saß ih Innen für Zpre Vichtvolle Darfellung des Otandes- 
der Dinge in Kabul zu großem Dank verpflichtet bin. _IG 
würde auf Ihre Mitteilung fogleich geantwortet Haben, da 
ich wopl die Notpwendigfeit fühle, den: Amir und. alle 
Betpeiligten von unferer Annäherung in Kenniniß'zu feßen; 


* aber eine Höhn wichtige Depefehe, die nichts Geringeres 


enthielt, als alle Anfichten des Gensralgakverneurd von 
Agyaniftam, wurde dur) einen Irripum. des ‚Munfgis 


- DB Kapitän Wade an Herrn Maktefon gefandt, umd ich 


ventftop mid, Diefelbe um jeden Preis zu. erwarten. Ih 
‚erpieht fie die vergangene Woche, und ih Tann jept, ‚den 


seine expreffe Sendung: von Perfien  erhicht, welde, 


“ won wenn NER entpiekta, Die Depeiche Des, 
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" Yuffpub nicht bedauern, da ich eine halbe Stunde, A: i 
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erhalten. werde, 


3 Y 

Um jedon Sarl e, 
and Bernerkunge m weiter. in 

ten ai aetäpe: sehn 
fes ‚aus Diipelalabad über 
gefeßt wurde, daß Dof en 
mit Yerfien eröffnet hat. Sch fandte o 
an Lord Audland,: aber id war nieht 
Befätigung des Umftandes bl i 
erhielt, ‚Sie können firh vorftellen, d 
_ Auszüge aus allen Stellen Ihrer. 
öffentlichen ‚Angelegenpeiten Bezug. 
Sckrstär zu fenden. Ih. weiß w 
- die Hoffnungen des Amirs in Perfien hab 
abgenommen,: feit er biefe Berbindung 

‚der Umftand diefer Eröffnung felbft , der 
unferer ernfihaften Erwägung werih fihien. 
daher mein Erflaunen,. die ‚Mittpeilun 
Perfien an Doft Mapomed Khan zu) 
fih Herr M’Neit mit fo vieler Gewa 
Die inliegende Depefihe der oberfi 
dem 10. Aprit, an Herrn MNeif gefchrie) 
zeigen, daß. unfere Politit in’Afgpani 
merkfamkeit der Regierung in Anf 
‚muß alfo ext die Aufmerkfamteit | 
an’s Lipt gebramt werden? Ehe ip dv 
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einen Brief an die Regierung gerichtet, wobon: ich Ihnen’ 
eine Abfeprift beifege. Es ift, fein officieller Brief, ehe 
an den "Privat Schretir‘ gerichtet. Nah allen diefen. Mit« 


theifüngen werben Sie fi die Kenntniß ver Anfigien der’ 


Regierung, des Herrn M’Neit und meiner verfehaffen fün« 
nen, und Ihre treffliche Kenntnig und’ große Örtliche, Erfahe 

rung wird fih, ih bin dabon überzeugt, in: diefer Fritifchen 

Periode fehr nüßlich erweifen. Ih bitte Sie, mir .opne 
alfe Zurücdhaltung Ihre Anfihten mitzutheilen. Nichts wird 
mir angenehmer fein, und obgleich ich ein Buch veröffent- 
Ticpt und verfchicdene -Anfichten gebrudt und gefprieben 
babe, fo wird vo Niemand gerner diefe Anfichten ändern 
als ich. Ih habe Fein Spflem aufrecht zu erhalten al 
eind, und'dich if der gfühende Wunfch, unfere Berhäliniffe 
im Weften- auf einen foldhen Fuß zu bringen, wie es für 


. die Intereffen Indiens am dienlichften if. ° Ich habe zwar 


feine weitere Vollmacht, als die, eine -commercielle Gefandt- 
fhaft anzuführen, aber verfpiedene Winfe und Briefe Haben 
mich zugleich mit dem Gang der jekigen Ereigniffe übers ' 
zeugt, daß wir im einer Zeit politifher Bewegung Ieben 
und ich Habe zu zeigen, ‚wie’ed mit meiner Regierung, wie’ 


‚8 mit mir. feld fieht. Inden ich daher Alles, was man 


politifhen blauen Dunft nennt, bei Seite feße, habe-ih 
Innen fämmifiche Angelegenpeiten vor Yugen ‚gelegt. Das 
Nähfte, auf das man zu achten hat, ifl der Stand der 
Potttif-in Kandahar, ein ruffifher Brief an den Häuptling 
und -Gefihenfe von dem Zaren; wie zum’ Teufel, das peißt 
ja Seuer vor unfere Thüre legen. Da müffen wir auf unferer 
Hut "fein.# N = 

An 25. Zuni war Kapitän Burned ewas'rupiger ges 
worden, denn er fhrieb von Dera Jemasl Khan aus: 


0 „Rachbem ich Ihnen das Lehtemal geihrisben Hatte und 


Empfang neuer Inhruft ae 1 


























folgen würden, zu: verfeh 
jegt erhalten, und obgleid bie 
Benehmen: wotihreibtu he 
ic 8 für gut halte, ‚ter 
hofft „. ih werde wopL.varan 
Brief an Doft Mapome R richtet 
dem Briefe Tege- ich, für Ihe Benni 
ginal fende id; ebenfo Briefe für den 
Sami. Khan, und Sie werben 
Sie diefelben auf die Ihnen am f 
Beife überkiefern, Sie werden fehen, 
Sehr ausfügrtih zu Werke gehe, und 
nen Intereffen verfiehen würbe, wirbe. er 
freien Stüden Bedingniffe ftelfen BR WaR 
und e8d.wäre dieß für.ihn.feht gutz d 
beabfihtigt Feine Anwendung iprer M 
‚fie an ihrer, Örenze ‚aufs ‚fehntih Ben" 
und fie wänfht.aud fehr„.daß. den Ing 
Unrecht gefhehe, aber: dich muß von, 
abhängen. Sie werden fia weht date 
Gh ih auf Antworten auf diefe. Mitt! 
füpfe zwar, daß ip, feit ih. Ihnen das 
ben, fehr an Ueberficht gewonnen habe 
„meinen eigenen ‚Xirgen fehen,, se be 
dein rathe, umd c8 wird fie nie fd 
au befeibigen, an deffen Bündniß. ung f 
Der nänhfte Brief des Kapitän Dur 
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25.1 Züfir wÄrnebenfo gemäpigt.. Die, Collifion peifgeninen 
Sith’8 und Afghanen war Horäber z in. welcher! Beziehung 


er fcrieb: es fheint mir wirkfid, als Hätten’dic7Angele- 


genpeiten eine 'beffiere Geftalt angenommen, als man 'enware 
ten Tomte, obgleih ich mit der, in veinem Ihrer Tepten: 


Briefe gemasten Beiterfung Höllig' übereinffiimmes vafı man. 


Fi) mit dem Namen der britifcpen' medierung wiele: RR, 

genomnten zu haben fdeint, bee 
„3% werde nicht erman Breite Babemitinent 

erfien Paquet von der’ Ankunft des Eitfepi ans Perfien in 


-Kenntniß zu fegen. "Die ge im Weften ierheifchen die 


emfigfte Heberwadung, obwoht ich Dadurk, daß Sie die Uns 
wahrfheinticteit DesEinfluffes der Sitp’s in’Kabut mit fo 
vieler. Seftigfeit bepanyteten, fehr in meinen Anfihten uns 
terftüßt wurde. Ih MR denfelben immer als fepr 
unwahrfeintich.“ 

Am 6. Auguft fhrieb mit Sapitän re vom Lager i 
in ver Nähe von Attof: 

„BR Haflan Abvall Hatte’ id am 4, zus Brrgnäntne 
Zpre Mittpeilung vom 46: dur tinen eigenen Kaflid zu 
erhalten, und wem ich mich Schon durch Ihre vollftändige 


Darftellung des Standes der ‘Angelegenheiten in Kabul 
-Spnen verpfliptet fühlte, fo muß ih fagen,taf Sie wo 


möglich diefe meine Berpflichtung dur Ihre Höhft wertge 
volle Mittpeilung no vermehrt haben, Sie paben die Fel- 
fen vor mir" gezeigt , welche jede Bewegung gefährden, und 
To schlecht ift ver Pfad, dab ih fehr fürdte, fogar mit 
Hürfe eines folhen Leupttfurmes in: große  Verlegenpeiten 
verwidelt zu werden. -Jch habe nur eine Hoffnung , nämlih 
die, fieswerben in»Kalkutta veranlaßt. werden, zum Unteres 
fohied von unferer Iegten fehläfrigen Politik, eine entiie- 
dene Maßregel zu treffen; und wenn fie nicht fo handeln, | 


"die geree 


ee befrisb 
zen An "eine Gattung de 


























Haben. Benn ‚indeß die 
aus Rufland Wertp Tegt (und id ı 
wenn fie es nicht thäte), fo wirbt 
Art fein, denn ich landen 
unferer eigenen Grenze einer th 
fen werden, obne zu verfichen, ihr entgeg 
Die Kedpeit Mahomed Huffeins 
Tchloffen, fept mich in Erftau 
Perfer. 34. überfegte die 8 Brief 
Privat-Sekretär. Ei 
Brief foll keineswegs eine 
Yung fein. Diefe'padeiih ft u amd 
famfeif wieder durclefen, und fie 
flößt, melde Rets Heilfam find. 
daß wir einige Verbindungen. Hark 
„Es wird Sie intereffiren, zuer 
Shiel,-dver Gefandtfhafts-Setretär in 
fiiden Eitihi nad Kiwa und. Bolara Br 
Stlaverei abzufhaften, — begleitet‘ 
fo mitgetpeilt wurde, Ka N ee 
Reife ein Bortpeil entfpringen! Th 
‚ ber Nähe bieiben. Meine‘ zung 
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wit find, fepr.befimmt. - Wegen würben: 'wir.bald 
daraus vertrieben werben; feiner Anfiht nad if das Unglüd 
nur.verjhoben, und unfere: Verbindung mit, vem Lande wirb 
mit Niederlage und Schwach endigen., Wenn ih.die Dinge, 
wie, fie.jegt find, im Allgemeinen überblides würde ih mic, 
nicht wundern, wenn bie Regierung einer von zwei Anfichten 
folgen würde; die eine-äft-die, mich mit Vollmacht zu verfehen; 
die andereift die, mich zu beauftragen, ich folle in..Rabut 
bleiben, bis. id mit ihnen verkehren ‚kann: — die, Iete und 
ua heinlichfte von allen if, meine Reife zu unterbrechen,“ 

Bon. Terggper fihrieb- mir Kapitän Burnes am 22. 


: Anguf:.. j - 


ns gereipt mir, zum großen Vergnügen, den Empfang 
Shres Briefes vom 12., den ich geftern Nachmittags erhielt, 
anzuzeigen. In jedem Fall beruhigt mic Ihr gegenwärtiger 
Brief über die GSefinnungen -Dof Mahomed  Khans. Die - 
Aenderung des Tones bei dem Amir ift etwas, was ich fehr 
wünfhte, und worauf ich fiher hoffte, obwopt ich. fon” 
völlig darauf gefaßt war, ihn auf einmal willen zu Laffen, 
daß die britifhe Negierung keine Koketterie von feiner Seite 
zugeben werde. Wenn indeß Doft Mahomed Khan fortfährt, 


"Angriffe gegen die. Sitpe, zu beabfichtigen umd feine Zölle 


zu. erhöhen, fo wird es fih fehr fragen, ob es nüglic ift, 
eine Verbindung mit ihm einzugehen.“ , 
Kapitän Burnes fchrieb mir den nächften Brief von 
Data aus am 4. September, nachdem er den Kaibar- Paß 
hinter fih und Doft.Mapomed Khan’s Gebiet betreten Hatte. 
= Er antwortete _mir auf verfchiedene Briefe vom 17., 
‚23, 26. und 27. Auguft. ' 
Am 18. September erreichte. Kapitän . Burnes Bhut 
. Khaf, wo ich ihm einen Befuh abftattete. und den folgenden 
Tas bei ihm blieb. Unfer Gefpräch bewegte fib beinahe 
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Mapomed Atbar Khan en 
engen 
" Yım diefe Zeit gef 
tehr mit Herrn M Neil e 
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- Kapitän Burnet. — Seine Befdheidenheit. — Befuh Nirza Samt Khan’s; 
_: -Entielüffe des Amir und, feiner, Mathgeber. — Ihre eg _ 
t des Narvab. — Vorfe äge an Lord Audland. — Kapitän. 


5 Täufung in Beziehung auf den 3; — Antunft Vektanitjd's. — ne 


Beglaubigüngsfahreiben. — Abfendung des Lieutenant Lech nach Katdahar. — 
Berwerfung der Vorfihläge Doft Mahomer Khan’s. — Entfgluß abzuzeifen. — 


. Borfchläge, Rap Ru a zu. nehmen, — Angriff auf mein Haus, 


Abfeied von Mirza ( a des Sieutenant Brkinwitiä. u 


2 Seine RUE ac A Kuda _ 


Den Zag ns Kapitän Burnes: Ankunft Tegte er nei 
die offiziellen Dofumente vor, weldhe fih auf feine Miffton 
bezogen. Nachdem ich die fogenannten Inftruftionen gelefen, 


‚bemerkte ich, das feien keine. Er verfegte, ald Doctor Lord 


ihn iin Haiderabad getroffen habe, habe er ihm diefelbe Be» 
merfung gemacht, 
Kapitän Burnes fap den Amir zum erfien Male und 


. feine, Gefpräche waren nicht fchr Hug, wenigftens wie 68 


‚mir vorfam,. denn ich. hielt e8 nicht für fehr rätplih, daß 
Erwartungen erregt wurden, die. nicht wohl in Erfüllung 
sehen konnten. 

- Der Antir hatte allen Grund, mit der Befiheidenheit feines 
neuen Gaftes zufrieden zu fein, der nie anders fprad, als in 
der Rolle eines Bittenden, oder ohne die Worte vorauszufegen: 


 Gparib Nawaz, d. h. Euer Bittfleller, weßpalb man ipmr 


au in Kabul den Spignamen. Gparib Nawaz beilegte. 
Meine Freunde pflegten mir fcherzweife zu Sagen , ich fönnte 
nun gehen; und der Amir twar fehr. erfreut, Willfährigere 
zu finden-als mich. Der Nawab Dfchabar Khan nahm fih 


 Kamber Alis in Kan 


‚ Fhwerlih groß genug, und er fag 


Bemerkungen flug er mir vor, id fi 


‚und.er ließ nun die Gare fallen. FE 



























Gegentheit zu fepen und. u int m 


in Kabuf nod übertroffen. 
fortwährend Berichte über wi 
irgend Notiz davon zu nehmen, 
daß die Yutrifen des Gefandten 
Natur waren, und daf die M 
tungen täufchte. DB 
As» Mirga Sami Kan f a 
beeprte er mich mit einem -Befurp in ı 
erfien, den er mirgemacht; und nad 


ner würdigen Obern nahahmen, und ı 
äugigen Fräuleins anfüllenz ih ber 


des Shah Zada Haben,' in‘ ver 9 
Amir. ‚Hierauf fragte ih, woher ın die 
men würden; und er verfeßte, ich folte 

ich wolle, und er wolle Sorge tr. 
Ih lagte ipm , feine Güte fei über, 
balte ih cs für beffer, ruhig meinen "al 


Man Fam nun zur "Ennägung: A 


Be 
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De SeRgEh: ich erhielt einen Befud von Mirza Sami 
Khan, und Mirza Iman Werdi, die mid um ipre Unterftü- 
zung. baten. Sie theilten mir den Vorfoplag mit, der ber 
fhloffen worden war, daß nämlich. die Zurüdgabe von Pe- 
Ähauer an den Amir die, Conditio sine qua non des. Ein« 


„serftändniffes mit der. britifchen Regierung fein. folle.. Ich 


‚erwiederte hierauf fogleih, Kapitän BYurnes, fönne handeln, 
wie es ihm beliebe, aber ih werde ihm abrathem, auf eine. 
folhe Bedingung nur zu hören. Mirza Sami Khan ber 
müpte fih num, mir auseinander zu feßen „.diefer Borfhlag 
gehe nicht von ihm, fondern von Mirzga IZmam MWerdi- aus. 
Und als fieemih nad einiger Zeit” verließen, fuchte fi 


. Mira Sami Khan noch immer zu entfhuldigen, daft er 


nispt der Urheber diefes Vorfeplages fei. 

‚Der Nawab Dfehabar Khan Kellte dem Kapitän Burnes 
die dringende Nothwendigkeit vor, diefen Borihlag, don 
dem fo viel abhänge, mit Feftigfeit zurücdzumeifen, und ich 
that das Gleiche und zeigte ihm, welden Gang er einzu- 
Tchlagen habe. Bald darauf flatteten die Mirzas dem Kar 
pitän Burnes einen Befuh ab, in weldem der Borflag 


- zur Sprade faın und nod vor Abend diefes Tages hatte 


mir das Gerücht die unglüdlihe Antwort zugeführt, welde 
Kapitän Burnes gegeben. 

2 Als ih Kapitän Burncs fah, feßte er mir auseinander, 
Die Mirzas haben ipım den Borfhlag gemasht, wenn Peihauer 
an ben Amir- abgetreten werde, fol ein Sopn'des Teßtern 
in Labore bei dem Maharadfha wohnen, als Geißel für 


bas ‚gute Benehinen feines Vaters. Er fagte, er fei fo.er= - 
» ‚Hauntgewefen über diefen Borfchlag,, daß er denfelben drei 
‚Mal Habe wiederholen Laffen, um zu. fehen, daß fein Srrz, 


‚ıhum vorgehe ‚und nachdem er diefe Meberzeugung geivon- 


4 


und in Beratung fa r 
"Kapitän, Bur 

Lord Audland fenden, un 
-Tonnte au unter: den g 
autüc erwartet wörden.. 


Mufe erhalten, und die 
‚mit ven. Sirbard: von 
Diefer Briefwerhfet fü 
‚ten, fie mit ein Para 
Angriff von Perfien 
tigften :VBorftell 

Troß meine 
nung, fid vor Dof 
ver Alles fei, nurkk 
während ganz entzüdt von 
Khan eine Zeit fang überzeugt 
Kapitän Barnes angenommen, n 
‚sierung gut geheißen, und daper gi 
artig'war. Allein bald beg« 
Amir aufzufiiigen and er fing 
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" merkfan Adtung zu erweifenz au Mirze Sami 


Khan hörte auf, ihm fo Häufig: und ‚fo regefmäßig' au ber 
2 Darbar ‚war das Benehmen der Sefandifihaft 
der Befprehung, und viele Stimmen erhoben‘ 
B- afür, daß der Amir fih getäufht habe.’ Einmal Hatte - 
en Doft Mahomeb Khan gefagt, er" habe Unrecht, von 
Rapitän Burnes' ‚Peihauer zu erwärten, und Mirza Samt, . 


- , Der zugegen war „if. ‚en. wolle gleich ‚gehen und die Ge» 


fandten fragen. Er fiellte num dem’ Kapitän Burnes vor, 
-gewiffe Monafifans, übelwollende Perfonen, häben gefagt, 
der Amir verlaffe fih mit Unrecht auf feine Betfprerjungen. 
Der Gefandte verfegte, er warte nur, bis Lord Audland’s 
Brief anfomme, und. bei Gott, die Gefichter ‚ver "Monafi- 
Fans werden fich‘ verbunfeln,. "Mit diefer Antivors Feprte 
der Mirzafrendiger in ven Darbar zurüd. ‚©. 
Da ih überzeugt var, daß die Vorfhläge Doft Ma- 
‚Homcd Kpans' von, unferer Regierung nicht gut geheißen 
wurdem,.und auch wußte, daß'die Berwerfung derfelben ge- 


- waltige -Erbitterung bernorbringen werde, drang ich fehr 


in Kapitän Burhes, er möchte der Regierung vorftchien, 
8 wäre vortheilhaft, die Wünfher Randfchit Singhs in Be- 
‚sichung auf Pefchauer gen Tennem zw Teren, damit wir 
‚gerüftet wären, den Sturm zu befpwören, den wir im-Falle 


wer Berwerfung der Borfchläge zu.geivärtigen hatten. Da 


‚aber Kapitän Burnes an diefe Berwerfung gar nicht danhte, 
Fo hielt er es nicht für nothwendig. 
Der Maharapiche war feprerftaunt, als er durd feitte 


a: Agenten in Rabut erführ', was zwifhen Kapitän Burnes 
and Doft Mahömen Khan ıvorging. Er füprieb daper einen 

‚Brief aniden Gefandten und warnte ipn , die Afghanem feien 
sein intereflirtes fchlerhtes: Bolt, und Daft Mahomed Khan 


erifei in dief 
Maha a 
- Brief mehr an 
3. Statt 8 
über die Wünfche des 
fing-er-einem Streit m 
pitän Wade Hatte 
die Depefchen »beg 
‚gleiten. Kapitän DB 
Prärpgativen., Zohnfo 
‚und ‚wei Monate:gin 
Am 19 Duien 
But. an, ‚und ziemlich pl 
‚wir von feiner Ankunft in 
‚von. Kandapar hatten 
feine Papiere auf den Vob 
des ‚Raifere don A 


Ali, und ließen: pr 
‚fein Eltfehi , fondern 
fen. 


gewefer fein, oe c 
- Die Antunft Bektavitihs 
Gefandten völlig und. er bet 
umband fi den Kopf m f 
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Riehfläfchchen vor. Der Amirybefuhte den aus. der Fafe 
fung. gebrachten Gefandten und Mirza Sami Khan über« 


bradte ihm den "Brief, der von dem. Kaifer fein follte, 


denn Beide hegten wie die Sirdars von Kandahar. Zweifel 
über feine Aehtpeit und; fagten -dieß. dem; Kapitän Burnes, 
der jedoch plößlich. verfigerte,. er fei ounzweifelhaft Acht: 
Nach diefem ‚unflugen Zugeftändniß war 08 dem Amir freis 
geftellt, dem. Ruffen,und dem Faiferlihen Briefe freies Spiel 


zu laffen, der Ießtere jcdbod „blieb, bei »Kapitän Burnes 


zurüd, um abgefchrichen zu werben. Ich fpraı umbes 
denfli meine Aufiht dahin aus, der-Brief fei unterfehoben, 
fo-weit der Kaiferdabei betheiligt fei, wahrfeintih aber 
-fei er im ıperfifchen Lager vom -Herat gefhrieben. worden, 
weik’ohne ein-foldhes Dokument Bektavitih, fü nicht wohl 
nach Afghaniftan gewagt Haben würde. Der Empfang Bel- 
tavitfh’8 war indeß nicht vonder Art, daß er Hifade Hatte, 
fi deffelben zu rühmen und. er Iebte im-der Tpat in dem 


"Haufe des Mirza Sami,Khan’sı unter Auffiht. 


0) EsTiefen nunnad und na nor) die Antworten auf Kapitän 
Burnes Briefe ein.- Aufden Borfhlag, man folle Pefhauer 


denv: Amir auf den Fall des Todes; Randihit Singhs vere - 


fprechen, war die würdige Antwort die, e8 fehungart, auf 


. dem Tod eines: Menfchen zu fpeeuliren. . Aufden Borfehlag, 


Doft Mahomed Khan zur Großwürde und zur Mat zu, er- 
heben, antwortete man, ‚c8 Liege nisht “in.der, Politif der 
Regierung, ein großes mohamedanifihes. Reich zu: gründen. 

> Sogleich nach der Ankunft Bektavitihs. fandte, ‚Kapitän 
Burnes den Lieutenant Lech nach Kandaharıab, trog meiner 


"ernfilisfien Gegenvorftelinngen gegen diefe -Maßregel. 


A “ Endlich Tief eine Antwort des General-Gouverneurs. auf 


Das: Anerbieten einer Summe Geldes (ein bie drei Lad Ru- 


Mkarı Maffon’s Reifen. IL 25 


‘ 


B- 


Kapitän Burnes’ in 

und opne Zweifel würd 
Doktor’ Lord und Lich 

word en; piöptich entfehtoß 


eier 

ten, die unterwegs zu ihn 

- Grund feiner Eilfertigkeit‘ n 

. Yange. gewartet; «fo. pätte er wopt 

er warten fönnem 
"Die Veragtung, in Wele 

veranfaßte‘ newifle Leuter "d 


rere Angriffe A 

ip um diefe Zeit. h 

herauf, und ich ‚Yatte eben 

ae, tam nie darüber ü te, w w 
ER 277; al ‚ 


w war für eine fo plögtic 
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veitet; breiomeiner Diener waren im Kopiftan und da id 


‘nicht im Stande war, meine Effekten zu paden, fowar ig _ 


genöthigt, mehr als die Hälfte davon unter meine Nadpbarn 


“auszutheilen. Am 26. April reiste Kapitän Burnes nah 


Bjub Kat und ihrfolgte, ihm. Am Morgen des 27. fragte 
Mirza Sami Khan, der in das Lager gefommen war, dem 
Kapitän ‚Burnes, ob es.möglih fei, die Unterhanbfunger 
wicder anzufnüpfen. ‚Hierauf wandte er fih an mid, um« 


armtermich und {dien ganz überrafht; daß ip abreife. Ih” 


Tagte, ih habe Feine andere Wahl. Dann fliegen wir zu 


x 


Pferde und reisten ab, und fo envigte die Thmaptihfte Ger 
part fandtihaft, die jemals von einer Regierung ausgefenbet wurde. ; 
5 Wir-ließen Beltawitih in Kabulz ich hatte fies. ger 
fm) glaubt, fein Zwedk fei Tein anderer, ale'der, zu fehen; wu 
vo Kapitän Burnestreibe. Sobald, die Gefandtfhaft abgereist 
a "war, hatte er feinen Grund mehr, zu bleiben, und er date 
uf an die Nüdter; glüdkiherweife, am .aug Meer Dit-Kpan 
u von Kandaparz und madte ipm.die Abreife möglich, ' 
wi | 
sur » 
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Bon Rabuf dus awurd 

nach Dfihelalabad geleitet u 

1as oder Flößen ven Fluß pinab ma 

bald die Gefellfipaft von Kunduz zu ı 

nes erhielt den Befehl, zu 3 

Herrn Secretär Macnagpten 

dung bei dem Maharadfha Na 

Man wird bemerft haben, daß ich 
“welpen ich % der Regierung von S 

zufrieden war; im bei 3 


bei feiner Ankunft i 
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Tg Kabulden 9, October 1837. 
Siri" i 
Ehe id mit meinen Mittfeitungen über den Zufand der 


Dinge in- diefem Lande fortfahre, halte ich es für meine 
Pflicht, an den fehr chrenwerthen General-Gouverneur Bes 
richt von der großen Hilfe und demiperzlichen Beiftandı zu 
erftatten, den mir Herr Maffon nicht bloß feit meiner An« 
Zunft hier, fondern auch durd feine unnusgefeßte Eorrefpon- 
denz feit meinem Abgang von Bombai geleiftet hat. 


Wenn ich fo glüdfich fein werde, dur bas, was hier 


zu Stahde gebradt werden wird, den Beiftand feiner Lord- 


“ fchaft zu’ verdienen, fo fühle ich, daß ich Herrn Maffon viel 


‚verdanfe,.deffen hope Literarifche Bildung, Langer Aufenthalt 


in, dem Lande und genaue Kenntnif der Menfhen und Er- 
eigniffe mir bei jedem Scritt die. Mittel bietet, eim rich» 
tigeves Urtpeil mirgu bilden, als bei meiner vafgen. Reife 
nad Kabul fonft möglich‘ gewefen wäre. 


Sch entfedige mich daher einer angenehmen Gicht, indent R 


ich den Beiftand, den ih von Herrn Maffon erhalte, aner« 
Tenne, und dabei ift 8 auch meine Obliegenheit, ‚zu bemers _ 
ten, daß c6 feinceswegs mein Wunfchift, daß der fehr ehren» 
werthe General-Gouverneur Herrn Maflon als für die Mei- 


‚ungen und Anfichten verantwortlich anfehe , welde ki mir 


Bitte und an die Regierung berichte. 


Ed BR habe die Epre: zu fein, Sir, 


si 36) h Shr unterthäniger Diener ir 
E22 „1 Merander Burnes, 
ee: . ‚„ranfeiner Miffion in Kabul. 


For An WE. MNaghten, Esq: 


"Setretärvder Regierung von Indien, Fort William. 


> 


” 


pitän Bırnes wird be 

Buiie zu ee 

aubrüden, welde: 

amd. wertvollen’ Dienfe 

7 Da Kapitän Birnes jet 
dorausfepen ana di 
widelt werben würde, hiel 
Ende’bei ihm gu bfeibe 
laffung eingegeben ‚haben. Sept, 
Hatten, branpte ich: die Sage 

. sur Sprage und er batı 
> inbeß: er ‚meinen Fall. Lord: 
und alles fo in’d Reine bring 
fein: müffe. .) Ei willigte ein, i 
ip nicht den Wunfıh. Hatte, irgend. 
gisrung gehörenden Perfonen zu 

ten: über viele, derfeiben waren fi 
auch wußte i wohl, Bob Ri 
die Kapitän. es 

wie th vermuihete, 
ich entfshloffen, teinet 
man ‚mich fortwäp ( 
erhalte, in. wel einen Nußen 
dadurd aus der Berlegenheit zuziche: 
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verließe, a fchon.Tange, unangenehit gewefen und ber, 
wie ich wohl fühlte, daneben- au nor ‚unehrenvoll, war. - 
„Kapitän Burnes, hatte ziemli; Angft,. fein ‚Benepmen 
auf ‚biefer- Gefandtinaft mößte in, Unterfuhung gezogen 
werden. Die „franzöfiihen Offiziere ‚in Pefhauer Ar 

sbenfals. diefe Beforgniß „für. ihn aus. ‚Er ‚wurbe 
‚bald von jeder Befürdtung ber Art befreit. Am » ee 
1838 ihrich er mir von Naval Pindi aus: „Ich babe auf 


Lord Autlands.Wunfg ‚einen „Brief von Herrn Colvin er- 


halten „ı worin ‚ish. beauftragt. bin,. mid, nad Adina Nyr 
gar.zw begeben, .wo.i in bie Anfichten Seiner Lordipaft 
in. der. jeßigen Krifis eingeweiht werden foll. Auch fagte man 
anir, der „General Gouverneur fei ganz überzeugt, daß Sie 
Alles gethan haben, um unfern Erfolg in Kabul zu fihern, 
deffen ungeashtet unfere Unterhandlungen mißlangen. Eriftauh 
völlig verfihert, daß Sie fid nun.mit demfelben Eifer und 


“  derfelben Tätigkeit, die man ftets an Ihnen wahrgenommen, 


irgend einem neuen Amte widmen werden, das man Ihnen 
verleihen wird. Mein Shiuf aus all dem ift der, man 
werde- fogleih Shah Sudfhap in Bewegung feßen.“ 

Der Brief des Herrn Macnaghien, den mir Kapitän Bur- 
nes .beifiploß, -ift zu merfwürdig, als’daß er weggelafien . 
werben fönnte. ir 


| Lager im Mala) den 23. Mai 1838. 


Zr Mein theurer Sir 





zeit ‚Sie werben gehört Inbann daß ih auf. ‚einer Gefandt- 


Fchaftsreife zu. Nandfpit Singh begriffen bin, und. da bei 
seinen Zufammentunft mit Seiner Hoheit wahrfheintih 


“ glauben, er 
oder nicht n 
irgend eitwag, 
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venfelden Charakter gehabt zu Haben. In meiner Antwort 


‚an Herrn Macnaghten befämpfte ih die feltfame Idee einer - 


Sehfegung der Sitps in’Kabul und fihlug als das. geringere 


Uebel die Wiedereinfehüung Shah Sudfhah Al Muttye vor, . 


da ich wohl wußte, daß die Regierung entfchloffen war, 


ärgend etwas zu thun, aber) mir nihtträumen lich, man- 


werde “eine Armee von «20,000 Mann in Beivegung: feßen, 
am einen Zwet zu erreichen, der, auf die’ Leichtefte Art 
ohne einen britifhen Soldaten erreicht werden Fonnte, wenn 
man 'nur)den Shah unter gehörigem Einverftändnig mit 
vom Maharadfha mac” Pefhauer gefendet Fätte, 

° Daß die Regierung um diefe Zeit noch Feine Bertpeis 
digung mit ihren Waffen beabfigtigte, Tann vielleigt ein 
fpäterer Brief des Kapitän Burnes vom 21. ‚Zuni zeigen. 
Er war von Lapore aus gefhrieben, narhdem er mit Herrn 
Macnaghten zufammengelommen war, „Die Öffentlihen Ans 
gelegenpeiten find hier fehr vorgerüdt, und ‚meiner Anficht 
nach ftehen unfere Berpältniffe mit dem Vendfrhad auf dem 


. Püntte, eine wefentlie Aenderung zu erleiden, und Sub» 


Shah" AL Multy wird bald den Tpron feiner Vorfahren be= 
fteigen. Sie werden fih des Bertrags-zwifhen dem Shah 


und Randfehit erinnern, dieß iftıdie Grundlage von Alfent, 


und’ 8 muß nurnoch) fefigefegt werden, ober über Per 
fchauer der über Kandahar auf feinen Thron gelangen 
wird. Der Schap wird von unferer Seite einen Agenten 
bei fih haben, englifge Offiziere und englifhes Geld; aber 


- es ift no nicht feftgefeßt, ob er “u von‘ unfern Truppen 
5 Veen wird.“ 


In dem nämlichen Briefe fprieh Kapitän Burnes: „zu 
einem großen Vergnügen hat man mir gefagt, ich fei nad 
Kabul gefendet worden, um Unmöglides zu Stande zu 


z ‚Beamten. iR bekam. 9 
»». Grrand Dieu; tes 
Ih blieb „über bie, fe 
in Pefrpauet, und zwar po 
ftand. "Major Todd. tam ? 
Simta Hier dur, und mit ip it 
Doktor Lord als ruffiicher Spion 9 


auch „in der, afghanifchen: € 
Mann Iebtendie wenigen‘ Ange, d 
bragte, in meiner Wopnung;, 
werfs „machte er und: feine Befnch, 
mit ihren Gefhäften, vaß ich ge 


fpmerzen Halber, ipn -aufı'bie. ii \ 


einzuquartiren... Errpatie (einen Plan ı 
 fih, und hatte, wie ih Bi h 
ftand. -Daßrein folder Mann: fürei 
gehalten werden Fonnte, war gewii 
“ mit einer Kafıla nah Kafhmir 
Rupien auf, den „Weg. Die fre 
Rügten ihn auf gleicher Weife. 

Als Kapitän Barnes 8 El 
Tpragp er mit ihm, über meine Ange 
mirıdas BWefentlihe derBemer 
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Sie waren? jiemtich Unihtsfagend. Do erffärte er, ihleine 
Dienfte feien zu werthvolf, als daß mal fie entbepren Fönnte, 
unterlieh «8 jedod , mir eine (höne "Stellung anzuweifen, 
was nur gerecht) gewefen wäre, In einem Brief/von Kot: 
win anı Kapitän Burnes' finden fih die Worte: Herr Maf- 
fon wird opne Zweifel, fo Tange- die Negenzeit dauert, in 
Peipaner bleiben, aber ’werm der Shah gegen Shit 
Pur zieht, wird er fih dapin begeben müffen, um den erfien 
politischen ! ‚Beamten, der fih dabei befindet, zu unterftüßen, 
Wenn der Zweit des Feldzuges "erreicht ift, wird Herr Lord 
Audland gerhe die Anordnungen treffen, die „in we 
Sehen am meiften entfprechen. 

". &o wenig mid diefe Mitteilung befriehigte, 3 erhob 
ich doch Feine Einrede dagegen und erflärte dem Kapitän 
Burnes, daß ich jeßt zufrieden fei, Hinzugehen.: Kaum hatte 
ich meine Einwilligung abgegeben, fo erhielt ich einen Brief 
vonidem Herrn Sefretär Macnaghten, der mich Beauftragte, 
meine Correfpondenz unter Convert an Kapitän Wade zu 
fenden. Dies mußte mid aus mehr als einem’ Grunde’ bes 
fremden, aber bald mußte ich norh mepr erfliaunen, als’ ein 
weiterer ‚Brief "son Herrn’ Macnaghten mich“ von Doktor 
Lords Miffion in Kenntniß feste, und. ul aufforderte, re 
alle mögliche Hilfe zu Teiften. 

Ih fand jegt, daß Herr Macnagpten wollte, ich fotte 


„in Vefhauer bleiben, und daß er die Entfeließung Lord 


Audlandg und bes. Pribatfetrelärs nicht berüdfichtigte. Ich 
glaubte mid jegt beremhtigt, meinen eigenen Neigungen zu fol- 
gen, und. ich erwartete fomit die Ankunft Doftor Lords und unter: 


ftüßte ihn, fo weit Beleprung und Rath einen folhen Mann - 
unterftüßen fonnte, dann abergab id; meine Entlaffung an die 


Regierung eim, auf eine Weife, daß man bemerken fonnte, 


z 


Ines alkaltımi 

brüden, auf ‚Ca 

fofort über, den 

nach Ferogpur er ar 

Hem Lord Audland über den. 

Singh einen Befuch zu: 

mich im britifchen Lager. twieber. 

bofnpen un: ich blieb bien, bie: 

Armee gegen. Babata 30, 

dann mit, Henry Zane den Strom pi 
So lang id; in. Ferogpur. wa 

Umftänden irgend Sta 


hatte, fie Herztich- fi Indeß. erhi 
Annahme meiner Entlaffung ‚. "die 
man in. araenph gefagt hat, 
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Monats anzuerkennen , in weldhem 
-pem-Dienfte-der Regierung von Indien anbieten. 7 


RER" | Habe bie Ehre zu fein 


un. >. eu a Doz 


Sie Ipre Entfaflurig aus 
.. Zur. Antwort darauf bin-ich beauftragt ‚ Sie in Kent, 


niß; zu fegen,. daß Ihren Wünfgen willfaprend der'Grneral: 

Gouverneur Ihre Entlaffung angenommen dat 70° 
u. Bir, H 

. „Ihr gehorfamfter Diener, 


n | 


HB. 9. Macnagdten, 


Secretär der Regierung dv. Indien 
bei dem Generalgouverneur. 


\....Pager bei, Beroppur den 30. Nov. 1838. 


Nachdem wir durh Bapawalyır gefommen, vo Git 


‘ Heny Fane eine Zufammenkunft mit Bapawal Khan hatte, 


erreichten Mir die Grenze don Sind, wo ih Sir Alexander _ 
Burnes wieder fah.  Er'benadrihtigtermih, Herr Eoloin 


"Habe ihm aus Auftrag des Lord Audlands gefhrieben, er 
» folfe al? feinen Einfluß aufbieten, um mich im Dienfte zu 


bepalten und mir meine eigenen Bedingungen anbieten. 
Herm Colvins Brief war an Sit Jopn Keane gefandt wor- 
den, dephalb fah Ich ihm nicht. , Ih Hatte Tange Unterres 


. dungen mit Sir Merander Burnes, und indem er bemerkte, 


er/feiimis'meinem Anfihien ganz vertraut geworden, ders 
Tpramper, einen Brief.an Herrn Eoldin zu fehreiben, den 








er meiner -Billigung: ı 
efpräge mit ähm 
36, E awar . 
- Lord Audland zu. Me 
beffere Einficht gt mißbiligter 
den Befürmungen geiviffer 
täre nadbzugeben: und nu 
„die Sade, en un 
Er derfeßte, derfe \ 
Simfa gefommen, 3 
und Cofvin auf ihn zu 
zu tfun, um feine ai een 
Mühe genug gehabt, let m 
und gerade jegt werde 4 en 3 
um fi zurüdjuziehen. 

Sir Alexander Burnes ra 
an Herrn Eolvin, und ih war. genötpig 
auszubrüden, Ye ich im die Mühe g 
fhreiben. aan. as | 
»1:3n..Balfar ya ih ‚won Sir «Al uber 
daß.Herr Macnaghten, der nah Sch 
und ‚fih.dafelbft fepr in; Berlegeng 
ben habe, er. folle mid dahin fende 
fparte ‚mir bien. jede, Mühe, denn .e 
fandten und -Minifter ofne mein 
Uneinigfeit zwijchen ‚diefen'zwei, Hauptf 
id, war. feprnfropa mit Bere eh 
haben. 2 ee 
3 begleitele Sir bes Taneı a 
Subus, wo er eim. Eu Fa; 
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brante, und id- BE a duräe, umsden Dbern, " 
jeßt Sir an ‚Yoitin n. Durd diefen Herrn 


sta, deffen Erfeheinung ge= 
& rändeter ‘Form Tege 
ih e8 jcht dem YBubliku Kir bepalte den Theil, der 
in'diefen. Bänden nit enthalten ift, vieleigt einer fpätern 
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